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^ bei der Uebersiedelufg der Eönigl. OeraSldü- 

gallerie in die Üäume def neuen Museum dem Ver- 
&saer der ehzeiLYolle .^^^rag sn Theil-wurde, ein 
fieue« VeKeiclmiss zj^isi G eb rauche desPubli- 
kam« «««fertig/, konnte er aieht der Meinung 
*^emen sogenaimten raieonnirenden Kata- 
log isu schreiben, wenn gleich der Werth derSamm- 
W und die Bedeutung der einzehien Bilder einen 
solchen nicht nur vollkommen rechtfertigen, sondern 
sogar erforde^ würde. Yiehnehr war es für jetzt 
ÄUr seine Absicht, zum erstcnMale mit dem Yer- 
2eichnis6 zugiiich eine möglichst vollBtandige histo- 
lE^sehe Nachriclit über Entstehung, Vermehrang und 
sonstige Öchicjisale der (iallerie im Ganzen, imd 
über Art un^ Weise der Erwerbung» Preise , Her- 
hinft u. 8. w, der einzelnen iiilder /u geben. 

Es fan<üsich bei näherer Betrachtung dieser 
schwierigen ^uf gäbe bald, dass dieselbe ihre Lösung 
in zweckmafeßiger AYeiüc nur in zwei so gesonderten 
Iheilen MdenMBae, wie Aa bereits die obige Dar- 
legung derselben enthält. Der erste und allgemeine 

i 
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Thefl teilte in einer historischen Einleitung, der 

zweit© iiöiyerzeichniss selbst bei jedem einzelnen 
Werke, so'wlli4^bcn die historischen Quellen reich- 
ten, gegeben Verden. Hier sollte in möglichst 
kurzen Hotizen ^as Historisch-Interessante enthal- 
ten sein , währcnlL an der Art der Bezeichnung 
der dargestellten Gcg^m stünde und durch die Grup- 
pirang nach 8chulen |b viel Baum als möglich er- 
spart werden konnte, tni^den Umfang des Katalogs 
immer noch in bescheiduiu^n Grenzen zu halten. 

Was die historische\Binleitung insbesondere 
betrifft, so wollte der Ver&^ser, selbst auf die Ge- 
fahr hin, der Weitläu%keit B^chuldigt zu werden 
dafür gerade im Gegensatze zu ä^x knappen Kürze 
des eigentliclien Verzeichniöses von den Ergebnissen 
seiner Forschungen in Archiven und. Oorresponden- 
zen den umfassendsten Gebrauch machen und den 
bunten Vorrath des aulgcfundenen Materiales, an 
dem leichten Faden der £rzählung lo^e aufgereiht, 
dem günstigen Leser zu heiter belehrender Unter- 
haltung bieten. Nichts sollte wo möglich hier feh- 
len, was dem Gesammtbilde der historisohen G^estalt 
einer so berüiimten Sammlung irgend einen charak- 
teristischen Zug mehr verleihen könnl^ ; selbst Tra- 
ditionen und Anekdoten sollten unter dieser Be- 
dingung einen berechtigten Platz hndeM. Mit einem 
Worte, die Dresdner Gallerie, wie sie ftinfzehn- 
jähriger vertrauter Bekanntschaft dem Vferfasser zu 
einer innig befireundetan Persönlicsikeit ge^oi^^^ 
sollte an ihm ihren freuen and eifrigen BlKraphen 
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finden« Hierbei war es Wonach und Absicht ^jfes 

Verfassers, mehr noch, als die klcjiiic Aiizahl der 
Kenner durch eine strengwissenschaftlichc Eorm 
seiner Eorschnngen zu befriedigen, cMfch diese 
Arbeit zu Erhaltung und FÖrderun;; des schünon 
Cultas der Gallerie, wie er in ^kiu den seit lange 
einem grossen Publikum Einheimißcber uud Fremder 
zur lieben Gewohnheit gewoBpsn, das Seine nach 
Sjräften freudig beizutragen, 

Diese Auffassung wigl um so gerechtfertigter 
erscheinen, als mit zieipUcher Sicherheit ange- 
nommen werden darf, d^ die Einleitung selbst, an 
Ort nnd Stelle vom jHblikum schwerlich gelesen, 
demselben vielmehr zu Hause als eine Belehrung 
über das Gesehene und eine vorbereitende Leetüre 
für spätere Bjesmche dienen wird, während das 
eigentliche Yerzeichniss mit seinen kurzen Kotizen 
den Beschaaef moghchst wenig in der Betrachtung 
unterbricht. 

Im Interesse einer solchen Aufgabe musste nun 
fireilich die icAhsame Arbeit übernommen werden, 
alles, was von alten Inventarien, Akten, Correspon- 
denzen etc. Y^handen, sorgfältig durchzusehen, mit 
dem jetzigen Bestände zu vergleichen und iu Ueber* 
qinntimmmigiroi bringen. 

Mehr ap fünftausend Nummern mussten ver- 
glichen werdin, — oft in drei verschiedenen Inven- 
tarien — ineshäu|!tiQ^sich ausserdem die Schwierig- 
keiten der Arbeit noch insbesondere durch die, einer 
frühercAlhHrägne, bequeme uJl4 sorglose^ ofk ober- 

j 
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ilifeliliche BezeichniiQg der regbtriiteii Bildei^ «nd 

die Wunderlichste Bencniiung und Verkcnnung der 
ß^;en&täiide. Am mdiat^ ab^ maohte die irill- 
külirlichvte-^yerdrehii^ der MalememeBi und eiae 
über alle Begrilie freie Orthogra|)bie derselbea^) 
eine fortwMhj!end^Coinbiiniation nöthig, um n des 
erwiinscliten Beßul^teu zu. ^^elaiigen; ein UmBtand, 
der leider aueb eiaiLjade Hülie nißki ^bm JSinge* 
weihter immö^licli nfu^te, weil er die genamsle 
Kenatnifls der Yoriiaudeü^ii Jbildier «elbstvocaufiaetst. 

Noch mAr za bedaiem und nicht zn überwin- 
den und zu eraetzen aber ^ar der Mangel an iS acb- 
lichten über noch ao maaUi^e der bedeuleiidBteB 
Bilder, welche nach 1 747, wo die älteren Verzrfdi- 
nisae aufhören, erworben und nur unvollkommen 
oder gar nicht dmgetragen wovlfiii mmin. Des 



nun Yon Höllen - Breughel. „Fnhl: ein Engül In langten 
Kleide« = T räum Jacobs von Ferd. BoL „Rembrandt ; i^w 
Jä|?er mit der Flinte*' = jetzt Arend de Gelder: Ein Mann 
mit einer Hellebarde — (beide durch die altolnTentarnummer 
•nf den Büdm «eibat, und dnnsh das Maasa ToUkomtoen eae* 
■llitirt} n. a« w. 

**) la Bea = Lairesse , Pein oder Ben = Pesne, 
da Udina =r Lnoaa m übdoi, Suiiam = Gknam, 8aigk=: 
Zorg, Sardin = äxL Jardin, Titiaii Bowdim =4 Pttria JBordeiii, 
Angalic a Medora ab Malemamen, wSbreiA eadenGegn* 

atand bezeichnet, — Phoeniz = Weenix, Brette ^ Trete Ga* 
novese, Mezzo — Metan, Gravis ^MJrabatje ; Siele andere 
nicht zu erwähnen, wie qmer^ Zino Dicenta, 1^caa-g«^a, Balm« 
Yiaia^ wekh« TepailandlMlu ^ ' 
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■patsre ToUständige YerzeichniM des GdUerie-Insp. 

J. A. Kiedei vom Jahre lb09 enthält» bei grosser 
W«At]Äu%keit in Angabe der Gegenttändiey doeh 

Ton historischon Notizen keine Spur, was um so 
A«Jiur zu bedauern ist, ak histoiiaobe l>eluuBeiiie 
wichtigster Art auf zofSUige und anbegveifliekB 
Weiee verloren gingen, während viele der sehÄtebar- 
eten Belege, s« BeohaangeB^ firie^B eto , in Ter* 
sehiedeuen Archiven zerstreut^ mühsam zusammen- 

■ 

gesucht werden mussten. 

Alle diese Schwierigkeiten soUea hier nicht 

erwähnt werden, um den Werth des vorliegenden 
Yenuehs über die Gebühr zu erhöhen, wohl aber 
diirffceu sie den Stadpnnkt für eine gerechte Beor- 
theilung desselben andeuten. 

Die Anerdnang des eigentlichen YerzeichniBses 
nach Schulen und chronologischer Folge empfahl 
sich eanmal ah der Würde einer so bedeutenden 
Sammfaiag einzig angemessen, sodann durch den Vor- 
zug der Unabhängigkeit von den im Laufe der Zeit 
immer nothwtendigen Verändemngen in der Auf- 
Stellung der tilder. Doch hat sich d. Yf. bei ver- 
wandten Künstlern, wie Teniers Vater und Sohn, 
den beiden Fidma und andern Zusammengehörigen, 
zuweilen geringe Abweichungen von der strengen 
Zeitfolge g^tattet. Eine fortlaufende £*olge der 
Nummern Wk Katalog und der beigegebene xylo- 
graphirte Plan der Haupteintheilung und des Inhalts 
der Bäume de» ^euen MtH^um werden auch den 
ungeüb^t« Besuoher orientire^ 
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Der Verfasser musste seine Aufgabe in einer 
gegebeneu Zeit lösen , und der Wonsch, das Publi- 
ktuii 80 bald als möglich in den Besitz eines neuen 
Katalogs zu setzen, sollte doch nicht die ernstesten 
und erschöpfendsten Forsohtu^^en in Archiven und 
Verzeichnissen beeinträchtigen. 

Unter dieseit JBedingnngen bleibt seine Arbeit 
in ihrer jetzigen Gtofiilalt nur wie ein immerhin um- 
fassender Anfang zu bQj^achten, dem bei jeder neuen 
Auflage Zusätze und Ydrbesserungen nicht fehlen 
werden. Ain wenigsten konnte bis jetzt der kritisch 
kunsthistorische Theil ein^^urchgreifende Berück- 
sichtigung finden, da die special-historischcn Tor- 
schungen, so lange ganz yernaohlässigt, jKuerst die 
meiste Aufinerksamkeit erforderten. Vieles ist da- 
her in dieser Beziehung noch nach traditionellen 
Feststellungen vorläuflg auf Treu und Glauben bei- 
behalten, wo bei Mangel sicherer Begründung spätere 
Untersuchungen erst über Verwerfüng oder Aende- 
rung entscheiden werden. 



Nachfolgende BezeichnungeUi did im Katalog 
häufig wiederkehren, bedeuten : 




V. Gr. = Vorige Grösse. ^""^ 
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Mod. Ank. rr Modenesischer Ankauf. 

AIt.Inv.1722 = Aiteslnventarium von 1722 — 1728. 
Iny. 8yo. = Inventariiim in Octayo bis 1747. 



Cat Guar. = Katalog des früheren GaUeiie-Inspeo- 

tor Pietro Guaricnü. (Leider un- 
TollständigeB Manusoript.) 

Dresden, im Juni 1856. 

Anm. Zunächst folgen zwei Verzeichnisse, von denen 
das mit A. bezeichnete die Lokalitäten auluhrt, in welclien 
^ Bilder der jetsigen Qallerie früher befindlich waren, und 
das mit B. die Personen n«mt, welche smneist hei der Lie- 
tomg Ton Bildvm tiiätig wsren. Anf beide wird sowohl im 
Text der Einleitung, als aucli besonders im eigentlichen Ver- 
seiclmiss Bezu^ genommen. 



ünbuk. 



Unbekannt. 

Original. 

Palmaroli. 

restaurirt. 

rentoilirt. 

bezeichnet. 



Or. 
Palm. 

rest. 
rent. 

bez. 




xti 

JL 

Verzeicluiiss 

der verschiedenen Lokalitäten, aus welchen die 

Bilder hi» zur Oeneral-Inventar im Jahre 1 722 und 

später bis 1747 geliefert worden sind. 

(Die fieseiohmnfen smd in der Schreibart der Original- 
Vmeieiimsaa Mbehalteii«) 

Anatomie -Kamm er.*) 

Annaburg, LnstschlosB, 

Audienz-Gtmach. 

Attgustusburg. 

Bad, im unterm Elbthor. 

Büchsenkammer, alte, (deren eigentlich drei auf 

dem sogenannten Btallgebäade). 
C abi iietsk a 11 zlei. 
Cabinety Graf Brühls, auf dem Schlosse. 
Gap eile, S. M. d. Königs. 

I. M. d. Königin. 

S. Höh. des Ghurprinzen. 
Condi toreil in Praii Mutter Haus. ) 
Freudenstein, Schloss, zu Freiber^. 
V 

*) Eine Sammlmig von Skeletten, anatemischen Präpa- 
raten etc. im obeni „Tabulat*' (Stockwerk) , ^rrade über der 
Kunatkammer wird — nach Wecks Bericht — als mit Landschaf- 
tm gederty beaehiiabeii. Ob diese auf die Wand ftaudt oder dip 
isnf gehängt wsren, ist nieht gsn&UiSr dodi hat |u jedenfidls 
später moh Bilder enthjyykaHy wie die iilini Livmarieii be- 
weisen, j 
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Osrten, Ihr. Hoheiten. 
Osarderobe, alte, Sr. d. Köaigß. 
flaxthausisehesHaaSy mt dem Taaohenbarg. 

liofkirche, neae. 
Habertusburg. 
Katholische Kirche. 
Köaigsteiji. 

KroiiBcliatzmeisterin HauB^ »af dtf SchefiM* 

gasse. (Gräfin Bieiiußkar) 
Kunst kammer/) 
Licht eil bürg, Schloss. 
Löwendahly beim Kamxaerberm von, 
Varschall'Amt. 
Meisse n, Schlosa. 

Kotitz bürg« 

Ober-Kämmerei-Kasse. 

Oberlandbaumeistera-Mana. 
Pal aisy am Xlbthor. 

f lenuuingches, auf der Pinudschen üaase. 



*) Dieselbe bestand aus sieben Ziminem im Kurf, 
Schlosse und enthielt ausser den darin aufbewahrten Xost- 
Wkeitea und pierkwürdigkeitoiiy eine nicht vnbodeiiteiide 
Auahl Bilder als Soiimiiek der Wando: „BüdnisM, biblitcho 
Gemiilde tind «ndere Historien, Ton Albr. Dflrern, Tftia&o, 
Tintoretto, I.uc. Cranachen, Rubenio, Conchtjten (?), Luca von 
* Lejden, Barmisano und andern künstlichen Malern verfertiget," 
irie der alte Chronist Weck erzählt Sine Sammlung der weniger 
Meotedea Oefitanday «alfihe nicht andoni Sammhngai 
MiiTwIelbt Holden' imku f bMttlrf. noch bia ixk die neweton 
Seiten unlnr d«i nrsprüngliehen Namen. 

r 
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Paiaisy Grosse üarten-« 

türkisclies. Auf dem jetzt Straye'schea 

Grundstück, Pragerstr. 
Pillnitz. 

Pretzscliy Lustschloss. 
Polen. 

Küstkammer. 

iSiile, zwüi liolie. 
Nedlitz, LustschlosB. 
Schlaf gemach, Königl. 
Stall, auf dem. 
Stall-Gallerie. 
T Ii u r 711 k a m III 0 r, 
Torgau, 

Treppe, an der grosBcn. 
V 0 r r a 1 h, aus dem. 
Wackerbarth, beim Grafen von. 
Zimmer, der jungen Herrschaften. 

Konigl. Wolui-. 

Inventions- (?) Tafel-. 

raradc, auf dum Sclilossc. ' 

der Prinzcss von Weisscnftls. 

Preussische. * 

1 
t 
\ 
I 

Zum Thell yerblicben auch in einigen,' der hier genann- 
ten Lokalitäten die BÜder, wie z. B. in den Kirchen und • 

Kapelk'U , aus ilenoji « rsL noch später Einzelnes zur Gallerie 
geliefert "wurde. Atali waren ia den üuai^L ^Zimmern, be- 
sonders zu König Augusst III. Lehzeiton^ immer eine grosse 
Anzahl der vortrefflichaten Werke aufgestelHi -welfhe nach der 
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«nsdräckliclien BeEeiehnung des Königs ausgewShlt wurden; 

es gehörten dazu insbesondere die [Magdalena des üorreggio 
und die besten Bilder der holländischen Kleinmeister. Als 
dieselben im Jahre 1817 unter l'riedr. August dem Gerechten 
der Galleiie wieder einTerleibt wurden, mnMte, um Fiat» 
dasn zu gewinnen, eine grosee Anzahl andrer Bilder in dia 
aogenannte Donblettengallerie (jetzt Anastellnngsgebande auf 
der Brührschen Terrasse) gebracht werden und bildeten dieselben 
den so »genannten „Vorrath," der nach und nach bis auf die un- 
bedeutenderen wieder der Gallerie zugetheilt worden ist 



Verzeichnis^ 

derjenigen Personen, welche vor der Inventur von 
1722 nnd später bis zum Jahre 1747 u. fp. Bilder 

zu der Xönigl. Gemäldegallerie in Dresden geliefert 

haben. 

A p^ricola, Christ. Lndw., Maler. Inv. 1722. 
Algarotti, Oraf, in Venedig. 1743 u. ff. 

A Ip Ii 0 II s 0 , (Icrlli^i'aiiicr, Thürhüter S. M. Inv. 1 1 22. 
Apel in Lc^zig. 1733. 

Araignon/Noel, Ecuyer Yalet de Chambre de la 

Reine, in Paris. 1742 u. tf. S. Einl. 
Bonde. 1731. 

Bottschildt, Samuel, Oberhofmaler Kg. Aug. II., 

1699 und inv. 1722. 
Bray 8» De^ in Paris 1749 u. ff. (bei den Ankäufen 

ixiiü dur baminl Carignan tliätig.) 
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Breitbarth^ Georg, Kunsthändler in Erfurt 
um 1740. 

Brühl, Graf von, Gebi imrath und bpäter Premier- 
minister/ ins \k M. 

B u i B e o n , du, BhmeBinaler in Berlin. 
1722—1733. 

Buresch, Kammerdiener. 174). 

Castelli, Graf. H'iT. 

Coq,le. 1731. 

Cosel, lfde. la Gomtesse. Idy. 1722. 
Dietrich (Dietericy), Chr. Wilh. Emst, Hof- 
maler, seit 1741 u. ff. 

Dingiinger, Hoijuwelier. Alt. Inv. 1722. 

Doris, Baron. 1733. 

Esterle, Gräfin. 1728. 

Fehling, Heinr. Christoph, Maler. Inv. 1722. 

Flemm i n ^ , Graf von , General - J^eldmarsohall« 

Inv. 1 722. 
.Fort, Mde. La, 1731, 
Fosoari. Inv. 1722. 
Friese, Graf. Inv. 1722. 

Qiovannini, Carlo Cesare, Maler* zu Bologna 

1753 bis 58. (S. Einl. Ankauf der Siztinischen 

r 

Madojona von üaphael.) j 

Groiino, Hofmaler. 1728. Inv. 1722. 

Grünberg, Kunsthändler aus Brüssel. Inv. 1722* 

Ouarienti, Pietro, Inspector der Gem.-Gaiierie zu 

Dresden. 1 746 u. !fl 
Hagedorn, Chri^ Ludw. v., Leg^-It. geb. zu 
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ilamburg d. 14. Febr. 1713, gest. d. 24. Jau. 

1780 ab GeneraL-Direktor der sächs. Kimst- 

akadendeen. 1764 n. ff. 
Haugwitz, von, KamTuerlxerr. 1723. luv. 1722. 
Heineeke, Oariiieiiir. von. Geh. Ober-Oammer- 

rath, geb. 1700 zu Lübeck, gest. 1791 zu Alt- 

Döbem. (Verfasser des Abregt etc. von 1782.) 

1741 u. «*) 

*) Als Verfoflser de« „Abregt de la Via de« peintre«, 

doat lc8 tableaux composmt hi (lal<'ri(! t'lt'ctorale du Dresde, 
avec Ic detail de tous los Tableaux de cette CoUection et des 
lädaiicissemens histoiique« sor ces chefs d'oeuvres de la Pein- 
imxt, A DMde, 1782, ohei 1«« frtres Walther, Libnires 
Imprimem de la Gour'^ habe ich Heinecke, allerdings gegen 
die gewQhnliehe Annahme, irelehe den ebenso bekannten Geh. 
Lcg.-llath Christ. Ludw. v. Hagedorn, Brudor des Dichters, 
sää Autor iicnut , bezeichnet. Zuerst und isumeist auf daa 
gianbhafte und sichere Zengniss de« freiherm H. y. Frieeini 
auf Berggiesahübel, eine« Manne«, der sieh viel nut dem Stn- 
(finm unserer Gallerie beschäftigte, eine Zeit lang Mitgl. der 
Galleriekommission war, und der die Versicherung derAutor- 
jkhaft Heinecke's noch durch den alten Senator Walther, den 
damals noch lebeudeu Ton den beiden Brüdern, dii' ts verlegten, 
«ihalten hat Iftcht weniger aber aneh aus mehrfachen inne- 
ren Qr^nden. |d erseheint der Umstand, dass diess in seiner 
Alt vnd unter wmaligen Bedingungen gaus vortrefBiehe Werk 
in französischer Sprache erschien, mehr den Zeiten des Glan- 
zes unter August III. und Brühl augemesseu, mehr auf Uei- 
necke an deuten , der , schon als Privatsecretair Brühls , in 
ifliDflr OofMpondans mit Algarotti nnd so vielen andern 
Piemden an diese Sprache geirohnt sein mnsste, als anf 
Hagedom, der vielmehr sein bedeutendstes Werk „Betraeh- 
tungen über Malerei, Leipzig 1702" deutsch herausgegeben. 
Auch in des Letsteren, besonders bei den Akten der Akademie 
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Heu oh er, ron, HofraÜi aus Leipzig. 1728. 
Hoffmann, Cänuaerier. luv. 1722. 
Hoyer. Inv. 1722. 



und in den Anshiven um 1760 lianfigor Toxkoimneiiden Vor* 
ablagen , Hemoiien etc. , die jedoeh ftsi inmwr uBOabMn^ 

tiren Inhalts zu sein pflegen, habe ioli kein einziges Stück 
in französischer Sprache vorgefunden, während dagegen Hei- 
uccke's derartige Berichte, fast alle auf die Gailerie und £r- 
ireirbiingen denelben beiüglich, (S. s. B. Min (^hitacliten im 
Verein mit J. A. Biedel über den spater enNbnten Ankanf 
einer Anzahl Bilder ans Spanien dnreh Louie Tdon 1744) 
sämmtlich in franz. Sprache abgufasst sind. Auch was 
die eigentliche Kennerschaft betrifft, wie dieselbe aus den tref- 
fenden und sicheren Bemerkungen im Abr. yielfacb biervor- 
gebt, mnaa Heinecke, xu dessen Zeü und iinfeer dessen thi- 
tiger Mitwirkiing die bedsatendsten 4nkiinfl>» gemaekt imrdsn, 
eine Tiel nmfaseendere Gelegenheit tnr Srreiebnng einer sol* 
clicu gehabt haben, als diess bei dem später frsi wirksamen 
Hagedom der Fall sein konnte, dessen Thätigkcit, wie bereits 
erwähnt» zumeist im administrativen Fache « bei Krziehtang 
der neuen Akademie etc. in Anspruch genommen wurde. 
Ebenso wird das anonyme Erschsinen dies „Ahrsg<0^^ sshr 
natürlich erklart und gerechtfertigt durch die historiseh« 
Thatsache , das« Heinecke , in seiner Eigenschaft als Privat- 
secretär Brühls sogar unmittelbar nach dessen Tode eine 
Zeit lang verhaftet , später in einer Art voh Ungnade und 
politischer Zurfiekgeaogenheit auf seinem Xautsate Altdöben 
gelebt an haben scheint, — wahrend Hur Hagadom und jeden 
Andern kaum ein Grund denkbar sein dfbfte, sich desi 
Kuhni der Autorschaft eines noch heut vortreflliühen und 
anerkannten Werkes freiwillig und hartnackig zu entziehen. 
Auch wenn man Zahlen entscheiden lassen will, dürfte der 
Umstand, dasa Hagedom bsceits 1780 gestoihen, iriihnod 
der Abregt erst im Jahr 1788 ersehieii» mahr für Heinaeka 
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Hatin, Charles» geb. 1715 zu Paris , gest. 1176 su 

Dresden. 1731. Inv. 8vo. 
Hoheit, IhrOy vermttwete Churfüratiii zu iSaühseii. 
Inv. 1722. 
Jhio, Prinzessin vou Weissenfeis. 1746. 
Seine, Frinz, aus Italien. Inv. 1722. 

(August III.) 
Seinei Churprinz 1741 — 1747. 
Kaiserling, von. 1741. Inv. 8vo. 
Kinde rinann, Kunsthändler. Alt. Inv. 1722. 
König, 8. H. der. Alt. Inv. 1722. 
Königin, Ihro Maj. die. Alt. Inv. 1722. 
König, M. der, m Hicilien. Inv. 8vo. 
Xa^uasco, Robert Tsparel, Graf von. 1731. 



ipnaken, der erqtr 1791 starb. Obgleich die Möglichkeit einei 
mebgelassenen erkee umtoireiuger ausgeschleueii werden 

ktnn, als etv^ltoelirweluncheiiilich ist, dasemneb Heinecke seine 

Arbeit bereits viel früher im Wesentlichen vollendet als heraus- 
gegeben habe : Bo scheint es wenigstens , da das Titelkupfer 
TW, Pierre Hutiit, waa offenbar in bestimmter Beaiehnag su 
dem Werke geinaeht wurde, schon mit 1754 beaeidi« 
aet ist, wShread jedoefa frühere Ausgaben als von 1788 mir 
nicht zu Gesicht gekommen sind. Rechnet man zu aUedem noch 
die kl (inen und verstreuten Züge dieses Werkes, wo der 
Verfasser in seltenen Fällen zufällige Notizen über Ankauf 
«nd Herkunft von Büdem raittheüt, weldie oft gerade di^ 
jenigen sind, die sieh mir ans anderweifcen Quellen, speeiell 
als duieh Hebeeke selbst erworben, (Siehe a. B. im Katalog 
592 u. 593 von Kibera, im Ahr. S. 195 etc.) herausstellten: 
so wird man wenigstens meine eigne Üeberzeugung von Hei- 
necke' b Autorschaft, bis auf eine weitere Widerlegung aller 
dieser Gründe, nieht imgereohtliMrtigt finden. 
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Lange, AcoiB-Bath. 1728. Inv. 8to. 
Lehmann, Salzfaetor. Inv. 1722. 

Lemmers, Franz, Kunsthändler von Antwerpen. 

1708 u. ff. Iny. 1722. 
Lee ehe rinn, Inv. 1722. 
Lesgewand, Graf. 1723. Liv« 1722. 
LeUy le, Kön. Bächs. Agent in FariB. 1742 n. ff. 

8. Einleitung. 
Lincer (LynierJ ? 1733. Inv. 8vo# 
LohB, Madame. 1731. Desgl. 
Lnbomirsky, Fürst. Inv. 1722. 
Mehlhorn. 1740. Inv. 8vo. 
Meng 8, A. Raphael, erster Hofmaler S. M. 1743. 
Miepi de Motto Ponnedi ad«r Michel Met de 

Fengen(!!), Kunsthändler. Inv . 1 722. 
Mordax. Inv. I 722. 

Morell, Kunsthändler aus Antwerpen. 1740. 

Moritz, Graf, Chevalier de 8axe. 1725. 

Moulin, du, 1728. Inv. 1722. 

Möller, Andreas, Maler. 1732. luv. 8to. 

K an mann. Inv. 1722. 

N e u b e rt , Kammerdiener. 1 723 . 

Nostiz, Graf von. Inv. 1722. I 

Päpstl. Heiligkeit Innocenz XII. Inv. 1722. 

Pein (Pesne, Antoiuej, Maler in Berlin. Inv. 1722. 

Perodi, Joseph. Inv. 1722. 

Pfalz, Churtiirst von der. Inv. 1722. 

Pflngk, Graf, Ober-Kämmerer. Inv. 1722. 

Plat, Le, Raymond, Ingenieur und Architekt Kö- 
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nig August II. Erster Galleriedirektor, gestorbün 



Poepelmann sen. , Ober-Landbaumeister fgest. 

im Januar 1736 und begraben in der Kirche 

zu Ostra). Inv. 1 722. 
Promnitz, Graf, 1733. Inv. 8vo. 
Kaschke, Premier - Commissaire in Ajitwerpen. 

Inv. 1722. 
Reche nb erg, Baron von. Inv. 1722. 
Riedel, J. G., Gallerieinspector Kaiser Joseph I. zu 

Wien, später K. S. Hofmaler. 1739. 
Riedel, J^^A^j^-ä^llerieinspector zu Dresden , Hohn 

des Vorigen. 1741 u. ff. 
i' " Rigawd, Hiacynthe, Maler in Paris. 1741 u. ff. 
J Rose (Roes, Rosa), Melcliior. Inv. 1722. 



RrOssi, Lorenzü. Inv. 1722. 

Ro 8 sl, Ventura. 1733 u. ff. (S. Einl. Mod. Ank.) 
Roy, le, auch du, Portraitmaler. Inv. 1722. 
Haler no, Vater, später Cardinal. 1723. 
Schacht, Baron von. Inv. 1722. 
Schenck, Kunsthändler aus Holland. 1728. 
Inv. 1722. 

Seyfertiz, Baron, Trabantenhauptmann Inv. 1722. 
»Statthalter, der Niederlande. Inv. 1722. 
Striebel, Siegmund, Maler. 1747. S. Einl. 
Sylve st re, Louis, Hofmaler. Inv. 1722. 
Thiele, Alexander, Hofmaler. Inv. 1722. 
Tenners (Denner, Balth.) , Maler in Hamburg 



1742. Inv. 1722. 



u. Inv. Svo. 




Inv. 1722. 
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T e 8 c h e n , Fürstin von. Inv. 1722. 

y illi o , Oraf, GeBandter in Venedig. 1733. 

V 0 e t , 1730 u. ff. Unterhändler im Haag. 

Wackerb artk, Obri&t von. UM)9. 

Wackerb arthy Graf Ton, Obiisthofmeister der 
Küiiigl. Kinder und Geh. Cabinetsminister, 
£xcellen2. Inv. 1722. 

Wa Idstein (Wallen stein), Graf,vonDux. 1741. 

Weide mann, Commerzicurath. 1729. Inv. 8vo, 

Wernerinn. 1730. Inv. 8vo. 

Wit, Jacob US de, Maler und Kunsthändler in Ant- 
werpen. Inv. 1722. /^'''^^^^^■^-^ 

Wrzowecz, Gräfin, in Pragr. -itM. Tn^l^n2^2 

Zanetti, Kunstgclehrter und TJnteriiändler in Ve- 
nedig. 1740. 

Z ä n c k e r , Geheimer Kämmerier. 1730. Inv. 8vo. ' 
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Motto: >,Wer Yielo« bringt, wird Manchem 

etwas bringen!" 

dea heilern Räumen eines ächten Kunstpaliastes 
empfängt den schon am Eingange festlich gestimmten 
Beschauer jetzt das neue Museum mit seiner weilbe- 
rühmten G^äldesammlang. Doppelt leuchten und 
strahlen iK neuem Lichte die Werke unsterblicher 
Heister allell^Schulen und Zeiten dem entzückten Auge, 
und mit verdo|ipeltem Interesse drängen sich dem Stau- 
nenden die so nahe liegenden Fragen auf, wie und 
trodorch es doch gelangen sein möge, eine so reiche 
uiitl bewundemswcrthe \'creiiügung des Trefflichsten 
der Terschiedensten Art zu bewirken ? Unter weichen 
der sächsischen Regenten, durch welche Vermittler, 
aus welchen Gegenden und für welche Summen wur- 
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den sie erworben? Wie worden sie bis jetzt dorch die 

unvermeidlichen Wechselfälle der Begebenheiten hin- 
durch erhalten und vermehrt ? Welche Schicksale hat 
die Gallerie als solche in einem bereits mehr als 
hundertjährigen Bestehen erfahren? — Fragen, die 
wohl von jeher gethan, and wie gesagt, jetzt, nachdem 
die Sammlung in nm so würdigerer Weise sich als 
gescblossnes Ganze darstellt, nur um so häußger von 
den Beschanem aufgeworfen werden; nnd doch hal 
keiner der zahlreichen Cataloge, welche bis jetzt er- 
schienen, davon Veranlassung genommen, diese Fragen, 
anch nnr theibreise eingehend, zn beantworten. Desto 
dringender erschien die Nothwendigkeit, einen solchen 
Versoch zn wagen, dem Verteser eines neuen Ver- 
zeichnisses, welches gewissermassen den Zeitpunkt der 
Uebf r^irtlt'Iung in die neuen Räume für immer histo- 
risch festzustellen bestimmt ist. Es liegt ein gönstiges 
und zugleich ein ungünstiges Moment in dem Umstände, 
kernen Vorgänger in dieser Beziehung zu haben, der 
erste zn sein, der ein solches Vorhaben 'unternimmt 
Günstig bleibt es immerhui, wenn der Autor sicher 
sein darf, wenigstens Neues und noch nich^ anderweit 
Gegebenes zn bieten, nngünstig in hohem 4rade die so 
lange vernachläsMufim ljuf'licn zum erstenmal auffin- 
den, ordnen nnd sich dabei von so Manchem, was 
durch die Länge der Zeit dunkel, verworren oder i^ar 
verloren ist, als zu spät in Angrid genommen, unbe- 
friedigt hinwegwenden — auch so manche Frage im 
Einzelnen wenigstens vorläufig unbeantwortet lassen zu 
müssen. 
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Alle Forschangen in den ältesten Quellen führen ^nuukimg 
auf eine bereite «oter den früheren Chnrfürsten von ^ 

Sammlunff» 

Sachsen in ihren Anfängen begründete sogenannte 
,,Kanstkammer'^ als ersten Stamm aller Samm- 
Inngen znrttck. 

Dieselbe enthielt jedoch nicht blos Malereien und 
Bildwerke, sondern unter Knnstgegenständen aller Art 
anch eine grosse Anzahl sogenannter Merfcwfirdigkei* 
tea und Künsteleien, wovon das Meiste noch heute in 
der Sammlung des ^grUnen Gewölbes** sich befindet 
Eine solche „Kunstkammer" fehlte schon im An- 
fange des sechszehnten Jahrhunderts wohl nur in 
wenig Schlössern regierender Herren, ja wir finden sie 
selbst bei grösseren Grafengeschlechtern und Edlen, 
welche eines Antheils an geistigen Dingen fiihig waren. 

Auch in dem alten Theile des hiesigen Schlosses Kunst- 
hat Churfiirst August 1. bereits Im Jahre 1560 ^^"f^* 
eine Kunstkammer,*) aus allen derartigen schon 
vorhandenen Gegenständen gebildet, welche wohl 
unter andereji die meisten der heut noch vorhandenen 
Werke Cranachs, Dürers und anderer altdeutecher 
Meister enthalten mochte, und die zum Theil gewiss 
schon unter ähurffirst Georg dem Bärtigen zu Friedrich 
des Weisen und Cranachs Lebzeiten begonnen und 
durch seine Nachfolger vermehrt und bereichert wor- 
den war. Italienüehs 

Merkwürdigerweise enthielt jedoch diese Samm- Büderin 

Inng auch eine Anzahl werthvoller italienischer Bil- aiaude 
der, die bei der späteren Bildung einer Gallerle und in XomtiSpi k. 

Sielie die Anmerkung zum Yerseichniss B. liieriibar. Venua, 
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dem ältesten Inventariam*) vom Jalire 1722 imd IT., 

ausdrücklich als „aus der Kunstkammer entnommen" 
angeführt werden. So unter anderen die beiden vor- 
tretniclien Landschaften von Claude Lorrain, (die ein- 
zigen, unbezweifell ächten), welche die Galler ie noch 
beqjte aufzuweisen hat Nicht minder die berühmte 
Tizianische Venus, uml z^va^ unter der merkwürdigen 
Bezeichnung: „König Philippus IL von Spanien und 
Signora Laura.^ Diese Bezeichnung ist wahrschein- 
lich zugleich die einzige Quelle für die traditionell ge- 
wordene Annahme, dass der auf dem berühmten Bilde 
befindliche Lautenspieler das Bildniss Philipps II. sei. 
Abgesehen von der überaus jugendlichen, fast knaben- 
haften Persönlichkeit des Dargestellten, welche mehr 
dem Charakter eines Lie])lings -Pagen entsprechen 
würde, wäre es allerdings durchaus nicht unmöglich, 
dass Tizian, der Philipps Bildniss in jugendlichem Alter 
gemalt hat, ihn auch hier dargestellt habe. Bei 
Mangel weilerer Begründung jedoch wird man wohl 
richtiger diese Notiz unter die unumgängl^hen Mythen 
zählen, welche die dunkle Urgeschichte Resser Per- 
sönlichkeiten und grosser Werke in der Re|i^l im Laufe 
der Zeiten iinnvoben, und deren auch uii^re Sammlung 
mancherlei zählt, die wir später noch anzuführen ge- 
denken. **) * 

*) Unter der Birection des Bnron Baymond le Plat, 
Architekten Seiner Majestät des Königs nnd ersten Directors 
der Oemäldegallerie, 1722 anfgeseicluiet nnd bis 1728 fort- 
geführt TOm Geh. Cammerier nnd Inspector Steinhäuser. 

Im Jalire 1747 wurde dassolLe Bild, zum Crossen 
Yerdruss des Inspector J. A. Eiedel als Copic, wotur es 
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Ausser den in der sogenannten Konstkammer be- jbi# 

reits gesannneüen Bildern, waren bei der, im Juli des ^^'^ 
Jahres 1722 zum ersteiimale vorgenommenen Inventur 
„Sr. Königl. MajestAt in Pohlen und Chur- 
fürsll. Durchlaucht zu Sachsen sambtlicher 
Schildereyen^ noch eine bedeutende Anzahl mehr 
oder minder weilhvoller Malereien aus den verschie- 
denen Residenzen und Schlössern der sächsischen 
Pörsten, theil weise auch aus Kirchen und Capellen zu 
eiiier zum erstenraale so genannten „Gallerie", 
vereinigt worden. * Das Local derselben als ^Gallerte 
und angrenzende Zimmer" bezeichnet, befand 
sich in dem churfürstlichen ^Staligebäude^ dessen 
Grundstein urkundlich am 6. Juli L586 (unter Chur* 
fürst Christian I ) gelegt worden war. Dasselbe ent- 
hielt vom gegen den sogenannten „Jüdenhof^ einen 
grossen Saal und schöne Zimmer, (die „unteren 
Stailzimmer^), welche ebenfalls mit Bildern ge- 
schmückt und zeitweilig zu prachtvollen Fremdenwoh- 
nangen benutzt wurden. *) 



sein College Pietro Guarienti rrklUrt hatte, mit andern aus- 
raiigirten Copieeu nach Warschau in das dortige l'alais ge- 
schickt ^ kam abor glücklicherweise bereits im Jahre 1701, 
wieder zurück und^ wie sich gebührte, in die GaUerie. 



Aussng Ton 1744^1760. 

♦) Unter uutleni wohnten hier im Jahre 1707 zwei pol- 
nische Prinzen Jac. und Const. Sobiesky und 1712 der Car- 
dinal von Sachsen-Zeitz. Unten waren 130 PftTdeatande und 
Kammern für kostbare Wagen, Schlitten, Geschirre n. s. w. 



S. Biedels Tagebuch. 
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Die eigentliche Gallerie war in dem zweitea 
Stockwerke aafigestellt und ist hei der im Jahre 1742 
vorgeoommeDen PrUfong des alten bventars folgender- 

massen näher bezeichnet: 

In der obem 1. Gallerie • • • . 144 Stftck« 

In der obern 2. Gallerie und Eckzimmern 164 „ 
In den 1 L dazu gekörigen Zimmern . 1445 ,| 
In den untern Slallzimmern . . . 18 5 „ 

Summa der Gallerie 1938 Stück. 
Die Zahl der übrigen in den im Verzeichniss A* 
angeführten Räumen hinzugerechnet belief sich die 
Summe der vorhandenen Bilder damals schon auf 
4708 Stuck, darunter 3110 StQck werthvolle und 
1598 geringere. 
Umbau Erst im Jahre 1744 im Monat August, ist die 
9Mrie ^^^^^^^^^^ Gallerie, wie uns ein Tagebuch J. A. Rie- 
* del's berichtet^ aus dieser zweiten £tage, durch Miiitair 
ins Japanische Palais In Neustadt gebracht worden und 
der Anfang zum Neubau der jetzigen, d. k. der nun- 
mehr alten Gallerie am JQdenhof, gemacht worden* 
Der Bau selbst hat wohl mit Benutzung der bereits 
vorhandenen Räume, nur darin bestanden, dass der 
erste und zweite Stock zusammen zu einem einzigen 
hohen Räume mit angemessnen grossen Fenstern und 
besserem Lichte umgeschalTen wurde, weil die Aus* 

Die jetzige Gewelirgallurie vou der Tuplurgubtiu bis ans Elb- 
thor, welche mit ihren damals nach dem Hofe zu freien Ar- 
kaden die »Stechbahn lungab, befindet sich noch am meisten 
im alten Zustande, nur war die tmadiöne Wand nach der 
Angustusstrasse damals mit Malereien geschmückt. 
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Ahrung sonst uufehlbar eine liingere Zeit erfordert 
kaben mttsste, ab diess der Fall war. Denn bereits 

im Jahre 1746 wurden „sänibtliche Schildereyen aus 
dem Japanischen Faiais, die Copieen ausrangireti und 
die Originalien auf die Gallerie geschaift*', so erxäUt 
wenigstens derselbe Gewährsmann. Auch die mode- 
nesiche Gallerie ist in diesem Jahre angekommen und 
zuerst auf dem Schlosse aufgestellt, mo ein Theil der- 
selben in Reparatur genommen worden« Noch in dem- 
selben Jahre Jedoch worden auch diese letztgenannten 
Bilder in die Gallerie gebraciit und ihre Aufstellung 
daselbst vorgenommen. 

Im Jahre 1747 wurde die innere Gallerie, welche 
wohl noch im theilweisen Ausbau begriffen war, „eben- 
falls wieder geordnet und in derselben die ItaliUni- 
actaen Bilder rangiret.^ Eine Anordnung, die im 
Wesentlichen auch später beibehalten worden ist. 

Bald beginnt nun auch in den Inventarien eine jh« söge- 
Reflie von Namen sogenannter Lieferanten, meist Kunst- 

haiidier, Galleriebeamte etc , aber auch hoher und tmim. 
böchster Kunstfreunde, welche als grossmflthige Geber 
oder als Vermittler der Erwerbung von Bildern zur 
Vergrösserung der Gallerie thäUg sind. Kin Verzeich- 
niss derselben in seiner bunten Zusammensetzung und 
Mischung der bekanntesten Persöniiciitieiteü jener Zeit 
zugleich mit den dunkelsten und wunderlichsten Namen, 
hat, wie man sich sonst auszudrücken pflegte „für 
den kürieusen Leser'' insbesondre für die mit 
den damaligen hiesigen Verhältnissen Bekannte seinen 
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Platz neben dem Verzeichniss der Localitäten am Ende 
der Vorrede gerunden. 
Glanz- Die eigentliche Glanzepoche der grössten Er- 
^06^^ werbangen, der Ankauf yon denjenigen Biidem, weiche 

werbunger, zumeist noch heute als die leuchtendsten Juwelen 
unserer Sammlung glänzen, fälU in die Hegierungszeit 
August II. und mehr noch August III. (1733-1763) 
und seines Lieblings und allmachiigen Ministers des 
bekannten Reichsgrafen von Brühl. Beiden Namen 
begegnen wir fast überall, wo es sich um die Herkunft 
der grösslen Meistenverke der Sammlung handelt. 
XlkUg Hat die Muse der Geschichte unleui^bar die ernste 

-^^^^•Pllicht, als Richterin selbst der Kom^o und ihrer 
Brühl menschlichen Schwächen und Fehler aufzutreten, so ist 
dem Biographen der Gaiierie die erfreuliche Aufgabe zu 
Theil geworden^ nur bei den Lichtseiten im Charakter 
Augusts III. venveilen zu dürfen; und selbst der ge- 
schmeidige Hathgeber und Vollzieher seines könig- 
lichen Willens, der vielgenannte Reichsgraf von Brühl, 
erscheint auf diesem Felde seiner Thatigkeit als ein 
Mann, der auch in einer edleren Richtung mit schönem 
Eifer und aus eignem Triebe die Wünsche seines 
königlichen Gebieters in grossarliger Weise ausführen 
half. 

in der That, es ist eine eigenlhümiithe Bemer- 
kung, die sich uns hier unwiderstehlich aufdrängt, dass 
eine Verwendung von finanziellen Mitteln, die zu ihrer 
Zeit vielleicht eine Verschwendung genannt werden 
durfte, nur desshalb, weil sie sich auf einen geistigeii 
Luxus richtete, im Laufe der Zeiten zu einer gluck- 
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liehen Finanzmassregei wurde, so zwar, dass die 

grossen Summen^ welche damals für Anschaffung unse- 
rer Kunstschätze ausgegel)en wurden, ganz abgesehen 
von der zehnfachen Verdoppelung des Capital^^, noch 
heule die reichsten Interessen tragen, wenn man be- 
denkt, welche pecuniären Vortheile die von allen Sei* 
fen durch den Ruf der Sammlung herbeigezogenen 
Fremden seit so lange und immer wieder aufs Neue 
dem Lande zufuhren 

Die wichtigste und bedeutendste, der Zahl und Modetw 
dem Werthe nach, unter den Ei Werbungen König 

Augusts, ist ohnslreitis; der Aiikauf der Fogenannten 1745 ^g. 

„Alodenesischen Gallerie^' richtiger^ einer Anzahl von 
Einhundert Bildern*) aus der Sammlung des Herzogs 
Franz von Este-Modena, welche sich theils in Modena 
selber, theils in Ferrara befanden. Vermittelt wurde 
diese schwierige Angelegenheit durch den damaligen 
Gesandten Sachsens in Venedig, den Grafen Villio, den 
Hofmaler und sächsischen Specialbevollmächtigten Ven- 
tura Rossi, den späteren Gallerie - Inspector Pietro 
Guarientt aus Dresden und einen damals beriihmten 
Kunstkenner, den alten Zannetti**) in Venedig; während 



*) Im erflten Anfsngd war sogar nur von einem Ankäufe 

des St. Georg von Correggio allein für 12,000 Zecchinen 
die Eedo gewesen. 

Er hat unter andern ein nicht unbedeutendes Werk 

über seine eigne Sammlung geschnittener Steine herausgegeben, 
und hatte früher bereits die bedeutendsten Ankänfo für den 
^Regenten, Herzog von Orleans, in Italien vermittelt. In einem 
spateren Briefe beklagt er, dass man ihm nicht allein den 
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das eigentliche Geldgeschftft den zom Abschlim 

eigends nach Venedig gesandten Banquier Joh. Thomas 
de Rachel ans Dresden und dessen Brader Paol Moritz 
Rachel in Venedig übertragen blieb. Aus zahlreich 
vorhandenen Orlginalbrielen beider und besonders des 
Ersteren, lässt sich der Gang der ganzen Angelegen- 
heit in all seinen Venvicklungen und Schwierigkeiten, 
wie sie Schlauheit und Geldgier den sächsischen Unter- 
h&ndlern zn bereiten wusste, ziemlich klar öbersehen. 

£ine augenblickliche Geldverlegenheit des Herzog 
Franz von £ste-Modena vrurde von der glühenden 
Kunstliebe König Augusts , der Neigung seine Gallerie 
zu vermehren, und einer gleichen Gesinnung Brührs, 
klug dazu benutzt, den Ankauf dieser bedeutendsten 
Bilder der Eslensischeu üaliene zu bewerkstelligen. 

Der Herzog und seine Beamten und Unterhändler, 
der Premier - Minister Marchese Rangoni und der 
Finanzminister und Uditoie generale Msgr. Bondigli 
fühlten die Grösse der Verantwortung, einen solchen 
Schatz dem eignen Lande zu entziehen. Die Verhand- 
lungen konnten aus Furcht vor dissentirenden Mei- 
nungen, die in Modena selber laut geworden, und da 
selbst manche der Räihe des Herzogs entschieden 
gegen den Verkauf waren , nur sehr geheim betrieben 
werden. Rossi selber halie die BiKler in Modena und 
Ferrara eben so heimlich und unter ialschem Namen in 

Mod. Ank. überlassen habe, er würde für denselben Preis 
die ganxe Gallen« erlangt haben, man hätte aber statt in 
Zeeehinen, Tielmehr das Angebot in Gulden maehen solten — 
,)Perehi fa piü strepitoso ü namerol*' 
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Angenscheiü uehmen messen, um die Auswahl zu ge- 
nehmigeB» 

Immer neue Schwierigkeiten erhoben sich auf 
Hodeoesischer Seite, weiche die Uaterhaiidiuiigea ver- 
lögerteo^ und es eiforderte noch manches nicht unbe- 
deutende Geldopfer, ausser dem bereits festgestellten 
Kaufpreis von Einhnndert-Tansend Zecchinen, einer iiir 
jene Zeit allerdings schon enormen S um nie, um alle die 
mannigfachen Hindernisse zu beseitigen. 

Nur mit grösster Hflhe und mit Hülfe eines 
„regalo" von 100 Zecchinen*) an Bondigli gelang es 
endlich den sächsischen Bevollmftchtigten, die bereits 
in Kisten gepackten Bilder auf neutrales (icbiet nach 
Padua in Rossi's Wohnung zu bringen, wo sie indess 
ab Unterpfand bis zur geleisteten Zahlung der Kauf- 
summe deponirt bleiben mussten. Ja es bedurfte, als 
die Zahlung sich verzögerte, noch einer besonders fest- 
gestellien Entschädigung von 7000 Zecchinen (21,252 
Thaler)| um zu verhinderUi dass der ganze Kauf nicht 
jetzt noch ruckgängig gemacht wurde. (S. d. Original- 
Contrakt vom 17. September 1745 zu Ferrara.) Am 
£nde als alles bereits berichtigt schien, verweigerte 
Bondigli die nicht ausdrücklich nn Contrakte mitge- 
nannten Goidrahmen und erpresste ausserdem für sich 
noch einmal baare 1000 Scudi Romani von dem un- 
glücklichen Koäsi dafür, dass er vier sogenannte Steuer- 
billets (Interessen tragende sficbs. Staatspapiere, eins zu 
50,000^ eins zu 42,000 und zwei zu 4,000 Zecchinen) 



*) Original-Umttung vom 20. August 1745. 
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annahm und die Baarzalilung bis nach der Ostermesse 
1746 standete. Dabei darf nicht vergessen werden, da^ 
noch ausdrücklich eine Copie der berühmten Nacht des 
Correggio an die Verkäufer geliefert werden musste, 
welche Rossi zu besorgen ubernahm*). Dafür war in 
dem Contrakt ebenso ausdrücklich bemerkt, dass den 
sächsischen Bevollmfichtigten die Copie des Cristo 
delia Moneta von Flarainio Torre mit übergeben wer- 
den sollte, weil man ihrerseits, wohl nicht ohne Grund, 
wo nicht eine licaloilglieit der Italiener in Verwech- 
selung der Bilder, so doch gewiss die spater in ähn- 
lichen Fällen so oft gehörte ^ wenn aucfi grundlose Be- 
hauptung iürchlete — das eigentliche Origiual sei gar 
nicht verkauft worden. 

Zwar steht im Original-Contrakt ebenfalls, diese 
Copie sei später wieder zurückzuiiefern, doch ist sie 
aus unbekannten Gründen der Sammlung verblieben. 

Bei der Ankunft der Bilder in Dresden behauptete 
Guarienti, in einer eigenhändig dem Originalverzeich- 
niss beigefügten Bemerkung, dass ein Bild von Anni- 
bale Carracci, der sogenannte Suonatore di Liuto, 
(Lautenspieler) auch „il Mascherone" genannt, fehle; 
da aber das Bild jetzt vorhanden, so scheint dasselbe 
später noch nachgeliefert worden zu sein. 

Trotz des oben angeführten bedeutenden Kauf- 
preises dieser Bilder darf doch kühn behauptet werden, 



*) Ob er sie selbst gefertigt oder, wie nach v. Heinecke*« 
Abrege wahrsclieiülicher, au Nogari übertragen, bleibt aus 
den Akten unentschieden. 
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dass hent zu Tage eine Sammlung von Einhundert 
Bildern, welche unler andern se( Iis so vortrelFIidie Werke 
Correggio'Sy den Crislo deila Moneta des Titian, die 
grossen Vaolo Veronese's und so zahlreiche Meisler- 
werke der iioiognesischen Schule zählte, nach heu- 
tiger Wertbschfilzung nicht ffir das Zehnfache der 
genaimieii Summe, wenn überhaupt, zu haben sein 
wurde. 

(Man erinnere sich nur, dass vor wenig Jahren 
eine Madonna des Murilio mit i)15,büü i^rancs in Paris 
bezahlt wurde). 

Ventura Rossi rühmt sich mit gerechtfertigtem 
Stolz die „famosissima Maddaiena'' des Correggio noch 
mit in den Kauf eingeschlossen zu haben, welche ur- 
sprunglich mit vier andern Bildern ausdrücklich vom 
Verkauf ausgenommen worden war; dennoch kann er 
dabei das fast wehmüthige Bekennlniss nicht nn(er- 
drücken, wie er, selbst ein Italiener, die Uand dazu 
nicht hätte bieten sollen, sein Vaterland eines solchen 
Kleinods zu berauben. Allerdings mag auch ausser 
d£r Selbstverleugnung seines Nationalgefühles noch 
eine nicht geringe diplomatische Geschicklichkeit dazu 
iiüting gewesen sein, die er denn auch als besondres 
Verdienst bei Seiner Migestät geltend gemacht zu 
gehen wünscht. 

Der gewandte Italiener hat gewiss tief aufgeath- 
met nach all dem peinlichen Hin- und Herziehen, und 
noch mehr fühlt man dem ehrlichen Paul Moritz Rachel 
in Venedig die Freude an, den fatalen Handel einmal 
beendet zu sehen, als beide nun endlich melden kön- 
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nen, dass die fünf mit den Bildern wohlbepacW«! 
Kamn am 6. Jaii 1746 Venedig yerlassen haben und 
mit königlichem Freipass versehen über Wien mA 
Dresden abgegangen seien , wo sie schon im August 
desselben Jahres ankamen. 

Und doch war die Freude noch eine verfrühte, 
wenigstens fttr den gnten Rachel, denn schon der 
nächste, freilich auch der letzte Brief meldet seinem 
„eher frere'^ in Dresden die unbeschreibliche Notb| 
die er bei der nun wirklich geleisteten Zahlong » 
den Msgr. Bondigii erlitten*). 

Nicht genug, dass es schon sehr schwer gewesen 
war, Einmalhundert Tausend Stück Zechinen baar auf- 
zutreiben^ so musste nun auch noch jedes einzelne 
Stück, selbst die ganz neu geprägten, gewogen, • 
Fehlende bis auf die kleinste Differenz berichtigt und 
zehnmal hin und her geschickt werden — ein Tag, den 
der Arme nicht grässlich genug schildern kann. Allem 
auch diese vier und zwanzig Stunden gingen vorüber 
und die grosse Begebenheit war vollendet. 

Zum Schluss wird Bondigii von unserm gequälten 
Landsmann in den vorsichtigsten Ausdrücken brieflich 
verwünscht, der Sgr. Marchese Rangoni dagegen als 
Tollkommner Edelmann geschildert und sogar aos- 



*) In seinem fitiefe bdsst es: ,^ie Modeneftieohe Aöaire 
ist zwar in so veit geendigt, dass der Herr Bmder hst sh* 
reisen können, aber dass Gott erbarm, in was vor Verdrnss 

bin ich nicht noch mit dem harten, unhöflichen und irraiBO-. 
nablcu Bondigii gerathcn etc/* 
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diüekliGh an den „eher frire,, znr Veimitdung 

eines Porzellangeschenkes für denselben bei Sr. Excel- 
Ima dem Herrn Reichsgrafen von Brohl empfohlen '^). 

Bei dieser Gelegenheit muss als einer besonderen roraeiian- 
Eigenthümlicbkeit bei den meisten bedeutenden Ein- 9^^*^^- 
Muten Jener Zeit, diess theilweise sogar fBrmliche 
Bedingen eines Slückes Porzellan aus der vveUberuhm- 
ten Meissner Fabrik erwähnt werden, was zuletzt so 
häufig vorkommt, dass Brühl sich bewogen lindet, ein 
für ailemai zu bemerken ^ wie Se. Majestät eine solche 
Zimrathnng sehr ungnädig aurgenommen hatten und 
man in Zukunft dergleichen „vague" Versprechungen 
über den festgestellten Preis hinaas, sich aufs be- 
stiiiiniteste verbitten müsse. 

Wie unbefangen aber überhaupt in Bezug auf Be- Erwerbung 
lohnnng aller bei einem solchen Verkauf mitwirkenden ^ 

^ von ud' 

Vermiltler und Helfershelfer, die in Italien besonders ^iti743. 
nie fehlen durften, die Zeiten nnd Verhältnisse sich 
immer noch gestalteten, werden wir sogleich ausführ- 
licher bei dem Ankauf der berühmten Madonna von 
Holbein in Venedig durch den bekannten Grafen Alga- 



*) Es beisst im Origiaal ; „und meritirtc dieser venerable 
Cavalier, dessen probitaet so schön herrorleuchtet, wohl eine 
marqne d'estime von Seiten deines Hofs, mon eher frdre ete. 

Base ihm dergleichen sn Theil geworden, ist wohl nicht 

zu bezweifeln, Tvenigstens bekam der obengomniTito 7r)jälirige 
ZariTiPtti eine in Gold gefasste Porzellandosc , die Algarotti 
selbst von Dresden für ihn auf Brührs Befehl nach Venedig 
mitnahm* 

(Algarotti's Tagebuch.) 
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rotUy den geistreichen Freund Augusts und Friedrichs 

des Grossen, zu erwähnen Gelegenheit haben. Eine 
genauere Miltheilung dieser Angelegenheil nach Alga- 
rolti's eigenhändigen Briefen und Tagebuiliiiulizen 
dürfte Freunden kuUurhistoriscber NachriohteB und Ver- 
ehrern dieses köstlichen Bildes nidit unwillkommen sein. 

Üiess herrlichste Wciiv Hans iiolbeins des Jünge- 
ren (geb. zu Augsburg) nach Einigen zu Basel, 1489^ 
t London 1554) uui de ursprünglich, w ie jetzt bekannt, 
für den Bürgermeister Jacob Meyer in Basel gemalt, 
dessen Familie im Schutze der Mutter Gottes es dar- 
stellt. Zur Rechten der Maria kniet der Vater Meyer 
mit seinen beiden Söhnen, (der jüngste ein nacktes 
Knabiein), gegenüber seine Frau, Anna SchekeapürUn, 
mit ihrer Mutter und Tochter. 



*) In Basel befindet sich noch heut unter andern vor- 
trcffliclit^ii .Arbeiten IT. Ifolbriiis dir llinidzeiehnung der gan- 
zen CumpositioD und eine An/ tlil mit rother und schwarzer 
Kreide gezddmeter meisterhaftor Studien zu uneerm Bilde» 
ebeiUK) ein Bildniss desselben Jaeoh Meyer in jugendlichem. 
Alter, üneer Bild wurde lange Zeit für die Familie des 
Thomas Morus gdialteii, bis man in ]'*asel dir llandzeie}i- 
nungen auffand. Eine vortreiluehü , gkitlizeitigt} Wiederlio- 
luDg dieses Werkes befand sich sonst im Besitz der Prin- 
seeain Marianne von Preuaacn, Gemahlin des Prinzen Wil- 
helm, Bruder König Friedrich Wilhelms III., jetzt in Bazm- 
atadt im Besitz der Frau Prinzeaainn Elisabeth von Hessen 
un'l bei Khein. Diess Bild wird von ]lr. Dr. Kurier für 
das „ursprünglichü Exemplar'' von beiden crkliirt; bei aller 
Hochachtung vor dem berühmten Kunsthistoriker jedoch, 
können wir seine Gründe fUr diese Behauptung nicht aus- 
reichend finden. (S. Kunstbl. 1845, No. 8.) 
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Zuerst kaufte es der, von Sandrart als eifriger 
Kunstfreund und Sammler oft erwähnte Miciiael le 
Blen, Kdnigl. Schwedischer Agent zu Amsterdam, 
von einem Naclikoniüien der Fauiilie iMeyei lu Basel 
Iftr 1000 Tbaler« Später verkaufte es derselbe, wie 
uns gleichfalls Sandrart berichtet, auf inständiges Bitten 
für 3000 Gulden an den reichen Buchhalter Johann 
Ldssert zu Amsterdam, der es eigentlich filr die 
Königin von Frankreich Maria von Medicis erworben, 
aber wahrscheinlich, da sie selbst in dieser Zeit starb*), 
für sich behielt. In den 1690" Jahren machte Lössert 
oder seine Erben Baniieroit und das Bild Holbeins kam 
lur eine Schuldforderung von 2000 Zecchinen in die 
Hände des Banqmer Avogadro, eines liollaiideis, der 
es nach Venedig brachte und in seinem Testamente der 
Familie Dellinu hinlerlicss.(S.AIgarotli'sCorrespondenz). 

Das Bild scheini lange ziemlich unbekannt und unbe- 
achtet in Venedig geblieben zu sein , (obgleich der im 
Jahre 1723 verstorbene Begent, Herzog von OrieanS; 
einen Versuch gemacht hatte, es zu kaufen,) denn Algarotti 
schildert iii SLinen Briefen sehr lebendig und anschau- 
lich, wie die Künstler Venedigs zu ihm wallfahrten, um 
diess herrliche Werk zu sehen und dass er ihnen seine 
Carlo MaratU's und Bassano's klüglich vorher gezeigt 
babe , um sie dann , wie man den Tokayerwein zuletzt 
gebe, mit dem süssesten Geschmack im Munde, mit 
dem Anblick der Maria Bolbeins zu entlassen. 

Man muss auch in der That das Verdienst Alga- 
rotti*s, ein solches Bild wieder aufgefunden und richtig 

t 
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gewQrdigt za haben, rnn so köher aDSchlageii , als der 

herrschende Geschmack seiner Zeit ein ganz entgegen- 
gesetzter war, und die sttssiichen Schöpfangen Carlo 
Marattfs damals alle Welt entzuckten. 

Von dem im Jahre 1743 in Venedig lebenden 
ältesten Mitgliede der Familie, einem Mr. Zaane (Gio* 
vanni) Delfino (odei Dolfino) hatte Algarotti nun das 
herrliche Bild Holbeins erworben, und wir lassen hier 
seine eigenhändige Notiz ttber den Ankauf versproohe- 
nermassen folgen : 

4. Ihr. 1743 paye ä Miss, Delfino 
pour le tableau de Holbein 
1000 Sequins ou .... 22,000 Livres de 

Vemse*), 

donne ä Mr. Tiepolo, qui ä ete 
Tentremetteur da mareh^ nn 
present en argenterie et choco- 
lat et une canne avec une be* 
quille d*ambre monlee en or, 
valeur de 50 Sequins oü . . 1 148 L. de V. 
„ donne a l'homme d'affaire de la 

casa Delfino 440 „ „ 

donne aux domestiques de la 

casa DelAno 22 

28. 8br. Paye au Sieur Gai pour le 

qnadre du Tableau «... 330 „ „ 

S. 23,940 L. de 



*) Ue florin = cinq livres de Yenise. (Air. Tagebuch). 



üiQiiizeQ by Google 



19 



Transport 23,940 L. de V. 
15. 9br. Paye ä Giacomo Zandini 

poor la caisse da tableaa 5 Se* 

quins 110 „ „ 

15. Janvier 1744. Faye a la boutique 

della Fama poiir da yeloars vert 

pour la caisse du Holbein . . 188 „ „ 
do. Faye ä la boatiqae de S. Filippo 

Neri pour do galon pour la 

raerae caisse 66 „ „ 

15. Janvier. a Mareo Hanzini paar 

la fapon de la dife caisse . . ^0 „ „ 
24. Janvier. Faye au serrurier poor 

femtlle de la caisse du tableaa 

de Holbein » w 

10. Febrier. Fay^ aa dorear Ant. 

Pompeo etc 980 „ „ 

3. Mars, ä Mr. Flatzer ä compte de 

Faccord fait ponr (ransporter 

lesTableaux ä Dresde (es waren 

noch einige andere dabei)*) . 1760 „ „ 
3. Mars. Faye a l'£rle (?) qui 

devoit conduirc les diLs Tab- 

leaux — 40 Sequins . . . 880 |, „ 



S. S. 28,024 L. de Y. 



♦) Den 6. März 1744 gingen die Wagen mit den Bil- 
dern. Ton Mestre ab, denen Algarotti seinen eignen Diener 
Zoaae Zorzi inr Begldtong bis Dresden mitgegeben, wo er 
selber sie bereits am 10. April desselben Jahres in Empfang 
nahm. 

2* 
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oder etwas über 4000 Thlr. Conveniionsgeld nach dem 

früheren Münzfusse. 
HitUfHn, Neben die^n hislorischeu Ibatsachen aber 
möchte es nicht überflüssig sein, hier noeh einer anf 
dasselbe Bild llolbeins sich beziehenden Ueberliefe- 
rung oder mehr noch einer Sage »i erwMnen, welcher 
neuerdings noch durch die Unlerschrifl des schönen 
und mit Hecht vieiverbreitelen kupiersUcbes von M. 
Sleinla ein unbegrQndeter Halt gegeben worden, der es 
um so mehr zur Pilichl macht, ihre Gültigkeit ualior zu 
prüfen. Es ist nehmlich in der lateinischen Unter- 
schrift dieses trefflichen Blattes die mOndlich oft wie- 
derholte Sage, dass die Maria 1m Bilde Hoibeins das 
kranlie Kind des Bürgermeister Meyer in ihren Armen 
halle — förmlich als Gegenstand der Darstellung aus- 
gesprochen *)y 80 dass Unlkundige sicher glauben 
müssen , *es sei diese Angabe eine bekannte und un- 
zweifeihaiie Thatsache. Nun gründet sich diese An- 
gabe aber ganz im Gegentheil auf nichts geschichtlich 
irgend Nachweisbares, und es findet sich nie und nir- 
gends in den alten Anführungen des Bildes auch uur 
die leiseste Erwähnung einer solchen Deutung**^). 
Vielmehr lässt sich diese jetzt allerdings zur Local- 
Sage gewordene Meinung nur bis auf den Anfang 

*) SttictUsima Maf«r Bei parmlum aegrotantem filiwa 
JacoVi Meyeri, ConsnlU Basileensis, uIhib foveiis, pater ipse 
cum reliqua familia genuflexi adoraiit. 

**) Saadrart, der dem Holbein last 100 Jahre niUi«r 
stand» als nnsro Zeit; sagt gans bestimmt: 

„eine stehende Maria mit dem Kindlein auf dem Arm ete. 
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uosres Jahrhunderts und zwar am wahrscheinlichsten 
auf eine Meinung Friedrich Sehiegels'") zarQckf&hren, 

die derselbe in geistreicher Weise vielleicht einmal ab 
eine Erfclärong des Umstandes hingeworfen haben mag, 
dass in der That das Christuskind auf diesem Bilde 
einen etwas gedruckten, kränklichen Aasdruck hat. 

Abgesehen aber davon, dass Holbein nnd sein 
ganzes Jaluhundert von einer so durchaus modernen 
AnfTassongsweise weit entfernt, es wohl nicht gewagt 
haben wünlo, so spielend die ge\v(»ih(e Persönliclikeiü 
des göttlichen iündes zu behandeln, sprechen aucii 
eine Menge innerer Grunde gegen die Haltbarkeit die- 
ser Annahme. Um nur das Hauptsächlichste kurz zu 
berühren : wie passte wohl die unzweifelhaft segnende 
Handbewegung des Kindes zu de in kranken Säugling 
der Meyer'schen Familie, und wie ebenso die vertrau- 
liche briiderllehe Haltung des älteren Knaben zn dem 
verim iiitlichen Chrisluskinde neben ihm und dessen 
kindlich naiver, gefälliger Bewegung ? Wie passte die 
ruhige, typische, fast gleichgültige Haltung aller übrigen 
Familienglieder zn einem so ausserordentlichen Vor- 
gange? Immer neue Widersprüche, die sich bei nAhe*^ 
rer üetrachtung nur noch häufen, sprechen gewiss am 
meisten gegen die Berechtigung dieser nicht ohne poe- 
tischen Sinn erfundenen Auslegung. Der fast in allen 
altdeutschen Darstellungen ähnlicher Art mehr oder 
minder vorkommende Umstand, dass das Chnst-Kind 



♦) Horr von Quandt rrwiilint eine Schrift von Luden, 
welcher dicsolbo Dcatung aufetellt 
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immer weniger gelungen, als die Matter und andere 
Figuren, bat offenbar zu dieser Deutung des Bildes Au* 
lass gegeben, wfihrend die nattiitehen Gründe Ar 
diese, wie gesagt allgemeine Erscheinung, unseres Er- 
aohtens, in der Schwiengkeü der Aufgabe und dem 
Mangel des Studioms schöner Natnren und der Antike, 
so wie der unruhigen Beweglichkeit der kleinen Mo- 
delle liegen und ein Missiingen selbst bei einem 
Künstler wie Holbein hinreichend erklären dürffen. 
Das jüngste Kind Meyer s, das der Künstler leibhaftig 
vor sich sah und dem er keine ideale Charakteristik 
und Bewegung lu geben brauchte , ist wohl eben dä- 
mm so viel mehr gelungen. 

Es schliesst sich das Bild Holbeins überhaupt viel- 
mehr in seiner Auffassung direkt an die ältesten ähn- 
lichen Darstellungen, indem es die knieende Familie 
wörtlich unter dem Mantel der Madonna zeigt, 
(man sehe auf der Schulter des alten Meyer) „wie 
die Küchlein unter dem mfitterlichen Fit- 
tich", dem eigentlichen Typus der schützenden Ma- 
donna gemäss, welche oft und viel auf älteren Bildern 
mit den welllichen und geistlichen Behörden ganzer 
Städte unter ihrem Mantel abgebildet wird. I^ach der 
Reformation pflegt wohl an die Stelle der Madonna 
der Gekreuzigte oder Auferstandene zu treten, oft auch 
sieht man, insbesondre auf den Epitaphienbildern in 
Kirchen, biblische Darstellungen symbolischer Bedeu- 
tung z. h. die Aufrichtung der ehernen Schlange, die 
Anferweckung des Lazarus u. s. w. Die Familien sind 
dann in der Rü^el im Vorgrunde deb Uddco ineisl in 
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viel kleinerem MasssCab gemalt, immer aber ist noch 

die betende Stellung uad die strenge Scheidung der 
Geschleehter, wie auf unserem Holbein, beibehalten 

Noch ein Werk desselben Meisters, in seiner Art Tkotna» 
ebenso ein (jipfelpunkt des £inzelporträts, wie jenes 
Familienbild, muss hier erwAbnt werden. Das M^x^u.Hcibein, 
liehe Bildniss des Mr. Thomäs iMorrett, Goldschmied 
Heinrich Vlll. von England. Dem Biographen der 
Gallerie darf es zugleich die besondere Gelegenheit 
gel)eny daran ein wunderbares Beispiel der Unsicher- 
heit von Aulomamen zu zeigen. 

Das k;nn, als ob auch das beste Deutsche da- 
mals nur aus Italien hätte kommen können , mit dem 
Modeneslschen Ankauf und zwar unter dem Namen des 
Lodovico Sforza, il Moru genannt, als ein Werk des 
Leonardo da Vinci in unsere Sammlung. 

So hiess es bis zuerst Rumohr den jüngeren Hol* 
bein als Maler des Bildes nannte und v. Quandt in 
einem treflflichen Aufsatz (S. Kunslbl. 1846, No. d.) 
sogar die rersonlichkeit des Daigesiellten überzeugend 
feststellte. 

Merkwürdig ist hierbei der Umstand, dass mitten 

in all der Nacht des Irrihums doch immer noch ein 
Funken von Wahrheit glimmen geblieben, der sich 
offenbar in der Sylbe ^^Mor-'^ erhalten hatte. 



*) Auch die Familie Concina, das herrliche Bild Paolo 
Veroaese*!, ist ein Nachklang dieser typischen Daratelliingen 
in italienischem Sinne und in noch freierer künstleriseher 
Gestaltung aufgegangen. 
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Aas Morelt ist wahrscheinlich zuerst Morus jre- 
wordeiii (Thomas Moros, der immer der nachsle üe- 
danke bei jedem viibekaiiiiten Bildnt^s Holbeiiie |re- 
wesen, wie denn auch die Familie Meyer, wie bereits 
erwihnt, als Familie Moms galt,) in Italien aber wurde 
aus Morus natürlich Moro. 

Wer kannte aber in Italien einen andern Moro, 
als den grossen Sforza? und wer konnte ihn gemalt 
haben, als sein grosser Landsmann Leonardo? noch 

» 

dazu so fein ausgeführt, so treifiich bis aufs Haar 
vollendet! 

Mit etwaigen chronologischen Bedenken wurde es 
so genau nicht genommen und siehe da I Das Bild war 
Ludovico Sforza gemalt von Leonardo da Vinci! Und 
so blieb es, wie gesagt , bis die wieder erwachte Be- 
kanntschaft mit der deutschen Schule dem ehrlichen 
Basler seine Arbeit zurückgab und tüchtige Forschung 
sogar in W. Hollar's Stich den alten Goldschmied wie* 
derfand« 

Mrwcrbtmy Wir kommen jetzt erst zur Erwähnung des An- 
^/^f kaufs eines Werkes, welches seinem ausserordentlichen 

iSY.r^f>m «/t-s KunslAvorthe und seinem Ruhme nach, allen andern 
Jii^f^ad Erwähnungen hätte voranstehen müssen, wenn nicht 
die chronologische Folge und eine unverkennbare 
innere Verwandtschaft mit der eben besprochenen 
Maria Holbeins uns erst jetzt znr Besprechung die 
passendste Gelei^enheit bölo. Wir meinen die Er- 
werbung der weltberühmten Sixtinischen Madonna, 
die Perle der Dresdner Gallerte. 
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Diess Werk Raphaels aus seiner voüendeisteQ 
Epoche, das einzige Oelblld, was an Grösse der Anf- 

fassung und durch und durch geistiger Freiheit der 
Ansfuhnittg mit dem Siyl der raphaeiischen Cartons n 

den Tapeten, den grössfen Schöpfungen christlicher 
Kunst^ auf vollkommen gleicher Höhe steht, wurde, wie 
Vasari erzählt, für den Hochaltar der schwarzen 
Mönche des Klosters St. Sisto in Piacenza gemalt. 
Dort verblieb es, bis Aogast III. schon anf seiner Reise 
als Churprinz in Italien es daselbst mit grösster Be- 
wunderung gesehen und bereits damals den Entschluss 
gefasst hatte, es womöglich zn erwerben. 

Allein erst mehr als zwanzig Jahre später und 
zwar im Jahre 1753 gelang es durch Vermittlung des 
Malers Carlo Cesare Giovannini von Bologna, welcher 
vorher den Zustand des Bildes genau untersucht und 
daröber ansfahrlich berichtet hatte, dasselbe för die 
Dresdner Gallerie um den Preis von 20,000 üukateu 
oder 40,000 Scudi Romani zn erwerben*). 



Der Bericht GioTannini's über eine in Begleitung dea 
Bottote Abhate Gio. Batt Biamoni in Fiacenza gemachte ge- 
naue Unienuehong des Bildes Hegt abachriftUch bei den uns 
Torliegenden Akten, das Original befindet sich, nach einer Be- 
merkung am Schlüsse, bei Gactano Giordaiü in BoltJgna. 

Giovannini hatte das Bild vom Altar kerabnehmen lassen 
und spricht sich erst üher die unbedingte Acchtheit des Bil" 
des ans, das in der That ^^cosa Teramente rarissima e singo* 
lars** sei, irie Vasari sich schon ausdrückte. Beschädigungen 
fand er nur wenige, in den Gewändern, und Verdunkeln na^en 
auf dem Körper drs Cliristkiii'bs vor, ^Hie nach seiner ^lei- 
nung von dem zufällig hie und da dicker aufgetragenen 
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Ausserdem wurde noch eine Copie des Bildes in 

gleicher Grosse ausbedungen, welche der Venetiauer 
Nogari fertigte, und die, wie gewöiinUch» an Ort und 

Steile uQch lumm für das Original gehalten werden solL 

uiehnlichca 

Bild in Ein dem unsrigen ahnliches Bild hndet sich in 
nomn. it^Qen. Eine Aebtissin der Abtei S. Amand daselbst 
habe, so wird erzahlt, im Jahre 1508 (?) den Cardinal 
d'Amboise um ein Bild der Madonna gebeten und die* 
ser sich deshalb an Raphael gewendet , der eben das 
Bild für Piacenza malte. Raphael habe nun das Bild 
noch einmal wiederholt bis auf die Gestalt des Sixtus, 
welche er durch S. Amandus ersetzte, dem er dann 
auch statt der Papstkrone auf unserm Bilde eine 
BisohofsmQtKe zur Seite stellte. Das Bild soll noch m 
Lebzeiten Raphaels nach Ronen gekommen sein und 
ganz gleiche Grösse mit dem uusrlgen haben, und ist 
in neuerer Zeit von Aubry le Cuaiie lithographirt 
worden*). 

Viel ist über die Aechtheit dieses Bildes und seine 

Rivalität mit unserer iMadunua verhandell woideuj doch 



Lasurfimiss Q) des Meisters selber herrührten. Mehr noch 
habe die Tio*. kciüieit dem Bilde geschadet, das 200 Jahre 
unberührt auf dem Altar gestanden. Auch entdeckte er schon 
die umgeschlagene obere Parthie des Bildes und räth, diesen 
Vebelstand sofort nach Ankunft des Bildes in Dresden su 
beseitigen. 

♦) S. artist. Not. BL 1827, No. 7. 
Noch eine Sixtinische Madonna yon Bsphael. Hitthei« 
lung ron Hofr. Böttcher. 
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scheint aus dem Uriheil der bewährtesten Kenner uq- 
xwetfeibaft hervonmgdiDy dass es den Vergleich in 

keiner Beziehung aushalle: und man darf hinzufügen, 
würe es wirkiicli ein soiciies Meisterwerk, wie das 
kiesige, es wurde wohl sicherlich auch In yortreffliohen 
Nachbildungen bereits aligemein I>ekaQai sein. 

Es M ild nicht unnöliiig sein, ebenso hier noch Ma^ 
einer Ansicht zu erwähnen ^ welche von einem sonst 
hochgeachteten Kenner (Bar. t. Ruroohr) Kuerst ansge- iVozw- 
sprochen und seitdem wohl auch von Andern vielfach**^'^^*'''' 
wiederholt wurde, dass nehmlich dies herrliche Bild, 
weil es auf Leinwand gemalt, ursprünglich zu einer 
Prozessionsfahne gedient habe,] 

Der Umstand, dass das Bild allerdings ausnahms- 
weise für jene Zelt und Raphaels meiste Werke auf 
Leinwand gemalt, kann allein unmöglich zu einer sol- 
dien Annahme berechtigen , die mit der hohen Stellung 
und mit der fast vergölternden Verehrung, welche dem 
grossen Meister sein (joi^ieler der Fapst, Rom , Italien 
nnd sein ganzes Zeitalter zollten, in directem Wider* 
ßpruch stehen würde. Bei allem Werth, den man da- 
mals auch aul diese zum Ritus der Kirche gehörigen 
Dinge legen mochte, spricht doch unseres Wissens 
nicht ein einziges Beispiel für Verwendung eines so 
namhaften Meislers zu dergleichen Arbelten , und kam 
es wirklich vor, dann besassen jene Maler des 16. 
Jahrhunderts gesunden Sinn genug, um nicht so ausge- 
führte Werke, wie das in Rede stehende, zu Zwecken 
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ZU verwenden , welche deren Untergang obnfehlbar in 
Kurzem zarFolge haben mussten. Auch war dasZeiUUer 
Leo's wohl gerade am weitesten von einem so fiber- 

froinmen Luxus eulfeint, und am wenigsten gesonnen, 
ein solches Werii zu solchen Zwecken za verwerthen. 
Abgesehen von dem in jener Zeit schon allgemeiner 
beginnenden Gebrauch der Leinwand , der für Raphael 
Ja nur bei Oelbildem nea sein Iconnte, da man Tempera- 
bildei von jeher auch auf Leinwand gemalt haitv . und 
der aasser dem Reiz der Neuheit, jedcnfalis für ein zum 
Transport bestimmtes Bild unbedingte Vortheile hatte, 
spricht auch die sehr bedeutende Grösse nicht gerade 
für die Voraussetzung, dass es eine Prozessionsfahne 
gewesen sein möge. Eben so richtig als sinnig haben 
die Gegner dieser Behauptung auch den Umstand her- 
vorgehoben, dass ein so feiner Geist wie Raphael den 
geradlinigen, schweren architektonischen Sims, welcher 
das Altarbild so schön abschiiesst und gleichsam mit 
der wirklichen Architektur des Altars vereinigt, sicher 
nicht für eine, wenn auch nicht im Winde llatlernde, 
doch immer bewegliche Fahne gewählt haben würde. 
Diess Alles aber wäre sammt den Engelchen erst etwa 
später daraufgemalt? und von wem? ^ 

Auch die schliclite Angabe des Vasari steht dmnit 
in Widerspruch. „Fece a monaci neri di S. Sisto in 
Placenzala tavola delT altar maggiore, dentrovi 
la nostra Donna con S. Sisto e S. Barbera, cosa vera- 
mente rarissima e singolare. Denn, dass Vasari das 
Bild, das er nur auf dem Altar geseheu haben mag, 
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eine Tafel nennt, ist bei der sonstigen Uebereinstimmung 
der Basdireibiuig Bit dam Bilde gewiss Jücht eat- 
sdieidend. 

Leider ist dies hohe Werk nicht von den Unbilden FrUhn-rr 
derzeit, die schon Giovannini's Bericht erwähnt. mg^Zuaiatidäf 

Büde$, 

besondere aber auch der Copislen , frei geblieben, 
welche in früherer Zeit, um verdunkelte Stellen besser 
sehen zu können, unverantwortlicher Weise die schüd- 
iichslen Mittel z. B. häufiges Anwischen mit Oel und 
Speichel anwendeten, wodurch nach und nach Schmutz- 
flecke der hässlichbten Art, namentlich um den Kopf 
der Madonna entstanden waren. 

Von diesen Beschädigungen ist das Bild durch iMnum- 
sorgfäiiiges Reinigen im Jahre 1827 von Palmaroli 
befreit worden, bei welcher Gelegenheit auch zuerst 
der obere Theil des V orhanges und ein Tiieil der GloTie, 
welcher unverantwortlicher Weise umgeschlagen war, 
wieder aufgedeckt und das Bild auf seine ursprüngliche 
Grösse zurückgeführt wurde, obgleich, wie erwähnt, schon 
der einsichtige Giovannini diesen Uebelstand erkannt 
inid seine Beseitigung beantragt hatte. 

Im November 1753 brachte Giovannini die Ma- 
donna di S. Sisto selbst nach Dresden, wie er diess 
ia einem Briefe vom 21. Mai 1754 von hier selber 
berichtet, und es dirfie dabei wohl am Orte sein, einer 
schönen Tradition zu gedenken, weiche sich gerade an 
die Ankunft des Bildes in Dresden knüpft. 
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ANkunft Kdnig AogiMl , ongedoldig das laDgenehnle Bild 

y^*^*^^*wiederzasehenj halte nehmlich sofort die Aaspackimg 
uod Aufsteliung desselben im Schlosse befohlen. Als 
man es nun in den Thronsaal gebracht hatte und einen 

Augenblick zögerte , es im vorilieiliiaflesten Lichte 
gerade da aQ&nstellen, wo der Königliche Thronsessel 
stand, schob der Koni«? mit eigner hoher Hand rasch 
denselben mit den Worten bei Seite: „Platz für den 
grossen Raphael!" 



Wahrlich ein äciit iLunigliches Wort und Zeugniss 
für die EbenbQrtigkeit geistiger Grösse und weltlicher 
Macht; das ihm und seiner Zeit zu hoiier Ehre 
gereicht! 

Ja, wir fühlen uns ihr dankbar verpflichtet, dieser 
dahingeschwundenen Zeit, am dankbarsten, wenn wir 
vor Bildern wie die SIxtinische Madonna und Holbeins 
Mutler Gottes, den reinsten Verklärungen deutscher 
und italischer fiigenthämlichkeit, staunend stehen und 
ihre mächtige und stille Wirkung am eignen Herzen 
erfahren. Man hat sie wohl Perlen und Juwelen 
genannt, fdi möchte sie lieber die „Augen" nennen, 
im geistigen Antlitz der Dresdner Gallerie, dieser 
Rahel unter den Sammlungen! Man denke sie hin- 
weg — und es fehlt der leuchtende Blick — die 
geheimnissvolle Signatur göttlicher Schönheit ist ver- 
schwunden ! 
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Wohl bleibt uns auch dann tiocli , und ^ welch 
ein Himmel, Stern bei Stern'^ — aber die Sonne 
ist untergegangen I 

Immer von Neoem fesselt ans die geistige Macht 

dieser Rüder, und wenn wir dann von ihnen scheiden, 
werden anwillkürlich unsere Empfindungen zu einem 
dichterischen Nachhall ihres nnergrflndlichen Ein- 
drucks! 

Sie schwebt herab! — Die Jungfrau mit dem Kinde 
Dess Himmelftblicke exnfit die Welt begrüssen» 
In Wolken liegt die Erde Ihr sn FUesen 

Und Schleier und Gewände wehn im Winde! 

Dae schone Haupt neigt Barbara gelinde 

In Demuth, knieend so viel Huld zu büssen — 
YerklMrt schant Sixtna aofworta in dem aüsaen 

Bewusstsein, dass die Menschheit Gnade finde! — 

Und mit den Engeln aehan'n auch w nach Oben 

In lichten Cliüren ewig Ihn zu loben, 
Der nnsres Heiles aeelige Begründung! 

8 o , Raphael, du Engel der Verküudujig, 

So sahst du sie — so ISsst dn sie uns schauen: 

,^ie Königin des Himmels und der Eranen!** 
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Ein Bild der guten alten Zeit — der frommen — > 
Schau'n wir enisttckt der Erde reinste BlüHiey 

Das holde Urbild mütterlicher Güte — • 
Maria» die das Haua la Sehuts genonunonl 

Die Mutter ist mit ihrem Kiud gekünimcn, 
Daas Vater» Mutter aie und Kinder Mte, 
Ilur Mantel deckt sie — seclig im CK^müthe 
üuh'n Alle nun — von keiner i^'urcht beklommen! 

Die Haiidc fromm gelaltet, beteu leise 
Eins für daa Andre sie» auf ihren Knieen! 
Wo Liebe lebt» ist Sttnde schon Teraiehm, 

Da muss das Haus cum stillen Tempel werden. 

Und einen Himmel zeigst du uns auf Erden 

Du» deutscher Meister, schlicht in Deutscher Weise! 



Ankanf Demseibeo Giovannini verdankt die Sammlang 
onJSagua'^^^ andres, wenn gleich nicht so bedeutendes doch 
citvaäo, auch in seiner Art vortreffliches Werk. £$ ist diess 
das imposante Altarbild des Bartolomeo > Ramenghi, 
bekannter unter dem Namen Bagnacavallo , Madonna 
mit Heiligen, das in seiner ganzen Grösse und Einfach- 
heit der Anffassang und dem gewaltigen Ernste seiner 
tiefen und barmonisciien l^arbung, erst jetzt in den 
R&umen der neuen Gailerie^ wo man es in der gehöri- 
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gen Knlfernung ubersehen kaiui, zu seiner vollen und 
ui^emmgenien GeUsag kornnt. Dms Bild war roa 
seinem Meister ursprünglich für das Convento de Pellet 
grini in Bologna gemalt worden und baUe seinen Plate 
Aidit verlndert, nn $o weoiger, als es in einem in der 
Mauer befestigten, schweren architektonischen Rahniea 
gefasst war, der es fQr immer festzolialten bestimmt 
«chien. Die Kraft des iMörtels inusste der Macht des 
Goldes weichen , die Verwaltung des Klosters ging im 
Jalire 1755 auf den Verhanf ein; om jedoch Aufseilen 
tu vermeiden und die Steile des Bildes nicht leer zu 
lassen, wurde als Kaafbedingnag die Lieferung irgend 
eines andern (!) allen Bjldes festgesetzt, das natürlich 
so zupassend nicht gefunden werden konnte, daher noch 
gewisse malerische Ansfiillungen des Rahmens nölhig 
wurden, welche Giovannini selber lieferte. 

Das Bild Ramenghi's wurde mit nur 300 Dncati 
Ungheri (ungar. Dukaten) bezahlt, wahrend meikwür- 
dig genug das alte Bild, was Giorannini lU)rigen8 gar 
nicht einmal der Mfibe werlh MM näher zu bizeiclmen, 
zusammen mit seiner eignen Arbeit mit 400 Stück 
«9gar. Dukaten bezahlt worde. Ein Preis der auch so 
immerhin noch gering für die treffliche Erwerbuug 
ausfällt. 

Giovannini starb plötzlich noch jung am 30. Juni 
1758 in Bologna und hinterliess eine zahlreiche 
Familie in grosser Dttrftigkeit, die Graf Brühl mit einer 
Bereitwilligkeit, die seinem Herzen Ehre macht, unter- 
stützte. Der arme Maler hatte es nicht verstanden 

mit dem königlichen Interesse bei den Ankaufen zu- 

3 
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gleich sein eigenes wahrzunehmen, wie diess in solchen 
Fällen sonst wohl ziemlidi allgemein geschah. Von Pietro 
(juaiiL'nM, dessen Thätigkeit wir später bcLrachlen, 
behaupteten es seine eignen Freunde C^respi und 
Zanelti in Prfyatbrieren an Graf Bröhl) vnd Aber Rossr» 
Gewandtheit auch in dieser Beziehung spricht noch 
manche Originalrechnang nicht undeollich. 

Aber selbst der feine Algarotti muss dem Grafen 
Brühl mit seinen Pritensionen nicht wenig zu schaffe» 
gemacht haben, obgleich er in derThat vom Kdnig ond 
dem Grafen ganz als Cavalier behandelt wurde , und 
unter andern sofort mil dem hohen Auftrag, *) Bilder 
für die Gallerie in lialien zu kaufen, ein Reisegeld von 
lOüO Ducaten baar erhielt und in ihnlichem VeHiilt' 
niss von Zeit zu Zeit enlschädigt wurde, ohne dass er 
eben weiter über Venedig hinausgekommen w&re als 
etwa bis nach Mantua. 

Sein Ehrgeiz und seine Eitelkeit waren aufs 
Hdchste gekriinkt, dass er bei dem Ankauf der Mo- 
denesischen Gallerie nicht betheiligl worden , wohl 
aber sein Gegner Rossi, der ihm schon in Venedig 
die Bilder sehr zam pekuniären Naohtheil des Hofes 
vor der Nase woLHvaiifle. In dieser Stimmung 
schreibt er an Brühl ein Memoire voll Vorwürfe» 
worin sein alter Brescianer Adel (sein Bruder war 

*) J£r erhielt denselbea in einor achrifllkhen Ordre dM 
König» vom 16. Febraur 1748 durch Onf BrOhL Am 30. 
Mars flcbreibt Algarotti bereits aus Wien, nnd Anfang April 

aus Venedig, über den Ankauf der schönen Bilder fon Strozzi, 
welche die Gallene durch ihn beeitzt 
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detseRungeaehtet Baiii|«iier in Veaedig) und die hohen 
Verwaadlen gehiihread belout sind, und das trotz aiiem 
poetiadieii Schwung mit einer genauen Berechnung der 

Summeii eadet^ die er bei jedem einzeliiea Ankaul dein 
sächsischeu Hofe ersimrt halte. Das uubedeuieude 
Fadt dieser Erspamiese an nur 21 Bildern beträgt 
11900 Ducatea, hierzu bietet er noch seine eigne 
Priyatsammlung für 6000 Ducaten an, natürlich mit 
efenbarer Htntanselzong jedes eignen Vortheils — 
uud verlangt nur 1500 Ducateu jährliche Leibrente 
und den Titel eines General -Intendanten derKönigl. 
Ankäufe ! 

üruhrs ablehnende Antwort ist ein MeistersUidL 
diphnnatisGher Feinheit, der selbst seine entschieden- 
sten Gegner die Bewunderung nicht versagen dürften. 

Zn den besonders thAtlgen Venniltlem itaiieni- ^fr Oam- 
scher Ankaufe gehört noch der Canonikns Luigi Crespi, ^^^^Cr&^if 
der Sohn des bekannten Malers — Giuseppe Maria Crespi 
von Bologna, und esdfirfte hier noch seine bedeutendste 
Erwerbuüg, das grosse Bild des Guido Reni bekannt 
unter dem Namen; Nmus und Semiramis, die Erwäh- 
nung wohl verdienen. 

Dies trefTliche Werk Guido 's war in der Sammlung ^-^ncerbung 
desüarehese Giov. NicolöTanara, und seit lange im Besitz ^ 
der FamihCj wahrscheinlich sogar für dieselbe gemall i&«t: 
worden. Das Bild galt damals für eine Darstellung 
des „Salomo und der Königin von Saba*^, und es er- i?^^- 
scheint in dcrThat bei genauerer Prüfunff sehr fraclich 
ob nicht diese Bezeichnung besser zu den dargestelUen 
Persönlichkeiten und den Motiven der Bewegungen 

8* 
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passt, als die später beliebte , \valirs( heinlich erst voü 
Crespi selber eungeTuiirte Beaeanuog. 

Obgleich etwas beschädigt, wurde es deanech 
von den BesiUeru sekr hoch gehalten und inau verlangte 
zuerst nicht weniger als 10,000 Scadi Romani dafür. 
Die Verhandlangen dauerten beinahe zwei Jahre und 
die Fordening stimmte sich freilich im Laufe der Zeit 
sehr herab , doch traten noch Schwierigkeiten anderer 
Art ein. Der junge Marchese Tanara nehmiich legte 
Protest ein gegen den Verkauf, als Verielznng eines 
Familien-Fiueikommisses, und es bedurfte des ganzen 
geistlichen fiinflosses unseres thütigen Canonlkus , am 
durch ein ausdrückliches Breve des Papstes die Erlaub- 
niss zu Verkauf und Ausfuhr des Bildes zu erhalten. 
Endlich den 6. Mai 1752 wurde der Kauf für die 
Summe von 3000 Duc. Ungiieri oder 6000 Scudi Ro- 
mani abgeschlossen , nachdem der Torsichtlge Crespi 

vorher noi Ii ein iimfanffreiches Zeuii^niss der Academici 
Qementini di Bologna erlaugt hatte, welches Aechüieit 
und Vortrefflichkeit des Bildes ansdrticklich bezeugt und 
dessen interessantes Original sammt dem Contrakt 
noch heut bei den Akten der Sammlung befindlich ist. 
MroCfm- Zu P. Guarienti's bedeutenderen Erwerbungen 
gehört ohne Zweifel die interessante alte Copie der 
heiligen Cficilie des Raphael, die in unseren früheren 

*) Ein M«mi von damals aieht gewöbnliAher Kunstr 
hiitorischer Kenntnus, wie Beuw Avagabe des Abeoedario 
pittorioo Tom P. Orlandi, Venedig 1753 beweist, die er mit 

schutzbaren Notiztu über die Gallerie bcreicliurt und König 
August III. gewidmet hat. 
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Verzeichnissen ohne irgend einen iialtbaren Grund 
dem Giaiio Romano zugeschrieben warde, wozu ihr 
allerdings eine jede Berechtigunir be^^inders in Bezug 
auf geistige Auffassung und Freiheil der Behandlung 
fehlt. Sie ist aber auch damals schon in ganz Bologna 
immer nur als eine gute Copie des Dionisio Fiamengho 
(Dion. Calvaört^ geb. um 1565 in Antwerpen, gest. 
1619) allgemein bekannt gewesen und auch unter 
dieser Bezeichnung im Jahre 1750 gekauft worden. 
Man hatte sidi aber niemals die Mühe genommen, die 
darüber noch vorhandenen Nachrichten aufzusuchen, 
obgleich alle Sachverständigen längst einig waren, dass 
sie nur das Werk eines Italienlsirten Niederlfinders 
sein könne. Sie ist nun mit ihrem wahren Namen 
bezeichnet worden. 

Noch zwei in ihrer Art sehr bedeutende, be- 
sonders seltene Werke eines sonst ausserhalb 
liens wohl schwerlich zu findenden Meisters, ies rmUrcoie 

Ercole Grandi von Ferrara, verdanken wir ebenfalls ^fü!^ 

' 1750. 

den Bemühungen Guarienti's. £ine sogenannte Pre- 
della, In zwei Bildern: das Gebet am Oelberg und die 

Gefangennehmung in dem einen, die Kreuzlraguug 
Christi in dem andern darstellend, von eigenthümlich 
markigem Ausdruck und charaktervoller Strenge der 
Zeichnung. Beide sind offenbar die drei Darstellungen 
(Ire storie), welche Vasari*) als die Predella des 



*) Vasari I. p. 304 (Bottari röm. Ausgabe) Ben ^ vero 
in qußl mentre (wiUireiid er iu S. Pi«To Timlte) fpcp alcune 
altre coic, e partieolarmente, che sl sa la predella dell* 



üiQiiizeQ by Google 



S8 

Hauptaitars von S. Giovanni in monte anführt , and 
schon Yon Schorn mid E. Förster (£. Förster's Briefe 
1838 p. 98) als wahrscheinllch'dieüelben be- 
zeichnet worden; eine VermuUmng, die durch den jeUt 
erst aus Crespi's Briefen festgekeilten Umstand, dass 
die Hilfler in Bolo^rna selber und zwar im Jahre 1750 
aus der SaJ&ristei der Kirche S. Giovanni in monte er- 
kann worden, znr Gewissheit erhohen ist 

Crospi erzählt bei Gelegenheit dieser Acquisiiion 
Gnarienti's, daSs er selber noch zo diesen Werken 
Grandios eine „rarissima opera di Manlegna," ans der 
Chiesa deir Ossei vanza zu Bologna, eine Verkündigung 
anf eine Holzlafel gemalt, welche jetzt wohl mit mehr 
Recht für allflorenlinisch gehalten wird, für die Gallerie 
geschenkt habe. £in werthvolles und besonders histo- 
risch merkwürdiges Bild, was freilich damals in den 
Zeiten der Vergötterung Carlo Maratia's mit seinem 
trocknen Emst und seiner banten nnd wenig harmoni- 
schen Tempera färbe keinen Liebhaber finden mochte*), 
f55 Crespi^s Brief vom 6. Oct. 1750). 

Altare luaggiorc di S. Giovanni in niontt*, ntlia quäle 
fece tre storie della passioiie di Cristo. 

Man hat den Ausdruck „tre storie'^ falschlich auch hier, 
wie ihn zuweilen wohl Yasari anderwärts braucht^ als gleich- 
bedeutend mit drei Bildern genommen nnd nach dem dritten 
Bilde gefragt, während in diesem Falle sicher die drei Gegen- 
stände gemeint sind, indem selbst rSmnlieh betrachtet die 
Pn-delia, mit noch einem dritten Stin k tjlcidur Crosse ge- 
dacht, eine zu unföiTnliche Breite des Allars orfordorn w ürde. 

*) Die auf diosem Bilde früher befindliche uniichte 
Schrift: Andreas Mantegna Patavianns feeit. A. MCCCUL ist 
bei einer spateren Bestanration im Jahre 1840 entfernt worden 
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Auch Raphael Mengs begegnen wir unter den 
Personiichkeitaa, welche in Italien dea Ankauf von 
Bildern ▼ermittelten, allein es scheint, als ob die etwas 
pedantische Gewisseahaiiigkeit und deuUche Khriichlieit 
dea trefflichen Mannes nicht die za jener Zeit in Ita- 
lien besonders zu derlei Geschaflen nöthigen Eigen- 
achaßen geweaen wären. 

Die heilige Cäcilie des Raphael*) war nnter der 
Hand, durch den Maler Beccheiii von Bologna, zu dem 
Preise von nur 15,000 Ducaten angeboten, und es ist 
wohl mehr als wahrscheinlich, dass Rossi oder Aiga- 
roiti nnter gleichen Umständen den Anliauf zu Stande 
gebrachl hätten, der wenigstens gewiss mit an den Be- 
denkiichkaiteu und weitläufigen Anfragen des guten 
Mengs, welche Brühl verstimmten, scheiterte. 

Wie günstig überhaupt der damalige Zeilpunkt 
für Erwerbungen gewesen nnd wie besonders der 
grossartige Ankauf der modenesischen Bilder durch 
König August in ganz Italien eine Art Leidenschaft er- 
regt hatte , mit alten Bildern viel Geld zu verdienen, 
beweisen die Angebote der wertkvolli>len Biider be- 
rühmter Meister, die noch heute in andern Sammlungen 



*) Diess Bild gdiörte dttnala den minorennen Srben de» 
HttiMS BentiYoglio und die Yonnünder weren hauptsachlich 

durch einen derselben den Marchesc Scnatore Angelelli zum 
Verkauf gestimmt worden; ausser dem oLongenannten j'reise 
war noch ein Geschenk an die Patres, in deren Kirche (S. 
QioTenm in monte) es sich befand nnd die Anefuhr-ErlaubniBS 
(Ü beneplacito di Borns, ehe ei vuole per l'eatrasione) dem 
Käufer enferleet 
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voD aller Welt bewiiadert werden '^l. War es doch 

nalie daran, dass die Madonaa di Foligno des Raphael 
Yon den Nonnen, die das Bild in ihrer Kirche zu 
Foligno besassen, erlangt worden wtfre, und fast scheint 
es, als üb aoch hier wieder der deutsche Unterhändler, 
diessmal der obscnre sachsische Maler Siegmvnd 
Striebel. die Hauptursache des Scheitems gewesen 
wäre. Kv bildete sich freilich ein, mit 2000 Scudi und 
einer ,,Copey" von seiner Hand, diess Kleinod zu er- 
langen, obgleich Graf Bruiil auf einen viel höheren 
Preis gefasst, bereits eine Somme von 4000 Scudi 
Rom. Yorläufig bei dem Cardinal Alban! in Rom depo- 
nirt hatte, um für den Fall eines Abschlusses sofort 
eine Zafaiiing machen zn können. 

Striebel, der eigentlicli nach Rom geschickt wor- 
den war, um die Geheimnisse der Mosaikarbeit zu er* 
lernen , und dort später von der erwähnten Summe filr 
andere Ankäufe Gebrauch machen wollte, war nicht 
wenig erstaunt, als S. Eminenz der Cardinal Albani ihm 
ofen bekannte, dass er mit dem Gelde „allhier an 
einen Banchier habe ein Servizio gemacht, sollte aber 
nfichsten Tages dieses Geld zurOckempfangen!^' — 
„Wer weiss nun ob's wahr ist?" fragte er sehr naiv in 



*) So wurde unter andern der Violinepieler von Raphael 

(jetzt iiu Pallast Sciarra in Rom) die halbontklcideto Foma- 
rina desselben Meisters, (jetzt im Pallast Barberini) zugleich 
mit einer Copie dieses Bildes von Giulio Romano und noch 
im Jahre i7l»4 dem Giovannini das berühmteste Bild des 
Bomenichino : „Diana mit ihren Nymphen" (schon damals nie 
noch jetzt in der Samminng BorgheseJ angeboten. 
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seinen erschrecklich ausführiicliea Briefen: „Und wer 
M Arne die ordre dazu gegeben mit des Königs Geldie 
20 negotiiren?" Der Kauf der Madonna di Foligno aber 
zerschlug sich, weil das Geheimniss nicht bewahrt 
warde und der Cardinalprokurator des Klosters Protest 
einlegte. Wie geheim und mit weicher V orsicht über- 
haapt Ankänfe in ItaUen betrieben werden mussten, 
beweist die Copie einer ausführlichen Chiffreschriff,, 
welche der Instruction Pietro finarienti's für seine Bit- 
derllnfe in Italien beiliegt und der er sich in seiner 
ConrespoQdenz mit Graf Brühl wirklich bediente. 

Alle Künstler* nnd Ortsnamen sind durch fingirte 
Namen in der Cliiffre bezeiclinet, z. B. Giovanni ßel- 
liQi = La Tremonillire , Moretto Roysdael etc. 
Roma ^ Turino, Venedig = Forli etc. Zecchinen 
hiessen Grossl, Scudi = Traieh (Dreyer) nnd Piaster = 
Feanig. Auch eine Liste der Meister, welche der 
^jdlierie noch fehlten, und die besonders beräcksichligt 
werden sollte, war ebenlails beigefttgt"^). 



*) Der Verfasser hatte lange schon die leider nicht sehr 
reieUialtig vorhandene Comapondms Chiarienti's stndirt und 
^ erstaunt nichts von Bedentung angekauft zu sehen, nnd 
^ nnr Heister, die man gar nicht in Italien sneht und fin* 
d<t. So z. B. schivibt er aus Venedig vom 2. April 1741) 
^ Brühl: ,,J'ai acliete le Kigaud a Forli de la Maison 
Contarini pour 600 gros, desgl. Fran^ois Porbus, et 
^Pranger 335 gm. Erat lange nachher fand sieh glück* 
hcherweise dieChiffire und nun heisst es freilich statt Bigaud 
Ctrlo Gignani (Joseph und Potiphar's Frau) 600 Zecchinen. 
J*ranc. Porbus = Paria Bordone (h. Familie). Spranger =:Pali»a 
Veccliio etc. (die schöne heil. Familie) S, d. Catalog. 
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Enoerbung Weniger a««ftilHriieh, ak über die Erwerbmigeft 

Niederl italienischen Scimle, sind leider die Berichte 

u. Holl, üiier AnkAofe der vielen vortrelTUohen Werke der nie* 
derlaadischen und hulländischen Schule, welche die 
Gttllerie von Dresden In so reichem Masse besiUt, ,wie 
kaum irgend eine andre, und die zom grossen Theile 
schon aus der Zeil König August iL stammen. 

Einer überaas schonen Sitte müssen wir hier in dieser 
Beziehung zuerst gedeaken, welcher die Sammlung viel 
werIhvoUe Bilder urkundlich verdankt. Wir meinea 
die liebenswürdige Gewohnheit der Königlichen Ge* 
mahlin August III. , fast bei Gelegenheit jeder Oster- 
messe eines oder oft sogar mehrere Bilder anzukavfen, 
deren ßeslimmuug t s war, als Namens- oder Geburts- 
tagsgeschenk*) in die Hftnde des. Königs und so später 
in die Gallerie übeizugeheii. Der schöne und nicht 
genug zur Nachahmung zu empielilende Gebrauch war 
so regelmässig geworden , dass einmal wohl der 
Königin der Gedanke kommen mochte, etwas Abwech* 
selong sei doch am Ende nöthig. Der Uofjuwelier 

hatte eben ein prächtiges spanisches Rohr, mit einer 
aufs reichste in Gold und kostbaren Steinen gefassten 
KrUcke, ein wahres Wunder der neuesten Fa^on aus 
Paris bekommen. Der Preis war zwar noch etwas 
liöher, als die gewöhnliche Summe zum Bilderkauf, 
aber der Hofmarschall redete zu — die Königin w^ihlte 
für diessmal den kostbaren Stock und überreichte ihn 



*} Der 7. Oct war der Geburtstag August 111.» der 5, 
If seiu und des Ghurprinsen Namenstag. 
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eigenhänd i: dem hohen Gemahl am Namenstage. Der 
König nahm ihn freundlich an, l)etrachtele ihn lange 
8t9l von allen Selten, und erschreckte plölztidi die 
hohe Geberin und den Holmarschall durrh die naive 
Fnge: „Wo bleibt denn aber mein Bild?'''*') 

Der fi:ross(e der seinischJen Ankäufe, welchernichl ^^nverim^ 
blos italienische Bilder, sondern auch Miederiiinder und 4^^^ 
von diesen besonders sehr Werthvolles enthält , (z. B. 
die beiden trelliiciiea Bilder Vanüyiis: Carl I. von 1773.* 
England und seine Gemahlin, und die prachtvolle 
Schweinsjagd von Rubens) ist ein im Jahre 1748 durch 
einen gewissen Placido Gialdi bewerkstelligter Ankauf 
von nenn und sechzig Bildern der Kaiserl. Galterie xn 
Prag, zum Preise von 50,000 Thalern, welche P. Guari- 
enti ZV diesem Behufe vorher aasgewählt ond bezeich- 
net halte. Auch dieser Ankauf war in den Schleier des 
tiefeten Geheimnisses gehüllt, aus welchen Gründen, ist 
frellidi nicht mehr recht klar, allein Gialdi gab sich 
für einen Kaufmann von Holland aus, der grosse Zah- 
Imgen Ittr Lieferongen an die Generalstaaten erhalten 

*) Wie srhr die Fremde an seinen geliebten Bildern 
wirklich Herzenssache für Kunipr August war, beweisen unter 
«ddem eine Menge einzelner Anführungen aus Kiedcls Tage- 
bueh. 80 sehiekte der König täglich (1750) eigenhändig» 
Zettel an ihn, worauf die Bilder Teneidmet waren, welche in 
Beine Zimmer gestellt werden niussten und die später dort 
seine besondere Privat- Gallerie bildeten. Er fuhr selbst iiadi 
dem Japanischen Palais, um die für Warschan bestinnuton 
Bilder (1748) anzuordnen und die nach seinem Lieblings- 
tchloea Hubertusburg bestumnten eigenhändig zu beaeiohnen. 
(1764). ^ 
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habe und sein Geld tu Bilderspeculalionen Air Holland 
wieder anlegenwollle* Wahrscheüüidi faad man es liöheni 

Orts nicht unangenehm, auf eine solche möglichst ge- 
räuschlose Weise nicht uabedeuteade Sammeu zu er- 
langen , denn man wollte fireiKeh erst nur die gasze 
Sammlung für Dreiraalhufidcrttausend Gulden verkau- 
fen, worauf GialdijedochUitglich nicht eingegangen war. 
Auch für dn^ 69 Stück halle man erst das Doppelte 
verlangt) indess war der geschickte Unterhändler dock 
im Stande gewesen, den Preis bis aif die oben bezeich- 
nete Summe herabzudriickea. Dass mau später in 
Wien auf die ganze Angelegenheit aufmerksam gewor- 
den, lässt ein bei den berüglichen Papieren vorhande- 
ner Zettel annehmen, welcher acht Bilder bezeichnety 
die L K. M. ^allermindestens^ vom Verkauf ausire- 
schlössen wissen will, darunter die Wiener Bilder- 
gallerie von Teniers , die jetzt noch in der Sammlung 
des Belvedere, aber auch die obengenannte „Schweins- 
jagd von Rubens^ die Gialdi denn doch, wie es scheint, 
zu retten wusste. Ebenso das minder bedeutende 
Bild : Heinrich III. Einzug in Venedig von Palma dem 
Jüngeren etc. 

Schon früher, im März 1713 hatte J. G. Riedel 
vier Stück Paolo Veronese's zum Preise von 4000 Thlr. 
oder 6000 fl. Rhein, ebenfalls aus Prag erkauft, welche 
im Catalog näher bezeichnet sind. 

Sonst fanden sich meist nur einzelne Zettel, zu- 
weilen etwas längere Verzeichnisse, die mitunter be- 
deutendere Werke enthielten, und auch in solchen 
Fällen zeigte sich leider oft bei näherer Betrachtung nur 
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wenig noch vorhanden, und die anfängliche Freude über 
eiaen imverkeffl gliickliohea Fund verwandelte sich 
dann in eine nm so grausamere Tftnsrhnng, wom frei* 
lieh oft eben die wuuderbarsle Verkettung der Um- 
sUUide das IJirige beiträgt. So nameDtlicli war es der 
Fall mit einer Liste von 17 Bildeni der trellliclislcn, 
meist iioilaAdisciieii Meister mit genauer Angabe bedeu* 
tender Preise und der Bezeichnung ^achtle ä la Vente 
du Cabinet du feu Mr. Guilie. Lormier a la Haye, Der 
Kauf war noch unter Brühls Auspicien durch den 
sächsischen Legationsrath von Kauderbach im Haag 
für die bedeutende Summe von 16354 II. holl. Corrent 
oder 8732 Thlr. 12 gr. (excl. circa 500 fl. Unliosten) 
am 27. Sept. 1763 bewerkstplligt worden, als leider 
am 5. October desselben Jahres König August III. starb 
und sofort Befehl gegeben wurde, die Bilder gleich 
wieder an Ort und Stelle zu verkaufen, da Churfürst 
Christian, Augusts Nachfolger, dieselben nicht behalten 
wollte. Auch Brühl war seinem geliebten Herrn nach 
wenig Tagen, am 28. October desselben Jahres gefolgt, 
und nur mit Mähe machte der Legationsrath v. Kauder- 
bach seinem Nachfolger bemerklich, dass ein sofortiger 
Verkauf unbedingt gegen die Interessen des Hofes sein 
würde, dass man ylelinehr gelegentlich und einzeln 
verkaufen müsse. Diess wurde denn auch bewilligt, 
«Hein schneller ab man selber geiM>fft hatte, fanden 
sich die Käufer und als bald auch Churf. Christian nach 
nur zweimonatlicher Regierung am 17. Dec. 1763 
starb und der Befehl aus Dresden kam , mit dem Ver- 
kauf emzuhalten, waren von den urspriingiicheu sieben- 
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zehn leider nornoch vier SItfck Yorhanden, die Koeli heule 

der Gallerie angehören uad im Catalog näher i)ezeidi- 
net sind (U. a. die GraUeging von Rembrndl)« 

Auch durcli den Grafen Gotter, preassischen Ge- 
sandten in Wien, ist eine lange Reihe von Bildern er- 
iLauft worden, leider nur wenig Gutes und fast nichts 
Bedeutendes , Vieles wohl gleich damals nur zur Aus* 

schmückung der Räume in den verschiedenen Sciilössern 
verwendet und gar nicht in die Gaiierie aufgenommen 
oder noch heut unter den sogenaruifen Vorrathsbildern 
belindUch. WerthvoUeres wurde durch Leplat aus der 
Sammlung der Gräfin Wrzowecz am 15. Juni 1723 in 
Prag erworben, unter anderen die schöne niederlän- 
dische Copie der berühmten Leda des Michel Angelo, 
die von der Hand Rubens selber sein konüte, einige 
schöne Bildnisse von van Dyk u. s. w. 

Ebenso wurden im Jahre 1741 268 Bilder aus 
der Sammlung des Grafen Wallenstein im Schloss Dux 
angekauft, jedoch fehlt eine genauere Specification, und 
nur einige konnten nachgewiesen werden , unter denen 

wenig Wertiivoiles. 

Auch aus Paris ist viel und besonders aus der 

niederiandiächeu uad hollaüdisohen Schule Bedeuteudes 
erworben worden, namentlich im Jahre 1743 aus der 
nachgelassenen Sammlung des rrinzcn Amadeus von 
Carignan, durch die Vermittlung des Mr. Noei Araignon, 
Ecuyer Valet de Chambre de la Reine etc. und eines 
Mr. de Brays. Ein grösserer Theil dieser sehr werlh- 
volien und berühmten Sammlung wurde zu gleicher 
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Zeit von Ludwig XV. erworben und ist aoch heule in 
der Sammimig des Louvre enthalten 

Die Sendungen geschahen in der Hegel durch 
einen gewissen le Leu, der eine Art von Agent des sKch- 
sisehen Hofes gewesen zu sein scheint und der auch 
die einzelnen Anliaufe, welche durch den bekannten 
Maler Rigand gemacht worden, vermittelte , besonders 
eine Anzahl der scliunslen Wouvermanas unserer 
Sammlung 

Mit gerechtem Stolze und wehmülhiger Freude aber 
uiüssen wir hier noch der wichligslen Erwerbung der 
neuesten Zeit gedenken, die wir der edlen Fürsorge 
nnd innigen Ivuaslliebe unseres unvergesslicheii alige- 
liebten Friedrich Angost verdanken. £s ist diess 
nehmlicti der im Juni 1853 bewerkstelJi^ie Ankauf 

*) Eb "WÄP als ein besonders güubtigcr Uiiustuini zu be- 
trachten, dass die Original-Dokumonto über den Ankauf dieser 
letzteren durch Araignon selber, bei Gelegenheit des hiesigen 
Ankaufs, hieher gelangt waren, und ihre glückliehe Erhal- 
tung es dem Unterzeichneten möglich machte, somit eine ^ 
wünschte genaue Auskunft Uber einige und 30 werthTollste 
Bilder dem Verfasser des trclfiiclieü Catalogs vom Louvre. 
Mr. Y, Villot in Paris geben zu können, zu denen unter 
andern das unter dem Namen der Vierge au linge" berühmte 
kleine Büd des Baiihael gehört, (gest y. Boncher-Desnoym). 

**) Dass Le Leu meist nur den Spediteur machte, und 
lucht blos mit Bildern zu thun hatte, beweisen «nige Bech* 
mmgen, worin unter allen Bildersendungen aus der Cbpitale 
da monde auch dentelles pour la IVincesse Hoyale und bedeu- 
tende Sendungen ron pAtfo de Perigueux et d'Angoulemc nach 
Dresden und Kosteiibercclinungen für cmpfangnes Meissner 
Jorzellan „pour M. la Dauphine" in Paris vorkommen. 
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einer AnzaM vonfHnftehn Bildern der ^paniBckeaSehiley 

welche eine bishtr in unserer Sammlung nur schwach ver- 
tretene RiditaBg trefflich verstirkten. Ks gehörten diese 
im Cafalüg einzeln näher bezeichneten Bilder fast alle 
zu der berühmten Sammlaag des Köaigs Louis Philipp 
von Frankreich, die in Folge der bekannten geschicht- 
lichen Ereignisse nach England übersiedelt wurde und 
später in London unter den Hammer des Auotiouators 
kaih. Ein überaus schönes , ernstes und grossartiges 
Bild des Murillo aus seiner voUendetsteu iiipoche, der 
heilige Rodriguez, Märtyrer, ist das Hauptbild dieser 
Erwerbung, welche wir demnächst und zu sehr massi- 
gen Preisen (für die Gesammtsumme von 579 L. SterL 
22 Schill. ) zumeist den Bemühungen des in London 
lebenden Kupferstecher L. Gruner von hier und seiner 
Saohkenntniss und Geschicklichkeit verdanken/) 
Verluste, Allein vielleicht schon zu lange für die meisten 
welche die xijjSQx^v Leser verweilen wir bei dem Thema der Er- 
uum Werbungen, und doch sind es nicht bloss Vermeh*- 
rungen, sondern auch Verluste, die zu den Schicksalen 
einer so bedeutenden Sammlung gehören. Zum Glück 
ist indess verhältnissmfissig wenig der Art zu melden. 

Eine der grossten Enläusserungen , worüber die 
vorhandenen Akten berichten, ist der Verkauf einer 



*) Schon im Jahre 1744 waren durch Louis Talon, Sekre- 
tair der aächs. Gesandtschaft in Madrid 108 Bilder für die 
Bunme tml 4146 Thlr. angdcanft worden, die im Oanien nur 
wenig Bo Bedeutendes, wie «. B. die OoxiDBa des Gnemno, 
enthielten, und woron einige im Catalog, so weit sie eben 
nackwt'ibljür, iialitr bezeichnet sind. 
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ABzabl Bilder (1B2 Stück) meist Cranachscher und ande- 
rn dUievIscber BMi&r, welche jedoch der (iallerie noch 
bMI einverieibi waren, und welche nnter dem 21* 
jQBi 1769 an den bekannten KunsUorscber Herrn von 
Heinecke (den Verfaner des oft genannten Abr6i6 
n. 8. w.) für eine bereits früher gezahlte Summe von 
7900 Ihir. abgegel^n wurden*). 

WerUiYoIleres noch seheint in den Avctionen, 
welche im Jahre 1796 der daiaalige Generaldirektor 
der Sammlnngen, Graf Marcolini, freilich nnr fttr 

DoubIel((»n anordnete, mit unter dem Hammer gekom- 
men zu sein, was immerhin sehr zu beklagen, am Ende 
aber doch im Verhältniss zn dem Vorhandenen glück- 
licher Weise nicht alizuhoch anzuschlagen ist, um so 
Vehr, als die Missbiliignng aller Kunst- und Vater- 
landsfrennde Ursache wurde, die Auctionen bald zu 
wstiren**). 

Als den in jeder Beziebong bedentendsten Verlost 
darf man wohl die im Jahre 1760 in Folge der Zer- 

*i Auch an den oben enrSlinten Agenten le Leu in Fuie 
find eimoal WM dem sogenaimten liolländiseheii PaUds 2S 

Stuck Bilder, worunter namhafte Meister, noch durch eine 
Vprorduung Brühla, wahrscheiuüch in Tausch' Überlaasen 
worden. 

^) Die Tniditl<m nennt einige grössere Ctoaletto'a, woran 

die Gallerie freilicli noch heute keinen Mangel hat, unter den 
Terauctionirten Bildern, und den Prof. Darnstedt, rüiiiniichst 
bekannten Landschaftsstecher, als einen derjenit^cu , welche 
beeondm eirfolgreieh gegen die Anetionen wirkten, die über- 
diesa nur die unbedeutende Summe Ton 679 TUr. einge- 
bneht hatten. 

4 
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gtöniiig des prftchligeii LiMtsdiloflses Habertasbarg im 

Grunde gegaiigene Bildersammlung beh achten, von 
welcher nach J. A. Riedels Beriebt, kaum ein halbes 
Dutzend im beklagenswertheslen Zustande übrig ge- 
blieben war. Wie zahlreich die Sammlung aber ge- 
wesen sein muss, lässt sich daraas folgern, dass erst 
im Jahre 1750 190 Stück als Copieen und Doubleüen 
ans derselben ausrangirt worden waren. 

Allein es konnte anch nicht fehlen, dass so welt- 
berühmte und lievvunderte Schätze die gemeine Habgier 
and Aaubsucht in Versachung führten, und wir finden 
hl den Akten der Sammlung in der Thai verschiedene 
Diebstahle verzeichnet, die bis auf einige , zum Glück 
minder wichtige, meist mit baldiger Wiedererlangung 
der gesloiilenen Bilder endigten *). 

*) Nach dem alten Inv. vom Jahre 1722 n. ff. 
No, 174 Schabert Cop.; Laurentius auf dem Hoste, ist Anno 
1723 Ton der Schildwache entwendet worden. 
„ 126 Martin Olif (?) orig. Schwabisehe Bauern aitsen am 

Tische und essen. (Aus einer Reihenfolge von 7 
Bildern dieses nnbekciinitcii Meisters, welche »Siliwii- 
bischc Yolkssitteu darstellt) ebenfalls Anno 1723 
auf dem Ricscnsaal j^estohlen worden. 
„ 1609 Botenhammer: Bianenbad, unter Insp. Bemiani ge- 
stohlen. 

Vom Jahre 1747 berichtet noeh ein Ausaug aus J. A. 

Riedels Tagebuch einen Diebstahl der sogenannten Poucrwäch- 
ter, welche die Sehliissel zu dem Eaume haben musston, wo 
die Vorrathsbiider standen: 

„Ein Mann an einem Tisehe, der Tabak rauchet, toh 
Erana Tan Mieris und swei ordinaire Stileken vom 
Xavier, so CouTersation Toratellen. 
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Der mit fast romanhaften Uraständen verknüpfte 
im Jahre 1788 durch eiaea gewissen Wogaz verülAte 
DiebstaM hat spfiter eine solche Celebritlft erlangt, 
dass er sogar als Novelle behandelt wurde *j, ein Um- 
stand, der Tielleicbi um so eher die Mitthellang der 
aktenmassigen Thatsachen in etwas ausführlicher Weise 
rechOerUgt, diie einem für den Grafen Maicoiini ins 
Itailenische fibersetzten Bericht des Kammer Coromis- 
siOtts-Rath Dr. Christian Hauschild ealnoninien sind. 

Es war am 22. October 1788^ als der damalige 
Inspector Joh Ant. Riedel seinem Vorgesetzten dem 
Grafen Marcoiini die betrübte Anzeige machte , dass in 
der besonders stumischen Nacht durch frechen Ein- 
bruch eines Dralhgitters und einer Fenslerscheibe fol- 
gende Bilder ans der Gaiierie entwendet seien: 

1) Die berühmte Magdalena des Correggio. 

2) Das Urtheit des Paris von van der Werff. 

33 Ein Kopf mit Hat' nnd weisser Feder von 
Seybokl. 

Graf Marcoiini ordnete sofort eine Bekannt- 
machung an, welche auf der Stelle gedruckt und an 
allen Ecken angeheßet, dem Wiederbringer der Bilder 
Eintavseiid Stück Dukaten rersprlcht. 

Merkwürdig für die Charakteristik der Zeit ist ein 
hei den Ak4en erwAlmter Umstand, der fast komisch 
mitten in der allgemeinen Bestürzung erscheint. Der 
trostlose Riedel bekam nehmlich bereits unter dem 29. 



*) Das Bildniss des Wogas existirt sosar in einer 
BadiruLg. 

4» 
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October desselben Jahres einen anonymen Brief aus 
Gera, worin ihm der Schreibe ah «nfeblbares Mittel, 

den Dieb selber zur Bückgabe zn zwingen, allen Ernstes 
anrfithy die Worte: 

Agmoet melach, Agiat, Aglat, Delay. 

t t t t t 

über die Thür der Gallerie und das erbrochne Fenster 

zu setzen ! ! ! 

Man hatte nidit ndthig dieses übematMichen 

Mittels Unfehlbarkeit zu erproben, bereits hatte die 
Bekanntmachung besser gewirkt Schon am 26, Ocft. 
früh 4 Uhr fand ein armer Lampenputzer, als er hier 
die Lampen löschte, an der sogenannten Appareilie, 
die auf den Zwingerwall f&hrte, in einem Kästchen die 
beiden Bilder von van der WerlT und Seybold nebst 
einem anonymen Brief an Se. Dnrchiancht den Chor* 
fürsten „zu eigenhändiger Eröffnung", und brachte 
Alles sofort auf die nahe Uauptwache. 

Der Anonymus im Briefe irerlangte , dass die yer- 
sprochenen Eintausend Dukaten an einem bestimmt 
beseichneten Orte (ein Loch bei einem Meilenstein , an 
dem nach Hechts Weinberg und nach dem Walde fuh- 
renden Feldweg, vor dem schwarten Thore hiesiger 
Neustadt) niedergelegt würden , wogegen man alsdann 
später das noch fehlende Bild, die Magdalena des Cor- 
reggio ebendaselbst finden solle. 

Freilig eine ziemlich plump ersonnene List, die 
am sichersten zur Entdeckung des Tbaters führen 
konnte, wozn man sie denn auch geschickt benntaste. 

Eine unbestimmt lautende Antwort ward in einem 
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Kästchen am bezeichneten Orte niedergelegt, der Ort 
selbst Yom Fors^ersonai streng überwacht. 

Unterdess aber wurde bereits eine Anzeige ge- 
macht, dass ein gewisser VVogaz*j mit einem Andern 
über die gedruckte Bekanntmacbang gesprochen nod 
bei der Gelegenheit sich anfTallend angelegentlich nach 
dem Werth der Sleiiie im Kähmen der Magdalena und 
tter deren mögliche Verwerthuog erliondigt habe , ein 
Umstand, der um so verdächtiger war, als Wogaz be- 
reits wegen gestohlener Bienenstöclie in Untersuchung 
gewesen, tiberhaapt als übelberachtigtes Sabject be- 
kannt war, und noch dazu ganz in der Nahe des be- 
xeichneten Meilensteines wohnte. 

Die Verdachtsgründe mehrten sich, und als man 
Gelegenheit fand, ihm eine eigenhändige Quittung über 
fräher geleistete Militairfuhren abzufordern , war die 
Aehülichkeit der Jlaudschnfl mit dem Briefe des Ano- 
oymus, welcher die wiedergefundenen Bilder begleitet 
katte, iberzeugend 

Wogaz und seine Familie wurde am 8. Nov. ver- 
haftet. Der verschmitzte Dieb läugnete hartnftckig und 
versuchte mancherlei Ausllüchte; als mau ihm aber das 
bei einer sorgfaltigen Haussuchung gei'undene Bild der 
Magdalena vorhielt, brach er ohnmächtig zusammen, 
und gesland später alles. 

Er hatte das Bild auf dem Heuboden seines 
Hauses in einer Art von Diebshöhle so gut versteckt, 
das«; man es erst nach zweimaligem genauen Durch- 

*) Joh. Georg Wogaz, leldbcnitzur auf dem neuen An- 
bau Yoi* dem schwarzen Thure. 
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suchen ond zwar unter den geMTneten Dielen am 

Schornsleine, zugleich mit anderm gestohlenen Kirchen- 
und Privat*£igentham vorfand.. 

In demselben Räume lag auch der grössere Gold- 
rahmen und der kleine silberne nebst den bereits ans- 
gebrochenen Steinen, welche früher die Zierde des- 
selben ausgemacht und wahrscheinlich die Raublust des 
Unglücklichen ganz besonders gereizt hatten. 

Eine zweite dffentliche Bekanntmachung befreite 
die zahlreichen theilnehmenden Künsiler und Kunst- 
frennde, so wie das aufgeregte Publiknm Ton der 
Furcht, dass ein so koslbares und in seiner Ait ein- 
ziges Werk der alten Kunst möglicherweise für immer 
yerloren sein könne Der kostbare Rahmen aber, die 
wahrscheinliche Ursache des Frevels, wurde seitdem 
der schönen Büsserin entzogen *), 

Auch die in Uebigau, im Naturalienkabinet, in der 
katholischen Kirche und der Üunslkammer durch 
Wogaz verübten Diebstähle kamen nnn an den Tag. 
Aus letzterer halle er einen silbernen Hirsch mit einer 
Diana, und einen Cupido von Silber entwendet, leider 
aber sofort zerbrochen und eingeschmolzen, und davon 
die Schulden aui sein Besilzlhum bezahlt. Ware es 
ihm gelungen auch noch die Frucht seines letzten 
Raubes zu verwerthen, so halle er bereits die Absicht 
geäussert, Alles zu verkaufen und nach Amerika zu 
gehen. 

*) JDerselbe ist übrigens später an Silher, Edelsteinen 
und goldnen Yersierungen sum Werth von nnr 140 Thlr. 
tazirt worden. 
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Am 27. Aagost 1810 erwähnt eis noeiimaHger 

Bericht desselben Inspector J. A. Riedel, dass ein klei- 
nes Bildniss im Siyl des Holbein venni^st werde , was 
aoch trotz aller angewandten Mittel nicht wiedererlangt 
und spater im Cataiog gestrichen wurde. In Folge 
dieses Diebstahls worden damals alle kleineren Bilder 
stärker an die Wand befestigt; allein trotz dieser Vor- 
sicht Wiederholle sich derselbe Fall noch im Jahre 
1849 aufs Nene mit einem werth vollen kleinen Kilde 
des Gabriel Melzu, das ein Frauenzimmer*) am hellen 
Tage mit vielem Geschick entwendete, aber glück- 
licherweise mit noch mehr Ungeschick bereits in Leip- 
zig zum Verkaut brachte ^ wo die Diebin sammt dem 
Gemilde^ das schon in öiTentlichen BUttem nfiher be- 
zeichnet war, sofort festgenommen wurde. 

So sclieinl auch bei andern l^ ahrlichkeiteo, wie sie 
I. B. in den unglücklichen Jahren des siebenjährigen 
Krieges bei der Belagerung Dresdens im Juli 1760 
eintraten I doch ein guter Stern über den Bildern ge- 
waltet zu haben, denn der Bericht des vielerwfihnten 
J. A. Riedel bezeichnet (da die meisten und besten 
Bilder bereits im Septbr. 1759 nach der Capitulation 
von Dr('sdcn auf den Königstein geschafft worden 
waren) nur fünf im Ganzen als beschädigt'*''^), obgleich 

*) Sophie May aas Langenaalsa. 

**) Die beschädigten Bilder waren: 1. iiluuiiiistuck von 
Mignon, 2. Bild vonLancrtt, 3. lliiase von Weenix, 4. Altar- 
bild von Torelli, 5. Das grosse Bild von Sylvestre. 

Auch, ein uns iiäherliegendnr unlieilToUer Moment im 
Jahre 1849 ging haapteächlich durch die aufopfernde Tha- 
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eine Bombe und eine ziemliche Anzahl 6 — 8 pfündiger 
Kanoaeokogeln und grosse Stucke der auf der Frauen* 
kirobe zersprungenen Bomben in die Gallerie ein- 
drangen. 

Auch die nach dem Königstein geflüchteten Bilder 
hatten durch den langen AufenthaR in Kisten und nicht 
ganz trockenen Locaien einigen Nachtheil erlitten, der 
indess bald so weit möglich wieder hergestellt war*}. 



tigktit Liucö leider seitdem zu früh Dahingescliiedenen , des 
Qeh. Uofrath Dr. H. W. Sckulz imd mehrerer Mitglieder des 
Galleriepersonals glUcidieh genug yorüber, so dass, farots manr 
eher Beechädigimgen, an den Bildern doch keine aushtbanii 
Folgen davon übrig geblieben. 

^) Ein höchst interessantes Tagebueh Biedels (Amsug 

1744 — fiO) der sich in diesen verhäugnissvollen Zeiten als ein 
treuer Uüter der anvertrauten Scliätze erwies, bericlitet, dass 
er am 29. Aug. 17.').') bei Auuäherung der Preussm, die bis- 
her im Schlafsimnier 8r. !Maj. des Königs befindliche Magdar 
lena von Correggio in solches L Maj. der Königin bringen 
musstey Höchstweiche ausserdem die Schlüssel der Gallerie 
versiegelt übernahm. Ben 23. Novbr. 1756, nach Einmarsch 
der preussibcheu Garnison, war König Fricdrioli IL mit den 
Prinzen Heinrich und Ferdinand von Frcussen und zahl- 
reicher Suite auf der Gallerie. Bei einem aweiten Besuche 
am 83. Decbr. bestellte der König eine Gopie der Magdalena 
von Battoni, jedoch ohne den Todtenkopf, bei dem Hofinaler 
Dietrich, die bereit« am 17. März 17.57 durch den Oberst- 
hoiiütiöter I. M. der Königin und Riedel an den König von 
Prcussen in dessen Hauptquartitjr im Brühl'schcn Palais ab- 
gegeben wurde. Nach dem bald erfolgten Tode I. M* der 
Königin wurden die Schlüssel der Gallerie und die Magdar 
lena an S. K. Höh. den Ohurprinsen übergeben. 
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Wie sehr diese für Sachsea so Iraniigen Kriegs- 

jahio mitten in die rasche Vermehrung und den stei- 
geadea Wachsthum der Gallerie plötzlich hemmeiid 
eingriffen , zeig! unter andern der Ums(and , dass bald 
nach Beendigung des Krieges ein englischer Kunsthänd- 
ler Gaven, mit einer bedeutenden Forderung rdckstdn* 
diger Zahlungen für gelieferte Bilder auftrat*). Es 
fand sich jedoch bei näherer Idt^Tsuchung, dass em 
grosser Theii gar nicht mehr geliefert worden war, und 
die auf der Gallerie wirklich vorhandenen, allerdings 
noch nicht bezahlten, konnten dem hohen Preis um so 
weniger entsprechen, als sie auf der Reise von Eng- 
land durch eingedrungenes Seewasser erheblich ge- 
liiten hatten. Es schien somit um so gerechtfertigter, 
. dass man in einer Zeit, wo die Krüfte des Landes aufs 
Tiefste erschöpft waren, es vorzog, diese Bilder ihrem 
rechtmässigen Eigenthumer zurückzugeben. 

War nun auch die Glanzperiode der Erwerbungeu 
und Vermehrungen der Gallerie vorüber, so wurde 
doch eine dem Ruf und der Bedeutung derselben ange- 
messene Sorgfalt in Bewachung und Erhaltung dieser 
Schatze Yon nun an immer umfassender beabsichtigt« 
Freilich konnte man damals manche Erfahrung, die 
eben erst im Laufe der Zeit und oft gegen theures 
Lehrgeld, gemacht werden musste, noch nicht benutzen. 



*) Seiner cdgenen Angabe ntich, hatte er diu Bilder aus 
den t^ftuualiingon der Cardinäie Ottoboni und Cibo erworben, 
md ausser einem nicht naher beseichneten Baphael, wird 
noch ein Originalbild yon Qnide: der Srzengel Ißehael be- 
sondere hervorgehoben. 
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So waren unter andern damals und in früherer Zeit fast 
überall die Loeale der Gemildegalleriaen» nach Art 
ihrer Vorbilder, der italienischen Sammlungen, nicht 
tm Heilen während des Winters eingerichtet. In 

unserem von dem italienischen aber so ungemein ver- 
schiedenen Klima musste ein solcher Mangel nur allzu* 
bald die fühlbarsten UebelstAnde mit sich fahren. 

Eine Temperatnnreränderung, welche die im 

Sommer oU über 20 Grad steigtifide Hitze, mit der im 
Winter bisweilen ebensoviel Grade unter Null errei* 
chenden Kälte abwechselnd, alljährlich hervorbrachte, 
mussle einmal insbesondre aul das empfindliche Mate- 
rial der Holzbilder, sodann aber auf die glatte Fimlss- 
oberfläche aller Bilder überhaupt, welche jeden Nie- ' 
derschiag von Feuchtigkeit begierig aufnimmt, die 
nachtheiligsten Wirkungen äussern. Dazu kam noch 
eine Dresden besonders eigenlhüailiciie Calamität, die 
leider immer aligemeiner werdende Kohlenheizung, 
welche die Atmosphäre mehr und mehr mit einem 
schweren ISebel von iliegendem ivoliienruss erfiiilte, 
der auch durch die dichtest verschlossenen Fenster 
seinen Eingang iu die lunüfen Kauiüe jedes (jcbdudeij 
findet. 

In Folge aller dieser Beobachtunieen zeigte sich 
eine mit der Zeit immer deutlicher hervortretende 
Nothwendigkeit, durch eine sorgfältige und gewissen- 
hafte Restauradon für die Erhaltung dvr \\\]dcr zu 
sorgen, welcher man bisher eben keine besondere 
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SorgfdK Lcwidmet halle *). Ks lialten sich schon im 
Jahre 18Ü8 uod bis zum Jahre 1825 ölTenUiche Stim- 
mmk^) warnend fiber den Zusland der Gallerie ausge- 
sprochen und dringend eine Restauralion der i>edeu- 
tendsten Bilder Terlangt. Die Regienmg md die 
Verwaltung der Sainiulung fanden sich nach reiflicher 
ErnrügQog bewogen, den damals berühmtesten der 
lebenden Restauratoren, den Italiener Palmaroli aus 
Rom zu berufen, um ihn mit einer Reinigung und Wie- 
derherstellang der besten Bilder zu beauftragen. Er 
begann seine Thätigkeit mit einer der schwierigsten 
Aufgaben, am 25. Aug. 1826, mit dem Bilde von 
Garofalo: Madonna mit S. Felrus, Georg und Bruno, 
das vielfach beschädigt war und von ihm zu voller 
Zifriedenheit wieder hergestellt wurde. Von da ab 
erfolgte eine Roiiie von Restaurationen der bedeutend' 
sten Bilder, unter denen sich auch die Sixtinische 
iMadonna Raphaels befand. In wie weit er auch hier 
seine Aufgabe gelöst habe, darüber waren und sind, 
wie es in solchem Falle wohl zu gehen pflegt, die Hei- 
Bungen verschieden Zum Glück waren es an diesem 

*) Dor llolnialt r Anton Kcm, Dietricli und Icii dol hatten 
dergleichen in früherer Zeit besorgt. Dietrich insbesondere 
war bekannt dafür, daas er die schadhaften Stellen, irenn 
auch nicht ohne Geschick, doch ohne alle Schonung des Vor- 
handenen überaialte. 

*♦) Xavier de liurtin : Traitr des connaissaneei^ ctt , Chap. 
De la galerie Boyale 4 i)rebde. Paris 1808, und J. G. t. 
Qvandt in mehreren Anfsätsen im Knnstblatt^ die mit all der 
Wllrme geschrieben sind, welche den fUr die Gallerie 'acht 
patriotisch besorgten, treffliehen Mann bezeichnet. 
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Bilde doch nur bestimmte Theile, welche schon in dem 
frtther erwAhnteo Berichte Giovannini's bezeichnet 
worden, die einer Herstellung bedurften, während alles 
Uebrige nar eine leichte Reinigung erforderte *). 

Bült besonderer 6'escUcUtohkeit bewerkstelligte 

*) Paimaroli, welcher seinen Sohu aus liom niitgebraclit 
hatte, um ihm bei eeinen Arbeiten 2U helfen, bekam täglich 
einen sogenannten Louis neuf oder Carolin als Honorar 
(monatlich 187 Thlr.), ausserdem noch ein anstandiges !Kost- 
geld, Wohnungs-Miethe und ni der letzten Zeit eine monat- 
liuhe Zulage von 4U ITilr. Die liüibe von liom hierher und 
zurück wurde mit jedesmal 'M^^^ Thlr. vergütet, und als sein 
Aufenthalt, der erst nur auf venig Monate Toranschlagt war, 
sich über den Winter verlängerte, wurden reiehliehe Winter- 
kleider für Vater und Sohn, Heizimur und sogar ein Taschen- 
geld, wobei des 'riieatcrbillets ausdrücklich gedacht wird, von 
dem naiven Italiener in Anrechnung gebracht. Am Ende sei- 
nes Aufenthaltes in Dresden, der vom Juni 182G bis Ende 
August 1827 gedauert hatte, boliefen sich die Ausgaben fiir 
ihn auf 5513 Thlr., ezcl. einiger Hundert Thaler Kosten an 
Utensilien, und soviel ist wenigstens gewiss, dass ihm die 
Ikstauratioii der „Nacht" mehr eingebracßt hatt4^, als dtiu 
armen Correggio die Schöpfunij des Originals, das, wie be- 
kannt, nur mit etwa 140 llilr. Cour, bezahlt worden war! 
Doch hatte Paimaroli wirklich fleissig und tüchtig gearbeitet 
und in dieser verhältnissmässig sehr kurzen Zeit nicht 
weniger als 54 Bilder, worunter sehr gi'osse, zur Zufrieden- 
heit hergestellt. Ein Gnadengeschenk von 50 Dukaten aus 
der Privaikasse S. M. des Königs bezeugte die Anerkennung 
seiner Verdienste am besten tiiatsäehlich. Ausser den Galie- 
riebüdem hatte Paimaroli sogar noch das grosse Hauptaltar- 
bild der katholischen Kirche von Menge und zwei kleinere 
Altarbilder oln uda^elbst iu der Zeit seines hiesigen Aufent- 
haltefi restaurirt. 
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Palmaroli bei einigen Btldem das sogenannte Rentoili- 

ren oder ünterspannen mit neuer Leinwand ; eine Ge- 
scliickliohlieit, welche bald mit manohem andern Knnsl» 
griff auf die hiesii^en Angestellten überging, denen 
später auch in manchen Fällen sogar die Uebertragung 
der Bilder auf eine ganz nene Leinwand yortrefliieli 
gelungen ist. Es machte sicii nämlich auch, als Fairaa- 
roll seine Thäiigkeil beendet hatte, doch eine fortgesetzte 
Ueberwachang aller Beschädigungen und Verunstal- 
tungen der Bilder und eine eben so fortgesetzte Aus- 
bessemng derselben nothwendig. 

Die Prinzipien der Restauration, als eines für sich 
bestehenden Kunstzweiges, insbesondere die grösste 
Gewissenhaftigkeit in Beibehaltung derOriginal-Malerei, 
soweit diess nur irgend möglich, Beschraaliun^ der 
Ausbesserung nur auf das geradezu Fehlende, die Wahl 
der. dazu geeignetsten Art und Weise der Behandlung 
und dauerhafter Farben u. s. w. wurden immer mehr 
ausgebildet, zu einer Art von System erhoben und an 
allen bedeutenden Sammlungen zur praktischen Geltung 
gebracht. An unserer Sammlung werden diese schwie- 
rigen Arbeiten sdion seit längerer Zeit von den dazu 
angesteiiten InspectoK^n Henner und Schirmer mit dem 
lobenswerthesten £ifer und oft überrasehendem Erfolge 
ausgeführt und somit der Ungunst des Klimas, dem 
Kohlenruss in der Atmosphäre und dem zerstörenden 
Einfluss der Zeit alle Kfinste der Erhaltung beharrlich 
entgegengestelU. 

Ausserdem noch als eins der wirksamsten Mittel 
gegen alle die genannten Uebelstände bewährten sich 
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ekenfoilB die freilich oft auch der Bescliaiiaiig iingfliisll- 

gen Glastafeln, ^\eIche in oeui^rer Zeit bei den besten 
und der Sorgfalt bedürilUg8tea Bildern aogeweadet 
worden sind, und es dfirflen sich dieselben auch ferner- 
hin als bester Schutz erweisen und um so nöthiger 
ersoheinen^ wenn man bedenkt, dass anch Bilder , nicht 
weniger wie Menschen, je älter, um so hinfälliger, dann 
auch verdoppelter Sorgfalt und Pflege bedürfen. 

Aber auch den neueren Ansichten über geeignete 
Aufstellung der Bilder genügten die allen Gallerie- 
Räume nicht mehr. Man war in jenen prächtigen 
Zelten mehr von dem Grundsatze ausgegangen, hohe, 
grossartige fürstliche Gemächer mit Bddern zu dekon- 
ren und gewissermassen zu meubliren, während die 
wachsende Verehrunti dieser durch ihr höheres Alter, 
wie gesagt, noch immer kostbarer, aber auch um so 
verletzbarer werdenden Knnstschätze für dieselben yor- 
zugsweise Räume hergestellt wissen wollte, welche ihre 
Aofstellnng, Besckaanng und Erhaltung in möglichst 
voHkomroener Weise zn unterstützen im Stande wären. 

Immer lauter wurden die Klagen*) einheimischer 
nnd fremder Kunstfreunde über die Unzulänglichfceit des 
alten Galleriegebäudes in allen diesen Bezicimnjren; 
doch war es insbesondre dem wahren Kunstsinn und 
der Einsicht des nnvergesslichen König Friedrick 
August zu daniicn, wenn endlich im Jahre 1845 die 
entscheidenden Vorbereitungen zu einem Neubau in 
umfassender Weise getroffen werden konnten, welche 

*} 3, G. T. Qvandt. „ITeber den Zustand der KöuigL 
Gemäld^allerie in Dresden etc. Leipsig lBi2.'* 
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die CeneiuBigung Sr. Ib^. des Königs and der SUnde 
des Landes erhielten. 

Nachdem bei der Wahl des Platzes für das neue 
MuseoiD sich manche Stimmen für die Stallwiese in 

Neustadl bei den so^^enannten Pontonschuppen, gegen- 
über der Brühischen Terrasse, andere für eine Benutzung 
des japanischen Palais etc. erhoben liatten, entschied 
man sich doch nach reiüicher üeheriegung für den 
Platz am Zwinger, welcher letztere durch den Neaban 
seinen fehlenden Absciiluss und seine ursprungliche 
Bedentnng als Vorhof eines Pallastgebäudes erhielt. 
Zugleich \vurd(! durch diese Wahl der schöne Vortheil 
gewonnen, die yerschiedenartigen , bereits in diesen 
Zwingerrdomen befindlichen Sammlungen (Naforalien- 
und Kupferstich-Sammlung, historisches Museum nehst 
dem mathematischen Salon) mid HinzofOgung der 
Sammlung von Gypsabgüssen — der sogenannten 
Mengs'schen Sammlung — za einem Ganzen, gleichsam 
ZQ einer Sammlung von Sammlungen glücklich zu ver- 
einigen. Die dem Architekten dadurch freilich aufer- 
legte Bedingung, den Nenbaa dem Styl der bereits vor- 
iiändenea Gallenen und Pavillons anzupassen, ist durch 
Sempers Aulfassung in einer geistreichen Weise so er- 

fölH worden j dass bei allem harmonischen Anschluss 
doch dem Rechte der Gegenwart in Forderung eines 
eigenlhimlichen Styles kein Eintrag geschehen ist. 

Der Bau ward im Jahre 1847 nach den Plänen 
G. Sempers , damals Prof« und Dir. der hiesigen Bau- 
schule, angefangen, und sodann vom Jahre 184^> an 
anter Leitunic des Landbaumeister Hänel und Hofbau- 



Digitized by Google 



64 

meisler Krüger unter Mitwirkung des Amtsbauverwalter 
Beoehell fortgesetzt und im Jahre 1854 , trots einiger 
Unterbrechungen, bis auf die innere Einrichtung voU- 
esdei. 

Das «eve Maseam iai in seinem Groadrisse ein 

langgestrecktes Rechteck, eine Form, welche der Auf- 
gdie einer bequemen Anfstellong und Aafbewahmng 
YOn Bildern am natürlichsten entspricht, daher auch 
bei den meisten grossen Galleheen zur Anwendang 
gekommen ist Die beiden Haaptseiten stehen ziem- 
lich genau nach Norden und Süden and die gesammte 
Lange des Gebäudes mit den nur wenig yorspringenden 
Flügeln zu beiden Seiten beträgt 225 Dresdner Ellen 
zu einer Breite von 52 Ellen, die Höhe dagegen bis 
zum Gipfel der Kuppel 57 Ellen, in den übrigen Theilen 
des Gebäudes 43 Ellen. 

Die Mitte des ganzen Baues ist durch ein reich 
mit Sculpturen verziertes Portal von beinahe 20 Ellen 
Hdhe, mit drei Eingängen günstig hervorgehoben , und 
bildet eine gewölbte Durchfahrt, welche den Kuppelraum 
trägt. Das Gebäude enthält ausser den beiden sichtbaren, 
dem Brdgeschoss und dem ersten Stockwerk, noch ein voa 
aussen nicht bemerkbares zweites 9 iiliea hohes Stock- 
werk, weiches zum grdssten Theil neben den Hanpt- 
sälen mit Oberlicht, über dem Corridor auf der Nord- 
seite liegt und ebenfalls durch Oberlicht erhellt wird. 
Das Erdgesdioss , welches auf der östlichen Seite das 
sogenannte Mengs sehe Museum der Gypsabgüsse auf- 
zunehmen bestimmt ist, enthält dagegen auf der west- 
lichen zuerst den Vor- und Treppenrauiu der Gemäide- 
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Allem, der mit seinen gclidnen Granit- und Wilden- 

felser Marmorsäulen den Beschauer würdig einpiangt 
Wo die Treppe sich wendet, gerade dem Eingange 
gesrenüber, befindet sich das Kupfersliciikabinet inid zur 
Rechten die bereits früher erwähnte Sammlung der 
Pastellbilder und der Werke Canaletto's und Dietrichs, 
nebst den für die Hestaurationsarbeiteu besiiiumten 
Sünmen. 

Im oberen Stockwerke, der eigentlichen Galierie, 
zeichnet sich der höher gelegene und mit einer Kuppel- 
Wölbung überdachte tiber 32 Ellen hohe Mittelraum, 
welcher die Tapeten enthält, würdig und vortheilhaft 
ans. Ihm schliess^n sich die niedriger gelegenen 

grossen 24 Ellen hohen Sale iiiit Oberlicht an, welche 
au beiden Seiten durcli eine Treppe mit dem Mitielraum 
Terbanden sind. 

Nach der westlichen Seite bin haben die italieni- 
schen Schalen , nach der östlichen, durch Spanier und 
Neapolitaner übergeleitet, die niederländischen und 
deutschen Schulen ihre Aufstellung gefunden. Den auf 
jeder Seite befindlichen drei Hauptsälen mit Oberlicht 
sind auf jedem Flügel zwei kleinere £cksäle und ein 
Hittelranm mitSeitenbelenchtong angeschlossen, welche 
den Uebergan^ zu einem die ganze Länge des Haupt- 
baues einnehmenden Corridor mit Seitenlicht machen, 
dessen 21 Abtheilongen, dnrch sogenannte Scheerwdnde 
gebildet, hauptsäciüich zur Aufnahme kleinerer Bilder 
bestimmt wurden, welche eines schärferen Seitenlichts 
bedürfen. Die Reihenfolge der hier aufgestellten 
Uilder entspricht möglichst den Schulen der angrenzen- 

6 
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den grossen Säle, welche die umfünglicheren Werke 

derselben Meisler enlhailen. 

Neben dem Kuppelranm führen zwei Treppen, 
die sich später vereinigen, in das früher erwähnte 
zweite Stockwerk, welches ausser dem mittleren Ranm, 
der zugleich die Treppe enthält, noch sechszehn kleinere 
und grössere Säle mit günstigem Oberlicht umfassl. 

Die einfache und würdige Architektor aller dieser 
Räume, insbesondere die überaus treffliche ßeleuchlung 
der Oberlichtsäle und das schöne Verhäitniss der Wand- 
flächen, wirken im hohen Grade günstig und Ober- 
raschend auf den Eintretenden. 

Wesentlich trägt hierzo noch die glückliche Idee 
des Architekten, denMilfelraum zu ßiliohen, bei, welche 
dem Beschauer die malerischsten Einblicke in die 
Seitenräume und umgekehrt, gewährt, sowie eine fast 
überall Statt findende Möglichkeit, die Bilder aus den 
verschiedenartigsten und grössten Entfernungen zu 
sehen. 

Kleiaeie und mitunter wohl unvermeidliche Uebei- 
stände abgerechnet, werden gewiss wenig Gallerieräume 
eine grössere Vereinigung von vortheilhaflen üigen- 
schaßen darbieten, ein Urtheil, welches sich auch in 
der kurzen Zeit, seit dieselben dem Publikum übergeben 
wurden (d. 25. September 1855) bereits unwiederruf- 
lich festgestellt hat. 

Bei den Vorberathungen über Vertheiiung und 
Aufstellung der Gemälde in den neuen Räumen , den 
Beschlüssen über Benutzung des Kuppelsaales za Auf- 
nahme der Kaphaelischen und niederländischen Tapeten, 
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und bei allen sonstigen wichtigen EnLschliessuneen 
war die Gaileriekomniission'") mitwirkend, und es 
konnten deren Ansichten bei der dem Direktor, mit 
ünterstüizunu der Inspektoren, anheimfallenden Leitung 
der Aufstellung der Gemälde um so einverständlicber 
benutzt werden , als der Galleriedirektor verfassongs- 
massig Mitglied der Commission ist. 

So gelang es, den schwierigen Transport und 
die Aufstellung der Bilder nebst den sonstigen Kiiirich- 
tungen in der kurzen Zeit vom 31. Mai bis zum 25. 
September zu vollenden, ohne dass von den mehr al62200 
Gemälden auch nur ein einziges beschädigt wurde. 

Um so überraschender trat die ungleich vortheil- 
baftere Aufstellung der Bilder in den neuen, hellen, ein- 
fachen und doch grossarligen Haumen den Beschauern zu 
allgemeiner Anerkennung entgegen. Hierzu gesellte sidi 
noch insbesondere das angenehme Gefühl der Sicher- 
heit, auch im Winter nicht mehr, wie sonst, die Freude 
der Beschauung entbehren zu mfissen. 

Zu den wichtigsten Vortheilen des Neubaues aber 
ist jedenfalls noch der glückliche Umstand zu rechnen, 
dass eine grosse Anzahl von Kunstwerken, welche sonst 
in den verschiedensten Lokalen zerstreut von Künstlern 



•) Die Galleriekomniissioii (durch Köinu;! A Crorduuiig 
Tom 4. Scpthr. 1836 iiiedery:rs,etzt) bestand beim Ücginn der 
Vorarbeiten für die neue Einrichtung, aus dem leider zu friik 
wstorbenen Qeh. Hofinili Dr. H. W. Bchulz^ dem Hezm 
duaadt, d«m Galleziedirektor Schnorr von Caiolsfeld imd 
de& Professoren Bendemann ^pnd Httbner; s]^ter nur ans den 
drei letzten. 

5* 
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und Kiinstfreanden aufgesucht werden masslen, jetzt in 
einem und demselben Gebfivde vereinigt dem Gennss 

sich darbieten. So z. B. eine Reihefolge der berühm- 
ten Tapeten des Raphael, welche in dem Kappelranme, 
dem Mittelpunkte des neuen Gebäudes, zugleich mit 
einer Anzahl niederländischer Teppiche , aus einer 
früheren Knnstepoche und zwar die besten davon wahr- 
sclieinlich nach Cartons des berühmten Oueniyn Messys 
(geb. zu Antwerpen um 1460 gest. um 1531) eben- 
falls in den Niederlanden gewebt, anfgestellt wurden. 

Diese, so wie die im Erdgeschosse vereinigte 

Sammlung von Pastellbildern, nebsl den sogenannten 
Canaletto's und eine Folge von Arbeiten des bekannten 
Chursächsischcn Hofmaler Dietrich oder Dietericy hat 
der Verfasser demgemäss auch im Caiaiog in besonde- 
ren AbtheiInngen behandelt. 

Was zuerst die in dem Kuppelraum des Haupt- 
geschosses aufgestellten Tapeten betrifft, so gilt für die 
Raphaelischen seit langer Zeit die, wenn auch nicht 
nfiher zu begründende , doch darum gewiss nicht min- 
der glaubwürdig überlieferte Annahme, dass Papst 
Leo X. dieselben dem Churfilrsten von Sachsen, Fried- 
rich dem Weisen, als Geschenk übersandt habe. Eine 
Annahme, welche durch die geschichtlich beglaubigte 
Thatsache der Uebersendung der sogenannten heiligen 
Rose, ais Geschenk desselben Papstes an diesen damals 
mächtigen deutschen Reichsfürsten, gewiss nicht un- 
wahrscheinlicher wird. 

Bekanntlich hatte derselbe Papst dem Raphael 
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den Auftrag gegeben'^j, kolorirte^ Cartons zu einer 
Reihe von kostbaren Teppichen zu machen , welche In 
dem durch seine Webereien beiuhmlen Fiaadern und 
zwarinArras gewebt worden, weshalb dieselben in 
Italien noch heut den Namen „Arazzi" führen. 

Die Carlons, Zeugnisse der höchsten Schöpfer- 
kraft und vollendetsten Meisterschaft Raphaelas, blieben 
nach Vollendung der Tapeten, wahrscheinlich vveii mau 
noch immer neue Nachbestellungen beabsichtigte, in 
den Hunden der flandrischen Weber zurück und gingen 
leider mit der Zeit verloren. 

Nur sieben der vortrefflichslen von den ursprüng- 
lichen zwölf Cartons des Raphael wurden im 17. Jahr- 
hundert zufällig ziemlich wohlerhalten, wenn gleich 
zum Gebrauch der Weber in Stücke zerschnitten, in 
Flandern entdeckt und durch Rubens Vermittlung von 
Kuiiig Carl I. von England für eine sehr bedeutende - 
Summe erworben. Das tragische £nde dieses Mo- 
narchen und die bijrgerlichen Unruhen in England 
machten diese kaum geretteten Werke aufs Neue un- 
sichtbar, und erst unter König Wilhelms Regierung 
wurden sie wieder aufgesucht und noch in dem oben 
bezeichneten Zustande, auf dem Boden einer alten 
Kiste ganz vernachlässigt^ gefunden. Jetzt erst fügte man 

*) Vasari vita di Kaffaello. Similmente Tenne 

Tolontd al Papa di far panni d*arazzi ricchissimi d*oro e di 
Rt'ta in filaticci, perche liaft'aello fece in propria forma e 
grandezza tutti di aua mano i cartoni eoloriti, i quali furono 
nandaü in Fiandra a teaBerai, e finiti i panni venrnnfo a 
B«»nta et€. und apater: Coatö quest' apera aettanta mila Scndi 
etc. (70,000 Scudi Komani). 
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die einzelnen Stdcke sorgfältig zusammen und besserte 

dieselben, wo es uöthig war, aus, um sie dann in dem 
Schlosse von Hamptoncourt (ganz in der Nähe vn 
London ), wo diese seltenen Werke noch heute sich be- 
finden^ ihrem grossen Werthe gemäss, würdig aufzu- 
stellen. Von den Tapeten sind mehrere Exemplare mehr 
oder minder vollständig vorhanden. Ausser dem in der v«^ 
iikanischen Sammlung zu Rom befindlichen vollstän- 
digsten*) Exemplare von 12 Tapeten, welches in den 
Licbtparthieen der Gewänder mit Gold durchwirkt is^ 
befindet sich noch ein ebenso mit Gold durchzogenes 
im Museum m Berlin. Ein dem unsrigen ähnliches 
ohne Gold, doch ebenso von schöner, tiefer Färbung:, 
erinnert sich der Verfasser unter andern in Mantua 
gesehen zu haben, und sind dergleichen auch in Wien 
und andern Orten noch vorhanden. 

Auch unsere Tapeten, es sind deren nur sechs, 
waren eine lange Zeit verschwunden, und das Verdienst 
der Wiederaufündung gebührt dem Hausmarschail des 
Churfursten Friedrich August, Freiherrn von Räcknitz, 
der darüber in einem Berichte vom 7. Novbr. 1790 
das N&here mittheilt Er hatte aus Privatvorlesungen 
des Prof. Casanova erfaliren, dass Papst Leo X. ein 
Exemplar der Tapeten an Carl V., ein anderes an 
Friedrich den Weisen geschenkt habe. In Folge 
dessen zu „sorgfälüger Durchgehung alier mit Tapeten 
ausgeschlagnen Zimmer so wie aller A orräfhe" be- 
wogen, fand er endlich in den Zimmern der Prinzessin 
Auguste K . H, vier Stück, welche jedoch sehr 

*) £0 fehlt nur an der Tapete de» ElymasdM untere Halfta. 
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«nscbeiobar geworden waren, und später noch zwei 
andere woblerhalten in dem sogenannten Garde-Meubles. 

Das siebente Stück, leider eines der schaüsleu, die Ge- 
schichte des Ananias und der Sapphira, war nicht aof- 
zurmdeii Ausserdem fehlt an der Tapete, welche den 
Paulus vorsielUy wie er den Zaulicrer Elymas mit 
Blindheit schlügt, die eine Seite, aaf welcher sich die 
Gestalt des Apostel Paulus und einige andere Figuren 
befinden. 

Aaf Herrn von Räcknitz Vorschlag wurden die 
Tier im Schlosse beltndiichen Tapeten abgenomniea 
^ und gereinigt und mit den beiden andern sodann dem 
damaligen Generaldirector der Akademieen , Grafen 
Alarcoliui zu passender Aufstellung übergeben Seit- 
dem in einem Saale des Briihrschen Palais dem 
Publikum zwar zu gewissen Sluiidcn zugäniilich , doch 
unter sehr ungünstiger Beleuchtung aufgestellt, darf 
man mit Recht dieselben erst jetzt als ihrem Werths 
entsprechend aufbewahrt und der aligenieaien Wür- 
digung zurückgegeben, betrachten. 

y^Zn diesen kostbaren Tapeten^, fährt von Räcknitz 
in seinem Berichte fort, „bin icli so glücklich gewesen, 
sechs Stück zu finden , deren Inhalt in der Passionsge- 
schichte unseres Heilandes enthalten und welche wahr- 
scheinlich nach Zeichnungen des berühmten Lucas 
Cranach gefertigt slnd.^ Ohne Zweifel sind diess die- 
selben höchst merkwürdigen und seltenen Teppiche, 
welche jetzt unter den obengenannten Haphaelischen 
Tapeten Im Kuppelraume des neuen Museums ebenfalls 
ihre Aufstellung gefunden haben. Sie sind jedoch 
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sicher molki, wie der trefllicbe hackmU meint, nach 
Zeichnangen ron U Craoacb , sondern von Terechiede- 
nen , jedoch viel alleren Meistern der altniederländi- 
schen Schule. Die Kreuziguag und Kreuztragung, die 
beiden voTzOgUchsten , darf man mit vollem Reclil dem 
Quentyn Messys zuschreiben, iml dessen Bildern sie 
unverkennbare Aehniichkeit haben, und es ist der 
Werth dieser Kunstwerke gerade für unsere Sammlung 
noch um so grosser, als diese ällniederUndische 
Schule nur in wenig Bildern vertreten , hier aber treff- 
licher und meisterhafter, als in den meisten üerhaupt 
vorhandenen Bildern dieser Richtung, die in der Kegel 
auch nur weit kleinere Dimensionen haben, erscheint« 

Auch sie waren seitdem, als ob diess ein niuner 
wiederkehrendes Schicksal aller Tapeten sein müsse, 
wieder verschwunden, da sie zu Harcolini's Zeit woM 
nicht der Aursteilung werlh gehalten waren , und wur- 
den erst vor zwei Jahren ebenso zuf&llig in den Zim- 
mern des Garde-Meubles im Bröhl*schen Palais wieder 
entdeckl, und jetzt durch besondere Bewilligung Sr. 
Miyestät des Königs dem Museum zu fernerer Aufbe*^ 

Wahrung anvertraut. 

In ähnlicher Weise bot sich in dem Erdgeschosse 
des neuen Gebäudes die erwünschte Gelegenheit dar, 
ganze Reihefolgen von Bildern eines und desselben 
Meisters, welche früher theiiweise in der alten Galterie, 
iheilweise an andern Orten ebenfalls wenig zugänglich 
gewesen waren ^ dem kunstiiebenden Publikum zu be- 
quemer und vortheiihailer Beschanung zu bieten. 

Hierzu gehöret die überaus leiclie iJuige von 
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Pastellmalereien, welche früher das sogeiiainiLe Pas teil- 
iuü)iaet bildeten und einmaii wie bereits erwähnt, be- 
sonders durch die Arbeiten von A. R. Mengs und deren 
Wirklichen Kunstwerth''')) aodrerseits durch eine Reihe 
von Bildnissen der interessantesten Persönlichkeiten 
ans der Gianzepoche Dresdens und des sächsischen 
Hofes einen ganz eigenthümlichen wenn auch zumeist 
lokalen Werth haben. 

Ihnen schiiesst sich eine zahlreiche Sammluag an, 
?on Arbeiten des bekannten Churf. Hofmaler Emst 
Christian Dietrich oder Dietericy, der mit eineui Auf- 
wände von Talent und Technik bald wie Rembrandt, 
Cürreggio oder Poeleuihurg u. A. malte, und gleich 
dem amerikanischen Spottvogel über der Nachahmung 
aller möglichen fremden Stimmen und Manieren, zu 
singen vergass, wie ihm selber der Schnabel ge- 
wachsen. 

Vor allen aber findet sich hier eine Anzahl der 
trefflichsten Werke des noch immer unübertroffenen 
Architekturmaler ßernardo Bellotto gen. Canaletto und 
Beines Oheims und Meisters Canale. Wir verdanken 
diese Arbeiten . soweit dieselben vaterländische An- 
sichten Dresdens und der Umgegend darstellen, zum 
grossten Theil der Pracht- und Kunstliebe BrühPs, der 
sie bei dem Künstler zur Ausschmückung seines Pal- 
lastes besteilt hatte. Nach des Grafen Tode verlangte 



*) Auch eine höclist intoressante Studie in farbig:en 
Kreiden, der Kopf des heil. i'ranziskuB von Guido iieni be- 
findet sich in dieser Sammlung. 
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der arme Maier die rückständige Bezaiiiung, uod ais die 
gräflichen Erben nicht dazu geneigt waren, wurden die 
Bilder im lüLeresse Canaieilo s vom sachsisclicu Hofe 
angekaufl. Der Preis war üt>erdiess im Verhältnias zii 
den Leistungen ein sehr massiger zu nennen, denn die 
mitunter sehr grossen Bilder wurden durchschnittlich 
mit 200 Thlr. bezahlt und die rücKsländiee Summe 
])etrug im Ganzen für die von 1747 — 1755 gemaiten 
Einundzwanzig Prospecte nur 4200 Thlr. 

Mehr aber noch, als der unbestrittene Kunstwertb 

der ebengenannten Separalsammlungen , wirkt unseres 
£rachtens die eigeulhümiiclie Zusammengehörigkeit des 
hier Zusammengestellten auf jeden sinnigen Beschauer, 
wie diess ein Jeder gewiss an sich seliger und andern 
erlebt und immer wieder erfahren wird. 

Die Gestalten Jener Zeit des Glanzes unter August 
dem Starken und seinem Sohne , August dem Präch- 
tigen, wie ihn die mittelalterlichen Chroniken genannt 
haben würden, treten hier wie leibhaftig vor unsere 

Augen. Der heldenhaft sichere und ruhi^ie Monlz von 
Sachsen und seine schöne Schwester Orszelska, die 
erste Liebe Friedrichs des Grossen — der alte Isroael 
Mengs mit seinem l)eriihmteu Sohn und die belle Lho- 



*) Die speciflcirte Rechnimg lautet: 
1747— Sa Dreisehn Stück vonDraden ä 200 Thlr. — 2600Thlr. 
175a Dm Ansichten von Pirna 4 200 Ihbr. — SOO ^ 

1754 Drei andere do. do. do. 600 „ 

1755 Zwei do. do. do. do. 400 „ 

Snnnia 4200 Thli. 
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coiadiere ^) , die, später eine Gräfin Dietrichstein, und 
seitdem unzäiiiigemal kopirl warde — die schöne, 
klage Frau des nnbedeotenden Malers Thiele, — dieser 
Typus eines ächten Uofinanoes, der noch dazu von 
Hofmann heissen muss — die Tänzerin nnd Gräfin 
Barberina-Cocceji , die später in Sanssouci glänzte — 
Annibali, der schöne Sänger und Damenliebling von 
teonial — die gefeierte Mingotti^ die Prima Donna can- 
taute — und endlich der süsse Amor von Mengs, der 
holde Dämon jener schönen Tage, und sein ganzer Hof- 
staat, die gepuderten Abbaten und die Schärennueo mit 
kohlschwarzen Aogen nnd himmelblauen Bändern , die 
anvermerkl den Uebergang zu den kreidigen Idealen 
der Rosalba, za ihren Magdalenen und Gottheiten 
bilden! 

Wer könnte sie in Worten auch nur andeutend 

erscliopfenj diese kühnsten rarallelen der entgegenge- 
setztesten Charaktere I die hier im wunderbaren Ge- 
misch des Zufalls nebeneinander ein^ etwas yerblassteSy 
buntes Reich der Schatten bilden I 

Ja, sie niussten in Pastell gemalt werden, Pastell 
war die Farbe ihres Jahrhunderts ^ Schmetterlings- 
stanb fQrdie flatterhaften Schmetterlinge, die üppigen 
Tag- und Nachtfalter! Wer hätte sie in Oei oder gar 
m die schroffe Tempera des Giotto übersetzen können I 



*) 3. Peyrier 1745 pay^ au Sienr Liotard pour im 

tableau de pastcl rcpreseiitaut uiiu „St oubemenche" (Stu- 
UmueuflctL) (sie) Liv. Yen. 2640 = 120 S^uius. 

(AlgarotÜ*B Tasebuch.) 
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Ein farbiges „Pulvis et umbra^j sumus!" rufen 
sie uns zu, die Yersiummten Aiiteurs jener präcliUgea 
Btthne, die wir nur zehn Schritt weiter durch den Pin- 
sel des IrelTiichea Caualctto für uns sich neu erbaaen 
sehen. Das ganze alte Dresden jener Zeit, sammt sei- 
nen Umgebungen, und auch diess nicht etwa unbelebt^ 
neinl mit all dem kecken Reiz der Staffage im Kleinen, 
geschmückt durch seinen Freund Torelli, der grösser 
ist^ als in seinen Altarbildern der katholischen Kirche, 
wenn er uns hier die steife Pracht des chariiirstlichett 
Cortege schildert, die rothröckige Wache im Gewehr, 
jeder der wohlhäbigen, gepuderten Soldaten dem 
andern reichiich zwei Schritt vom Leibe uuti daneben 
die ehrfurchtsvoll so tief sich verneigenden Pflastertre-* 
ter, dass ihnen die mächtigen Haarbeutel zu Berge 
stehen. Die Marktschreier und Quaksalber mit dem 
ehrlichen Hanswurst aus der guten alten Zeit, die 
Strass^nberiihmlheiten von dazumal, die Hoftlirken und 
Kammerhusaren — und wie ein Hemento mori da- 
zwischen das letzte ßild Caualetto's: der von den 
preussischen Kugeln zerschmetterte Thurm der Kreuz- 
kirche, den wir auf den vorhergehenden Bildern soeben 
noch stolz und schön wie für die Ewigkeit prangen 
sahen! 

Ja es ist wahrlich ein Stuck Geschiciiie la Memoi- 
renform in diesen Räumen mit dem Pinsel niederge- 
schrieben, und wir möchten noch manche Novelle pro- 



*) Umbra ist bekanntlich eiue Krdfarbe, die besonderi 
mm Schatten verwandt wird. 
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phozeiheti , die hier yon poetischen GemüUiern conci- 

pirt werden wird oder doch werden koüüte! 

Dem Biographen der Gaiierie aber mögen es die 
eönsticren Leser verzeihen, wenn er so nah dem 
Schiasse seinen niichtomen Vorsätzen untren sich zor 
Schilderong von Bildern hat hinreissen lassen! Sie 
werden den betänbendeu Duft dieses Treibhauses der 
Phantasie im Erdgeschoss des Museums am besten an 
seineih warnenden Exempel erkennen und, je nach 
Lust und Neigung, suchen oder meiden! 



Ein mehr als hundertjähriger Abschnitt in der 
ijeschichte der Üalieriey liegt mit dem Verlassen der 
alten Rfinme abgeschlossen hinter uns ; der vorliegende 
kurze Versuch einer geschichtlichen Darstellung dieses 
Zeitraumes sollte wie ein einfacher Grftnzstein einen 
so wichtigen Moment für alle Zukunft bezeichnen und 
festhalten. Eine neue Periode hak mit der Vollendung 
des neuen Museums begonnen ; möge sie sugleich ein 
Beginn erneuter Liebe und schützender Sorgfalt insbe- 
sondre auf h für die zarte und Schutz bedürftige Bliithe 
lebender Kunst werden, deren Förderung die edelste 
Fortsetzung der Verehrung der Vergangenheit ist. 

So sei und bleibe uns der neue Bau ein edles 
Vermächtniss des unvergesslichen Friedrich August^ 
Tollendet durch seinen erhabnen Nachfolger, doppelt 
geweiht, nicht bloss seinen Sachsen , noch dem deut- 
schen Vaterlande allein, sondern der ganzen gebildeten 
Welt, der Gegenwart und den kiinftigen Geschlechtern, 
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ZU einem Tempel des Edlen und Schönen , znm Palla* 
dinm des heileren Dresden! Ein Ziel andächtiger Pilger 

aller Nationen, die hier die herrlichsten Schöpfungen 
ihrer eignen Meister und Schulen durch die Hand sAch- 

siclier Fürsten vereint^ dankbar bewundem! 

„So tretet ein in aller Geister Gunst, 
Will kommen seid, im Heiligt h um der Kunst! ' 
Im Tempolraum, des Tages Liirm cutuoiiimen, 
Im Heüigihnm der Kunst willkommen 1** *) 



*) Inschrift über den Thüren des Kuppelr&umes. 



Dresden, im Mära IS56. 
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Der Kuppel-Saal. 



Enthält sechs niederländische Tapeten, deren 
einige mit grössler Wahrscheinlichkeit als nach Carions 
von Quintyn Messys [Matsys] (geb. za Antwerpen om 
das Jahr 1400, gest. um J531,) gewirkt, betrachtet 
werden dürfen. 

lieber d(?nselben befinden sich sechs andere 
Tapeten, welche zu der bekannten Folge gehören, die 
nach Gartons von'Raphael anf Besteiiong Papst Leo X. 
ebeiiralls Hl Mandern gewebt wurden. (^Das Nähereüber 
beide in der Einleilung.) 

A. Altniederländische Tapeten. 

Eigentliuin S. Maj. (\pb Kölligs. Im Jahre 1853 im Uarde- 
Meubles im BrUhlschen Palais wieder au^fundeD. 

a. Die Kreuzigung. In Auffassung?, Ant)r ilnuriij, Zeich- 
nung, sowie in der Ausführung die vor trelf liebste 
der ganzen Folge. 11' lOJ" h. 1 1' 7^" br. 

b. Die Kreuzlragung. 12' 2" h 12' br. 

c. Die Anbetung der Hirten. 12' 2" h. 1 1' br. 

d. Die Himmelfahrt. 12* h. 1 1MO« br. 

e. Derselbe He^enstand, von anderer Hand und von 
geringerer Schönheit. 10' 5^' h. 10' 3" br. 

f. Das Abendmahl, ebenso und beide wohl von ein und 
demselben Meister, was auch aus der Aehnlicbkeit 
der reichen Einfassungen Yon Blumen und Vögeln 
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hervorgeht ; welche Einfassungen auch bei den vier 
erstgeaaoQtea Tapeten von seltenster Schönheit der 
Anordnung und Awflihning sind. 1 0' 1 h. 1 0'V'br. 

B. Raphaelische Tapeten. 

Geschenk des Papstes Leo X. an Friedrich den Weisen, 

GhnrfuTsteii Ton Sachsen« 
Im Jahre 1790 durch den Haasmarschall Freth. T<m Iftaekniti 

wieder auigtiunden. S. Einleitung. 

g. Die Hellong des Lahmgeborenen durch die Apostel 

Petrus und Johaunes an der Thür des Tempels, 
welche die ^schöne Pforte^ hiess. Apostelgesdi. 
Cap. 3. V. 1 . u. folgende. 1 5^ h. 22' 7" br. 

Panlns straft den Zauberer Elymas mit Blindheit. 

Aposlelgesch. Cap. 13. v. 6—12. 15' h. 7' br. 

Dieser Tapete fehlt die rechte Seite, welche äm 
Paulus nnd Barnabas mit einigen andern 

Figuren enthält, 
i. Das Opfer zu Lystra, wo Paulus, der einen Lahmen 
geheilt hatte, und Barnabas sein Begieiter, beide ior 
Jupiter und Mercur gehalten, göttlich verehrt werden 
sollen. 

Apostelgesch. Cap. 14. v. 8—18. 15' h. 22' V br. 

k. Der wunderbare Fischzug. Evang. Luca Cap. 5. 

y. 1— U. 15' h. 18* br. 

1. Der auferstandne Christus, welcher zum Petras 

spricht : „Weide meine Schaafe Evang. Joh. Cap. 

21. V. 15—24. 15* h. 21*9«br. 

m. Paulus predigt in Athen. Apostelgesch. Cap. 17. r. 

22 a. ff. 15' h. 18'9''br. 
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Florentinische Schule. 



Bysantiniseh. 

1. Christus^ der zwei Heilige aus Gräbern erweckt (?) 

Sano di Fietro, im 14. Jahrhundert* 
(Schule von Sie na.) 

2. Himmelfahrt Manä. Auf H. 2^ h. 1' 5^" br. 

3. Ein KrenzbiM. Anf L. 1' 1 1"" h. 1' 6^ ^ br. 

4. Die Kuckseite des vorigen Kreuzbildes. 

Auf L. y. Gr. 

im Styl des Lippo Memmi. 
Qeb. um 1300, g««t 1344 su Flozeni. 

5. Die JongArav Maria mit dem aof ihrem Schoosa 

stehenden Christuskinde; zu beiden Seiten zwei 
heilige Frauen. Auf Goldgrund in Tempera. 

Anf H. 1' Tl"* h. 8}'' br. 

1846 aus Bumohrs Nachlass. 

Aus der Zeit und im Styl des Duccio di 
B 0 n i ns egna« (Schnle von Siena.) 

6. Maria mit dem Kinde in den Armen. Halbe Figur. 
In Tempera auf Goldgrund. Auf U. 1 1"" h. b^"" br. 

1848 ans Bnmohn KadÜM«. 

8 
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Aus der Schole des Fra Beate Giovanni 

da Fiesole. 

Geb. zu Mugello 1387, gefit. zu Korn 1455. 

7. Die Verkündigung, In Tempera auf Goldgrund. 

AufH. 1' 4« Ii. 10« br, 

1846 aus Bunrahrs NacUass. 
S. Nr. 55. 

Alexius B a 1 d 0 V i II e Lt 1 ? 

Geb. 1425, gest. 1499 zu Horeuz. Meister des Ghirland&jo, 

8. Die VerJLüQdigttng. Auf H. 4' II"" h. 4' br. 

Florentinische Schule. Ende des 15. Jahrh, 

9. Bildniss eines Jünglings. Hintergrund Landschaft. 

AufH. VS^^h. Vrbr. 

Dnzdi Hftiimaiiii als Unbek. Or. Baphad d'Urluii 

Contrefait Q) Alt Inv. 1722. 

Unbekannt, wahrscheinlicfi von Pesello Pesel Ii 
(Francesco), gen. P e s e 1 1 i n o. 
Q«b. Bu Floreni 1426, gest 29. Juli 1457. 
(Nach T. Quandt. Paolo Vecello. 1393 gest. 1436.) 

10. Die Geburt Christi. Auf L. Ii' h. 4' l" br, 

Ait-Fiorentinisch. (BenozzoGozzoli?) 

Geb. 1424 zu Florenz, gest. nach 1485. 

11. Die Kinder IsraU sammeln Manna. 

AufH. rh. 2'4«br. 

Filipepi (Sandro), gen. Botticelli. 

Geb. zu Florens 1447, gast 1515. 

12. Brustbild des Heilandes , Nigel und Dornenkrone 

in der linken Hand. Auf H. 8" h. V 1" br. 

13. Brustbild Johannes des Taulers. V. Gr. 
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Schule des Filipepi (Sandro) gen. Bolti- 
celiiy wahrscheinlich von ihm seihst 

14. Maria mit dem Jesuskinde ; es hat eine Rose in der 
Hand, nach welcher einer der dahinter stehenden 
Engel langt. Airf L. 2' 1 1« h. y 7" br. 

Novbr. 1832 vom Kunsthändler George gegen zwei kleine 
Poelemburgs eingetausclit. 

Desgleichen (?) 

15. Galathea auf einem Delpliiu stehend. 

AifH. 4*4*'h 2'8«br. 

Nach Kumohr von Marco Palmezzano 

da Forli. 

Geb. das. um 1490, gest. um 1540. 

16. Anbetung der Könige. Auf U. 2' T h. 1' r br. 
Ans der Schale des Leonardo da Vinci. 

Geb. XU Vinci 1445, gest. zu Cloux bei Aniboise 

& Mai 1619. 

17. Herodias mit dem Haupte Johannes des Tänfers. 

Auf H. 3' 8" h. 2^ 4" br. 

1748 durch. Placido Gialdi und P. Guarienii aus der 
K. Gallerie bu Pra^ als Oflginfil yon Leonardo daYind. 

Kach V, Uuaudt; Marco d'Oggione. (vielleicht A. SalaV.) 
ISas xest 

IS. Maria hält das Kind, welches auf ihrem Schoosse 
steht; zur Seite zwei Engel mit Lilienstengeln. 

Auf H. 2' 7" h. 2' 1" br. 
1741 dureh Y. Eossi als Leonardo da Vinci für 300 Thlr. 
Inr. 8to; 1827 t. Palm. lest 

6* 
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Mailändisohe Sckole. 

19. Chnsiuskopf. Auf H. r 2^ k 10|* br. 
Als Leonardo da Yind durch Kindanaann gaUeÜBii. 
Ali. Inr. 1789. 

Nach Miehel Angelo BuoDarotti. 

Geb. zu tiiiusi bei Arezzo 1474, ge&t. ^uKoiiil564w 

20. Leda mit dem Schwane. 

AofL. A'b^h. 6'6«br 

Cöpie dei Bildes, irelchet Bcenoyers, Minister Ludwig*« 

XIII. , Tcrbreuu( II Ücbs. \ on einem niederländisdiQB 
Meister, vielleicht von HubenB eigner Hand. 
Aus der Sammlung der Gräfin Wrsowecs in Prag durch 
Leplat 16. Jnni 1723. Alt. InT. 

A«8 der Schule des Buonarotti. 

21. Kio MaiHi, au einen Baumstamm gekettet, leidet dea 
Feuertod. Auf. L. 6' r h« 3' S** br. 

1748 aus der K. Gallerie Ton Frag dnrdiFladdo Qialdi 

und r. Guarienti. S. EiuL 

(Desgl. ?) 

22. Der Leichnam Christi im Schaease seiner Matter. 

Auf H. 9 h. 8** 

Copie nach Michel Angelo und Sebastiane 

d el Piombo. 

23. Die GeisseluDg Christi. Auf H. 2* h. r 6^" br. 

Aus der Kuustkammer. Alt Inr. 1722. 

Desgl. wahrscheinlich von 

Bicciarelli (Daniele), gen. DaVolterra. 

24. £ine heilige FamiUe. Auf K. 9"^ h. 7"" br. 
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Bigio (Francia). 

Geb. tXL Florenz 148;>, gest. das. 1524. 

SS. David sieht Balhseba im Bade, während Urias auf 

der Ballustrade seines Hause? schlummert; auf der 
andern Seite ürias and David beim Mahle, and die 
Sendang des Urias mit dem Briefe. 

Auf H. 3^ 1" h. 6' 2" br. 

übertiiii (Francesco), gen. B a c c h i a c c a. 

Qert. BQ FlozttiUB 1557. 

8ft. Drei Thronbewerber werden von einem König yer* 

anlasslj nach dem Herzea ilires todten Vaters Pfeile 
20 sohiessen. — Der sich weigernde wird als der 
ächte Sohn erkannt. Auf H. 3' h. 6< 2"" br. 

Mit No. 25 im Jahre 1750 aus der Sammlimg des Mar- 
chese Suares in Florenz für 1000 Zecclunen erkauft. 

Vannucohi (Andrea), gen. Del Sarto. 

Geb. eu FloTeius 1488, gest. das. 1530. 

27. Die Verlobang der heiligen Calharina mit dem 
ChristnsUnde, daneben die hellige Margaretha. 

Auf H. V 11" h. 4^ 4" br. 
1748 ans der IL Gallexio au Prag durch Placido Oialdi 
und F. (sKiarienti. 1826 v. Palm« rest. 

28. Das Opfer Abraham's. Auf H. 7' r h. 5' S*" br. 

Med. Ank. Ursprünglich für Franz I. von Frankreich 
gemalt. 

Angeblich von demselben. 
8ft. Eine heilige Familie. Auf L. 5' 2'' h. V br. 

Mod. Ank. als Fktro Yaimiicci, gen. Penigino. 
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Styl des Andrea del S«rto. 

30. Besttdi der Maria bei Elisabeth. 

1742 als Francesco Yanni durch le Leu aus PariB, 1500 
Livree. 

Copieen nach Andrea del Sarto. 

31. S. Catharina knieend. Lebensgr. 

AufL. 5' l"h. 2'3«hr, 

32. S. Margaretha. Gegenstück. Desgl. V. Gr. 

beide 1856 aus dem Yoirath. 

* 

Bronzino (Angelo). 

Geb. zu Florenj um 1502, gest. 1572« 

33. Moses virft die GesetztaTein znr Erde. 

Auf H. 3' 1 1" h. 2' ir. 

34 Bmstbild Cosinus IL, Herzogs von Florenz. 

Auf H. 2^ l"h, V rif. 

35. Bmsfbild der Herzogen Eleonore, Gemahlin Cos- 

mus L, Herzogs von Florenz, Tochter des Dos 
Pedro de Toledo, Marchese di Villafranca, Vioe- 
königs YOQ Neapel. Auf H. 1^ 4^^ h. 1' it. 

Vasari (Giorgio), der Jüngere. 

Geb. zu Arezzo 151S, gest. tu Florenz 1574. 

36. Maria mit dem Leichnam Christi aof ihrem Schoosse; 

In den Ecken die vier Evangelisten. 

Auf H. 5" h. Vbt. 

1740 dureh Siegm. Strubel ans Bon, SO Bcudi. 

Unbekannt. (Florentiner Schule.) 

37. Maria mit dem Kinde und S. Vitus. Im Hinle^ 

grund andere Heilige und Joseph. 

Auf L. 4' 9" h. 3* 3*' br- 
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Valdiu (BatUsti). 

Geb. zu Florenz 1537, geat 1584. 

88. Die AnbetuDg der Uirtea. 

AafL V 11« h. 2* 3« br. 

39. Die Anbetung der Könige. Aof H. W Gr. 
1741 beide durch Y. Boeei aus Italien. Iiit. 8ro. 

Vanni (Francesco) da Siena. 

Geb. zu Siena 1563, gest. 25. Oct. 1609. 

40. Heilige Familie. Auf L. 4' h. 3' 9"" ht. 

1826 von Palm, und Henner rest. 

richerelli (Feüce), gen. Feiice Riposo. 

Geb. SU San Gimigiiaiia 1605, geet 1660. 

41. Lttcretia und Tarquinius. 

Auf H. 4' h. 6' 94*^ br. 

Dmeh Graf Gotter ab GiotdMio. 800 Cohy. fl. 

Fignoni (Simone). 

Geb. zu moienz 1614, geat. 1706. 

42. Die Gerechtigkeit. Auf L. 3' 8" h. 2' 8" br. 

Dolci (Carlo). 

Geb. SU Floieu 1616, gest. 1686. 

43. Herodias mit dem Haupl Johannis. 

Auf L. 3' 5" h. 2^ 10" br. 

44. Die heilige Cacilia die Orgel spielend. 

Auf L. V. Gr. 

Beide durch Araignon und De Brays aus der Sammlung 
des Frinaen Garignan in Fans 1748 für 1600 Lim« 
erwerben. FrOher mren beide in der Sanunlmig dea Mr. 

Talard. 
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45. Der Heilftod, das Brod ud den Wein segnend. 

AnfL. 3' 1« h. 2Ml"br. 

Mod. Ank. Die Copie dieses Bildes yon Agnese Dolo, 
Toehter des CSarlo» ist in der Samniliiiig des Imsm h 
Paris. 

Schale des Dolcl, wahrscheinlich Agnese 

Dolci. 

40. Kopf der Maria. Auf L. 2' 8" h. 2 1^« br. 

1746 durch Ileinccko aus Hamborg als Giuseppe detta 
6an8one Bolognese (?) luv. 8to. 

Luti (Benedetto). 

Qeb. SQ FloreDs 1666, gest. sa Rom 1724. 

47. Chrislaskopf. Oval, anf L. 2 1" h. 2' 2" br- 

48. Marienbild. Aof L. Vorige Form n. Gr. 

1742 bdde diureh Biedel ans Vng. Inr. 8to. 



Römische Schule. 



Sanzio Raphael fvon Urbino). 

Geb. SU Urbino 1483 am Charireitag, gest. snSom 
1Ö20 an demselben T^. 

49. Die Jungfrao Maria mit dem Christnskinde in dea 

Armen, auf Wolken schwebend , rechts neben ihr 
knieet der heilige Sixtus, links die heilige Barbara. 

ünfen z\v(?j Engelkinder, im Hinlergruad zwischeß 
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iwei griliieii Vorhängen eine Glorie von Engeig- 
köpfen. Dieses fiild ist anter dem Namen def 
^Madonna di San Sisto" weltberühmt. 

Auf L. 9' 3" h. 7^ br. 

Nach Vasari, gemalt für dcu Hochaltar des Benedictiiier- 
klosters Sanct Sixtus zu Piacenza, von König August 
111. duchC. C. GioTannim im Jahre 1753 ebendaselbst für 
den Preis Yon 20,000 Dueaten oder 40,000 Seudi Bo> 
numi, obngefahr 60»000 Tblr. erkanft. 1826 TonPaUn« 
Test. S. Einleitung. 

Nach Raphaels Erfindung und Zeichnung : 

50 Anbetung der Könige. Auf H. V r h. r 2"" br. 

1741 dnrch Y. Bösel vom Abbate Ricci in Venedig fOx 
525 Bthlr. erkauft. 

Copie nach Raphael, von Dionysius 

Calvaert. 

Geb. um 1665 su Antwerpen, gest. 1619. 

51 Die heilige Qciiia auf den Gesang der Engel hörend. 
Zu ihrer Seife S. Paulus und Gemtnianus, Magdalena 

und der 'Evangelist Johannes. 

AufL 8'3i"h. 5*3"br. 

Aus Casa Ranuzzi in Bologna angekauft durch P. Guarienti 
als eine treffliche Copie Ton Dionysio Piamingo, 'wie Cal- 
Taert von den Italienern genannt wurde. Mit demS.Pran- 
cisens Ton Gnerdno und einer Cteciik Boman« Ton Pas^> 
nelli xnsammen mit 1650 Dueaten in Gold beiahlt. 

52 Alte Copie der „Madonna della Sedia " 

In runder Form, auf H. V 4^"" h. br. 

Von Palm rest. 
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Copie nach Raphael. 

53. Die Anbetung der Hirten. Auf L. 3' 5^" h. 4' br. 
1744 durch Louis Talon «ns Spanien als Baphael. 

Schate des Raphael. 

54. Heilige Familie. Auf H. T"" h. V hr. 

55. Odysseus entdeckt Achilles unter den Jangfrauea 
im Hanse des Licomedes. Auf H« 9^^ h. 1' 8'' br. 

1846 ans Enmohr's Nachlass mit Ko. 5, 6 und 7 sur 
sammen für lfi5 Thlr. erkauft. 

56. Heilige Famiiie. Runde Form, aufH. 3^ l^h. a.br. 
H od. Ank. als Baphad. 

Mander (Carl van). (?) 

Qeb. zu Müulcbtk 1548, gest. zu Amsterilani 1606. 

57. Copie nach Raphael, Madonna, bekannt als: „la 
belle Jardiniere". Auf L. 4' 4" h. 2' 1 1" br. 

1748 aus der X. Galierie Ton Prag durch Qialdi und 
Onarienti als Baphael. — Bas Original ist in derSamB' 
long dsa Lonyre in Paris. 

Copie nach Raphael, von A. R. Menga. 

68. Der Prophet Jesaias. 

Gimignano (Vincenzio da San) 

Gest, au Floiana 1630. 

59. Maria mit dem Kind, welches den Kleinen Johannes 
iLusst. Auf H. i' lO"" h. 1' br. 

Caldara (Polydoro), gen. da Carayaggio. 

Geb. zu Cara?8ggio um 1495, gest. 1543. 

00. Ronder Eisenblechsdiild, woninf ein Reitergefecht» 

Grau in Grau gemalt. 1' 9* h a br. 

1749 durch Siegm. Striebel aus Korn, 40 Scudi. 
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F«lUli (Giov. Braacesca)^ gea. il Fatio re,(?) 

Geb. Sil Florens 1488» swt. su Neapel 1518. 

61. Der Erzengel Michael. Auf L. 7' 4" h. 4* 4" br. 
Mod. Ank. als Domo Domi; t. Palm. reat. 

02. Der heilige Georg. Auf L. V. 6r. 

Hod. Ank. als Garofalo , später im Cat. Guarienti als 
Baiüuiel bes., t. Palm. reat. 

Pippi (Gialio)^ gen. Ginlio Romano. 

Geb. zu Rom 1492, gest. zu Hautua 1546. 

63. Paa and der jugendliche Olympos. 

Auf H. 8' 10" h. 6* 6"br. 

1788 durch S. Maj. den König ans der GaUerie Ton 
Mmtna als Michel Angelo. 

64. Heilige Familie, bekannt als „Madonna della 

Scodella". Auf H. 5' 8^" h. 4' 3" br. 

Mod. Ank. Wie Yasari eraählt, gemalt für den Herzog 
Fnedrieh Ton Mantna, der es spiler an Isabella Boechetta 
tehenkte. 

Unbekannt, sonst GinlioRomano bes., (nach 

Hirt: Paris Bordoue (?).) 

65.SiBi8on mit dem Eselsfcinnbaoken im Kampfe mit 

den Philistern. Auf L. 5* 6" h. 7' 3* br. 

Buonacorsi (Pietro)^ gea. F e r i n o 

del Yaga. 

Geb. zu l lon nz 1500, gest. zu Rom 1.547. 

66. Maria mit dem Kinde. Auf U. 1' l"" h. 1' Ii" br. 

Au dar Kwwtkmmer tia C>r a T»gg i o. AU. br, 17SS. 



Ramenghi (Bartolomeo), Bagnacavallo 

genaant. 

Geb. 1484 snBagnacanllOy gest. su Bologna 1648. 

67. Maria mit dem Kinde, anf Wolken thronend. Unten 
S. Gemiaiantts, Feiras, Paulas and Aatonias voa 
Padua, Anf H. 8* lOJ« h. 7' 4« br. 

Im Jahre 1755 für König August Iii. durch den Maler 
C. C. GioTannini in Bolo^a erkauft, wo es sich im Con- 
▼cnto dePellegnni be£uid. Bas Bild lelbst wurde mit 300 
Ihicateii Gold beaalüt Amerdem wurden noch 400 Dqa. 
Gold ausgegeben für ein altes Bild ahnlicher Grösse, 
um den im Kloster zurückgebliebenen alten Rahmen zu- 
gleich noch mit Hülfe oiniger Zusätze, die üiovannini 
malte, auszufüllen. iS. J^nl. 

Baroccio (Fedehgo). 

Geb. 1528 an Urbino, gest 1618 ebendas. 

68. Hagar tränkt ihren Sohn Ismaei in der Wüste. 

Auf L. V 4^'' h. 1' br. 

1744 dnreh Lonis lUon ans Spanien als Gitanilla d'aprte 

Correggio ? 

fi9. Die Himmelfahrt der Maria. 

Auf L. 5' Ii" h. 3' 1 1' br. 

1755 durch Pietro Boumi aus llom. 

70. Maria mit dem Kinde und S. Franciacns und Domi- 
nicas. Auf L. 5^ 8" h. 4^ 6" br, 

71. Der heilige Fraucis^cus empfängt die Wundmale. 

AafL. 2'34"h. 1' 7^*^ br. 

72. Magdalena am Grabe Christi. 

AnfH. V 11" h. l'«"br. 

Durch Kindermann als Penuii. Alt. Inr. 1782. 
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73. Die Grablegung ChrisU. AofL. A'Wh. V^bt, 

Aus der Gallerie des Grafen Wallenstein in Dux. 

Unbekannt. 

74. Eine heilige Familie. Auf U 2' Sl«" h. 3' j^"" br. 

Alt Bened. Gazo&lo dnieh Kmdeniutiiii. Alt. luv. 

Unbekannt. 

75. Die heUige J^largaretha. Auf L. 6' 2"" h. 4' 2"" br. 

Feti (Domenico). 

0eb. an Born 1589, gcat su Venedig 1684. 

76. Die Rückkehr des verlornen Sohnes. 

Auf H, 2* 2« h. 1* r br. 

77. Die Harter der heiligen Agnes. 

Auf H. r 1" h. l' 7"br. 

78. Das Gleichniss von dem verlorenen mid wiederge- 
fundenen Groschen. Auf H. V. Gr. 

79. David mit dem Schwert und Haupia Goliaths. 

AufL. 5*8«h. 3' 11« br. 

80. Das Gieichniss von dem verlorenen und wiederge- 
Amdenen Schaafe. Auf H. 2' 2«' h. V l"" br. 

81. Das Gleichniss: ,,Kann auch ein Blinder dem aiidem 
den Weg weisen Auf H. VWIl 2' d"" br. 

82. Das Gleichniss von den Arbeitern im Weinberge. 

AufH. 2'2**h. r 7**br. 

83. Das Gieichniss von dem Herrn, zu dessen Gast- 
mahle Krüppel und Lahme herbeigerufen werden. 

Auf H. V r h. 2* 2« br. 

84. Der barmherzige Samariter. 

AufH. 2*5«h. V 11" br. 
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85. Der juage Tobias zieht den Fisch aus dem Wasser. 

Auf L. y. Gr. 

86. Das Gleichniss yom Knechte , dem sein Herr die 

Schuld erliess, und der nicht Gleiclies lliat an sei- 
nem Hitknechto. Auf H. 1' r h. 2' 2"" br. 

YoiiNr. 76 bis S6 im Jahn 1742 durch Biedel aus Prag. 

D e r s e 1 b e (?) 

87. Der heilige Sebastian« Auf L. 6' 2"" h. 3' lO"" br. 

1741 durch Eoesi ans Casa Contariiii in Venedig SOOTfalr. 

Unbekannt. 
(WahreeheinliQh Ton einem italieniairten IJiedBriUSndfl r .) 

88u Die Tier Evangelisten in einer Säulenhalle , über 
ihnen der heilige Geist in Gestalt oiaer Taube. 

AufH. riL 

Aus der Xuustkainmer als Bftldassare Pcruzzi. Alt. Inf. 
1722. 

Berrettiui (Pietro)^ gen. Pietro da 

Cortona. 

Geb. sn Cortona 1596, gest. zu Rom 1669. 

89. Mercur mahnt Aeneas, seine Abfahrt von Carthago 
zu beschleunigen. Auf L. 9' h. 14' 9^ br. 

1738 durch lloasi. luv. 8vo. 

00. Ein römischer Feldherr spricht vor den Consuln. 

AüfL. 3'5"h. 5' 4i"br. 
1731 durch Leplat. Inv. 8vo. 

Derselbe (?) 

91. Die Errichtung der ehernen Schlange. Skizze zu 

einem Deckenbilde. Auf L. 5' 10" h. 3* 2" bu 
1856 aus dem Yorrath. Durch Leplat ala Titian Man. 
Alt. Inv. 1728. 
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92. Ein alter Mann. Auf L. 2' h. 1' 6'^ br. 

Cerquozzi (Michel Angelo), gen. Deila 

Baltaglie. 

Geb. SU Rom 1602, gest. 1660 ebendaa« 

93. Eine Kriegsscene. Auf L. 2' 2"* h. 2' S"" br. 

Salvi (Giovanni Battista), gen. Sassoferrato. 
QcifcL cv SassoHuTftto (in der Mark Aneona) d. 11. Jvlj 
1605, g«8t. 2Ti Rom 8. April 1685. 

94. Die liciligo Jungfrau, das schlafende Jesuskind auf 
dem Arme, umgeben von Cherubimköpfohen. 

Auf L. 2* 8« h. 3' 6« br. 

ii41 üLLö Casa Grimani Calergi durch V. Kossi. 

95. Maria bdeiid. Auf L. 1' 9" h 1^ 4^" br. 

96. Maria neigt sich über das an ihrer Brost schlum- 
mernde Kind. Au( L. V S'' h. 1^ 4^" br. 

Brandl (Glacinto). 

Geb. zu Poli 1623, gest. zu Rom 1691. 

97. Dädalus setzt dem Icarus i'lugel an. ^ 

AufL. 6* 2"h. 5*br. 

9Ö. Moses mit den Gesetztafeln. 

' Auf L 3^ 64** h. 5' 2« br. 

Maratti (Carlo). 

Geb. 1625 su Cttmerano, gest. 171$ su Born. 

99. Maria mit dem Christkinde , welches auf Stroh in 

der Krippe ruiit. Oben drei Cherubimkopfcliea. 

Auf L. 3' 6** h. 2' br. 

1747 dureh Bigaud aus Paris für 2000 livres. 
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100. Maria mit den aeUafeiideii Christkinde. 

Auf L. V r h. V br. 

101. Maria betrachtet das vor ihr liegende Christkind ; 
dabei der kleine Johannes. 

AttfL. r 6t«h, l'S^'br. 

102. Eine heilige Familie. Auf L. 5' 4"" h. 4' 5^"" br. 

MftitttL (0 

Alle &ni 174S dureli Algarotti ans Casa HaratÜ la 

Venedig zub. 250 Ducaten. 

103. Eine jange Frao, von Früchten nmgeben, nnter 

einem Apfelbaume. Die Früchte sind von Carlo 
di Fiore, auch Distelbium genannt, geb. zu 
Mastriehl 1653| gest. zu Rom 1695. 

Auf L. 5' 84.« h. 3' br. 

Im Jahre 1749 durch Siegm. Striebd aus Rom, 45 
Sondi mit eilum Gk^enstUek. 

. Schnle des Maratti. 

104. Ein todter Haase mit Flügelwild auf einem Tische ; 
za dem Fenster kommt eine Katze herein ; ein 
Knabe hetzt einen Hund auf sie. 

Auf L. 4' 9« h. 3' ^^ br. 
1741 daidL Boau ras Itali«& als Mr. Davidd«, die 
Bigaxen jm Haratta. 280 Hür. Iht. 8to. 

Hossi (Pasquale), gen. Pasqualino. 
Geb. zu Yicensa 1641, ge»k nach X718. 

105. Anbetnng der Hirten. AnfL. 11"* h. 1' Vhr. 

106. Johannes predigt vor dem Volk. 

AufL. V 8i" 2^ 3"br. 
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Oabbiani (A n io n i o). 

Geb. sn Florenz 1652, gest. 1726. 

107. Christas am Tische des Pharisäers Simon. 

Auf H. 3* 3"h. 4' lOi^br. 

Chiari (Giuseppe). 

Geb. zu Koni l()fj4, gest. 17^7 ebttidas. 

108. Die Anheluüg der Weisea. 

AofL. 8<7«h. 10' br. 

Battoni (Pompejo Girolamo). 
Geb. lu Liieea 1708, gest au Born 1787. 

109. Johannes der Täufer. 

Auf L. 4^ 3" h. 6' 7" br, 

110. Die büssende Magdalena. AufL. V, Gr. 
1757 dnrch Dietrich für König Friedrich XI. Ton 

■ 

Preuseeu copirt. (S. Eiiü.) 

111. Die bildenden Kfinste: Malerei, Bildhauerei und 

ßauiiuast. Auf L. 3^ 7" h. 2' 6" br* 



Ferraresische und Lombar« 
dische Sehiüe. 



DoBsi (Dosso); 

üeb. zu. Dosso im Fen an sischen um 1479) gest, nach 
löfiO. (Schule von Ferrara). 

112. Die Gerechtigkeit mit der Wage und dea Pasees. 

AufL. 6'6«h. 3M0«br. 

Mod. Auk. Alä Original im Cat. v. Modeua. 

7 
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113. Diana und Endymion. Auf L. 3' h. 7"^ br. 

Mod. Aak* Als Pirmegiatiino. 

114. Eiae ilore mit Apollo s Gespann. Auf L. V. Gr. 

liod. Ank. AI« Guroialo. 

115. Der Friede mit dem Füllhorn und der umgestürz- 
ten Kriegsfackel. Aof L. 7' h. 3^ 10" br, 

liod. Ank. All OiiginaL 

116. Die heiligen KirohenTiter Gregorias, Angustimu 

und Hieronymus. Üben in einer Glorie Gott 
Vater, Maria segnend. AufH. 12'8''li. 7'3"br. 

117. Ein Traum. Auf L. 2* 11" h. 5' 3 ' bt. 

Mod. Aiik. Als Garofalo. 

118. Joditli mit dem Haupte des Holofernes. 

Auf L. 5' 2" h. 3' 1" br, 

Mod. Ank. Als rannegianino. 

Schule des Dosso Dossi. 

119. Derselbe Gegenstand wie Nr. 116 auf ähnliche 
Weise dargestellt. Auf L. 5' 5^" h. 4' 2'^ br. 
1725 durch LepUt als Ann. Camcoi. Alt InT. 1728. 

120. Christus leiirt als Kuabe im Tempel. 

AufH. 2' 5" h. r 11" br, 

Mod. Ank. 1826 durch Falmaroli rest. 

Tudo (Benvenuto), gen. Garofalo oder 

Garofoio. 

Geb. 1481 in Oarofolo im FermoBisdieii, 
gest. d. 6. Sept. 1599. 

(Schule von Ferrara.) 

121. Maria reicht das Kind der vor ihr knieenden heil« 
Cacilie; hinter dieser S Bernhard and Antonius. 

Auf Ii. 2' 4" h. 3' 1" br; 

Mod. Ank. 
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122. Heilige Familie. Auf H. 3' 10" h. 3' 1" br. 

Hod. Aak. 

129. Mm, Venus md Aaor. 

Auf L. 4' 9" h. 3' 6" br. 

Mod. Ank. 

124. Nepton nnd Pallas. Anf L. 7< 7« h. 4' 1 i' br. 

(Neptun soll das Büdniss des Andreas Dorla sein). 
Mod. Ank. 

125. Maria kniet anbetend mit einem Engel vor dem 
schlafenden Christkinde. Oben eine Glorie von 
Engeln mit den Marterwerkzeugen.* 

Auf H. 8' 7" h. 4* 5" br. 
Ans der Kirche der Fadri Malsi in Ferrara. Cat. Goar. 

126. Maria mit dem Kinde, umgeben vou musicireuden 

Engeln, erscheint den heiligen Petras, Bruno nnd 

Georg. Auf H. 9' 10" h. 5' 1' br. 

Ursprünglich nach Yasari für die Kirche S. tipirito 
Peirars gemalt* 

1749 durch Siegm. Striebel ans Born 300 Scndi 
1825 duTch Palmaroli rest. 

1838 durch. Eenner von Holz auf Leinwand übertragen. 

127. Die Hochzeit des Bacchus und der Ariadne, Nadi 
einer Zeichnung Kaphaers. 

AufL. 7*4"h. IV l«Inr. 

Mod. Ank. 

Beuvenuti (Giov« Battista), gen» Or tolano , 
SchOler des Garofalo. 

Gest. 1525 zu Ferrara. 

(Schule Yon Ferrara ) 

128. Maria mit dem Jesuskinde im Arme, welches der 

7* 
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heiligen Calharina einen Ring reicht; daneben 
Joseph. Auf H. 2' 5' h. V 10' br. 

Mod. Ank. Als Giulio Bonuma. 

Grandi (Ercole). 

Geb. zu Ferrara i4Ui, gest. 1531. 

(Schule von Ferrara.) 

129. Ciiristus^ zur Kreuzigung geführt. 

AufH. 3^ l"h. r 2"br. 

130. Das Gegieiistiick. Christa» am Oelberge und seine 
Gefangenaehmung. Auf H. V. Gr. 

Nach Vasari die Trudella des liauptaltars t. S. GioYanni 
in Monte in Üoiogna. 

Angekauft durch Guarienti, aus der Sakristei der oben- 
genannten Kirche, im Jahre 17dO. S. £inl. 

Borgognone (Ambrogio) 

blühte nm 1600. 
(Lombard. Schule.) 

131. Maria in weissem Gewände, betet das vor ihr 
liegende Christkind an, oben Gottrater in einer 
Engelglorie. 

In Temperafarbe anfL. 5' h. 3' 10'' br. 

1851 ans dem Kachlasse des Kunsthändler Gasp. Weiss 

für 130 Thlr. erkauft. 

Allegri (Antonio)^ gen. Correggio. 

Geb. KU Correggio (hai Modena) iifi Jahre 1494, gest. 

dast'lbst den o. Miirz l.>;)4. 

(Lombardisohe Schnie.) 
1S2. Maria mit dem Kindo segnet yom Throne herab dei 
heiligen Franciscus; hinter ihm der heilige Auto- 
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nius von Padua. Auf der andern Seite Johannes 
der Täufer und die heilige Catharina. 

Auf H. 10^ 4" h. 8' 6" br. 

1827 T. Palm. rest. 

133. Maria mit dem Kinde in einer Glorie, umgeben 
TOA Engeln, sdiwebi auf Wolken über den heiligen 
Sebastiau Geminianus und Rochus. 

Auf H. 9^ 6" h. 5' 7" br. 

DesgU Palm. rest. 

134. Die heilige Magdalena. 

AiifK. l'lf«h. l'SI' br. 

Ben 22. Octbr, 17ö8 gestohlen von J. G. Wega«. 
S. £i]üeitiing. 

135. Die Anbetung der Hirten. VVellberuhmt unter 
dem Namen : „die Nacht von Correggio.*' 

AnfH. 9M« h. 6' 8" br. 
Gem. für den ÜMpialtar der CSepeUe Yon S. Prospero 
snSeggio, besahlt T<m Alberto Pratonero, dem Bestoller, 
mit 208 Lire di moneia (etwa 140 Thlr. Cour.) am 14. 
October 1522. il-i^) vonV. Rossi (oder Nogari) kopii-t 
für die Gallerie von Modena. 1Ö27 durch Palm. rest. 

136. Die Jungfrau Maria mit dem Christkinde auf dem 

Throne; zu ihrer Rechten S. Geminianus und 

Johannes der Täufer , «ur Unken S. Petrus der 

Märtyrer und S. Georg. 

AufH. 10' l*h. 6^8"br. 

137. Der Arzt des Correggio. (?) 

AufH. 2' 11" h. 2^ 6"br. 

1827 V. Palm. rest. 

Von No. 132—137 eämmtUeh Mod. Ank. 



Ans seiner Scknle. 

138. Die heilige Margaretha. 

1854 «OB den Toirathslnldem. Ihiroh Schiraicr mt 

Alle Copieen nach Correggio. 

139. Maria mitdem Christkinde; im ^Hintergründe Joseph 
bei der Arbeit. Aof H. VZ^'h.l l«' br. 

Durch Kindermaim. Alt. liiT, 17S2. 

140. Amor Bchnitzt seinen Bogen. 

Auf L. 4 10^« h. 2^ 4" hr. 
Vom OroMherxog Ton Floreni. Alt Iny. 1722. 

141. Die Verlobung der heiligen Catharina mit dem 
Christkinde. Auf L. 3' 6'' h. n. br. 

Alt. Iny. 1722 als Cop. Das Original befindet sicli in 
der Sammlung des Lourre xu Paris. 

Caipi (Girolamo). 

G«8t ma Fsmrt 1666. 

(Schule von Ferrara ) 

142. Venus und Amor auf einer von Schwänen gezoge- 
nen Muschel. AnfL 5'11^h. O'^'^br. 

Mod. Ank. 

Mazzuoli (Francesco)i gen. Farmegianino 
oder Parmesano. 

Geb. snPeniial606, gest. 1540 xu Casalmaggiore. 

(Lombard. Schule.) 

143. Der heilige Sebastian und der heilige Franciscie 
Tor einem Throne, auf welchem Maria mit dem 
Christkinde sitzt. Auf U. 6' h. 3' d"" br* 
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144. Maria mit dem Kinde, schwebend über dem heiligen 
SiepbaaiiSi Johannes dem Tüufer und dem Donatar. 

AofL. 8* 10* h. VV'hr. 

Mod. Ank. Der Donatar ist im Moden, Or. Catalog als 
BüUniss des Malers bezeichnet. 

145. Maria mit dem Kinde, dessen linke Hand auf einer 
Erdkugel ruht, während die rechte eine Rose em- 

porhält. Bekanut als „Madonna della Rosa.'' 

Auf H. 4* 3" h. 3' 2" br. 

Unprünglieh für Pietro Aretino gemalt, dum für 

Clemeus VIL bcstimint. 1752 durch Crespi von dem 
Prälaten Dion. Zani in £om für 5000 Scudi erkauft. 

146. Ganymedy von Jupiters Adler entführt 

Auf H. 2^ 11" h. 5' 2i'^ hf. 

Mod. Ank. 

Aus der Schule des Parmegianino. 

147. Maria sitzt, mit dem Jesuskinde auf dem Schoosse, 
in einer dunkeln Landschaft, neben ihr steht der 
kleine Johannes. Auf H. 2' 8'' h. 1' 4'' br. 

1741 durch V. Rossi als Correggio für 400Tlür. erkauft Tom 
General Braun (Browne?) Cat. Guar. 

Mazzuoli (Girolamo). 

G«b. lu S. Iiastaro bei Parma, gest. nach 
(Lombardische Schule ) 

148. S. Georg kniet vor der heiligen Jungfrau mit dem 

Kinde, welches ihm eine goldne Kette umhängt j 
rechts der kleine Johannes. 

AufL. 5' 3« 3' 7*' br, 

Mod. Ank. 
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140. Ein Jfinji^tng an einem Abgrunde aaf einer Kngel 
stehend, hält in der rechten Hand ein Afosser. 
Eine weibliche Gestalt steht hinter ihm. 

Auf H. 7' 6" h. 4' br, 

Mod. Ank. Im Cat Guar. bez. als Fortuna. 

Abbate (Nicolo deir). 

Gteh, £u Modena 1618, gest. in Frankreioli namh 157e. 

(Lombard. Sehnte.) 

150. Die Hinrichtung der Apostel Petrus und Paulus. 

Aaf H. 12* h. 7* br. 

Mod. Ank. 

Scanella (Hippolito), gen. Scarsellino. 

Geb. zu Ferrara, gest. 1620. 

(Schule von Ferrara.) 

151. Flacht nach Aegypten. 

Auf L. V 10" h. 2' 9" br. 

V. Palm. T«8t. 

152. Alaria, mit dem Nähkissen aaf dem Schoosse, blickt 
nach dem Kinde, welches dem Joseph bei der 
Arbeit hilft. AufL. V. Gr. 
1826 durch Palm. nat. 

Beiiä» WOB der Sammlung das Abbate Btanebette u 
Bologna. 

153. Maria mit dem Kinde, weichem die heilige Catha- 
rina eine Palme reicht ; vor ihnen kniet der hellige 
Carl Borromäns. AufL. h. 7' 8" br. 

154. Maria mit dem Kinde aaf dem Schoosse, zor Seite 

S. Franciscas, S. Clara nndS.Catharina vonSieaa. 

AufL. 1^ 3"h. r br* 
Ana Caaa Ghialkri in Bologna. CAt. Quarianti. 
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Schidone (Bartolomeo). 

Geb. zu Modcna 1560, gesi 1616. * 

(Lombard. Schale ) 

155. Rnho auf der Flucht. 

Auf L 1* 5^' h V 10" br. 

Amerighi (Michel AngeloJ, gea. 
da Caravaggio. 

Geb. in Caiavaggio 1569, gest. tu Porto -Ereole 1609. 
(Lombard. Schule.) " 

156. Der heilige Sebastian. 

AufL. 4'54"h, 3'6"br. 

Mod. Ank. 

157. Petrus verleugnet den Herrn. 

AufL. 4*6' ' h. 8* 2i'br. 

Hod. Ank. 

158. Ein junger Krieger von zwei älteren Cameraden 
im Kartenspiel betrogen. AufL. 4'10"h. 4H"br. 

1748 «US der OaUm von Frag dureh Oialdi und 
Qnaiienti 

159. Zwei junge Frauenzimmer spielen mit einem 
Manne Karten. Aaf L. 4' 4'' h. 6' 1" br. 

160. Eine Wachtstube mit Knegem ; einige spielen 
Karten, andere sehen zu. Auf L. 6^ h-. 8^ 4'* br. 

161. Lesendes Mädchen. Auf L. 2' 8'' h. 2' 2^" br. 

1856 aus dem Yomtlt. 

Lanfranao (i1 Cayaliere Gtoyanni di Sfrfano«) 

Geb. zu LV^T-ma 1581, gest. 1647. 

(Lombard. Schule.) 

162. Der reuige Petras. Auf L. 5' 6'' b. 4' 1'' br. 
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163. Vier alle Zauberer. Auf L. 3' 5" h. 4' V' br. 

1742 durdi Biedel aus Vnxi 



Cairo (Francesco*). 

Geb. XU Varcsc, t^^est. zu >lailand 1674. 

(Lombard. Schule.) 
164. Vemis , einen Pfeil in der Hand, kniet anf einem 

Rahebette Auf K. 1' 5" h. 11^" br. 

1741 durch Eossi. Inv. övo. 



Cittediiii (Pietro Franeeseo), gen. Milanese. 

0«b. SU Mailand 1615» geat. 1688. 
(Lombard. Schule.) 

165. Uagar^ welcher eio Engel die Quelle zeigt. 

AufL. 8' H'* Ii. 4^ 5J'* br. 

Ihifeh Leplat als Mola. Alt. law. 178». 

166. £in Engel fuhrt Loth mit seinen Töchtern aus dem 
brennenden Sodom. Anf L. V. Gr. 

Desgl. als Luccliese. Desgl. 

167. Ein todter Hase und todte YdgeL 

Auf L. 2* 10" h. 4' 8"br. 

1741 durch EoBsi; 200 ihlr. 

Ghisolfi (Giovanni). 

Qeb. au Mailand 1623, gest das. 1683. 

(Lombard. Schale.) 

168. Die Rainen von Carthago. Marius sitzt anter 
mehreren seiner Gefäiirtea auf einem Steine. 

AnfL. 4*3**^ SMl^'br. 

1741 durch V. Bossi aus ('asa Griroani Calergi. Die 
Figuren angeblich Ton Salyator Kosa. 

169. Ueberresle verfallener PrachtgebAade. 

AufL. 3' 7«h. 4* 10" br. 

Pesgleichen, 
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170. Schiffe, und dabei beschäftigte Menschen in einem 
Seehafen. Auf H. 4^ 2« h. 5M l« br. 
1741 dmeh Eossi mit den rorigen, als Lifimaim. 

Triva (Antonio). 

Geb. SU Beggio 1C26, gest. 1699. ^ 

(Lombard. Schote.) 

171. Amor trocknet der Venus die Füsse. Ein Satyr 
im Hintergrunde. Auf L. 6^ 9" h, 5' 1 0" br. 
AHB Polen^ aU Tan Dyks Man. Cop. Alt Inr. 1721^. 

Viviaai (O(taTio). 

Ckib. sn Bresda 1650. 

(Lombard. Schule.) 

Figuren und Basreliefs sind von Nicolas 
Pens sin gemalt. 

172. Zusammenstellung yon Sänlenbanten, danmter 

das Pantheon in Rom. Auf L. 6' 4" h. 8' 1* br. 

1741 durch Y. Bossi aus Venedig. 

173. Verfallene Prachtgebiude, in der Feme das Capi- 
tol von Rom und die Siolen vom Tempel des 

Jupiter tonans. Auf L. 4' 4" h. 6* br. 

I^gleiclien. 

Ohislandi (Victor). 

Geb. BQ Bergamo, gesiw das. 1758. 
(Lombard. Schule.) 

174. Copie nach Rembrandt's eigenem Bildnisse. (?) 

Auf L. r \l V br, 

1748 durch DingUnger. InT. 8yo. 

Fagani (Paolo). 

Geb. zn M^and 1661, gest. 1716. 

(Lombard. Schule.) 

175. Die büssende Magdalena. 

Auf L. 4' h. 5' 34" br. 

Duzeh Lsplat. Alt In?. 1728. 



1<W 

Palteonieri (Pietre)» gen. il Mirandoldst. 

Geb. tu Mirandola 1678. 

(Loflibard. Schule.) 

176. u. 177. Verfallene PrachtLfbaude. 

Auf L. 4" h. t' br. 

1741 dureh Y. Boui Mit Yenddig; 200 Thlr. beida. 

Hagnasco (Alessandro), gen. Alessandrino. 

Ooh. zu Genua ICSI, gest. 1747. 

178. Nonnen im Chor. Auf L. 3' 2" h. V T br. 
1741 ans der Walkniteiii. Simmi. in Dvz, 

179 Das Refectorium eines Capuzinei Klosters. 

Auf L. V 2^ h, 2* 7" br. 

Desgleichen. 

Aoberti (Domeuico). 

Geb. 1690 in Rom. 

180. Ueberreste yob Prachlgebänden. 

Auf L. 2' 4i"h. r 9"br. 

181. Aebnücher tiegensUod. AifH. V. Gr. 

182. u. 183. Desgleichen. Auf L. -2' 4^" h. 1' 9'^ br. 

Sammtlicb durch Graf Wackerbarth. Alt. Iht. 1722. 

Fanini (Giovanni Paolo). 

Geb. zu Piacenza 1691. 

(Lombard. Schale.) 

184. Architekturgemalde. AiifL. 4' 10'' h. 3' 6'' br. 

185. Desgl. Gegenstück. Auf L. V. Gr. 
Grivelli. (Die Figuren Ton Aleasandrino.) 

Lebte cu Mailand um 1700. 

(Lombard. Schule.) 

186. Ruinen eines halbrunden rönii.sclien Gebäudes. 

AufL. 3^ 9"li. 4' 7"br. 
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187. Verfallene gewölbte Mauern. Zimmerleute arbei- 
ten anier ihnen. Auf L. V. Gr. 

IUI beide durch y. KaiBerlmg. Int. Bto. 



Venezianisclie Schule. 



Sq^uarcioue (Francesco). 

Geb. 1394 Padua, gest. 1474. 

188. Der Leichnam des Erlösers im Schoosse seiner 
Matter, zar Seile Johannes nnd Magdalena. 

AnfH. 2'5"h. 1' 10" br. 

Bellini CGenlile,?) 

Geb. 1421, gest. 1507. 

189. HeiUge Familie. AnfH. 3' 1" h. 2' 5" br. 

Bellini (Giovanni). 

Geb. 1422 au Veuedig, gest. 1516. 

MO. Brastbild des Venezianisclien Dogen Leonardo 
Loredano. Auf H. 2^ 6^' h. 2 br. 

^ Catena (Vinoenze). 

191. Maria mit dem Kinde; S. Margaretha nndCaUia- 
riiia Yon Alexandrien , der Abt Antonias und der 
Bischof Nicolaus Yon Bari. 

Auf H. 3^ r h. 4' 10" br. 

17S6 durch LepJMi ala Sab. del Piottb<K AU. JLnT« 1722. 
1826 T. Faha« und Kenner reatu 
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Baonooiuiglio (Giov.)> gen. Marescalco. 

Geb. zu Vicenza, blühte um 14ii7, 

102. Maria mit dem Kinde, nmgeben von Johannes dem 

Täufer, S. Franciscus, Joseph und S. Catharina von 

Alexandrien. Auf. U. 3' V h. V ir hr. 

1741 dureh Y. Bosd als Girolomo Bnmanini daBnsci«. 
800 Thlr. 

Santa Croce (Girolamo da). 

Lebte um 1530, gest. nach 1549. 

193. Maria and Joseph, von Engeln umgeben, das neu- 
geborene ChristiLind anbetend. 

Aui U. 2' i" h. 2' 74" br. 

1741 dnrcb von KaMwrliiig. iny. 87o. 

Derselbe? 

194. Die Marter des heiligen Laurentius. 

Auf H. 2' 3" h. 2* 10« br. 

Cima (GiOT. Battisfa) Da Conegliano. 

Geb. 1460, gest. um löi7» 

195. Christus , die rechte Hand segnend emporhebend, 

' in der linken ein Buch. 

Auf H. 5* 5" h. 2' 9" br. 

bei. Qioyaniii BelUni« # 
Dfente im Jahr 1814 als Altarbild der grieehisehefli 

Capelle auf der BrüM'schen Terrasse. 1837 rest. durch 
Sdurmer. 

196. Die Darstellung der Maria im Tempel. 

1743 dnreh KineUi aus einer Zinlie in Yenedig. 1889 
rest. durch Schirmer, 
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Barbarelli (Giorgio), gen. Giorgione. 

Geb. 1477, geat. 1511. 

197. Jaeob begrflssk RaheL 

Auf L. 5^ i ' h. 8' 8" br. 
Am CftM MaUpiero in Venedig« Cat Guar. 1627 
duxdii PalmaroH zentoUirt. 

198. Die Anbetung der Hirten. 

Auf H. 3' 8" h. 5' 3^ ' br. 
Aus Caaa Pisani di ^ in Stefano, als Palma Vecchio. 
Gal« Ovar. 1827 von Palm. rest. 

199. Ein Mann, welcher eine Frau umarmt. 

Auf H. 1' 10" h. y 5"br. 

Mod. Aok. 

Venezianische Schale. 

200. Brustbild einer Frau in goldgewirktem Kleide. 

AufL. 2' 7"h. 2' li"br. 

Ana dem grünen GeiroUie als Ant. van Dyk. Alt. Int. 1722. 

201. Bildniss, angeblich des Giorgione. 

Auf H. 3* 2i"h. 2' 7"br. 

Nach einer Inschrift auf der Rückseite 1620 durch. 
G. P. Gartoni yon den Erben dea PeUeeBiccio gekauft 

VecelUo (Tiziano). 

Geb. 1477 8U Cadore, geat an Venedig 1676. 

S02. Der Zinsgroschen, (il Gristo della Honeta). 
Uauptgemälde dieses Meisters. 

AufH. 2*8 '!,. 2' br. 

Mod. Ank. Nach Yasari um 1514 für den Herzog 
Alphons I. Yon Ferrara auf die Täfelung einer 
Behrankthüre gemalt, t. Palm. reet. 
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203. Maria mii dem Kiade, mbm ihr Johannes der 
Tinfer ; vor ihneii ehie jugendliche, weissgekleidete 

Frau als S. Magdalena; daneben S. Hieronymus 
ud Paulas. Auf H. 5' h. 6' 1 0'' bt. 

Im Jahie 1747 dardi Zanetti und Guaiientl am Oasa 
Grimaiii dci Sem in Venedig. 18S9 dnreh Renner rat. 

204. Maria mit dem Kinde und Joseph. Alphons I., 
Herzog von Ferrara, Lncrezia Borgia, seine Ge- 
mahlin, und sein Sohn, anbetend vor ihnen. 

Auf L. 4' 1" h. 5' 9" br. 

Mod. Ank. 1836 dnzeh Palm. rent. 

205. Biidniss eines jungen Frauenzimmers in röthlicher 
Kleidung, in den Händen eine Vase iialtend. 

Auf L. 3* 8" h. 3' V' br. 

1731 durch Leplut. Inv. 8vo. 1826 durch Palm. rmU 

206. Büdniflfl einer Venezianerin ; in der Rechlen hfiK 

sie einen Pelz mit Marderkopf. 
Mod. Ank. 1820 durch Palm. rest. 

207. Biidniss einer vomehiien Fran in sohwaner 
Kleidung. AufL. 3^ 8" h. 3' V br. 

Mod. Auk. V. Palm, rest. 

208. tiiidaiss des Dichters Pietro Aretino. (?) 

AufL. 4' 10" h. 3'2"br. 

Ana Caaa Mareello in Venedig. Cat. Guar. 

209. Amor bekränzt die auf einem Ruhebette liegende 
Venns. Zu ihieu Fussen sitzl ein junger Mann, 
die Laute spielend. Auf L. 5' i" h. V 3" br. 

Im luv. V. 1733 beseiehnat ala: Tiaiaa Cop. Philippna 
IL, König von Spaaiany und Signor« Laura. Aua dar 
Knnatlummfir 1781 dnioh Leplat in dk Gallario. 
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210. BUdDiss «jnes jangen, wvissgekleidetaii Fraaei-> 

Zimmers mit blonden Haaren, einen Fächer in der 
reckten Uaad. AafL 3' 8'' h. br. 

Mod. Ank. Cteinalt für AlpluMU L toh F«tnra al« 
TisisM Geliebte. (8. Abr.) 1827 mt. d. Palm. 

211. Bildnlss der Lavinia, Tochter Tjiians. 

AirfL. V.Gr. 

Mod. Ank. 1826 reut dnreli Palm. 

« 

Copieen nacA Tizian. 

212. Venus auf einem Ruhebette sitzend, welcher Amor 
einen Spiegel vorhält. (Das Original befindet sich 
im Palast Barbarigo zu Venedig). 

AnfL. 4' l«h. 3' 7« br. 

1748 aus der K. Gallerie von Prag dorch P. Gialdi 
und Gnarienti als Original. 1827 durch Palm. veit. 

213. Dieselbe noch einmal. 

Auf L. 4* 6" h. 2^ 1 5^" br. 
1741 durch Y. Boan ala Original; 200 Xhlr. 

214. Der junge Tobias mit dem Engel. 

Auf L. 6' h. 4' V br. 

215. \ enus, den Adonis umarmend, sucTit ihn zurück- 

zuhalten. Auf L. 7* 7^ ' h. 6' 6" br. 

Durch L. Bosai ala BeTerenzo (?) Alt. luv. 1722. 

Schöne Copie wahrscheinlich von 
Sassoferrato. 

216. Venus schlafend, den rechten Arm über den Kopf 
gelegt. Auf L. 3' 9^" h. 6' 1^ ^ br. 

Durch Kindermann als Original. Alt. Inv. 1722, 
Zu den Füssen der Venus sabs ein Amor, welcher so 
.beaohädigt war^ daaa mau die Uebezreate jsana hinweg* 
genommen, 

Beat, dvzeh Sdunner. ^ 

8 
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217« Christas mit den Jfingern tu Emmaiis. 

Auf L. 6'h. 5' 8" br. 

1748 aas der Q^ilerie toh dvach Gialdi und 

GnarMnÜ sls Origina]. YieUelelLt anoh Yim SM6of«mita 
kopirt. 

218. Venus und Adonis. Auf L. 4' 11'' h. 5' 8'' br. 

1856 au dem Yoirailu 

Vecellio (Francesco) da Cadore. 

Geb. 1475 zu Cadore, gest. das. 1560. 

219. Pilalns stelU Christas dem Volke vor. 

Auf L. 3' h. 2' J" br. 

Tizian (Caspar). Schüler Tizians. 

220. Ein Maier malt ein Biidniss nach dem Leben. (Cani- 

catur.) Auf L. 3' h. 2' 7" br. 

Falma (Jacopo), gen. Palma Vecchio. 

Geb. um 1480 su Serinalto, gest. um 1648. 

221. Biidniss einer Frau, die rechte Hand auf einen 
Spiegel gestützt; hinter ihr steht ein Mann. 

AnfL. »'h. 2'8«br. 

222. Das Christkind, auf dem Schoosse der Maria, 

liebkost den kleinen Johannes ; daneben die hei- 
lige Catharina. Auf H. 2' 8^" h. 3' 9'' br. 

Dolch Leplai Ali Iht. 1782. 1827 Palm, und 

Benner rcst. 

223. Die drei Töchter Palma's. 

Auf H. 3^ 1" h. 4* 4" 
1743 dureii Algarotti unter dem Namen der 3 Qrasimi 
Ton der Froenrateaea Comaro deUa Gä grande für 600 
Dne. dVr erkanft 1839 dnroh Schizmer net. 
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224. Venös in einer Landschaft auf einem Treissea 

Gewände liegend. Auf L. 4^ h. 6^ 6'^ br. 

1728 durch Kindenuann 2000 Taleri, laut Reclmung. 
▲Ii Iny. 1782. 

225. Maria mit dem Kinde, vor ihr Johannes der Täafer ; 

beide halten eine beschriebene Rolle; zwischen 

ihnen die heilige Calhariaa. 

AnfH. 2'5"h. 3* 6" br. 

1741 durch Cinarienti aus Casa Pisaiio di S. Stefano. 
Mit No. 237., 239. und 243. ausaiumeü tur äöäZecchi- 
nen erkaufii 

226. Maria mit dem Kinde; ihr zur Seite Elisabeth und 
der kleine Johannes mit einer Rolle, worauf die 
Worte stehen : l£cce Agnus Dei. Vorn S. Calha- 
rina nnd Joseph. 

AnfH. 3M0^"h. 4^ 94 ' br. 

1739 durch Bossi aU Tizian; 350 Thlr. luv. 8vo. 

Palma (Jacopo) der Jüngere. 

Geb. 1544, gest. 1628. 

227. Die Darstellung der zwölfjährigen Maria im 
Tempel. Auf L. 6* 6" h. 12' 6" br. 

Hod. Ank. 

228. Der heilige Sebastian. 

AufL. 5^ 10" h. 4' l"br. 

1743 dureh Algarotti Yom Grafen Giovandlli in Venedig 

40 Duc d'or. 

229. Die Kreuzigung des Apostels Andreas. 

AnfL. 5' 10" h. 7' li"br. 

1749 ans de Brays Naehlass von Paris; 2000 linea 

8* 
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230. Ueiorich ÜL, König von Frankreidi, in Venedig. 

AofL 9' 7" h. 14* 6"br. 

1748 aus der Gallerie toh Prag durch Gialdi und 
Guarienti für 3()()0 ü. (Vielleicht von Andrea de Michieli, 
gen. il Mccutino^ der denselben üegeuätand im Palazzo 
Bueale in Venedig gemalt.) 

Harcone (Rocco). 

Lebte um 1500 in TreTieo. 

231. Christus, sein Kreuz tragend. 

Auf L. y ]t«h, 3* 104" br. 

Segillo (Giovanni Antonio), gen. Licinio 

da Pordenone. 

Geb. 1484 zu Pordenone, geat, au l'crrara X550. 

232. Angebiiofa Brustbild der Comara, letzten Königin 

von Cypern. Anf L. 2' 2" h. 1' 1 1" br. 

283. Die Berufung des Matthins nun Apostolamte. 

Auf L. 8' 4« h. 4* 2*^ bt. 

Med. Ank, 

Bordone (Paris). 

Geb. um 1500, geat. um 1670. 

234. Apollo mit der Lyra zwischen Marsyas nnd Midas. 

Auf L. 3' 6" il. 2^ 11" br. 

Von Palm. xeat. 

235. Maria, das vor ihr liegende Kind anbetend. 

Auf L. 1' 10" h. 1^ 4"br. 

Durch Leplat als llaian. Alt. Iut. 1722. 

236. Diana, einen Wurfspiess In derLinkoi, hllt mit 
der Rechten zwei Hunde an einer Leine. £ine 
Nymphe reicht ihr den Kopf eines Hirsches. 

Auf L. 4' h. 6' 6" br. 
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Dorsel be, angeblieh. 
2S7. Eine heilige Familie. Zur Rechten der heilige 
Hieronymas ; die heilige Elisabeth hinter ihm. 

Anf L. 4' 1"h. 5' 5" br. 

1741 durch Goarienti aus Casa Pisani di S. Stefano 
in Yenodig. 



Campagnola (Domenico). 

Lebte in Padna um 1517. 

S38. Die Freigebigkeit, eine auf einem Throne sitzende 
Frau, welche Geld iipstheilt. 
Gran in Grau. Auf L. 4' 7" h. 3' 10" br. 

AuB der Samml. des March. Mantova in Padixa; im 
Gat. Guar, als Dom. Carpioni angef. 



(Bonifazio). 

Geb. um 1500, gest. um 1562. 

239. Die Auferweckung des Lazarus. 

Attf L 4' 9" h. 5^ i" br. 
1741 dnrch Qnarienti m Caaa Pisani die 8. Stefimo in 
Venedig; 1887 Palm. lest. 

240. Maria mit dem Kinde^ welches sich nach der hei- 
ligen Catharina wendet. Der heilige Antonioa 
der Eremit und Joseph zur andern Seite. 

AnfL. 3* 10i"h. 5* 7" bn 

Durch V. Eossi 1741 als Qiorgione; 300 Thbr. 

241. Die Findung Mosis. Auf L. :V 9" h. 5' 7" br. 

Dnrch JLeplat als Tizian. Alt. bv. 1722. 

242. Christas, die Well segnend. 

AofL. 2*9"h. 2M''br. 
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1miw9^^ (PoUdoroX Polidoro di 

Venezia genanot. 
Lebte um 1550. 

243. Maria mit dem Kinde, welches Magdalena liebkost 

Ein Mann übergiebt dem heiligen Joseph ein Kind, 
welches freandlich nach dem Christkinde hinbUckt 

Auf L. 4' 3" h. 6' 3" br. 

1741 durdi Guarienü aus Casa I^isaui di S. Stefano in 
Venedig. 

244. Die Verlobung der heiligen Catharina von Siena 
mit dem Christkinde; daneben der heilige An- 
dreas. Anf L 3' 10'' h. .4' 9'' br. 

Moroni (Giovanm Battista). 
Qeb. BU Albino bei Bergamo, blühte um 1653, geet 1578. 

245. Bildniss eines Mannes , die rechte Hand in die 

Seite gestützt. Auf L. 3' 11'^ h. 2' 9" br. 

Beet. Y. Palm. 1826. 

Ponte (Jacopo da), gen. Bassano. 

Geb. 1510, gest. 1592. 

246. Zug der Kinder Israel in der Wüste. 

Auf L. 4' 6" h. 6* 3" br. 

247. Noah mittoi unter alleilei Ihieren, die in die 
Arehe eingehen. Auf L. 4' 4" b. 6' 4" br. 

Durch Y. ii( ssi dem Algarotti vorgekauft aus der 
Samml. des Abbat« Kicci iu \ &nedig. S. £inL 

248. Der junge Tobias zieht mit seiner Heerde und 
Habe in die Heiraath. 

Auf L. 6^ 4** h. 9' 9 ^ br. 
1747 durdi Zanetti und Ouarientl aus Caia Gnünani 
dei Sani in Venedig. 
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249. Der Zug der Kinder Israel durch die Wüste. 

AttfL. 6' 5'' h. 9' 10" br. 

250. Lolh flieht mit semer Familie und seiner Habe aus 

Sodom« AiifL. 5' h. 4' 7" br. 

1748 aus to GMlm toh Ftag duioli Gl«ldi und 
Guttrieiiti. 

251. Das MaonasammelD. Auf L. 6' 5'' h. 9' 10" br. 

1747 dmch Zanetti und Goftrienti am Gata Grimani dn 
Serri In Yenedig. 

252. Verkündigang der Hirten. 

AnfL. 4^9"h. 6'4"br. 

J.744 durcli Bossi aus Casa Grimani Calergi. 

253. Die Bekehrung des Saulus. 

Auf L. 6^ 5" b. 4' br. 

1741 dmbV.Bosti aas Ctea Grimani Mergi; SlOThlr. 

Fönte (liraacesco da), geu. Bassano. 

Geb. 1550, gMt. 1592. 

254. Christus treibt die Verkäufer aus dem Tempel. 

Auf L. 2' 5" h 3' br. 

Mod. Aiik. 

255. Anbetung der Hirten. 

Aof L. 2' 5«h. 3' 11*' br. 

1744 aus Casa Grimani Calergi durch Y. Bossi. 

256. Himmeirabrt'der Maria. 

AufL. 5'2"h. 4' 2 br. 

257. Christus erscheint der Magdalena als Gärtner. 

Anf L. 2* 9" h. 4' 2^" br. 

174« diiTfh le Leu aus Parif ; 800 Ums. 

1856 aus dem Yorrath. 
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Ponte (Leanttra da), gen. Bassano. 

Gest. U%$ in Venedig. 

258. Christus heilt einen Bünden 

Auf L. 2' 5" k 3* 1" br. 
Dudi V. Boesi au» Yeniedig. 

259. Noah lässt allerlei Thiere in die Arche eingehen. 

Auf L. 4* 8i" h. 4* 3" br. 

260. Christas^ sein Kreuz (ragend. 

AafL. r I0t"h. 2* 4i"br. 

1741 dnzeh Boni auB Venedig; 100 Thlr. 

261. Doge von Venedig aus dem Hause Cicogna. 

AiifL. 4' 9" h. 3' 11" br. 

262. Dessen Gemahlin. Auf L V. Gr. 
Beide 1744 durch Bosei aus Gasa Giimaiu Calergi in Ve- 
nedig. Cat. Qnar. 

263. Angeblich das Bildniss des KfinsUers, welcher an 
einem Tische siUl. Auf L. 3' 3" h. 3* 9" br. 

1744 desgl. durch V. Boeai; 50 Thlr. 
1827 T. Palm, fest 

264. £in Mann, eine Frau und ein Knabe füUem 
Schafe. Auf L. 1' 1« h. V 6|" br. 

Aus der Kunstkammer. AH. luv, 1722. 
Zum Theil von Dietrich übermalt. 

Bobusti (Jacopo), gen. Tintoretto. 

Geb. an Venedig 1512, gest. 1594. 

265. Die neun Musen und die Grazien auf dem Farnass ; 
Uber ihnen Apollo. Auf L. 7' 6" h. 1 1' 6" br. 

Fttr Kaiser Bndolph II. gemalt. Bnteli Job« Georg I. 
ans Prag mitgebracht. Durch Leplat 1725 ans der 
Kunstkammoj: in die Gallerie. 
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266. Ein ernster Mann ia einem Lehiistuhle, hinter ihm 

sUM ein Jangltng. Aaf L. 5' 3 ' h. 4' 2" bi. 

1748 aus der £. GftUfirie yon Prag dviclL Gialdi und 
GaarientL 18^6 dureh Mm. rest. 

267. £ioige Fraueo mit Musik-IostramenteA. 

AufL. .V l"h. r 6«br. 

Durch Graf Yillio aun Venedig. Im Cat. Guar, als Koten* 
hammar aagef. V. Palm, rest. 

868. Die Ehebreciiertn tot Christo. 

1748 aua der K. Gallerte TOD Pragi wie No. 206. 

269. Der Sturz der gefallenen Engel. 

Aofi. i:V 3"h^ 7* 10" br. 

1838 rest. und rent. 

270. Maria mit dem Kinde und S. Calharina, vor iiinen 
knieend ein Admiral der Republik Venedig. 

Auf L. 3' 7" h. 5' 5i" br. 

1853 aus dem Yorrath. Rest, daroh Schirmer. 

Copie nach Robust! (Domenieo). 

Geb. zu Venedii^ 1562, g»^st. 1637. Sohn des Vorigen. 

271. Susanne bereitet sicli zum bade. Im Hintergründe 
die beiden Alten. V 8'' h. 5' 7" br. 

Dtircli Leplat als Bathseba von Jacopo Tintoretto. Alt. 
Ihy. 1722. 

Schiavone (Andrea). 

Geb. au Sebenico 1522, gest. 1582. 

272. Der Leichnam Christi, von einem Engel und Joseph 
von Arimathia gehalten« 

AufL. 3'9"h. 3' l"br. 

1748 ans der ü, Uallerie v. Prag d. Gialdi u. Guarienti. 
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273« Maria mit dem Kinde, welches denkleineo Johaimes 

umarmt. Auf L. 3' 7" h. 2' 4" br. 

1743 Ton der Frocuratessa Comftra della C4 grande in 
Venedig) durch Algarotti für 28 Dne. d'or. 

Marescaleo (Pietro), gen. la Spada 

oder lo Spado. 
Geb. lu f eltre im 16. Jaltrhnndert 

274. Die Königin ven Saba vor Salome. 

Auf H. 2' 3" h. 2' br. 

275. Herodias bringt das Haupt des Johannes. 

Anf. L. 3' 2'' h. u. br. 

Beide 1748 durch Bernardo üen;fioni aus Venedig mit 
nock 10 Andern für 1210 fl. 

Caliaxi (Paolo), gen. Veronese. 

Geb. tu Yerons 1528, gest 1588. 

276. Anbetung der Könige. Auf L. 7' 3" h. 16" bn 
Mod. Ank. 18S7 durch Sohirmer xest. 

277. Die Hochzeit zu Cana. Auf L. 7' 5'' h. 16' br. 

Kod. Ank. 1827 durch Pabn. rent 

278. Maria mit dem Kinde zwischen Jobannes dem 

Täufer and S. Hieronymus. Glaube, Liebe und 
Holfnang geleiten die Familie Concina (?) vor ihren 

Thron. AufL. 6' h. 14^ 9" br. 

Mod. Ank. Ale familie des Paolo Yeroneee. 1827 
durch Palm. lest. 

279. Die Krenztragnng. Auf L. 5' 9'' h. 14' 6" br. 

Mod. Ank. 
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280. Christus am Kreuze zwischen den beiden Hisse- 
thitern; seine Mutter sinkt ohnmichtig in die 

Arme des Johannes und einer der i\Iarien. 

AufL. V 7i"h. V a"br. 

1741 dimli y. BoMi aiu Cma GrlmAiii G^lergi in 

Yenedig; 600 Thlr. 

281. Die Kreuzigung Christi. 

AufL. 3*6"h. 2'rbr. 

1743 dwcth Biedel ans Piag ; 1000 Xhlr. 

382. Der Hauptmann von Capernaum erfleht die Ge- 
nesung seines Knechtes. 

AufL. 6' 3" h. 9' 9'' br. 

Gemalt für Herzog Wilhelm von Mantua. 1747 durch 
ZanetÜ und Guarienti aua Caaa Grimani dei Senri in 
Venedig. 

283. Die Findung Moses. Auf L. V. Gr. 

Desgl. und rest. t. Palm. 1827, 

284. Sosanne Im Bade. Auf L. 4' 5'' h. 3' 8'' br. 

1742 aus der S^mlung Carigimn in Paris durch Bi- 
gaud und le I>eu; 4500 XäTres. 

285. Der barmherzige Samariter. 

AufL 5* 11" h. 8*ll"br. 

Med. Ank. 

286. Europa auf dem Stiere^ umgeben von ihren Ge- 
spielinnen. Auf L. 10' h.lV W br. 
1745 dnreh Algarotfi von der Tochter des Xnnsthand- 
1er Kegrensi in Venedig; 800 Zeeehinen. 

287. Christas mit den Jüngern za Emmaus. 

Auf L. 4' 3« h. 6^ 5" br. 

Mod. Ank. V. Palm. rest. 
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Die Aiiferalehiiiig Christi. 

Auf L. 4' 9i" h. 3* TJ" br. 

durch lüedel aus Trag; luOO Thlr. 

289. Bildaiss des Daniel Barbaro, Patriarchen von 

Aquileja. AufL. 4' *r h. 3' 7" br. 

1744 durch Y. Rossi aus Qasa (irimaui Calergi in 
Venedig. V. Palm, reai 

Derselbe. (?) 

290. Darstellung des Kindes Jesus im Tempel. 

AufL. 6' 7 ^ h. 14^ 8^' br. 

1747 durch Y. Boesi mm Gaea Bonfiidiiii in Yenedig. 
XaohGuarienti: OurlettoGUiari,nacIiBnm<ihr: PaoIaFannatl. 

Caliari (Carlette). 

Geb. 1572, gest. 1596. 

291. Allegorisches Gemälde. Auf L. 6' h. 9' 2"" br. 

1748 d. Biedel ans Prag als Paolo Yenmese; 1000 TUr, 

292. £ine heilige Familie. Auf L. 5' 1 1*" h. V S** br. 

Nach Guarientt Ton Gabriele Caliari, Bruder des PaoUs 

aus der Sammlung des Abbatc Caliari in Venedig. 

293. Die Taofe Christi. Aaf L. 3^ 8^'' h. 3' 7'' br. 

1743dnxehBiedel ans Prag ala Paolo YeronMe; 1000 TUr. 

294. Leda mit dem Schwane. 

Auf L. 3' 9" h. 3^ 3" br. 

1744 durch V. Rossi als Paolo Yerouese, aua Caaa 
Qrimani Galergi in Yenedig. 

Ana der Schule des P. Veronese. 

29j. Anbetung der Könige. 
Mod. Auls. 
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296. Tod dar ineiligen Catharina von Alexandrien. 

AnfL. y 3j«h. 2' U" br. 

1742 als Original durch de Brays und Araignon aus 
der Sammlung Cariguau in Paris; 4000 LiTres, 

297. Diana ond Actäon. Anf L 2' 9«' h. r 6'' br. 

Copie nach Paul Teronese. 

298. Venus und Adonis. Auf L. 5' 2" h. 6^ 6^" br. 

Fassolo (Gioyanni Antonio). 

Geb. cn Pavia, leMe um 1518. 

299. Bilduiss einer reich gekleideten Veneziänehn. 

Auf L. 4' 6" Ii, 3' 1 1" br. 

1743 durch V. Boaai aiu Oaaa Grimani CalergL 
1827 ?. Palm. Test. 

Derselbe (?). 

300. Cliristi £inzug in Jerusalem. 

AnfL lMl^«h. 3*5|«br. 

ir41 durch Kossi als Paolo Vcronese; äOO Tklr. 

801. Dia Anbetung der Könige. V. Gr. 

Desgl. als Salrator Bosa; 300 Thlr. 

Porta (Giuseppe), geo. Salviati 

Geb. 1520, gest. um 1572. 

302. Dar Leichnam Jean, yon Engeln gehalten. 

Auf L. h. 3^ 1^^ hr. 

Desgl. als Paolo Yeronese; 300 TlUr. 
1826 durcb Palmaroli rast. 

Unbekannt. 

303. Drei Engel nnterstfitien den Leiehnam Chriali. 

AufK. lOi 'h. S^br. 
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Mnziano (Girolamo), (angeblich). 

Oeb. 1530, gest. 1590. 

304. Der heilige Franciscus kniet betend vor emem 
Kreozbilde. Auf K. V 11" h. 1' 5'' br. 

1742 «Hfl Pub als Bomfliiiebmo durch le Leu; 1000 
LiTTes. 

Eidolfi (Claudio). 

Geb. 1560. 

305. Die Verkttodigung. Auf L. r 6 ^ h. br. 

Bnxch Kindeimann. Alt. luv. 172S; spater ans der 

Königl. Capelle snr Qsllerie. 

Turchi (Alessandro), gen. L ' 0 r b e 1 1 o. 

Geb. 1582, gest. 1648 tn Verona. 

300. Christus mit der Dorneukruae uud eioemKohre in 
den gebundenen Händen. 

Auf Schieferstein. 8 h. 6^ br. 

307. Die Steinigung des heiligen Stephanus. 

Auf Amethyst. (In Länglich-runder Form.) 

10" h. rrbr. 

308. Die Drei/ditigkeit. 

Auf schwarzem Thonschiefer. 1' 2" h. ^ br. 

309. Venus hält den todten Adonis im Schoosse. 

Auf schwarzem Thonschiefer. 1 1^ ^ h. 1' 3^" br. 

310. Maria, dem Jesuskinde die Brust reichend. 

Auf Schiefer. 11'' h. 8'' br. 

Durch Kiudermanu. Alt. luv. 1722. 

811. Die Geburt des Heilandes. 

Auf Schiefer. 1^ 7" h. 1^ 4 ' hr. 
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912. David mü dem Schwerte und Hanpte Goliath's. 

Auf L. 4* 6" h. 4' 1" br. 

AU unbek. Or. aus Polen. AU. Iilt. 1722. 

313. Das Urtheil des Paris. 

Auf H. 2^ 1" h. 3* br. 

Aus der Sammiung des Senator Isolaiii in Bologna. 

314. Simeon im Tempel, das Christkind in den Armen 

haltend. Auf K. h. 2' 10|" br. 

1743 durch de Brays aus der Sainuü. Cariguan in Paris 
für 5000 Livres. 

315. Venus findet den todten Adonfs. 

Auf L. 2' 4" h. 3' 2" br. 

1741 ans der Sammlung Wallenstein. 

Varotari (Alessand roj, gen. Padovanino. 

Geb. 1590, gest. 1650. 

316. Judith mit dem Haupte des Holofemes. 

Auf L. r 8" h. 3^ 4''br. 

Durch Leplat 1725. Alt. Inv. 1722. 

317. Cleopatra. AufL. 3' 9" h. 3' 3" br. 

Desgl. als Disdpul di Tiiiano« 

318. Lucretia. Auf L. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

319. Sludienkopf. Auf L. 1' 6" h. 1' 1^'* br. 

Durch Kindermann als Salyiati. Alt. Inv. 1722. 

Liberi (Pietro). 

Geb. 2U Padua um 1600, gest. su Venedig 1677. 

320. Das Urtheil des Paris. 

AufL. 6' 11 "h. 5' 11" br. 

Durch Kindermann. Alt. Inv. 1722. 
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321. Uie lugend im Schutze der Weisheit. 
Desgl. 

Vecchia (Pietro della). 

Geb. tii Venedig 1605, gest. das. 1678. 

322. Bildniss des Kilters Bayard. (?) 

Aus Casa Ghdtof in Venedig, dat. Onar. 

823. £in altes Weil) mit drei Kindern, eines derselben 
mit einem Pantoffel schlagend. 

AufL. 3' 7" h. 4^ 2 br. 

324. £in geharnischter Krieger mit rother Fahne. 

Auf L. 4' 2" h. 3' 6'^ br. 
Durch Bernardo Benzoni aus Venedig. S. 274. u. 275. 

325. Sau! mit dem Haupte Goliaths, hinter ihm David. 

Auf L. 4^ 2^'' h. 3* 7" ht, 
Bnroh Mordax. Alt. Inr. 1722. 

326. Wahrsagerscene. Auf H. T^' h. V \ Ii" br. 

Carpione (Gialio). 

Geb. zu Venedig 1611, gest. zu Verona 1674. 

327. Latona verwandelt die Fischer, welche ihr einen 
Tnmk verweigern, in Frösche. 

Auf L. 3^ 9^'' h. 4' S\])r, 

1738 durch L. Bossi« luv. 8vo. 

328. Neptan eilt einer weiblichen Gestalt nach| welche 

unter Miner va's Schutz entschwebt. 

AufL. 3' 11 'h. 4*8"br. 
1744 dmh V. BM«i ava Oaaa Grimani Calergi in Ve- 
nedig. 
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929. Bacchiis und Ariadoe mit ihrem Gefolge. 

Auf L. 4' V h. 5^ 5" br. 

17^5 durch Leplat. Alt Inv. 172'^. 

330. Faunen und Bacchanten unter einem Baume^ eine 
Bacchantin und ein Faun tanzen. 

Auf L. 4* h. 5* 3" br. 

Desgleichen. 

Ferabosco (Girolamo). 
Qeb. SU Padua, malte um 1630 in Venedig. 

831. Ein junges Weib von der Hand des Todes er- 
faßst, dem sie zu entfliehen sucht. 

AnfL. r 7i" h. 2^ 1" br. 

Hod. Ank. als Gnido Cagnacd. 

Celesti (Andrea). 

Geb. zu Venedig 1639, gest. das. 1706. 

332. Die Israeliten bringen Geschenke , um daraus das 
goldene Kalb zn yerfertigen. 

Auf L. 5' 3" h. 7' 1« br. 

1725 durch Leplat Alt In?. 1722. 

333. ßacclius und Ceres. Auf L. 6' 3"" h. 0' 9"" br. 
Desgl. 

SS4. Der Bethlehemittsche Kindermord. 

AufL. 10' 4« h. ly 4«br. 

Durch Kindermann Alt inv. 1722. 

Fozzo (Andrea). 

Geb. III Xrient 1648» gest 1709 au Venedig. . 

835. Christos^ ab Kind, schläft auf einem Kreuze. 

Auf L. 2^ r h. 3* 5" br. 
9 
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Belluoci (Antonio). 

Qeb. 1645 IQ Venedig. 

336. Venus reicht einer weissen Taube Futter ; zur Seite 
Amor. Auf L. 4* 10« h. 6^ 3« br. 

17dl dureh Leplat. Alt Iht. 1722. 

337. Mana^ das Christkind wickelnd. 

AufL. 2' 6" h. 2' br, 

Treviaani (Francesco). 

Geb. zu Capo d'lstria IG jG, gest. zu Koni 1746. 

334. Ruhe auf der Flucht. Auf L. 8' h. 9' lO"" br. 

839. Maria zeigt dem kleinen Johannes das Christkind, 

Auf L. 3' 6« h. 2' 7i" br, 
1743 dnreh Bigaad aus Paris ; 1500 liYiet. 

340. S. Antonius von Padua heilt durch Gebet einen 
Verwundeten. Auf L. V 8" h. 1' 4" br. 

341. Maua iml dem Kinde, dem Elisabeth die Haude 
kusst. Auf H. 2^ 3^ h. i* U" br. 

342. Der Tod des heiligen Franciscos. 

1751 durch Siegmund StriebeL 

343. Christus am Oelberge. 

AufL. r 7i«lu 2'5«br. 

AU Carlo Maiatti aiu Polen. Alt Inr. 1722. 

344. Heilige Familie. Auf H. r 4^'' h. 1' l"" br. 

1743 durch Algarotti ans Venedig. 

345. Der Belhlehemitische Kindermord. 

AufL. 8* 5« h. 16' 6" br, 

1745 duroh Algarotti als LucaGiordano aus Venedig. (^) 
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Unbekannt. 

346. Maria mit dem Kinde und S. Anna. 

Auf H. V 8^" iL 1^ 4i" br. 

Bicci (Bastiano). 

Q«b. 1662 SU Venedig» gest. 1734 za Bellimo. 

347. Ein OpferfesL Auf L. 2' h. r V br. 
, 348. Aehnlicher Gegenstand. V. Gr. 

Beide 1743 durch AlgaroUi Ton Zanetti in Venedig für 
100 Zeochinen erkauft. 

349. Christi HimmelfahrL Aaf L. 9' 6"" h. 1 1' 6"" br. 

Ans der kathol. Kirehe. Alt. Iut. 1722, 

Ricci (Marco). 

Geb. 1679 zu Belluno, gest. 1729. 

350. Flache Gegend ; im Mittelgrande eine Stadt , za 

welcher eine Brücke führt. 

AttfL. -Vei^h. 6'5"br. 

351. Landschaft^ im Vorgrande der heilige Hieronymus. 

AafL. b'h. 3'9«br. 

352. Gegenstück. Die büssende Magdalena. 

Auf L. V. Gr. 

353. Landschaft; im Mittelgruudo ein Thurm^ und eine 
Brücke Uber einen Fiuss. 

Aufl. 8'H«h. 4*8«br. 

354. Landschaft. Ein beladenes Maufthier kommt mit 

seinem Führer über eine Anhöhe 

AufL. 3* 54" h. 4* 8" br. 
9' 
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355. Landschafi. Im Vorgmade ein Bach, worin einige 
Rinder stehen. Anf L. V. Gr. 

356. Landschaft mit fernen Gebirgen und Gebäuden. 
Neben einer Baamgmppe ein sdilafender Hirl. 

Auf L. 4* 6" h, 4* 7« br. 

357. Landschaft, in deren Vorgnind ein grosser Spring- 
brunnen ; entfernter ein Kalkofen. 

Auf L. 4* 5" h. n. br. 

S5Ö. W jnlerlandschaft. Auf L. 3' 6" h. 5^ 2" br. 

359. Gebirgslandschaft mit einem Bache. 

Auf L. 3* 6« h. 4' 6« br. 

Nu. 350 — 369. 1738 durch Boaü aus Venedig erkauft 
luv. 8to. 

Gaxleyarin (Lnca) da Casa Zenobio. 

Geh. 1665 zu Udine, gest. 1708 zu Venedig. 

360. Ansicht des Dogeupalasles von Venedig mit der 
Landung Kaiser Carls IV« 

Auf L. 4* 8^^' h. 9* 2" br. 

Molinari (Giovanni Battista). 
Lebte um 1660 in Venadig. 

361. Der trunkene Noah. Anf L. T h. 8' K«" br. 

1741 durch Boss! auB Venedig, luv. 8vo. 

Molinari (Antonio). 

Qeb. SU Venedig 1665. 

S6ä. Amor sohUfti Psycbe beleuchtet ihn mit der 
Lampe. Auf L. 6^ 9" h. 5^ 11^ br. 
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Negri (Pletro) 

Lebte zu Venedig um 1078. 

363. Die sterbende Agrippiaa wird vor ihren Sohn 
Nero gebracht. Auf L. 3* 10** h. 4' 1 1** br. 

1741 durch Rossi als Cav. Cairo aus Venedig; 288 'nilr. 

Piazetta (Giovanni Battista). 

Geb. BU Venedig 1682, gest. 1754. 

364. Das Opfer Abrahams. 

Auf L. 5' 5" h. 4' l" br. 

1741 aus der Sammlung WalleiMtehi in Dnz. InT.Sm 

Stt5. David mit dem Haupte Goliaths. 

Auf L. 4' h. 4^ 3" br. 

366. Em Fahnenträger. Auf L. 3' l" h. 2^ 6" br. 

1743 beide darck Algarotti in Venedig erkauft. 

Migliori (Francesco). 

Geb. lu Venedig 1684, geat das. 1734. 

367. Joseph deutet dem Mundschenken und Bftcker 
Pharao's ihre Träume. 

Auf L. 4* 8" h. V V br. 

368. Cimon, zum Hungertode vernrtheilt, im Kerker; 
seine Tochter Pera reicht ihm die Brust. 

Auf L. 9' 9" h. r 2** br. 

Beide dnreh Kindermann. Alt. Inv. 1722. 

369. Bacchus und Ariadne. 

AttfL 10* 7"h. 14*3"br. 

Aus dem FrinaenpalaM. Alt Inv. 1782. 

370. Kala vor der Leiche Abels. 

Auf L. 9' 7" h. 7' 3" br. 
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371. Das Opfer Abraliams. 

Auf L. 9' 5** iL V 1" br. 

372. Europa siUt auf damSüere, den ihre Gespielinnen 
bekrfinzeii. Auf L. Wl^'h. 14' br. 

Ko. 370 — 378 dvreh Kindeniiaiiii. Alt 1722. 

373. Lotti und seine Töchter. Auf l. 10' h. 6' br. 

DesgL als TrefisanL Alt Inv. 1722. 

Eisemann (Carl), gen. Briseghella. 

Geb. SU Venedig 1679, AdopüvBolm dea 
Jbh. KiiWHnann. Q) 

374. Hitziges Gefeclil unter den Mauern einer Festung. 

Auf L. 2' 5« h. 5' br. 

1742 TOB Biedel aus Prag. 

375. Hitziges Reitertreffeu. Auf L. 1' 4'' h. r l"" br. 

376. Keitergefeeht unweit der Mauern einer Stadt 

Auf L. V. Gr. 

1741 beide durch V. Kossi als: „del padre Giacomo 
Borgognon''; 2d0 Thlr. 

377. Schlachtfeld. £in üfficier ertheilt Befehle. 

AufL. SM^'^h ö'e^'br. 

Nogaxi (Giuseppe). 

Qeb. au Venedig 1700, geat daa. 176a. 

378. Ein Geiziger schüttet Goldstücke aus einem Beutel 

und hält einen Schlüssel in der Hand. 

AufL. 2'8"h. 2' l^'br. 

379. £in alter Mann mit emer Pelzmütze htit eine 
Brille und ein Blatt Papier. 

Auf L. V. Gr. 
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380. Ein alter Mttm mit schwarzem Mtltzclieii hält eine 
Brille. AofH. 2* 2* h. IM'^bn 

881. Eine nlte Frau , welche die Hände über einem 
KohlenbeclieQ wärmt. Auf H. V. Gr. 

S82. Ein Alter mit grauem Haar ond Barte. 

AufL. 3' l"b. 2' '^"br. 

383. S.Petrus AufL 3* h 2* V br. 

jsjo^ 37 ö — 383. 1743 durch Algarotti k Stück 15 
]>iie. d'or in Venedig vom Maler selbst erkauft. 

Nazari (l>artolo). 

Geb. zu Bergimo, lebte um 1740 in Venedig. 

S84. Bmsfbild eines bejahrten Mannes. 

AufL. l'9"h. lMi"br. 

3ö5. Bildiiiss einer alten Frau. Auf L. V. Gr. 

Beide 1743 dorcb Algarotti a 15 Duo. d'or in Vene- 
dig erkauft 

Siamantini (Giovanni Giuseppe), 
il Cavaliere. 

Geb. in der Komagna, lebte nm 1740 in Venedig, 

386. David mit dem Haupte Goliaths. 

Auf L. 4' 2^** h. 3* br. 

Fittoni (Giovanni Battista). 

Geb. an Venedig, lebte um 1740. 

387. Seneca's Tod. Aul L. 8' 5" h. 10* 9" br. 

388. Der Leichnam der Agrippina wird in Nero'» 
Gegenwart geöffnet Auf L. V. Gr. 

dordi KindennauL Alt Inv. 1722. 
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Rotari (Pieiro), Graf. 

Geb. SU Verona 1707, gest. ra Petersburg 1762, 

389. Ruhe auf der Flucht. Nachlsluck. 

Auf L. SV 8« h. 7^ 4" br- 

390. S. Jacobus. Auf L. V 10^" h. 1' 6J« hr. 

391. S. Franciscus. Auf L. J' 7" h. br. 

302. S. Magdalena. Auf L. V. Gr. 

393. Prinz Albert, Bruder des Churfürsten Friedrich 
Christian von Sachsen, später bekannt als Herzog 

von Teschen. Auf L. 3' 9.]" h. 3^ br. 

394. Prinz Carl, nachmaliger Herzog von Cnrland. 

Auf L. V . (ir. 

395. Unbekanntes Bildniss ans dem choritirstlichen 

Hause Sachsen. AufL. 3* h. 2* 5" br. 

396. Bildniss des Chnrförsten von Sachsen , Friedrich 

Christian. Auf L. 3' 9^" h. 3' br. 

397. Dessen Bmder, Prinz Xaver. Auf L. V. Gr. 

398. Prinzessin Elisabeth. Auf L. 3' 9^'' h. 3' br. 

399. Prinz Clemens, später ChnrfUrst von Cdln. 

Auf L. V, 6t. 

400. Prinzessin Kunigunde. Xnf L. V Gr. 

Venezianische Schule. 

401. Venus. AufL. 4' 9" h. 7* 2" br. 

Durch V. Bossi sie : del Fssolo (Mtn. Tisian). luv. Sto. 

402. Eine heilige Familie. Auf L. 3' 9'' h. 3' 6'' br. 

Desgl. als Paolo Veronese. (?) 

403. Venus. Auf L. 2^ 2" h. 2' 7" br. 
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404. BildnisB einer jangen Frau. 

AüfL. 3'h. 2'7«br. 

Als Eitratto di Donna Olympia. Man. Tizian. Alt. 
InT. 1722. 

405. Brustbild einer Frau in golddorchwirktem Kleide. 

AufL. 2* 7« Ii. 2Mi"br. 

Ans dem Grünen Gewölbe als YanDyk. Alt. Inv. 1722. 

406. Die Himmelfahrt der Maria. 

Auf L. 9' 8" h. 4* 2^** br. 

Unbekannt. 

407. Der Erzengel Michael. 

Auf L. 3' 8" h. 2' 8« br. 

Unbekannt. 

408. Icarus iässt sich von seinem Vater Dadalas die 
Flügel ansetzen. Auf L. 4' h. 3' 5^'' br. 

1731 durch leplat. Iny. Svo. 

Unbekannt. 

409. Die Ehebrecherin vor Christo. 

AufL. 3' ll«h. 4*9«br. 

Als Pordenone Man. aus der Kunstkänimer. Alt. Iny. 
1722 
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Bolognesische Schule. 



Saibolini (Francesco), gen. Francia. 

Geb. BU Bolognft «wischen 1460 — 1453, 
gest. ebendas* dm 6. Jan. 1617. 

410 Die Taufe Christi. Auf H. 7^ 5" h. 6' br. 

l^ach Vasari frülier in Modena befuadlich, jedodi nicht 
im Veneiehnieee nnseres Mod. Ank. aogefiUurt 
ITaObeimBombaxdemetttDiesdenB durch Bombensplitter 
beschädigt 

411. Maria mii dem Kiode, das einen Vogel in seinen 
Händchen hüif daneben der kleine Johannes. • 

Auf H. V 1" h. 1' 8" br. 

412. Die Anbetung der Könige und Hirten. 

Auf U. V 6«h. 2' l"Ar, 

Im Abregt yon 1782 als Fietro Pemgino angeflihrt. 

Longhi (I^oca). 

Geb. zu Kaveima 1507, gest. 1580. 

413. Heilige Familie. Auf L. If" h. r 4'' br. 

Fontana (Prospero). 

Geb. zu liologna 1512, gest 1570. 

414. Heilige Familie mit S. Cücilie und Catharina. 

AuTH. 2'3''h. a.br. 
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Pellegrini, gen. T i b a 1 d i. 

Geb. zu Bologna 1522, gest. zu Mailand I5d2. 

41d. Der heilige Hieronymus mit einem Engel. 

AufL. 6M"h. 4'9«br, 

Sammacchini (Orazio). 

Geb. «u Bologna 15ft3, gert. 1577. 

416. Heilige Familie, lur Seile kniet S. Catharina. 

Auf H. 3' 4i" h. r r bT. 

Ans der Samml. des Msrcheee Monti in fiologna. 

Procaccini (Camillo). 

Geh. zu Bologna i.>4G, gest. zu Mailand 1626. 

417. Der hdlige Rocbus heilt Pestkranke. 

AufH. ir9«h. 16*8"br. 

Med. Ank. XSäd reat durch öchirmer. 

Procaccini (Ginlio Cesare). 

Geb. sa Bologos 1548, gest. su Msflsnd 1626. 

418. Eia Mann springt in einen Nachen, in den Armen 
ein Weib tragend. Unter ihm liegt ein Verwun- 
deter. Auf L. 9' 4" h. 8' 2" br. 

Mod. Ank. als Batto di Elena des Car. Liberi. 

419. Maria kniet und das Jesuskind schmiegt sich an 

sie, indem es mit der rechten Hand nach den 
Früchten langt , die ein Engel in einem Korbe 

tragt Links Joseph. AufH. 5' 8^' h. 3* 10" br. 

1728 durch J. Perodi. Alt. Inv, 1722, Aus der 
Ssmml. Belgiojoso in Msilsad. Gst Gnsr. 

Aus seiner Schule. 

420. Aehnliche Composition wie das Vorige. 

Auf H. r h. 8' 5" br. 
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Tontana (LaYloia). 

Geb. 1652, gett 1602 su Bologna^ Toehter 
des Prospero Poiitana. 

421. Heilige Familie. Auf H. V 4J« h. V br. 

Aus der Samml. den Abbate Branchetta in Bologna. 

Carraeci (Lodovico). 

Geb. zu Bologna 1555, gest. 10 19. 

422. Christas mit der Dornenkrone^ von EngeJn unter- 
stützt. Auf H. 3' h. 3' 6^" br. 

Med. Ank. Al8 Amiibale Carraeci. 

423. Ruhe auf der Flucht. Auf H. 2' (>" h. 1 ' br. 

1742 durch De Brays aus der Sammlung Carignau in 
Paris, Desgl. als Annibale Carraeci. 

Carraeci (Annibale). 

Geb. an Bologna d. 3. Novhr. 1560^ gest. au Korn 

d. 16. JuU 1609. 

424. Der Genius des Rahms. AofL. 6*Vh. 4'br. 

Mod. Ank. Als : il Valore. 

425. Der Evangelist Hatthfins ^ S. Franciscns nnd 

Johaniies vor einem Throne, auf welchem Maria 
mit dem Kinde siUt. Auf L. 1 1' r b. 9' r br. 

Mod. Ank. 

426. Der heilige Rochus spendet Almosen. 

Anf L. n'8«h. tr l«br. 

Mod. Ank. Für die Brüderschaft des heil. Eochus in 
Beggio gemalt. 

427. Bnistbild eines Malers ; mit einem Pinsel in der 

rechten und einer Schale in der linken Hand. 

AnfL. 2' 2** h, r 9*» br. 

Mod« Ank. 
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428. Bildniss des Mascarone, die Laute apielead. 

Auf L. 2^ 8^' h. 2^ V br. 

Mod. Ank. In Guarienii'is Verzeichuisse aiö bei der 
Sendung fehlend bezeiclmet und später nachgeliefert. 
Sud. 

429. Himmelfahrt der Maria. 

Auf L. 13' 6" h. 8^ S'' br. 

Mod. Auk. i'ür die iirüderschaft des S. Bochus in 
Beggio gemalt. 

430. Maria mit dem Chrislliinde, welchem der kieifie 

Johaiiucs eine Scliwalbe bringt. 

Auf L. 3' 7" h 3' 3'^ br. 

Mod. Ank. 

431. Chrisiusfcopf. Auf U. V 10^" h. V 5^'' hr. 

Carracci (Antonio MarzialeJ. 
Geb. in VenMlig 1583, gest su Bom Paimsoimtag 

1618. 

, (Niturlieher Sohn und Sehfller des Agostino.) 

432. Büduiss des Künstlers im Alter von neun Jahren. 

Auf L. 2' 4** h. 1* 7|« br. 
Mod« Ajik. All Wnk des Aimibile GUmci. 



Ans der Schule der Carracci. 

433. Tod des heiligen Fraueiscns. 

Auf 1. 6* Ii** h. 4' a*' br. 

434. Derselbe Gegenstand. 

Auf H. V 6»«h. V 3i"br. 
Mod. Ank. Ali Original Ton Annibale CarraoeL 
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435. Eine Kreuzabnahme. Auf L. )t 1' Q^'' br. 

43Ö. Die drei Marieen am Grabe Jesa. 

AttfH. r4"h. 1' 2i"br. 

Durch Kindermaim alt Ann. Ounusei. Alt. Iüt. 1728. 

437. Bmstblld des Apostels Petrus. 

AttfL. 2'4"h. 1' 9"br. 

438. Braslbild dea Apostels Paulas. 

Auf L. 2* 3i« h. 1' 9" br. 

4S9. Rahe aaf der Flacht. Auf K. 2' 6* h. 1' 10^ br. 

174L durch Kossi aus Italien als A. Sacchi; 300 Thlr. 
InT. 8to. 

* 

440. Heilige Familie. Auf K. T 5|" h. 1' 1" br. 
Durch dk Leacherinn als Albano. Alt. Inr. 1722. 

441. Brustbild eiaes jungen Menschen mit kurzen 
Haaren. Auf H. V S"" h. l' 2^"^ br. 

1741 ans der Sammlung des Grafen Wallensteiii in Duz* 
Inv. 8yo. 

Sabbatini (Loreozoj d a B o 1 o a. 

Gab. um 15S3, gart, an Born 1577. 

442. Die Verlob uag der heiligen Catharina mit dem 

Christkinde. Auf U. 3' 5"" h. 2' br. 

Ana Casa Bellaeci in Bologna. 

Facini (Pietro). 

Gest. 1602 SU Bologna. 

443. Maria mit dem Kinde and vielen Heiligen. 

AufK. l'5"h. l'br. 

Durch Kindermanu als Manicra di Parmesano. Alt» 
Inv. 1722. 
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444. Die Verlobnog der heiligen Caiharina mil dem 

Jesuskinde j S. Barl)arä, Apollonia und Hieronymus 
daneben. Auf L. 1' h. Q"" br. 

DurdL Kindennaain ab Pann^pano Cop. Ali Ibt. 1788» 

Reni (Guido). 

Geb. 1575 zu Bologna, gest. daselbst 1042. 

445. Das schlafende Christkind, angebetet von seiner 
Müller. Oval, auf L. 2' 3^« h. 3' 2'' br. 

15. Decbr. 1764 angekauft durch Prinz Xaver und 
Graf Bose; Preis 860 Thlr. 

446. Bacchus, als Kind, an eine Tonne gelehnt, trinkt 
Wein aus einer Flasche. 

AnfL. r 6i"h. 1* Ufbr. 

Mod. AbIc. 

447. Christus mil der Dornenkrone, ein Rohr in den 

gebundenen Händen haltend. 

Auf K. 2' 8" h. r 1" br. 
1748 atiB d«r K. GaUerie von Png dvroh Gialdi und 
€htarienti. S. Einl. 

448. Der Heiland erscheint nach seiner Anferstehong 
der Maria; dahinter der heilige Borromflns, ein 
Engel, Adam und Eva. 

AnfL. 11' 6« h. V l"br. 

Mod. Ank. 

449. Chrisina mit der Domenkrone. 

Auf L. 2' 8« h. 2^ 3^" br. 

45Ü. Vt nus auf einem Ruhebette reicht deia Amor 

einen Pfeil. Auf L. 5' 4"" h. 6' S'' br. 

Von Ptfm. reat 
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451. Niaus luid SemiraniB. 

Auf L. lOM" h. V 8" br. 
Unter dem Namen: ,,Saloroo und die Königin vonSaba'" 
ans dem Besitae dea ICaicfaeae Gior. Nicold Tanaxa an- 
gekauft durch den Ganomeoa Cnapi ; Fnis SCOOBucalen 
Gold. Laut Contract Tom 13. Juli 1758 und beiliegen- 
dem Authenticitats-Zeugniss der Academici CXementini 
au Bologna. 

452. Der heilige Hieronymus, ein Kreuz und einen 
Stein in den Binden. Auf H. V r h. 2' 4"^ br. 

Als unbek. Original in Breaden erkauft. Alt Inr. 1722. 

453. ChrisUis mit der Dornenkrone. 

Auf L. l' 9«h. 1^ br. 

Von Sr. Päpstl. Heil. Innocens III. an König Anguat 11. 
Tmhrt V. Palm. reat. 

454. Die Heiligen Hieronymus, Crispus und Crispinlantts 
Tor einen Tkrone, anf welchem Maria mit dem 

Kinde sitzt Auf L. 1 1' 4" h. V 7" br. 

Mod. Ank. ürsprüngHeh gemalt ftir den Altar der 

Capelle der Schiihmacher-kmung in der Kirche S. Prosper© 
zu Rep^io. Später Yon den Herzögen von Modena ihrer 
Gallerie einverleibt 

Copie nach Giido Reni, angeblick ron 

B. Strozzi, 

455. David mit dem Haupte des Goliath. 

AnfL. 8* 3" k 5^ 4" bn 

1741 doxeh Biedel ana Wien. Inn 8to. 
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Unbekannt. 
Schule des Guido Reni. 

456. Eine weibliche Figur mit den Altributea des 
Slmson und Hercules. 

AufU 2* 10" h. 2*3i"br. 

Ans SchlosB lichtenbiirg. Alt. law, 1782. 

Zampieri (Domenico), gen. ilDominichiDo. 

Oeb« d. 21. Oet. 1681 zu Bologna, geet. d. 15. April 1641 

au Neapel. 

457. Charitas. Auf L. * 4' 3" h. 7' br. 
1845 Yon den Erben des Dir. Matthaei angekauft für 
600 Thir. 

Schule des Dominichino. 

458. Vier Kinder m\i (]( fi Attributen der bildenden 
Künste und des Handeis, dabei ein Tisch mit Mah- 
rangsmitteln. Auf L. 4' 7^<' h. 5' S"* br. 

1738 durch Y.Eossi aus Venedig als Original. Inv. 8vo. 

459. Der heil. Sebastian. Auf H. 4M 1'^ h. 3* 6" br. 

Unbekannt. 

460. Der Zinsgroscl^en. Auf L. 3' 6'' h. 4' 8" br. 

1731 durch Leplat Iuy. 8yo. 

Spada (Lioncllo). 

Geb. zu Bologna 1576, gest. zu Parma d. 17. Mai 1622. 

461. David mit dem Schwert und Haupte Goliaths. 

AufL. 3M*h. 4M0«br. 

Mod. Ank. 

462. Amor mit einem Leoparden. V. Gr. 

Mod. Ank. 

10 
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463. Chhstiis mit der Dorneokrooe. 

Mod. Ank. 

Tiarini (Alessandro). 

Geb. zu Bologna d. 20. Man 1577, gest. d. 8. Febr. 166a. 

464. Medor und AngeUoa. Auf L. 3' S*" It 4M 1« br. 

Mod. Ank. 

Danedi (Giuseppe), gen. Montalti. 

Geb. zu Treviglio 1629, gest. zu Mailand 1689. 

4fi5. Der heili^fe Antonios von Padua liebkost das Yor 

ihm auf einem Tische stehende Jesuskind. 

Auf L. 3' 1« h. T 8" br. 

Mod. Ank. 

Torre (Flaminio). 

Geb. zu Büiügua, gest. 1661. 

4Ö6. Heilige Familie. Auf L. 3' 8" h, 3' 2" br. 

Mod. Ank. 

467. Die heilige Apollonia. 

Auf H. V 6« h. V 2" br. 

Mud. Ank. 

468. Copie desCiisto dellaMoneta von Tizian. No.202. 

In der Grösse des Originals, auf H. 

Mod. Ank. 8. Bml. 

Albano (Francesco). 

Geb. zu Bologna 1578, gest. 1660. 

469. Vertreibung aus dem Paradiese. 

Auf L. 3'4''h. 4' l"br. 

1741 aus Wien durch J. A. Biodel. 
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470. Heilige Familie. Aof K. 2' h. IM 

Darch Lepkt. Alt. luv. 1722. 

471. Liebesgötter tanzen am Amors Bild. In der 
Feme der Raub der Proserpina. 

Aul K. 2' 7" h. 3' 6" br. 

Mod. Ank. 

472. Die Erschaffaog der Eva. 

Rand, anf L. 2^ 5^' h. n. br. 

1742 durch De Brays aus der Sammlung des Prinzen von 
Garignan; 1500 Livres. 1838 rent. 

473. Diana mit ihren Nymphen am Qaell nnter einer 

Felsengrotte. la der Ferne der fliehende Actäoa. 

AnfL. 2'9"h. 3' 6" br. 

Mod. Ank. 1837 reut 

474. Galathea, von Amorinen umgeben, auf einer Muschel 
von Delphinen gezogen. 

Auf L. 6^ 7" h. 4* 5" br. 
Durch Kindemiaim. Alt. InT. 1722. 

475. Engel und Hirten beten das neugtiborne Jesuskind 
an. Oben musicirende Engel in einer Glorie. 

Auf L. V 3" h. 1' 6" br. 

Durch die Lescherinn. Alt. Inv. 1722. 

476. Ruhe anf der Flucht 

AufL. 2^ 4i"h. 2^ 10" br. 

1742 durch DeBrays aus dar Sammlung Carignan in Paris; 
3000 LlyrcB. Spater aus deu Königl. Zimmern sur 
QaÜQiie. 

10* 



477. Im Vorgnude einer Landschaft Venus wd Volcan. 

Liebesgötter üben sich im Si hiessen. 

AiifL. 4' 11" h. 6* 5i"br. 

1743 dureh U Leu ans Paris; 1500 Livres. 

478. Diana mit ihren Nymphen; ein Gewand deckt sie 
vor den Blicken des fliehenden Actäon. (Die 

weiblichen Figuren sind von Dietrich übermalt.) 

Auf L. 2' 74" h. 3* 6" hr. 

1741 dureh Y. Boot luv. Sto. 480 TUr. 



FaSBUXOtti (Bartoiomeo) 

Um 1578 KU Bologna. 

479. Der Künstler selbst mi' seiner Faimüe. 

Auf L. 3' 8" h, 4' 1 Ii" br. 

Aas der SanunlQiig des Marchese Monti in Bologna. 

Gessi (Francesco). 

Geb. zu Bologna 1588, gest. 1620. 

480. Magdalena mit dem Kreuz in der Uaod. 

Auf L. r 8" h. 2' 3" br. 

1748 durch Beroardo Benzoni aus Venedig. S.No. 274u. 2 < 5. 

Barbieri (Francesco), gen. Gnercino. 

Geb, zu Ototo bei Bologna d. 8. Fabr. 1591, 
« gest 1666. 

4bi. Venus ündet den todten Adonis. 

AufL. r5«h. 9*6"br. 

482. Die Geburt des Adonis. Auf L. V. Gr. 

483. V enus erblickt den Leichnam des Adonis. Amor 
fuhrt den £ber am Obre lierbei. 

AufL. r 4"h. 8' 10" br. 
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484. Cephalus weiaend bei der Leiche der Procris. 

AufL. V.Gr. 

Beide durcli Bigsnd und le Leu 1744 ans Paiia für 
4000 Lims aui der Samml. dee Frinsen yon CarignaiL 
Oaplialiis im Jahre 1644 im Auftrage des Mafohese Cor» 
nelio BentiToglio für Anna Yon Oesterreich, Königin t. 

l'ruiiknicli, gemalt. Von ihr an den Cardinal Maziirin 
^(srlhTikt, kam dicss Eild nach des Cardiuals Tode 
in den Besitz des Prinzen t. Cahgnan. 

485. Der Eyangelisl HallhAns. 

AufL. 3^ V h. 2* 5^" br. 

486. Der Evaageltst Marcus. Aaf L. V. Gr. 

* 487. Der Rvangelist Lucas. Auf L. V. Gr. 

488. Der Evangelist Johannes. Auf U. V. Gr. 

No. 485—488. Mod. Ank. 

489. Die verwundete Dorinda in den Armen des Linco, 
welcher dem Silvio ihre Wunde zeigL 

AufL. 7'^ h. 10' 5" br. 

Scene aus dem „Pastor Fido" des Quarini. 1744 aus 
Madrid durch Louis Talon als Gorreggio. S. £inl. S. 
48. Anm. 

490. Loth mit seinen Tuchlern. 

AufL. 6* 3" h. 7* IT' br. 
1744 durch Rigaud und le Lea ans der Sammhin des 
Mr. PoUgnac (der es in Bom mit 14,000 Liv. besahlt 
hatte) für 4500 Livree. 

491. Diana. Auf L 3' 5^" h. 4' 8" br. 

1738 durch Y. Bosei. Inv. 8?o. 

492. Der KdniKm Semtramis neidet ein Bote den Aus- 
bruch eines Aufruhrs in Hab} Ion. 

AufL 4Mi^"h. 3'8"br. 

Mod.^ Ank. 

493 Heilige Familie. Auf L. 4' h. 5' br. 
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404. Die beilige Veronica. 

AnfL. 2'7"h. 2* 3« Inr. 

Durch Leplat als „unbek. Or. heil. Magdalpua" bez. Alt. 
Idy. 1722. Im Cat. Guar, als Cremonesa daf6xzara(0. 
1SS7 Palm. lest 

Derselbe (?) 

495. Tod des heil. Franciscus. 

Auf L 5^ 10" h. 4* V'bT, 
Im Cai Guar, alt pxina maiiiei» di Giiaroino. Vebar 
•ana Erwarbimg aiehe Ko« 51. 

Alle Copie nach Guercino. ^ 
4M. Dido's Tod. Auf H. 3' 4'' h. 4' 6^'' br. 

Durch Graf Wackerbartk aia Origmai. Alt. luv. 1?22, 

Schule des Guercino. (?) 
407. Der HArtyrertod des heiligen Stephanas. 

AufH. 3' Iii' ii. 1*1" br. 

Canlassi (Guido), gen. Cagnacci. 
Geb. 2u Castel-San-Arcangelo bei Kimiiii 
geat. SU Wien 1681. 

498. Die büsseiide Magdalena. 

Auf L. 2* 8" h. 2' 7i« br, 

1725 durch Leplat. Alt; Inr. 

Sicchi (Pietro), gen. il Lucchese. 
Geb. lu Lueoa. Sehüler dea Guido BeuL 

499. Die Verlobung der heiligen Catharina mit dem 

Christkinde. Auf L. 5' h. 7* br. 

1738 dtti:ch Y. Bosai. Iut. 8to. Als »,Aim. Carrache da 
Paolo VerollMe^^ (I) 
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Cautarini (Simone), gen. da Pesaro, 
oder ii Pesarese. 

Geb. zu Oroppzza bei Pesaro 1612, 

g:est. zu VtToiia d. 15. Octbr. 1048, 

500. Joseph eaUUeht dem Weibe Potiphars. 

Mola (Pietro Francesco). 

Geb. zu Coliire bei Como 1612, gest. zu liüiii 1668, 

501. Die sterbende Lucretia. 

Auf L. 1' 9" h. 2' 3" br. 

502. Hero an Leanders Leiche. 

AufL. 3' 114« h 5'8«br. 

Cignani (Carlo). 

Geb. in Bologna 1638. 

503. Joseph entflieht der Umanniing von Potiphars 

Weib. Auf L. :V 6" h. u. br. 

1754 durch Pietro Guarionti aus Casa Contarini in 
Yenedi^ für 600 Zecchinen erkauft. 1827 v. Palm. 
U. Beiiuer rest. 

Gennari (Benedelto). 

Geb. zu Bologna 1633, gest. 1715. 

504. Die Malerei. AUegor. Bild. 

Auf L. 8' 3" h. G' 5" br. 



Franceschini (Marco Antonio). 

Geb. S5XI Bologna 1648, gest. 1729. 

505. Die büssende Magdalena, von tröstenden Frauen 
umgeben. AnfL. 8' V h. 6' 1" br. 

1756 wn der Sammlimg des Harcheee Boti erkauft 
dvreh C. C. GioTaamni &r 400 Dncaten Gold. 

506* Die Geburt des Adonis. 

Auf K. 1* h. 2^ 5i" br. 
1742 als Carlo Cignaii aus der Sammlimg Oaxignan in 
PaziSi dnieh De firays; 2000 LiTzes. 



IM 

Dal Sole (Giuseppe). 

■ Geb. zu Bologna IG 54, gest. 1719. 

507. Der spiaDende Hercules bei der Omphale. 

Auf L. 3^ h. 2' 4^' br. 
1741 durch Y. Bossl als Annibale Carracci aus Venedig. 

Crespi (Giuseppe Mana), gen. lo Spagnolo 

di Bologna. 
Geb. zu Bologna 1665, gest. das. 1747. 

508. Das Sacrament der Ehe. 

Auf L. 4' 6" h. 3* 4" hr. 

509. Die Priesterweihe. AofL. V.Gr. 

510. Die lezte Oelung. Auf L. V. Gr. 

511. Das Sacrameut der Firmelung. 

AufL. 4'6«h. 3M"br.' 

512. Das Sacrament der Beichte. Auf L. V. Gr. 

513. Das Sacrameat des Abendmahls. Auf L. V. Gr. 

514. Das Sacrament der Taafe. Auf L. V. Gr. 

Slmmtlicli aus der Samml. des Cardinal Ottoboni, für 
welchen sie gemalt wurden. 

515. Der heilige Joseph. 

Oval, auf H. 3^ 1" h. V 7" br. 

516. £ine Anbetang der Hirten. 

AufK. lMl"h. 2'3"br. 

Aus Casa Belluzzi in Bologna. Cat. Guar. 

517. Maria mit dem Kinde and dem kleinen Johannes. 

AufL. 10" h. 8"br. 

518. Ecce homo. AufL. 3' h. 2* 5" br. 

519. ßiidiiiss des kaiserlichen Generals Palfi. 

AufL. 8*4«h. 4*9"br. 
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Viani (Maria.) 

Geb. EU Bologna 1670, gest. 1711. 

520. Yaniis liegt aaf eiaem blaaen Kissen ; daneben 

sitzt Amor. Auf K. 1^ h. 1' 3^" br. 

liest, durch Eeimer. 



Genuesische und Neapoli- 
tanische Schule. 



Cesari (Giuseppe), gen. 11 Cav allere 

d'Arpino. 

Geb. 1560 oder 1568 zu Arpino, gest. 1640. 

521. Eine Eumerschlaoht. 

AafL. 9'2"h. 14' 11** br. 

1738 durcl^ V. Rossi. luv. 8vo. 

Strozzi (Bernardo), gen. il Prete Genovese. 
Geb. zu Genua 1581, gest. zu Yenfidig d. 3. Aug. 1644. 

(Genuas. Schule.) 

522. Rebecca reicht Abrahams Knechte zu triniiea. 

Auf L. 6' 6« h. 6' 1** br. 

1725 durch Leplat. Alt. luv. 1722. 

523. Esther bittet AhasYerns um Gnade flir ihr Volk. 

Auf L. 6' 8" h. 5' br. 

Desgleichen. . ^ 
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524. Eine Frao, welche eine Bassgeige hilt 

Auf L. 4' 3« h. 3' 6« br. 

525. David mit dem Haupte Goliaths. 

Auf L 4' h. 3' ei"* br. 

1748 Mde dvreh Alguotti mi Gm Sagxedo in Yen»» 

dig für 58 Duc. d'or. 

Staasioili (Masslmo CaTaliere). 

Geb. zu Neapel 1585, gest. 1656. 

(NeapoL. Schule.) 
580. Die Astronomie, ailegor. Gestalt . 

Auf L. 5' h. 4* 3" br. 

Vaccaro (Andrea). 

Qeb. SU Neapel 1598, gest. 1670. 

(Neapol. Schnie.) 

527. Christus erscheint nach seiner Auferstehung der 
Maria. Im Uintergninde Johannes der Täufer, 
Adam, Eva und die Erzvater. 

Auf L. 8' h. 9' br. 

1793 durch Lor. Bossi alt Guido Bern» das alte vl neu» 
TaateiBMit Alt. Inv. 1792. 

Bosa (Salvator). 

Geb. nt la Benetla bei Neapel d. 80. Juni 1615, 

gest. zu Kom d. 15. Marz löiii. 

(Neapel. Schale.) 

528. £ia Seesturm bei Nacht. 

AufL. 2*6«h. 3' n*br, 

174a durch De Brays von Araignon ana Paiia; 8000 
Lima, 
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529. Bildniss eines ManneSy auf dessen SehnHer ein 
Affe sitzt. Auf L. 2^ 9" h. 2' 4** br, 

1740 MB den KonigL Zimmern. Inr. Svo. 

Sokttle des Salyalor Rosa. 

530. Waldlandschaft Auf L. 2' T h. 3' 7^^ br. 
1866 aiu 4em Yorratii« 

Freti (MaUia), gen. il Cayaliere Cala- 

b re s e. 

Geb. 2U TmTBA d. 24. Febr. 1613» gest. lu Malta 

d. 13. Jan. 1699. 

(Neapel. Schale.) 

531. Die Marter des heiligen Bartholomäus. 

AufL. 7' l"h. 5* 4"br. 

1748 dmh Oialdi und Gnarienti ans der K. Galkiia 
lu Prag. 

532. Thomas legt seine Finger in die Wundmale des 
Heilandes. Anf H. 5' 2^'' h. V V br. 

1743 doreli lEUedel ans Wien. Inv. 8to. 

533. Die Befreiung Petri aus dem Gefängnisse. 

Auf L. V 3" h. 9* 7" br. 

1748 durch Bemardo Benioni aas Oasa Oheltof in 
Venedig. 8. No. 274. n. 276. 

Castiglioiie (Giovanni Benedetto). 

Geb. an Genna 1816, gest au lUntaa 1670. 

(Genues. Schule.) 

534. Noah iäasi die Tiiiere in die Arche eingeiien. 

AafL. 5'3«h. öMl^^br. 

535. Jacob zieht mit seiner Familie nach Canaan. 

AofL. 5*2"h. 6* ll«br. 

1742 beide durch De Brays und Araignoa aus der 
Samml. Oarignan in Paris; 12^000 Liyres. 
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536. Jacob und Rahel ziehen mit ihrer Habe in die 
Heimath. AufL. 3' 4" h. 4' 7" br. 

1749 dfureh Guarienti aus Yenedig^ 60 Zeochiiieii. 
Castiglione (Francesco). 

Sohn des Benedetto Castiglione. 

537. Zwei Neger aad eia Zwerg, welcher mil Händen 

spielt. Auf L. V 5" h. 11* 8" br. 

Gem. für den Herzog Gonzaga von Mantna. 

Biflcaino (Bartolomeo). 

G«b. an Genua 1632, gest das. 1657. 

(Genues. Schule.) 

538. Die Ehebrecherin vor Christo. 

AufL. y 3«h. 7*br. 

539. Die Anbetung der W eisen. 

Anf L. 2' h. 2^ 1" br. 

540. Die Beschneidung Christi. Auf L. V. Gr. 
Beide durch Kindermann als Luca Giordano. Alt. Xnv. X 7 22. 

GUordano (Lnca), gen. Fa presto. 

Geb. au Keapel 1632, ^e»t. das. d. 12. Jan. 1705. 
(Neapoi. Scliule ) 

541. Der sterbende Seneoa. Auf L. 5' 5" h. 8' br. 

VonLnca in einem Tage und einer Xacht gemalt, um seinen 
Nebenbuhler Francesco di Maria, Schüler des Domini- 
ehinoy zu übertreffen. 

542. Abraham verstösst die Hagar mit ihrem Sohne i 
• Ismael. Aul L. 5' 4" h. 7' 8" br. 

Durch Kindennann. Alt. Iny. 1722. 

5.43. Lucrezia und iarquinius. 

Auf L 4' 1 0" h. 6' 6" br. . 

1728 durch Lor. Eoasi. Alt. luv. 1722. 

I 
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544. David mit dem Haupte Goliaths. 

AufL. 3* 7i" h. 4* 6" br. 

1783 durch Oavdmai Salmo. In?. 8to. 

545. Ferseus, mit dem Haupte der Medusa, f hiueus und 
dessen Gefiflirteii bekümpfend. 

AufL. 9' l"h. 12' 10" br. 

546. AbraKams Knecht libergiebt Rebecca die Ge* 

sclieuKe seines Uerni 

Auf L. 5* 2" h. 4' 5" br. 

Durch Jos. Pepodi. Alt. Inv. 1722. 

547. Bacchns und Ariadne Auf L. 6' 6" h. 8' 2 ' br. 

1725 durcli Leplat als Solimena. Alt. Inv. 1722. 

548. Der Leichnam des heiligen Sebastian. 

Auf L. V 1" h. 5* 4" br. 

Durch Kindcnnaiin. Disgl. 

549. Jacob und Rahel am Brunnen. 

AufL. 7^ 2" h. 8' 2 hr. 

Desgl. Alt. Im. 1722. 

550. Der Raub der Sabinerinnen. Auf L. V. Gr. 

Desgl. Alt. luv. 1722. Ursprünglich gemalt für Maria 
Louise d' Orleans, Königin von Spanien. 

551. Hercules und Omphale. 

AufL. 8^ 3"h. 10' l"br. 

Desgl. Alt. Inv. 1722. Ursprünglich für Don Andrea 
d'Ayaloe, FUrst Ton Montesarchio, gcfmali. 

552. Susanna. Auf L. h. 8' 5^^ br. 

553. Die büssende Magdalena. 

AuIL. 3'8"h. 4'5''br. 

554. Maria mit dem Christkinde. 

AufL. 2'8"h. 2'3"br. 
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555. Brastbild emMjangan Humes nlt eteem Todteii- 

kopfe. Auf L. 2' 7" h. 2' 2" br. 

1741 aus den Königl. Zuumern in dia QaUeiie, als des 
Halen eignea Bildniss. 

556. Die Schlacht der Israeliten mit den Amalekitern. 

Aaf L. 6^ 4" h. 8' 2« br. 

557. Ein QächtUches Gefecht. 

AufL. 6'4"k 8'2"br. 

558. Bacchus mit semem Gefolge , in Begleitung aller 
olympischen Gdtter, erscheint der Ariadne. 

Auf L. 9^ 4" L 2" br. 

1725 durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

559. Loth mit seinen Töchtern. 

Auf L. 4^ 4" h. 7' 2i" br. 
Unbekannt. (Luca Giordano?) 

560. Brustbild eines schwarz gekleideten Mannes mit 

schwarzem Haar, wei^^sem Schnurr- und Zwickel- 
bart, Auf L. r 6i" h. 2' ^" br. 

1741 ana der Samml. Walleiiatein. 

561. Bildniss eines Mannes in kurzverschnittenen Haa- 
ren, in der linken Hand ein Blatt Papier haltend. 

Auf L. 4^ 8« h. 3* 6" br. 

562. Männliches Bildniss in schwarzer Tracht mit 
weissem Kragen und einer Hand. 

185C aus dem Vorrath. 

Lai^etti (Giovanni Battista). 

Qeb. zu Genua 1634, geat. 1670. 

(Genues. Schule.) 

563. Apollo bestraft den Marsyas. 

Auf L. 7^ 8" h, 8' 4" br. 

17ai durch Leplat. Inv. 8vo. 
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Solimena (Fnmcasco), g«ii. 1' Ab bäte 

Cicci 0. 

0eb. zu Noeera de Pagani d. 4. October 1657, 
gest Btt Neapel d. 5. April 1747. 

(Neapol. Scluiie.) 

564. Die Königin Sophouisbe empfangi ein Gefäss mit 
Gin^ von ihrem Gemahl gesendet 

Auf L. 6* 4" h. 8^ br. 

565. Paris, Juno und Iris. Auf L. 6' 4" h. 8' i"" br. 

Beide ans der Sammlung des Procoratoz Otiutld in Ye» 

nedig. Cat. Guar. 

566. Maria mit dem Kinde and dem heiligen Franciscns 

de Päula , daueben ein Engel mit einem Knaben« 

Auf l. b"" h. a. br. 

567. Der Tod des heiligen Franciscus. 

Aaf L. V. Gr. 

1745 beide durch V.Bomi aus Ctoa Widmani In Venedig 
för 800 Zeeehinen erkauft. 

568. Die schroerzenreiche Maria. 

AttfL. l' iOi"h. r 6«br. 

569. Der Raab der Hippodamia. 

Auf L. 4' 2« h. 4^ 4" br. 

17SS dmreh L. BomI. Lit. Sto. 

570. Der Kampf der Lapithen und Centauren. 

AnfL. 6*7«h. 9' 11* br. 

1725 durch Leplat. Alt. Im. 1722. 

Faccia (Pielro)^ Schüler des Soiimena. 

571. CopienaohNo. 556. Auf H. 2* 8^« h. 1* 4^" br. 

Unbekannt. Aus Solimena's Schule. 

572. Brustbild der Maria. Auf L. 1' Q«' h. V 3'' br. 



Conca (Bastiano). 

Geb. zu Gaeta 1676, gest. 1764, 

(Neapol. Schule.) 
573. Merodes lässt die heiligen drei Könige vor sich 
kommen, um den Zweck ihrer Heise nach Bethle- 
hem zu erforschen. Auf L. 9' 3^ h. 1 6^ 5^^ Ir. 

1743 durch P. Guerin und V. Rossi. Inv. 8?o. 



Spauisclie Schule. 



Pedro Bnia. 

574. Der Erloser, an eine Säule gebunden, vor ihm S, 
Petrus knieend im bischöflichen Ornate. 

Auf H. 3" h. 2' 7|" br. 

Der Name dieses Meisters fehlt in dem Werke von Cean 
Bermudes: Diccionario hiBiorico ete, 
PaBSETant erwähnt im Deutsch. Xunstbl. Jahrgang 185$ 
No. 11. ein Bild in der Kathedrale Ton Gordova mit 
der J;i]n;^a]il 1475 und der Inschrift : ,,pedro de Cor- 
dova pltor" | welches vielleicht von uusemi Meister. 
Im Mnaenm von Madrid iat kein Bild dieses Heisteni 
der an Alnimo (nmbr. Schule) und an lir. Franeia er- 
innert. 

Inschrift des Bildes in gothiMlKn Buchstaben: 
1 esta : pieca • dexo : pero i ruiz guaruicioner'o : q ; 
dios : perdone : en ; gloria : y ; alavanca : de : dies : 
m^o ; senor : y : de : sn ; gloriasa (sie) : madre. 
ß. 1. P.*) Pteis 11 L. ßterl. 

•) Bie mit S. L. P. bezeichneten Bilder sind 

sämmtlich Lni Jahre 1853 aus der uachgelassnen Samm» 
lung des Jiönig Louis Philipp in London erkauft. 
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Morales, gen. el Divin o. 

Geb. 1609^ gest. 1586 su Badftjoa. 

575. Der Kopf des daldenden Heilandes. 

Auf H. V 1|" h. lOf br. 
1744ftiu der Sammlimg des Marcheee de la Eneenada in 
Madrid nebst einer Maria als Gegenstück. 18S6 von 
Palm, rest, 

Vincente Joanez. 

Geb. 1523, gest. 1579. 

576. Der Tod der heiligen Jungfrau Maria. 

Auf^H. 4* 3" h, 4^ 6" br. 

Zeitgenosse des Morales el Dirino. Bilder ron ihm im 

Museum zu Madrid , im Louvre und* in der GaUerie 
Ksterhaay in Wien, S. L. P. Preis U L. St. 

Diego Correa. 

Castilianer nm 1550. 

577. Chrisfus am Kreuze , zu beiden Seiten Maria und 

der Evangelist Johannes. 

Auf H. 3* h. 2* 71** br. 

Ein Bild' in S. Martin de Yaldeiglesias Ton diesem 

Meister trägt die Inschrift: D. Corres fecit 1550. 8. L. W 
Preis 6 L. St. 5 Sh. 

Fedro Oriente, Schiller des Ribaita (Vater), 
Nachahmer des Jacopo Bassano« 

Geb. 1550, gest. 1644. 

578. Jacob hebt den Stein vom Brunnen, um die Heerde 
der Rebecca zu tr&nken. 

Auf L. 6' 2^" h. 8^ 8" br. 

S. L. P. 30 L. St. 

11 
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Juan de las Roelas, gen. el Licenciado. 

Geb. um 1Ö6Ü au Sevilla» gost 1625 m Oliram. 

579. Die Conceptioa der beiligen Juogfraa Maria von 
vier Engeln umgeben. 

S. L. P. 50 L. St. * * 

Angeblich von demselben (nach t. Qoandt). 

580. Bildniss eines I\Iannes mit blondem Stutz- und 
Knebeibart, in schwaraer Kleidung und weissem 
Haiskragen. Auf H. 2' 2^" h. V 8^" hr. 

Früher im Beeitz S. Maj. d. König Anton von Sachsen, 
1851 von Dr. Hille erkauft. Preis 300 Thlr. 

Vincenma Carducho oder Cardacct 

Geb. zu Floren« um 1560, gest. 1638 Bn Madrid. 

581. £in heiliger Dominilianer und zwei heiliir F ran- 
ziskaner empfehlen dem auf Wolken stehenden 
Christkinde eine Stiftung. 

S.I..P. a^L.st/"''- 

rraucisco de Herrera, e I V i e j o , 
(der Aellere). 

Geb. 1576, gest. 1656. 

582. Brustbild des Apostels Petrus. 

AufL. a'Ti^h, 2Mll*»br. 

S. L. P. 7 L. St. 7 Sh. * 

Eibera (Jusepe de), gen. lo Spagnoleftto. 

583. Der Blvietfer Paulus mit einem Kreuze in der 
Wand. Auf II 2' 9" h. 2' 3" br. 

Durch KindermaniL Alt Inr. 1722. Aus der SammluiJ 
des Marehese de la Encenada in Madrid. 
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584. Der heilige Hieronymus, in der Rechten einen 
Todlenkopf. Auf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

585. Ein Engel erscheint dem heiligen Franz von Assisi, 
welcher mit blossem Leibe auf Domen liegt. 

Auf L. h. 8* br. 

1738 durch Y. Kossi luv. Övo. 

586. Die heilige Maria von Egypten kniet betend vor 
ihrefld Grabe. Ein Engel bekleidet sie mit ihrem 
Leichentoch. AufL. h. 5' 4" br. 

1745 von dem spunisclien Güsandtfii um JJn siliK-r Hofe, 
Grafen dei Benc, crworbeu, S. Abrege von Heinccke. 

587. Die Befreiung Petri. Auf L. 6' b. 8' br. 

588. Jacob hütet J^abaos Schaafe. 

AufL. 6'2"h. r iOj«br. 

589. Diogenes mit der Laterne. 

Auf L. 2' T h. 2' 2" br. 

Durch Baron von Schacht. Alt. Inv. 1722. 

590. Ein Weiser'in ernstem Nachdenken. 

Auf L. 3' 5" h. 2^ r br. 

591. Die Marter des heiligen Bartholomäus. 

AufL. 5*3 h. 6M0"br. 

Mod. Ank. 

592. Der Einsiedler Paulus. Auf L. V 2" h. 5 4" br. 

1746 durch Heineoke aus Spanien, aU S. Hieronymus. 

593. Die Marter des heiligen Laurentius. V Gr. 

Gemalt llir Dom Pietro Giron, Duca d'Ossuna. Wäh- 
lend demeni Ungnade v<m einem Hamburger Trivat* 

mann erkauii, kam es von dort in die Dresdner Gallerie. 
(Wahrscheinlich ebenfalls durch iieiuecke.) S. Ahr. 

11* 
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594. Der heilige Antonius von Padua. 

Auf L. 4' 8"h. 3' 1" br. 

Yelasquez (Diego) de Silva, 

Schüler des Pacheco und Tristan. 

Geb. 1594 su Sevilla, gest. 1660. 

595. Gasparo de Gazmann, Graf von Olivarez, Herzog 

von San Lucar. Auf L. 3' 7" h. :V 3" br. 

Mod. Ank* AU ganze Figur in der K Uallerie im 
Haag befindlich. 

090. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kieidung 
mit einer goldenen Schnure. 

Auf L V 4^" h. 2' br. 

597. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung. 
KniestAck. Auf L. 4' 4'' h. 3' 1" br. 

Mod. Ank, als Bubens, mit Bkiazirten Händen. 

Juan de Bibalta. (Sohn). 

Geb. 1597, gest. nach 1628. 

(Schule von Valenzia.) 

598. Der Papst Gregorins der Grosse hält| von Cardi- 
nfilen umgeben, ein Hochamt. 

Auf L. 5^ 8" h. 4' 2" br. 

S. L. P. 17 L. St. 

Yaseo Ferejrra aus Portugal. 

Um 1598 in Sevilla. 

599. Die Communion des heiligen Honofrius. 

Auf H. 3* 10^" h. 2' 11" br. 

Bilder ran ihm au Sevilla aua den Jahren 1Ü94<^98 

sind nach Kaczinsky: ,J)ictioiinaire historico-artistique*' 
jetat mcM mehr voriiandeu. S. L. P. 5 L. St. 
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Francisco Zurbaran, 

Schüler des Boelas. Geb. Xüd^, gest. 1662. 

' 600. Der heilige Francisciis von Assisi, dem ein Engel 

erscheiat; schlagt die päpstliche Krone aus. Im 
Hinteiigninde das Conclave der Cardinäle. 

AnfL. 8*5«h r9i"br. 

S. L. P. 68 L. 8t. 

Derselbe. Nach andern: J. de Valdes. 

601. £ine renige Magdalena. 

Auf L. 3' 5'^ h. 4^ 2" br. 

Durch Leplat üb Tizian. Alt. Inv. 1722. 

Jac« Geronimo de Espinoso. 

Geb. 1600, geii 1680. 

602. ßrusibiid des heiligen Franz von Assisi. 

Auf H, 3' 2^" h. i" br. 

8. L. P. 9 L. 8t. 

603. Die Kreuztragung des Erlösers. 

AufL. 6'8"h. 5M"l)r. 

8. L. P. 45 L. 8t. 

Alonso Cano. 

Geb. SU Granada 1601, gest. 1667. 

604. Lebenagrosse Figur des Apostels Paulus. 

AufL. 7^ 6" h. 4' br. 

8. L. P. 26 liv. 8t. 

Angeblich derselbe. 

605. Maua blickt auf das vor ihr auf einem Kissen lie 
gendeKind. AufL. 4' 4'' h. 3' 4|'' br. 

1744 dnrdL Louis Talon als Ribera aus SpanieB. 
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Murülo (Bartholomeo Est.) 
Qtb. itt SenlU 1618^ gest. daseibat 1688. 
Schüler des Juan de Caatillo. 

606. Der heil. Rodngvez, tödtlich verwundet^ empfüngt 

von einem Engel die Märlyrerkrone. 

AufL. 7'4**h. 4'5"br. 
Man adgt in dem Scbatze der Kathedrale Ton Seyüla 
noch das reichgestickte Gewand, welches Mnrfllo anf 

diesem liilde vert wigte, und duö noch heut das Gewand 
des Muriüo heisst. S. L. P. Treis aiO Li?. St. 

607. Maria mit gen Bimmel gewandtem Blick, das Kind 

auf dem Schoosse haltend. 

AufL. 3^ 10" h. 4*i"br. 

Copie nach Murillo, vermuthlich von Tobar. 

608. Ein Madchen zählt das ans dem Verkaufe ihrer 

Früchte gelöste Geld; ein Kuabe zählt aufmerk- 
sam nach. Auf L 4* h. 3* 6" br. 

1830 ans Fürst Kanikoffs Nachlass; 660 TUr. 

Juan de Valdes Leal. 

Geb. 1680 sn CSordova, gest. 1691. 

609. Darstellung eines Wunders des heiligep Domini- 
kaners Basco von Porlusal. 

Auf L. V 10" h. 4' e"" br. 

8. L. P. 8 liv. 8t. 10 8k 

Spanische Schule. 

Nach v.Quandt; Juan Escalante de Sevillai 

gen. Juan de Sevilla. 

Geb. IG 27, gest. 1695. 

610. Joseph von Ahmaihia hält die Hand des todten 

GhrislQSy daieben Maria, Magdalena, Jobamwai. a. 

AufL. 5' 5i« h. 7' n'' br, 
18^6 ^ dm YorratU in dis> Galleiie aufgenommen. 
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(\ ielleicht Copie nach Murillo.) 

611. Magdalena hält das Kreuz und den Kelch mit der 

Hostie, die em Engel anbetet. 

AufL. 4^h. 6*8"l)r. 

612. Fin bärtiger Alter hält eiueu Aal mit beiden 
Händen. AufL. h^' h. 1' br. 

Durch Leplat «Is nnbek. Or. Alt. InT. 1722. 

6L3. Weibliches Bildniss, mit Blumen in der Hand. 
Ganze Figur Lebensgr. 

AufL. 6'9"h. 5' 14" br. 

1856 aus dem Yorrath. 



Französische Sohnle. 



■ Vonet (Simon). 

Geb. zu Pari* löOO, gest. das. 16i9. 

614. Der heilige Ludwig, fcnieend auf einer von Engeln 

emporgehobenen Wolke. 

Auf L. 9' 5" h. 5' 2« br. 
nai dureh Leplat als Guido C a gn ac«. 

Poussin (Nicolas). 

Geb. EU Andelys in Normandie 1594, gest. zu Rom 1665. 

615. Noah s Opfer. Auf L. 2' 5^'' h. 4' 10" br. 

616. Anbetung der heiligen drei Könige. 

Auf L. 5' 8" \u 6* 5" br. 

1742 durcli i>ti Jiiays von Araignon aus Parit; 4800 
. LLyra. 
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617. Die Marler des heiligen Erasinas. 

AufL. 8*6"h. 10'n"br. 

1731 dnrch Leplat Inv, 8vo. 

618. Die Aussetzung Mosis. 

Auf L. 5' h. r 2" br. 

619. Das Reich der Flora; Ajax, Narcissus, Adonis und 

andere in Blumen verwandelte Gestalten. 

Auf L. 4^ 6'^ h. 6' 3" hl, 
Bufeh Leplat. Alt. Ibt. 172«. 

620. Narcissus spiegelt sich im Quell. 

AufL. 2' 7i"h. 3^6"br. 

1725 desgl. 

621. Venus schlafend auf einem weissen Gewände; zu 
ihren Füssen Amor. Auf L. V. Gr. 

Desgl. Alt, Iny. 1722. 

622. Die Nymphe Syrinx, verfolgt von Pan, rettet sich 
in die Arme des Fiossgottes Laden. 

AufL. 4'4«h. Vfi"hf. 

623. Des Künstlers eigenes Bildniss, Profil. 

Aufl. 2'8"h. 2' l"hr. 

Durch Leplat. Alt. luv. 1722. 

Schule des Poussin. 

624. Noah's Opfer. Auf L. 3' 10" h. 4* 8" br. 

1731 durch Leplat. Inv. 8vo. 

625. Das Fest der Lnpercalien. 

AufL. 2'6«h. yyhr. 

1^25 durch Kindemumii. Alt. Inv. 

Callot (Jacques). 

Oeb. Bu Nancy 1ÖS4, gest 1635 ebendas. 

626. Eine seiner bekannten Darslelluncren des Kriegs- 
elendes, die militlirischen Strafen vorstellend. 

AufK. 3i"h. 8"hr. 

Durch V. Gotter, mit einem Pendant au«. 16 Kony. fl. 
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Dughet (Caspar), sren. Poussin. 
Geb. KU Born 1613, gest. I4i7ö ebendas. 

627. Am Abhänge felsiger Gebirge altorthumliche Ge« 

bäade am Ufer eines See's. Im Vorgrunde ein 
Hirt mit seiner Heerde. 

Auf L. 2^ tV^ Ii. :V br. 
Durch V. Gotter, als von Millet staiiirt, mit 500 Koht. 
fl. besahlt. 

628. Flache Laikdschaft mit fernem Gebirge , ähnlich 
wie bei Civita Castellana in der Nähe von Rom. 

AufL. r6«h. 3'5"br. 

V. Palm, und Renner rest. 

629. Ein Thurm auf einer von Bflamen amgebenen An- 
höhe. Vorn treibt ein Ziegenhirt seine Heerde. 

Auf L. r 6" h. y 5" hr. 

Burcli T.. Gotter desgl.; 500 Kenv. fl. V. Palm. lest. 

Derselbe. CO 

630. Ein fester Borgflecken auf kahlem Hügel, dahinter 
höhere Gebirge. Unter anderen Figuren ein 
Mann, welcher den einen Fnss in's Wasser hält 

AufL. 2* 8"h. 3^ 7''br. 

1740 durch Morell. luv, 8vo. 

631. Auf einer Thalwaad, von welcher ein Bach herab- 
stürzt, ein kleiner Ort, dahinter angebaute Höhen. 

Auf L. r h. 3' Ii" br. 

Von Palm. rest. 

In der Manier des Caspar Poussin. 

632. Bergige Gegend mit Wasserfall und einigen 
Figuren. AufL. lMO^"h. 2Ml"br. 

Darch Leplat als Gr. Alt. Xnv. 1722. 



633. Landsohafl mit soliöiieii Biomeii und Perne. 

Auf L. Oval. 1* 10** h. 2* 5" br. 
185$ m dem Yorrath, 

Gellte oder Gillee CClaode), 

gen le Lorrain. 
Oeb. 160Q HA Ghsmugiui bei Toul, gitt in Som 1682. 

634. Die V\ncM der lieiligen Familie in einer schönen 

Landschaft mit weiter Ferne, im Miltelgrunde eia 
Wasserfall. Auf L. 3' 1^^ h. 4' 9'' br. 

635. Sicilianische Kiistengegend. Auf einem Felsen 

sitzt Polyphem unter seiner Heerde. Im Vor* 
gründe Acis und Gaialhea. Auf L V. Gr. 
3<»de w der altoa £uiiatkAiiiiii«r. Alt. inv. i7it. 

C 0 p i e nach demselben. 

636. Reiche Landschaft^ im Vorgrunde tanzende Land- 
lente. AufL. 1' h. 2M"bn 

1749 aus Farn als Or. aus De Bra^s Nachlass ; 5000 LiTrea« 

Valentiii. 

Geb. 1600 zu Coulommiera cn Brie, gest. zu Kom I03i» 

637 £in alter blinder Mann spielt die Viola dl Gamba* 
Dabei ein singender Knabe. 

AufL. 3'3i"h, 4*8i"br. 

Brun (Charles le). 

(Hb. 1619 V^i^iBj gest. e^endas. 1690. 

6äd. Heilige Familie. AnfL. 5'7''li, &'»"br. 

Aus Holland. Al«s Ko^. 
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Courtois (Jaeqm), gen. Bonrguignon. 

CM>. 1691 ni St. Hippolyte in PraihclLe Comt^, 

gest. IGTfi in Uom. 

63t). FussTolk und Reiterei in gewalligem Schlachtge- 
tömtnoL Auf L. 5' h. 9' 5'' br. 

640. £iii Reitergefecht unter den Mauera einur SladL 

AufL. 5*7«»!. y9"br. 

Beide (lur(*h Algarotti von der Procuratcsaa Sagredo 
für lüö iiuc. d'or. 

641. Ein Schlachtfeld, über welches ein Oflcier mit 

Begleitung binreitet. Leichen werden geplündert 

AufL. rai^h. V li"br. 
042. Ein Heer in einem ihale in Sclilach! Ordnung auf- 
gestellt. AufL. 2^5' b. 5'br. 
Beide duzdi T. Gottor; 8Q0 Ximy. fl. 
Yan Tain. Mtl. 

Unbekannt. 

643. Schlachfgemälde. Im Vorgrunde treffen zwei 
Anführer zusammen. 

AnfL. V 10.i"h. y 74«br. 

Durch Leplat als Bourguignon. Alt. Iht. 1722. 

644. Ein Reiter anf einem Schimmel, daneben ein Fah- 
nenträger, am Büden WafTenstücke 

AufL. r&4"br. 

1855 «na dem YontÜi. 

Courtois (Guillauroe). 

Geb. 1628, gest. 1679. Bruder des Vorigen. 

646. Daa Opfer Abrahams. Anf L. V' h. V V br. 

Jhuvh l.^t fOt S4lr. Bimml m luv. im. 
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Be Troy (Fran^ois). 

Geb. 1645 SU ToTklonse, gest. 17S0 su Paris. 

646. Bildniss des Duo de Maine, Sohlt Ludwigs XIV. 

and der Frao von Montespan. 

AttfL. 3*a"b. y7"br. 

Savoye (Daniel de). 

Geb. 1C54 zu Gnnohle, gest. 1716 zu iiriangen. 

047. Bildniss semer Frau. 

Auf L. 2* 8" h. 2^ 24" br. 
Lai^illiäre (Nicolas de). 

Geb. 1656 su Paris, gest. 1746. 

648. Bildniss eines unbekannten Mannes in Allongen- 
perriicke. Auf L. V. Gr. 

Higaud (Hyacinth). 

Geb. 1659 xn Perpignan, gest. 1743 stt Paris. 

640. AQgQst m., Kdnig Ton Polen, als Chnrprinz. 

Auf L 8 11" h. 6* l"br. 

Durch Kigaud selbst. Alt Inv. 1722. 

Bertin (Nicolas). 

Geb. 2U Paris 1667, gest. 17.36 ebenda«. 

650. Der Mann mit dem Kürbiss. Nach Lafontaine's 
173. Fabel. AufL. 2' 2« h. 1* 9« br. 

651. Der Girlner und der Bar. Nach Lafonteine*s 
152. Fabel. AnfL. V. 6r. 

Beide durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

Silvestre (Louis de) (le Jeune). 

Geb. 1675, pest. 1V»".0 z^i Paris. 

652. Die Zusammenkunft der Kaiserin Amalie, Wittwe 
Kaiser Josephs I., mit ihrem SchwiegersehDei 
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August III., König von Polen, und dessen Familie, 
zu Neuhaus in Böhmen. 

Auf L 17' b^' h. 23' 9" br. 

Im Auftrage König August 111. gemalt. 

653. August IL, König von Poleit, zu Flerde; Lebens- 
grösse. Auf L. 9* 6« h. V 5" br. 

654. August UL, sein Sohn. Gegenstück* V. Gr. 

655. August der Starke und Friedrich Wilhelm L, 
König von Preussen, reichen sich die Hände. 

AufL 9* 10« h. r br. 

656. Augusts ilL Gemahlin, als Churpriuzessin. 

AufL. 8' 10" h. V l"br. 

Gegenstück au Kigaud. No. 649. 

657. Bildniss Ludwigs XV. 

AufL. 6' 10" h. 4' 10« br. 

658. August II., König von Polen. 

AufL. 2'8«h. 2'2«br. 

659. Hercules verfolgt den Nessus, welcher Dejanira 
raubt AufL. 8M0"h. 5' 2« br. 

1793 dnreii Sylvenfve geUirfwt Ibif. 8to. 

Watteau (Antoine). 

Geb. 8U Yalendennes 1684, gest. zu Nogent 1721. 

660. Herren und Damen in geselliger Unterhaltung auf 
einer Terrasse. AufL. 2'2«L 2'8«br. 

061. Am Fusse einer Bildsäule der Venus ruht eine 

Gesellschaft im Grase, Andere lustwandeln. 

Auf L. V. Gr. 
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Pesne (Auioine;. 

Geb. zu Paris 1687, gest. za BerKn 1757. 
Schftler des Charles de la Fosse. 

662. £iu Mädchen mit ein Paar Tauben. 

AnfU 2'9"h. 2*2"l)r. 

1728 durch PesBS selbst fOr die GaUerie gemalt und 

geliefert. Alt Inv. 1722. 

663. Eine Zigeunerin wahrsagt einer Dame aus der 

Hand. Aul L, 4^ h. 3^ 1" br. 

Desgl. 

664. £ioe Köchin rapft eine Trnlhenne. 

Aul L. 4'9'*h. 3*9"br. 

Desgl. 

665. Des Meisters eigenes ßildniss. 

AufL. r 11" h. 2*4"br. 

0esgl. 

666. ßildniss des Malers du Buisson. Blumenmaler in 

Berlin. Oval, auf L. 2' 6" h. 2' br. 

Desgl. 

667. ßruslbiid der Ursula du Buisson, Tochter des 
Vorigen, Pesue's Frau. Oval, auf L. V. Gr. 

Desgl. 

Laueret (Nieoias). 

Geb. 1690, gest. 1745 in Paris. 

666. Tanzbelustigung im Freien. 

AufL. 7 4*^ Lu.br. 

1760 beim Bombardement von Dresden besehidigt. 

669. Aehniicher Gegenstand. Auf H. 10^'' h. 1' 4"^ br. 

670. Desgl. Auf H. Y. Gr. 
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Fader (Jean Bapliste). 

Geb. m YalenciGiniet oder Tmiloiie« im Auf. dee 

17. Jahrb., gest. 16ü5. (?) 

671. £io Mann und eiue Frau tan/en r^ach einer Leier. 

AufL. Vbi^'h. rhr. 

672. lUdnner und Frauen tanzen um einen Baum. 

Auf L, V. Gr. 

Subleyras (Pierre). 

M». 1699 SU Uses in Languedoe, getft. 1749 eaBoft. 

673. Christus am Tische des Pharisäers Simon Mag- 
dalena knieei vor ihm, um seine Fiisse zu salben. 

AufL. l' 10" h. 4Mf*br. 

Gaubert (Pierre). 

1701 Mitgl. d, Ak. zu Tarib. 

674 Bildoiss einer Dame. Auf L. V. Gr. 

GrimOtlX (Jean). 

Geb. uin 1680 zu iLomont im Catitoa Fribourg, 

emt. 174v). ) 

675. £in Knabe auf einer Pfeife blasend. 

AnfL. 2*a'*h, l*64«br. 

Ihirch Leplat. Alt. Ihy, 1722. 

Hutin (Charles). 
Geb. zu Paris 1715, gest. 1776 zu Dresden. 

676. £in Bürgermadchen in grauer, mit Pelz gefütterter 
Kleidung, mit einem Briefe. 

Auf L. 2' 10" h. 2' 1" br. 



*) Jean Etienne Liotard und La Tour, S. im Gatalog 
der PaeteUbilder. 
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Nattier (Jean Baptiste). 

Um 1746 an der Ak. sa Pam. 

677. Bildniss des Grafen Moritz, Marschalls von Sach- 
sen, Sohn Augusts 11., Königs von Folen, und der 
Gr&fln Königsmark. Auf L. V. Gr. 

Bvreh den Grafen Morits selbst aus Frankreich. 

Dathan (Georg). 

Qteb. 1703 zu Mannheim. 

678. AUegorisohes Gemälde auf die Vermfthlong der 
Prinzessin Marie Josephe, Tochter Augusts III., 

Königs von Polen, mit dem Dauphin, Sohn Lud- 
wigs XV., im Jahre 1747. 

Auf H. 2* l^"h. V 6"lir. 

Gerard ct^rancesco). 

Geb. lu Korn 1770, gest. zu Paris 

679. Napoleon I. als Kaiser, im Krönungsomate. 

Auf L. 8' h. 5' 2'^ br. 

G^'Hclienk Kaiiier Napoleon 1. 

Französische Schule. 

680. Salome opfert mit seinem Weibe einem Götzen- 

bilde. AufL. 4^ 10" h. 5' 5« br. 

Durck Leplat als BartoletU (i<lamael?) Alt. Iut. 1722. 

681. Christus am Kreuzezwischen den beiden Sohächern. 

AufL. 2' 3 h. 2' br. 
1744 durch V. Bossi als Poussin aus Venedig; 620 Thlr. 

682. Das Urlheil Salomonis« 

AufL 1' lO^'h. l'6«br. 

683. Cleopatra. AufL. 4' 2" h. 3' 4 br. 
174 1 aus der Sammlung Walleneteia in Dux. Inv. 8ro. 
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084. BiMiiiss der Kön^iii Marie Ton Frankreich, 6e* 
mahlin Ludwigs XV. Auf L. 2* 8" b. r 2^" br. 

1730 aus Polen. Inv. 8vo. 

685. Bildnisa des Cardinais von Salemo. 

Auf L. V. Gr. 

1731 aus dem grünen Gewölbe. Inv. 8vo. 

Ö86. Portrait des Gardinais Aiberoni. Auf L. V. Gr. 



Niederländische Schule. 



Bles (Herri Met de), gen. Cive tta. 
Geb* SU BoTineB, blühte um 1510. 

687. Ein von Afen beraubter TabnIettkrAner. 

Auf H. 2' h. 3' br. 

1725 aus der Kunstkamiuer. Alt. Inv. 1722. 

Golzius (Hubertus) ; die Landscbafl von 

GhuBsel (Lucas). 

Geb. SU Yenloo 1520, gest. bu Biügge 1588. 

Schüler des Lambert Lombard. 

688. Apollo und Fan vor dem Richterstnhl des Midas, 

Auf L. 4* 3" h. 7' 1 1" br. 

Aus der Kuiistkuiumer als Oüiziuß und 13reugliel. AU. 
Inv. 1722. 

De Vrieudt (Fransj, gen. rioria. 

Geb. SU Antwerpen 1580, gest 1570. 

m 

Schüler des Lambert Lombard. 

689. Das mit Lorbeer gekrönte Bildniss des Kaisers 
VitelUns. Auf H. 1' 3" h. V 11 br. 
1741 aus der Sammhiiig Wallemtein. 

12 
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690. Apketaog dw BMea. Alf IL 4' 5'' k. 4' 6'' br. 

691. Ein lachendes Mädchen in rothem Kleide and 
weisser Halskrause. Auf H. 1' 7'' h. V 3'' br. 
1741 VOM der Sunmlimg Walknstom. 

692 Loth UBd satee TdehCer. 

AufH. 2'8i"h. 3' 

1854 aus dem Kaciüass des Stadtr. und Adr. £. W. 
Sduuidt; 85 Thlr. 

Derselbe, angeblich. 

603. Die Krenztragmig Chiisti. 

AufH. 3' r'h. 5*8"br. 

Breughel (Pieter), der Vater. 
Q«b. stt BseiqM bd Bxeda IbBO^ geit. su 
BrüiMl um 1600. 

604. Sohll^erei iwischen Bauern, welche sich beim 
Kartenspiel entzweit haben. 

A«fH. 2^1" L 3'6i**br. 

Dnnh Graf Gottw; 75 X0117. iL 

605. Die Bergpredigt Christi. 

Aüf L. 4' h. 5' 10'' br, 

1738 duroh Y. EomI. Iht. 8yo. 

Brengliel (Pieter), gen. Höllen-Brenghel, 

Bruder des Jan Breughel. 
696. Die Versuchung des heiligen Antonius. 

AufK. lO^^'h. l'3"br« 

607. Die Hdlle. AiifK. V. Gr. 

Dmnsh Graf WactebaHli. Ali Lir. 17Sa. 
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Breughel (Jaa), gea. Sammt-BrdttgheL 

Qeb. SU BriliMl n 15a0, gwt. 1642. 

096. Ganz flache hollindiflche Gegend mit Windmfihlen. 

Auf L. 11^' h. r 4" br. 

1708 Ton Franz Lemmers aus Antwerpen. AU. Idt« 
1728. 200 PattMoni oder Bow de Baaqiie. ^ 

699. Ansicht einer Gegend am Meere. Auf einem 
Hügel steht eine Windmühle. 

AofK. It« h. V3^'br. 

Dnreh Graf WaekarbarOu Alt Iet. 1722. 

700. Ein schönes Dorf an einem lianale, dessen Ufer 
mit Biamen besetsi sind. 

AofL. r2i"h. 2*S«br. 

Ostermesse 17 22 in I^pzig als Momper u. üreugiiei. 
AU. Inr. 1722. 

701. Ein Seehafen. Links ein Leachlthmi, rechts eine 

Windmühle. Auf H. 1' 4^'^ h. V 10^" br. 

Duroh Graf Wackerbartk. Alt In?. 1722. 

702. Holiiidische Landschaft Auf einem Kanäle 

segeln Schiffe. Auf H. V 3" h. 2' 3^" br. 

1710 durch. BjMchkfl von Jac. de Wit in Antirerpen; 
SOO Piatolen. 

703. Winteriandschaft. Im Veigrande ein Pnhrwerk 

und mehrere Landleute. 

AufH. l'9"h. 2*4^* br. 
170S Ton Frans Lemmera in Antwerpen. AltlnT. 1722; 
200 PattMone. 

704. Die Schlacht der Israeliten und Amalekiter. 

AnfH. Vbi^'h, V 2^'' br. 

*) Pattacon^ braailiaQische Münze , im Werth von 
eiwa iVi Xhlr. 
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7Uj. Der bee Geoezareth , an dessen Ufer viele ScbifTe 
liegen; auf einem derseltieB steht Christos und 
predigt dem VoUe. Aof L. V 10^'' h. 4' 4'' br 

lOö, Ad einem Wirthshause , vor einem grossen freien 
Platze, halten Wagen und Heiter. 

Aof K. 10^'' h. 1' r br. 

1710 durch fiasehke ron Jte. de Wit in Antwerpen; 

160 Piatoleii. 

707. Ans einem Walde kommen beladene Frachtwagen 

den Hügel herab. Auf H. I' 8'' h. 2* 11^'' br. 

Durch Leplat. Alt. luv. 178S. 

708. Ansehnliche Ruinen einer allen hmn am Ufer 
des Meeres. Aof K. 3^'' h. 5f ' br. 

709. Belagerong einer Festong. 

Auf H. 2' 1 1'* h. 4* 3" br. 

ISöf) au» dem Vorrath. 

710. Waldgegend mitFeme. AnfH. 10^'' V2^" br. 

Desgldchen. 

711. Kleine Landschaft mit einer Dorfschenke; im Vor- 
gronde führt ein Fährmann drei Pferde. 

Rund, auf H. 8'' h. u. br. 

Durch Qraf W ackerbarth. Ait luv. 1722. 

712. Ein Boot, in welches einige Personen steigen. 
Gegenstück. Kund, auf H. V. Gr. 

Desgleichen. Breughel. (?) 

713. Landschaft mit fernen Gebirgen; einige Menschen 

laden Holz auf einen mit einem Sc hinimel bespann- 
ten Karren, AofK. 8"h. tl"br. 
Desgleiclien. 
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714. Eine Windmühle auf einem Hügel. Eio Mann 
trägt einen Sack Getreide dahin. 

AttfL. 1' l«h. 9|"br. 

1 7 10 Tm Frans Lemmere ans Atktwerpen durch Wanderer ; 
200 Tattacoas. 

715. Femsicht einer Stadt mif einem Flusse, worauf 
einige Männer in einem Boote. 

AafH. 7i"b. 10J«br. 

Bnriih Graf Waekerbartli. Alt. Inv. 1722. 

7l<>. Derselbe Gegenstand, etwas reründert. 

AufK. 6"h. 8"br. 
Se. Hoheit der Ghmprms aus Italien. Alt In¥. 1722. 

717. Eine kleine Kapelle unter Bäumen, vor welcher 
ein Mann betet Anf K. V. Gr. 

Desgl. Alt Iat. 1722. 

718. Stadt an einem Seehafen ; viele Figuren beleben 
den Vorgrund. Auf H. 2' 9 h, 4' 4" bn 

1742 durch De firays aus Paris; 700 Lims. 

719. Kin hoher Thurm am Meere. Im Vorgrunde 
Fischer. Anf K. 1 ' OJ« h. V 4« br. 

Durch Gnf Gotter; 300 Kons. fl. 

720. Aehnliche Landschaft. Im Vorgrunde haben Fischer 
ihren Fang auf der Erde ausgebreitet. 

AufL. Vrh. 2*4"br. 

Aus der Knnstkammer. Alt Iny. 1722. 

721. Gegesd am Ufer des Meeres. 

Anf H. r 8" h. 2' br. 

1708 von f ranz Lenuners in Antwerpen; 200 Fattacons. 
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722. £ine Landstrasse ; worauf Reisende zu Fuss und 
zu Pferde. Auf K. 9" Ii. r 1" br. 

1710 dnreli Baaehka toa Jk. da Wit aua Antweipeii; 
160 PiatolaiL 

72S. Tempelruine auf einem Felsen am Meere. 

1728 dnnsh Leplat ava dar SammTnny dar Grifta 
Wrsoweoa in Prag. 

724. Ein Fluss, an dessen Ufer einige Bauernhäuser. 

Rund, auf H. 9^" h. u. br. 

Durch Graf Wackarbarth. Alt Imr. 17SS. 

725. Welte Fernsicht. Von einem Uugel herab kommt 
ein Bauer gefahren. Auf K. 7^' h. 1 0'' br. 

Durch Wanderer. Alt. Inv. 1722. 

720. Zur Seite eines sumpfigen Baches ein Wagen mil 
Reisenden. Auf H. 1' ^i"" h. 2' br. 

Oatamiaaaa 1732 in Lausig aikattft. Alt. Iut. 1722. 

727. Aehnliche Landschaft. Im \ orgrunde Reiter und 
Fuhrwerk ; ein JAger lielt nach einer Rohrdonund. 

AifH. 1* ö" h. 2' 6i« br. 

Ii 06 von frans Lemmers in Antwerpen; 300 Pattacons. 

728. Ein durch viele kleine Fahrzeuge belebter Lan- 
dungsplatz. Auf U. V 8'' b. 2' n^'' br. 
Durah Laplat Alt. Inv. 1722. 

Brenghel (Jan), die Figuren sind von 

Hendrik Tan Baien. 

729. Der Sommer. Ceres sitzt unter Fruchtbäumen ; 
ein Kind bringt einen Korb mit FrQ(^ten. 

Auf H. 2' h. 3^ 4i" bn 
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780. Ftor«, ireMm eis Genias einen BlnflMnstrftnsi 

bringt. Auf H. V Qf" h. 2' 4^" br. 

ForbuB oder PourbuB (Frans), der Sohn. 

Geb. zu Brttgge 1540, gest. 1580. 

731. Brustbild einer Fraa in schwarzer Kleidung mit 
goldgestreiftem Mieder. 

AnfH. 2*2*h. V^'^ht. 

1743 durch Bigaud und le Leu aus Paris. 

782. Bildniss einer ältlichen Frau in schwarzer Klei- 
dung in einem Lehnstuhl, mit einem Hündchen 
anf dem Schoosise. Anf H. V W h. V 1 1'' br« 

1749 duTcli Biedel ans Prag. Auf der StnUlehne bei. 

P. P. 1568. 

Gtysels (Qyzena oder Geys eis) (Peter), 
Schüler des Jan Breughel. 

Gest. 1670. 

783. Ein grosses Dorf, in dessen Mitte die Kirche. 

AnfH. 7**h. 10«br. 

Bezeichnet P. GEYSELS. Durch Qiaf Wadnxbarfh. Ali. 
luv. 1722. 

734. Zwischen einigen Gebäuden, vor welchen Bauern 
tanzen, füiurt die Landstrasse in eine weite Ebene. 

AttfK. 1"" h. d^"" br. 

Durch Baron Becbenberg. DeegL 

785. Niederländische Gegend mit einem Kanäle. Im 
Vorgrunde ein Wirthshaus, vor welchem Bauern 
Yersammelt sind. Anf K. V. Gr. 

Durch GM Waekerbsrth. Bei. P. 0. P. DeegL 
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7S6 Undsciiift mit den Ufern Strosas and 

mit Dörfern. Vor einer Schenke tanEen Benern. 

AufK. V.Gr. 

Ebenso bes. Draf^l. 

737. Landschaft, in der Ferne eine Stadl; vorn ein 

Banemhans mit einigen Bauern. 

In runder Form, auf H. 8** h. n. br. 

Desgleichen. 

733. Ein aufgehangener Haase, Jagdgera thschaften und 
todte Vögel. Auf K. 1' 8'' h. V r br. 

Duch Baielike. Att. Ist. 1722. • 
Bril (Matthäus). 

Geb. zu Antwerpen 1550, gest. zu Rom 1584. 

739. Landschaft, im Vorgrunde der junge Tobias und 

seine Gattin^ nach Baran ziehend. 

Auf L. 4^ 10" h. 5' 3" br. 

1781 dnrcb Leplat. Tnv. 8to. 

740. Landschaft mit dichter Waldung ; im Vorgrunde 

Kampf mit einem wilden Schweine. 

AufL 4' l«h. y JO**br. 

741. Waldlandschaft, im Vorgrunde Maria mildern Kiude 
und zwei Engel Auf K. 10'' h. 1' l** br. 

1S5A «US dem Vomlh. 

742. GegenstüclL. Landschaft mit Figuren^ vorn ein 
Ziegenhirt. Auf K. 8^" h. 1' br. 

Derselbe. (?) 

748. Gebirgslandschaft mit einem Flusse, woriiber ein 

hölzerner Steg führt, links eine Bure:. 

Auf L. 2^ 3" h, 9" br. 

Desgl. 
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744. Landschaft mi einer grossen Elche ; Tom Fign- 

ren und trinkendes Vieh. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 9" br. 

1744 durcli V. Kossi als paese flamengo; 100 Thlr. 
1856 aas dem Vomth. 

Bril (Paul). 

Geb. SU Antwerpen 1554^ gest. zu Born 1626. 

Bnider des Matih.iufi. 

745. LaudschaÜ, im Vorgrunde Huinen. In der Ferne 
ein Thurm nnd ein mndes Gebäude. 

Auf 1.. V h. 2' 7^" br. 

746. Felsige Liandschafl mit weiter Feme und einem 

Flusse. Vorn mehrere Figuren. 

AufL. 9 h. 11' br. 

747. Eine der verhergehenden ähnlldie Landschaft. 

Auf K. V. Gr. 

• 1749 ans Paria von De Brays Nachlasa; mit No. 746. 
znaamiDeii 400 Lim«. 

748. £in Engel geleitet den jungen Tobias. 

Auf L. r 84« h, 3' r br. 

749. Eine gebir^ice LandschaU imt Humen. Im Vor- 
grund eine Schmiede. AufK. 9^« h. r ^« br. 

750. üeberresle antiker Gebäude. Im Vorgrund ein 
Viehmarkt. AufK. V Gr. 

751. Baumreiche Landschaft^ von einem Flusse durch- 
strömt, auf welchem eine Gesellschaft herum* 
schifft. Die Figuren von Annibal Carracci. (?) 

Auf. L. V ll«h. r 9" br. 

Vielleicht ein Werk des Bonzi (Pietro Paolo) detto il 
Qobbo de Carracci , Nachaiimfr des Bril. 
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Baien (tteadrik van). 

Q«b. au Antwerp«ii 1560, gest. dM. 1639. 

752. Nymphen und Kiader unter i^ruchtbäiimea; Fau- 
nen sind besdUtOigt, Flüchte in sammeln. 

AufK. r 8|«h. 2* 31"bn 

75S. Diana mit ihren Nymphen nnter einer Baum- 
gruppe, die mit Gewändern behangen ist, schla- 
fend, von Satyrn belaoscht. 

AufK. V 6" h 2' br. 

Durch Graf Wackerbarth als Baien u. Breughei. Alt 
Iht. 1722. 

754. Olympisches Götlermahl. AufK. V. Gr. 

Aus der ikimstkammer. Alt. In?. 1722. 

755. ActAon nnd Diana mit ihren Nymphen im Bade. 

Auf H, V n«h. V 8*^br. 

Durch Leplat. Alt. luv. 1782. 

756. Hochzeitfest des Bacchus und der Ariadne. 

AnfK. V 3"h, 1' 9** br, 

Bttich U Boy. Alt Iut. 1722. 

757. Hochzeitfest dea Peleas und der Thetis. 

Anf H. 1* 7« h. 2* 2" br. 

BetgL 

758. In einer Felsenhöhle ftthren zwei Engel das Jesus- 
kind zu einem Kreuze. Auf K. h. I ^" br 

Aus der Kuustkammer als Kotenhammer. Cop. Ait. 
Inv. 1722. 

759. Die Tier Kiemente , vorgestellt durch vier Kinder 
mit den Sinnbildern derselben. 

AufK. 9**h. l^hr. 
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Unbekannt 

Die Fignren wahrscheiniich von Tan Baien. 

760. Rohe aof der HiieM. Anf L 3M0« 2' 7** br. 

Bloemaert (Abraham.) 

Geb. au Gorkum 1564, gest. zu Utrecht um 1650. 
Schüler des Fr. Floris. 

« 

761. Die Kreozigiing des S. Andreas. Cepie nach M. A. 

Carravaggio. Auf L. 1' 10" h. 1* 5^" br. 

1700 durch den Oberhofinaler Samuel Bottschüdt für 
100 Iblr. Tom Obiistsn t. Waekerbarth füi die Knnst- 
kamawr «rktuft. Duxeh Gnt Beohenberg mr GtUerie. 
Alt Jxr. 1722. 

762. Kopf eines alten Mannes mit langem weissen 
Barte. Auf H. V 4'' h. lli«br. 
DiiTOh Giaf Bedieiibecg «ir Galleri«. DMgl. 

Franck (Franz), gen. der Alte. 

G«b. sii<4iitwerpeii um 1544, gest. 6m». d. 6. Oct. ISIS. 

763. Die heilige Familie auf der Fiucbi nach Egyp- 
ten; Yom die Leichen der betUeheraitischen Kin- 
der. Auf H. 8" h. V 6" br. 

Derselbe. 

764. Die Erschaffung der Eva. (Die Landschaft von 
J. Breaghei). Auf H. IM l"" h. %' br. 

765. ErschalTaag der Thiere. (Desgl.) Auf H. V. Gr. 

1741 auä der oammluQg Wallenstein. 
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Franck (Hieronymos). 

Brader des Franz, geb. zu Antwerpen 1554, 
gest. tun 1620. 

766. Die Enthaupluag Johannis des Täufers. 

AufK. 5" h. V 2"l>r. 

Eraack (Ambrosius). 

Jüngerer Bruder des Franx und Hieronymns, 

blühte um 1582 zu Antwerpen. 

767. Maria mit dem Christkind aaf dem Schoosse, als 
Himmelskönigin, von Engeln amgeben. Der Bla- 
meakranz ist von Jan van Kessel gemaü. 

AttfH. 2*4«h. 1' 10« br. 

76Ö. Die Ehebrecherin vor Christo. 

AufK. Vrk. VhJ. 

^ Ans dem Vomth. Alt. Inv. 1722. 

Derselbe. (?) 

769. Christus, auf dem Meere wandelnd, reicht dem 
sinkenden Petras die Hand. 

AofK. l' h. 10^* br. 

Durcli Leplat als Jordan und Breughel. Alt. Inv. 1722. 

770 Allegorie: DieUnschald und die Verleumdmig vor 

dem ungerechten Richter 

Auf H. 1* 8"h. 2* 5"br. 

Bnrch Qc»f Wackerbarth als : eine Thesis mit Sinnbil- 
dern. Ali Iny. 1722. 

771. Kreuztragung Christi. Auf K. l^"" h. 5'' br. 

Ans der Knnstkammer. Alt. Inv. 1722. 



772. £ine Amazonensohiacht. 



Auf L. y 9i« h. 5* 4» br. 
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Franck rSebasUan). 

Geb. zu Antvveii^cn um 1573. 

773. Die Versuchiing des heiligen Antonius. 

Au[ H. ll|"h. 1' 3J" br. 
Durch Uraf WacktjrbartU. Alt. Im. 1722. 

Franck, (Johann) Sohn des Sebastian. (?) 

774. Christus wird nach Golgatha geführt. 

Anf H. 2* 2" h. 3' 2" bt. 
Beseiehnet Jo. Fnoken 1597. Aus der Kunstttmmer. 
Alt. luv 

Savery (Roelandt). 

Geb. zu Courtray 1576, gest. 1639. Schüler 

seines Vaters Jacob. 

775. Ein Jäger Usst ein Wildschwein anlaufen. 

Auf H. 10i«h. r 2i*^br. 

776. ^Die Arche Noah's mit allen Arten von Thieren. 

* * Auf H. 11" h. 4^ lOi^ br. 

Durch Graf Gotter; 250 Konr. fl. 

777. Hügelige, baumreiche LandsdiaAf belebt durch 
vielerlei wilde Thiere. 

Auf L. :V 5" h. 6^ 7" br. 
Aus dem Hofmarschall-Amt Alt. Iht. 1722. 

778. Landschaft mit verfallenen Gebäuden. 

Anf H. r 11" h. d< 10'' br. 

Durch du Boy. All luv. 178S. 

779. Zwisohen Felsenmassen mit Tannen flieast ein 
WaldaCrom. Auf H. 1' T^'' k 2' 11'' br. 
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Anseblidi Ton DemMlIiMi. 

780. Ein dichter Wald, rechts ein Erschlagener, links 
im Votgrande Räaber, welche den Raub (heilen. 

AofL. 1' 6" h. 2' 2^« br. 

1742 durch Biedel aus Prag. Alt. luv. 1722. 

781. Landschaft mit Welverschiedenen Thieren. 

AufH. V 11" h. 3' ü"br. 

Durch Graf Gotter; 250 Koov. fl. 

7^. Felsige Landschaft, im Vorgrande ein Hirt mit 

einer Ziegenheerde. AufH. 1*2" h. 7^" br. 

783. Landschaft» in der Mitte eine Thnrmrnine , mnd 

umher eine Menge Wasservögel aller Art. 

AufH. ri«b. l'6«br. 

Beide 1856 aas dem Yorrath. 

Valkenborg (Martin van)« 

Geb. SU Antwerpen um 1696, gwi 1686. 

784. Der babylonische Thnrrobaa. 

Auf H. 2' 8" h. 3' 9« br 
1699 dureh 8. Bottsehüdt vom Obttrtm von Waefcei^ 
htrih eiicaiift; 40 TUr. • 

AchtseheUingCs) (Lucas). 

Auä Briiäsel, gest. 1620. Schüler des Ludwig 

de Vadder. 

785. Kleine Landschaft. £in Reiter folgt einem Fass- 
gdnger, der eine Flinte trlgt. 

AttfL. l*3«h. l'7«br, 

786. Gegensttick. Fischer ziehen ihr Nets ein. 

AnfL. V.Gr. 

Beide dureh Üraf Qotter als von Fieter Bout stafürt; 
200 KonT. fl. 
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Bnbens (PelerPaal). 

Geb. «a Siegen d. 29. Juni 1577, geit su 
Antwerpen d. 30. IC« 1640. 

787. Eine Löwenjagd. Auf L. 8' e*" h. 11' V br. 

1744 dufch Bigaud und De Erays in Paria erkanift; 
8000 Lims. 

788. Qaos ego. Neplan^ auf seinem Muschel wagen, 
beflehlt im Winden n schweigen. 

AufL. 11' 7" h. I3'8"l)r. 

1742 durch Graf Brühl erworben. In?, 8?o. 

789. Diana und ihre Nymphen kehren von der Jagd 
nirtick. Auf L. 7' 10** h. 8' 5** hr. 

174 4 dureli le IiCU aus Paris. (Gallerie Orleans?). 
lüjüUO Livree. 

790. Derselbe Gegenstand in halben Figuren. 

AnfL. 4'll"h. 6' 3"hr. 

1708 TOD Jae. de Wit am Antwvrpen erkauft; SOO 

Pietolen. 

701. Der heilige Hieronymus kniet vor einem Krenz; 

sein Löwe liegt schlafend neben ihm. 

AttfH. 8' 6**h. 5< 10** br. 
llod. Ank. 1887 reni xu rast 

792. Der tmnkene Herknles^ Ton einem Faun und 

i^m Bacchanten unterstützt. 

Auf L. 7' 2" k. 7* 10" bn 
Aua der QäUeiie toa Mantia. Oat Guar. 

7dä. Meleager reicht der Atalante den Kopf des kaly- 
donischen Ebers. AnfL. 5< 11^« k 4' S** br. 
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794. Kaiser Carl V., ron der Victoria gekröDl, setzt den 

¥üBB auf den Nacken eines Silen ; Venns and Amor 

stehen weiaend zur Seite. 

Änf L. r 2" h. V br. 

Für den Herzog Yincenso Gonzaga von Rubcus in 
Mantua gemalt, kam es yon dort hierher. S. Ahr. 

795. Die Tochter der Herodias (ragt eine Schüssel, in 
weiche ein Uenlier das Haupt Johannes des 1 äu- 
fers legt Anf L. 4' 6" h. 3* 3^" br. 

Ans der Knnstkaminer. Als »^Scvola di Bubens*'. Alt. 

Inv. 1722. 

796. Ein altes Weib in einer Felsenhöhle mit ein paar 

Knaben; der jüngste blüst in ein Geschirr mit 

glühenden Kohlen. Auf H. 4* 1^'^ h. 4' ü^" br. 
1767 dureh Dietrich für den Hersog von Aremberg in 
Brüssel kopirt. 

797. Bathseba sitzt vor einem Springbruufien ; ein 

junger Mohr übergiebt ihr einen Brief. 

Anf H. 6' 2" k. 4' 3" br. 

1749 durch le Len aus der Sammlung Andgnon in 
Paris; 6600 Livres. 

798. Eine Tigerin, an welcher Junge saugen; eine 
andere kommt mit einem Jungen im Rachen; vor 
ihnen steht ein Ldwe. 

Auf L. 7' 2" h. 13' 4" br. 

1744 durch Louis Talon aus Spanien. (?) 

799. Ein Satyr preast Weintranben in ein Gefte, wel- 

dies ihm ein kleiner Satyr nnterhalt; vor ihnen 

liegt eine Tigerin mit ihren saugenden Jungen. 

Anf L. 7' 3" h. 5* 3" bn 
Durch Grünberg aus Brüssel als Baochanalia de Bubens 

2000 Free, de HpUande. 
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800. Ansicht des Escarials in Spanien. 

1742 durch Biedel aus PMg. 

801. Eine Schweinsjagd in waldiger Gesend. Original- 
Skizze. AufH. 4' 11" h. 6^ l"br. 
Eine gleich groeee yonn&ls im Besit» des Kömge von 
Hollaad y die aweite gzöeeere im Hueenm au Marseille. 
Angeblich auch bei Brentano In Frankfurt am Main. 

1748 durch Gialdi und Guaritjnti uns der K, Gallerte 
von Prag; 800 fl. 

802. Das Uliheil des Paris. Aaf H. l'4''h. 1' Wbr. 

803. Der Liebesgarten Auf H. 3' 3« h. 4* 2" br. 
früher unter dem Namen „la CouTersation^^ in der 
Sammlung der Oomtesse de la Yerrue. 1742 durch 
Be Brays und Araignon aus der Gallerie Garignan in 
Paris für 12000 Lims erkauft. 

804. Merkur will den schlafenden Argus (udten. 

AufH. 2*2i«h. 2' 10J"br, 

Unter dem Namen ,,la Yache^' desgl. ; 6000 Lirres. 

805. Das jüngste Gericht Auf H. 4' 4« h. 3' 4^" br. 

Skizze au dem grossen Bilde in München. 

806. Clölia, aas dem Lager der Etmrier entflohen, 

scliwimmt mit ihren Gefährtinnen durch die Tiber. 

AufH. 6'5"h. 9'5«bn 
Von Ihr. Maj. der Königin. Alt. Iny. 1722. 

807. Der heilige Ignatius in einer Glorie, heilt Besessne. 
Skizze. AufH. 2' 2« h. 2' 6" br. 

1728 duTck Hofrath Heucher in Leipsig. InT.Svo« 

808. Christus auf dem See Genezareth. Skizze. 

AufL. 3* 4« h. 4' 10« br. 

1749 durch le Leu Yon der Wittwe Geraaint; 1200 
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809. Des Künstlers beide Söhne. AnfH. 5'7''h. B'S^^br. 
Audi in der Gallexie Liechtenstein in Wien. 

810. Bildniss einer Fm in schwarzer Kleidang, einem 

Brustlatze mit goldenen Schnüren und starker 
goldener Kette. Anf H. 3' d"" h. 2' r br. 

1749 WOB De Brays KaeUaas aU Tan Dyk in Paria er- 
kauft; 1000 LiTres. 

811. Bildniss eines Mannes, der sieb die Handscbobe 
anzieht. Anf H. Y. Gr. 

1743 als van Dyk aus Paria; 1000 Liyres. 

812. Bildniss einer Fraa in schwarzer Kleidang, ein 
weiss gelüeidetes Kind aof ihrem Schoosse. 

Auf H. V. Gr, 

Desgl. als van Dyk und Ctogenstüdk anm Vorisen; 
1000 linea. 

813. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung und 
weissem Faltenkragen; die linke Hand in die Seite, 
die rechte anf einen Tisch stützend. Anf H. V. Gr. 

Desgl. als Hubens; 1000 Liyres. 

814. Brustbild einer jungen Frau in blauem Kleide und 
weissem Spitzenkragen. AofL. 2' 6^h. VIO^ br. 

1783 durch Leplat aus der Sammlung der Gräfin 

Wrzowecz in Prag, 

815. Ein alter Mann mit weissem Haar and Bart in 
bischöflidier Kleidung. Anf H. 2' 2'' h. ril'^br. 

Durch Baumann. Alt Inr. 1722. 

816. Bildniss einer jangen Fraa mit blondem Haar, 
welche in der linken Hand einige Rosen hält. 

AufH. 2'6«h. 2*br. 
Als Gegenstück inNo. Sd7. 1728 duiek Leplat Alt 
Bit. 1728. 
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817. Bildaiss der letzten Frau des Heistore, in blossem 
Kopfe mit geflochtonem Haar. 

Auf H. 2' 3" h. V 9" br. 

Beide «as d^r Sammlimg der Qxilfin Wrsowecs inPkag. 

818. Bildniss eines alten Mannes mit wenigem grauen 
Haar und Bart, schwarzer Kleidung und weissem 
Faitookragen. Auf H. 2' 4'' h. 1' 9"" br. 

Ihtteh Qnt Wackttbarth als van Byk« Alt Inv. 1722. 

819. Bildniss einer alten Frau in weissem Häubchen 
und schwarzer Kleidang. Auf H. 2' h. V 9" br. 

DeagleielLen. 

820. Bildniss einer jungen Frau mit schwarzem Schleier 
über dem Kopfe. Auf H. 2' 2"" h. V 9^ br. 

Rubens (Peter Panl), angeblich. 

821. Brustbild eines allen Weibes mit weissem Kopf- 
tnche und rothem Leibchen. Anf H.-2' 6^ h. 2' br. 

822. Anbetung der Könige. Skizze. 

Aul H. 3' h. 2' 8« br. 

Als Eabent dnTch Leplat Alt. Lit. 1722. 

823. Maria mit dem Kinde und mit Engeln, welche 
Früchte bringen. Anf K. 2' d"" h. 1' br. 

Dmch Joi. Perodi als Taa Dyk. Desgl. 

824. Venns und Adonis. Anf H. 2' 5* h. 3' br. 

Als Rubens aus der Sammlung dm Senator Isolani in 
Bologna. Cat. Guar. 

825. Raab der Proserpina. Anf H. r 9'' h. 2' 3'' br. 

Durch Gfsf W^askerbsrCh als Bnbens. Alt Inr. 1722. 

und Cat. Guar. 

826. Anbetung der Hirten. Anf H. 1' S** h. r br. 

13» 
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Copie nach Rubens. 

827. Die Zeit erhebt die Wahrheit triumphirend iiber 

Unwissenheit, Aberglaube und Laster. 

AafL. IM^h. l*8"br. 

Am der KxatsXkmnMt als: eine Theiia. Alt. Inr. 1722. 
1856 aus dem Tarrath. 

Aus der Schule des Rubens. 

828. Brustbild eines Mannes mitStutzbart» Faitenkragen» 

schwarzer Kleidung, über» welcher eine goldene 
kette hängt Auf H. 3* 4« h. r lOJ" br. 

1723 durdi Loplat als liubem aus der Sammiimg der 
Gräfin Wrzowecz in Prag. 

829. Eine yomehme Frau in schwarzer Kleidung mit 

reichem Faltenkragen. Aul H. 2' 3-i"h. IMO^^br. 

Desgleichen. 

830. Bildniss einer Frau in schwarzem Kleide mit gol- 
denen Knöpfen. Auf H. 3' h. 2' 6'' br. 

Ii 41 aus dir Sammlung Wallenstein i:; bez. mit 

Ao. 1638 M. M. B. (Meert [Pieter] oder Michel Janas 
Miere?elt. ?) 

831. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung ; in 

der linken Hand hält er seine Handschuhe. 

Auf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

832. Kopf eines alten dicken Weibes mit kleiner glatter 

Haube. AufH. V 2^" h. 11^« br. 

1741 durch v. Kaiserling. Inv. 8vo. 

Desgleichen, angeblich Joh. B. Franck. 

833. Bmstbild des Apostels Simon, beide Hände auf 
die Säge gestützt. Auf H. 2' r h. 1' 8" br. 

Als Joh. Bapt. Franck durch GmieralfeldmarsehaU, Oiaf 
r. Flenuning, Alt. Inr. 1728. 
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834. Bras&ild des Apostels Bartholomio^ ; er hftlt ein 

Messer m der Hand. Auf H. 2' 3** h. 1' 8" br. 
Besgleiclieii. 

8SS. Desgl. des Apostels Paalas, nach rechts gewendet^ 

die llande auf einem Buche. Auf H, V. Gr. 

Desgleichen. 

836. Desgl. des Apostels Petras. Anf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

837. Kopf des ApostelsPaulus. AufH. V2''h. Vl^^'hr. 

185Ö aus dem Yorrath in die Gallerie, 

838. Kopf des Apostels Petras. AufH. 1' 2^''h. fQ^'^br. 

Desgleichen. • 

839. Ein blasser Mann ohne Bart, mit weissem, durch- 
sichtigem Halskragen. Auf L. 2' Si'* h. 1' 9^** br. 

Willaerts (Adam). 

Geb. 1577 zu Antwerpen. 

840. Holländische Schiffe liegen in einer Felsenbuoht 
vor Anker. Auf H. V 2^« h. 3' SJ« br. 

Vinkenbooms (Davidze), 

Sehüler seuifis Vaters Philipp. Geb. «u Mecheln 1578. 

841. Bauera-Kirmes auf einem grünen Platze. 

AufH. Villah, 3'2f br. 

842. Bettler und Krftppel yor einem Kloster, empfangen 

aus eiüem Fenster Almosen. 

AufH. 1^1" h. Vli^hv. 
Dureh Graf Wackerbarih. Alt. luv. 1722. 

Derselbe. (?) 

843. Dorfweg an einem Teiche, mit einem Hirten und 
seiner Heerde. AufH. IM« h. 1' 6" br. 
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Snyden (Frans), od. So y er s, 

Schüler des Pet. Breughel. Geb. zu Antwerpen 1579, gest. 1657. 

844. Ein todier Schwan und ein Ffau unter Küchen- 

Torräthen; daneben eine Hfindin mit ihren Jungen. 

Auf L. 5M1«L 8'br. 
1742 durch Biedel aus Prag. luv. 8yo. 

845. Ein todtesReh, FlQgelwild and Früchte in Schüsseln. 

Ein Mädchen, von M. J. Mierevelt gemalty mit 
einem Papagei auf der Hand, steht dabei. 

Auf L. 5* 5« h. 8' 4« br. 

846. Auf einem roth bedeckten Tische liegt ein todtes 
Reh, ein Schwan und anderes Geflügel. Einige 

Thiere beieben das Ganze. Auf L. 6' h. 8' br. 

847. Geflügel, Obst und Früchte auf einem roth bedeck- 
ten Tische. Die Figuren sind von Nieulant 
(Adrian) von Antweipen (Schüler Franz Badens, 

lebte noch 1657). Auf L. 6' 7" h. 10' br. 

848. £ine Schweinsjagd. Die Figuren von Rubens. 

AufL. 6*8«h. 10*8"br. 

849. Wildpret und Geflügel anf einer Bank. Rnbens 

und seine Frau dabei als Koch und Köchin, von 
ihm selbst gemalt. Auf L. 7' 2"^ h. IV br. 

1728 duich Baimi Bechenberg. Alt. Inr. 1722. 

850. Eine Birenhetze. In einer freien Waldgegend 
hallen einige Hunde das Thier fest; zwei Jäger 
sind im BegrilT, es mit Jagdspiessen zu erlegen. 
Figoren von Honthorst. (?) AnfL. 8' 5'' h. 13'br. 

1744 dureh Louis Talon aus Spanini. Die Figuren als 
yon Eubenfi, daruuter sein eignes BUdniss. (?) 
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861* Das Paradies mit mamiigfaltig wilden und zahmen 
ThiCTeii. Auf L. 9* 2** h. 14M l« br. 

1723 durch Leplat 

852. Ein BAr, Ton mehreren Honden angefallen. 

Auf L. 4' 8" h. 7' 4" br. 

1723 durch Leplat au& der Samml. der Gräfin Wrsowecx 
ia Prag. Alt Inv. 1722. 

Wildens (Jan), 

Schüler des Hubens. Geb. um 1580 zu Antwerpen, gest. 1644. 

853. In einer Winteriandschaft ein Jäger mit seinen 
Hnnden und einem Hasen in der Amd. 

AufL. 6' ll"h. lOM*br. 
Ak Copiftaiis dem Yozi»Uitii Moritsbvrg. Alt Inr. 1728. 

Momper (Jodocns de), gen. Berrrngt 

6«b. B« Antwerpen van. 1580. 

854. Felsen und Waldgebirge, über einem Abgrunde 
eine Bogenbrücke, mit Heisenden zu Pferde. 

AufH. l'9«h. y S^'br. 

855. Das Gegenstück. Steiles, gebirgiges Küstenlanr!, 
Brücken und Stege mit Reisenden. Auf H. V. Gr. 

Durch Graf Gotter; 100 Konr. 11. 

856. Felsige Landschaft * im Charakter der vorigen. 
Vorn einige Reiter mit einem Manne. 

AufH. r 9«h. 3^ 4"br, 

1742 doroh Aiedel aus frag. 

Stalbent (Adriaen van). 

Geb. SU Antwerpen 1580, naoh 1660. 

857. Das Urtheil des Hidas. Auf H. V h. 2' br. 

858. Göttermahl. AnfH. V lO"" h. r IV' br. 
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Temers (David), der Vater, 

Schüler des Rubens. Geb. zu Antwerpen 1582, gest. das. 1649, 

859. Eiü See, in welchem sich der Mond spiegelt, Fels- 
gebirge mit alten ThQrmen dahinter; vom lagern 

Hirten um ein Feuer. Auf H. VA^^'h. Tlli^br. 
Durch Wanderer. AU. luv. 1722. 

860. Dorfkirmes. Ein Geiger spielt mm Tanz. 

Auf H. 5' h. (V U'' br. 

1749 durcil le Leu aus der Samml. Araignon in Paris; 
4000 Lima. 

Teniers (David), der Sohn, 

• Schüler seines Vaters und des Rubens. 
Geb. lu Antwerpen 1610, gest. zu Ferk bei Mecheln 1694. 

861. Ein paar Bauern sitzen am Bretspiele, ein dritter 

sieht zu. Auf H. 1* l" h. 1' 5" hr. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Iut. 1722. 

862. NiederlAndische Dorfkirmes. 

Auf H. 2' W h. 4^ 5" br. 
1742 durch De Brays und Araignon aus der SammL 
Carignan; d500 LiTies. 

863. In einer Schenke sitzen Bauern und spielen Kar- 
ten. Auf L. 3" h. 1* 10" br. 
Durch Gvaf Wa«kerbartii. AU. Znv. 1722. 

864. Einer altea Frau erscheinen Gespenster. 

AufH, 9"h. VbT. 

Aus der Xunstkanuner. Desgl. 

865. Banem sitzen in einer Dorfschenke und schman- 

chon; die Wirthin bringt Speise. Im Hinier- 
gründe spielen andere Karten. 

AnfH. l*3«h. l'9J«br. 

Durch Graf Wackerbarth. Desgl. 
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S66. Baueru siUea am einen Tisch und berechnen ihre 
Zeche. Auf H. 1' 8^" h. 2* 5'* hr. 

Desgl. 

867. Ein junger Maiiu sitzt auf einem umgekehrten 

Fasse mit einem Kruge in der Hand. 

AnfH. l'6"h. t* lll"bf. 

868. In einem gewölbten Zimmer schreibt ein Greis 

an seinem Fulte. Ein Knabe bringt einen Bhef^ 

ein Weib steht in der Thure. 

AafK. 114« h. 8i«br. 

Dnreh Graf Wackerbarih. Ali. Iny. 1728. ' 

869. Bewaifuete in einer VVachtstube würfeln. Im 
Hintergründe die Befreiang Petri ans dem Ge- 
fängnisse. Auf K. 2* h. 2' 8i" br. 

Durch Leplat Yon Jos. Perodi. Alt. Iny. 1722. 

870. Einige Baaern sitzen raachend am Tische beim 

Kruge Bier; andere spielen Karten. 

Aul L. 2' 1 ' h. 2' 7" br. 

1742 durch De Brays und Araiguon aus der Samml. 
Carignan; 1500 Lima. 

871. Das Innere eines hollindifchen Banenihaiises. 

Ein Bauer scherzt mit einer Bäuerin. 

Auf H. V 8" h. 2' 3" br. 

Durch Leplat. Alt.lnT. 1722. 1855 aus den Vorrathshü- 
dem zur Oallerie. 

872. Aehalicher Gegenstand. Mann ond Fraa am 
Heerde beschäftigt. Auf H. V 4" h. 2' 1^" br, 

174:1 durch y. lüiiBerling. luv. 8yo, 
Deagl. ladö ana dem Vonath. 

873. Schlafender Bauer in einer Schenke. Im Hinter- 
grande einige rauchende und trinkende Bauern. 

AnfH. l'2"h. 9t" br. 
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874. Eine kleine Landschaft mit einem Flusse. 

Boroh Wandefer. All Inr. 1729. 

875. In einer Wachtstube sitzen Soldaten und spielen 
Karten. Vom hält ein Page einen retlMn üantely 

Yor ihm liegen allerlei Waffen. 

AufL. r 5"Ji. r 8"br. 

876. Landsdiail mit einigen Hinneni, wovon einer eine 
Angel und einen Fisch tragt. Auf H. 6^" h. 9'' br. 

877. Laadschaft mit einigen Figuren. Auf H. Y. Gr. 

878. Ein ChemilLer sitzt mit einem Handblasebalge vor 

dem Schmelzofen, umgebeo von allerlei Geräth- 
Schäften. Auf L. 2' 1^' h. r 6|'' br. 

1708 Ton FHus LanmArs ans Antwerpen; 200 Pattf 
WOB, Alt. InT. 1722. 

879. Die Versncfanng des heiligen Antonins. 

Auf K. .2' 54'' k. 3' br. 

Durch J. Perodi. Alt. Inv. 1722. 

880. Eine hoUindische Bleiche. 

Auf H. V 7i« h. 2' 5" br. 

Durch Graf Götter; 40 ILouy. fl. 

881. Holundische Kirmes. Auf H. V. Gr. 

Beigl. 40 Eony. fl. 1826 durcli Palmaroii rest. 

882. Banem halten ihre Mahlzeit. Einer steht anf 

einem Holzklötze und spielt zum Tanze auf. 

Auf H. 2' h. r 8^"" br. 

883. Grosse Dorfkirmes. Auf L. 4' 8" h. 7' 8" br. 

1749 durch le Leu aus der Samml. Araignoa in Paria; 
1600 Li?rea. 
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884. Baoeni beim Würfelspiel. Anf U. 2' h. 2' 8^'' to. 

Dunk Bawshk». Alt Lir. 1729. 

885. Die Versuchimg des heiligen Antonias. 

Auf H. 1* I« k. 1' 4« Irr. 

Durch (}raf Wackerbartli von Perodi. DesgL 

886. Ein alter Zahnarzt hält auf einem Instramente den 
Zahn, welchen er einem Barschen so eben ausge- 
nommen hat Aof H. V r h. 1' 1'' br. 

Tenien, (D.) Biokz (ChrisUan) and 

Verendael (Nicolas van). 

887. Todte8 Geflügel anf einem Tische; in einer 

Schüssel liegt ein Fisch, von Bickx gemalt. Da- 
hinter in einem Gefüsse ein Blumenstranss, von 
Verendael; die Einsicht in eine Küche mit dem 
Koch hat Teniers gemalt. 

Auf L. 2' lOi" h. 4* 3" br. 

172S dudi lepUt »ns der Sammlimg der ; Orilfin 
Wnoweei m Frag. Alt Inv. 1782. 

Hals (Frans). 

Geb. in Hecheln 1&84, gett in Htarlem d. 20. Aug. 1606. 

888. Bildniss einer alten Frau, ein weisses Tuch in den 

Händen. Auf U. 2' 8'' h. 2' br. 

1740 durch Hmll ans Antwvrpen. Ist. 8to. 

880.BUdniss des KünsUers. AofL. 10^'' h. 8^'' br. 
Bnzeh Basdüce. Alt Inv. 1722. 

8d0. Derseil)e in schwarzer üieidung. Auf H. Y. Gr. 
Dtir«h Graf Wackerbarth. DesgL 
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Avercamp (Ueadr. van), gea. deSiomme van 

Campen. 

Geb. zu Campen um 1590. 

891. Holiäudische Kirmes auf dem Eise. 

Aof H, lOi" h. V 7«fcr, 

892. Aehnlicher Gegenstand. Gegenstück. Auf H. V. Gr. 

Beide als Pieter Breugliel in Leipsig erkauft Alt. 
Iny. 1722. 

Diepenbeok (Abraham van), 

Schüler des Btibens« Geb. 2uHerzogeiibii8chl589, gest. das. 1657. 

890. Neptun und Amphitrite , von Liebesgöttern um* 
schwebt. Auf H. 1' 10" h. 1* 7^« br. 

Segh0rs (Daniel), gen. der Jesuit von Antwerpen, 

Schüler des Joh. Breughel. 
Geb. daselbst 1690, gest. daselbst 1660. 

894. £in Blumenkranz nmgiebt ein Grau in Gran 

gemaltes Relief, welches die Geburt ChnsU vor- 
stellt, AufL. 5'h. 3* 5" br. 

Durch fiaron von Bechenberg. Alt Iny. 1782. 

895. Maria mit dem Kinde. Kelief, wie das vorige von 
einem Blumenkranz nmgeben. AufL. 5' h. y&^hr. 

Deegleiohen. 

896. Maria mit dem Kinde als Basrelief in einer 
Nische y nmgeben von einem Blumenkränze. 

AufL. 3*^"h. 2'3"br. 

1741 aus der Sammlung Wallenstein. Im, 8to. 

897. Derselbe Gegenstand. Auf L. V. Gr. 

Besgleiclien. 
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898. Hiamea in einem giäseraea Gefi&sse. 

AttfK. 3'li. Vb^'bf. 

1751 Geschenk I. M. der Königin an S. M. den König 
zum. Nanicuatage. Inv. 8vo. 

899. Blumen in einem hölzernen Gettsse. 

Auf H. l* h. 1* 2^'' br. 

DurdL Leplat Alt. Inv. 1722. 

Derselbe. (?) 

900. Eine heilige Familie in der Milte eines Blumen- 
kranzes. Anf H. 4^ 2*^ h. 3' r bi. 
Bvreli Graf Gotter; 150 Konr. fl. 

Schut (Conieiis), 
Scküier des Buben». Geb. zu Antwerpen 1590» gest. 1676. 

901. Venus-Opfer. Auf H. 2' 8« h. 5' 1« br. 

902. NeptQnQndAmphitrito. AnfH. d'Sf'L 4M0''br, 

1741 ans der Saminlimg Wallensteia in Duz. luv. 8to. 

Jordaens (Jaques;, 

Schüler des Adam tsu Oort u. des Bubens. 
Geb. SU Antwerpen 1593, gest das. 1678. 

903. Joseph vod AiimaÜua, Maria, Johannes und Maria 
Magdalena. suchen den Leichnam des Herrn im 
Grabe. AufL. r7«h. y8«br. 

904. Diogenes mit der Laterne snohl anf dem Harkte 

nach Menschen. Anf L. 8' 5" h. 12^ 5" br. 

905. Der Terlorene Sohn. Ein alter Hirt weist ihm 

üie Nahrung der Scii weine an. 

AufL. 8'5"h. 18'2«br, 
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906. Sllen mit einem Gefässe in der Hand, in weldies 
ihm eine Bacchantin Wein schenkt. 

Auf L. 6' 10" h. 5' 8" br. 
1709 durch Easciike Ton Jac. de Wit aus Antweip«!!; 
200 Pistolen. 

907. Ariadne, amgeben ron Faonan, Satym und 

Bacchantinnen. Auf L. 8' 6" h. 1 V hr. 

Desgl. als Eubens Bacchanalia; 600 Pistolen. 

908. Die DarsteUiing im Tempel. 

AafL. 15' l''h. WV'ht. 

900. Alt und Jung an einem wohibesetzten Tische. 
(Im GemAlde die Devise: Wie die Alten swigen, 
so pfeifen die Jnngen.) AnfL. 6'h. 7'2"br. 

17^6 ns dam MagMÜi. Alt. Iht. 1788. 

Derselbe nach R n b en a« 

910. Der trankene Hercules, von Bacchanten und Satyrn 
geßhrt. Auf H. 7' 10" h. 7' 1" br. 

Derselbe. 

911. Satyr mit einem Korbe mit Früchten, daneben ein 
Janges Mftdchen. Auf H. 2' h. 3' 7'' br. 

1788 dtireh Y. BobsL Inr. 8to. 1855 aus dem Yonaih. 

Derselbe. (?) 

912. Studienkopf mit kurzem grauen Haar und Schnurr- 
bart. Auf H. 1' 10" h. 1* br. 

1856 aus dem Vorrath. 

Snayers (Picter), 

Schüler des iL van Baien« Greb. in Antwerpen 1593. 

913. Räuber I welche Reisende geplündert and getddtel 
haben, werden Yon Bewaftiefen angegrlAn. 

AnfL. ril" h. 2' 5^' br. 

Diureh Wanderer aus Prag. Alt Inj, 1788. 
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914. Aeholicber Gegenstand» Anf L. V. Gr. 

915. Ein Wanderer in einer Gebirgsgegend. 

AufL. 2' l"h. r 9"br. 

1742 durch Eiedel aus Prag. 

Derselbe. (7) 

916. Waldgegend; vorn fährt ein Wagen durchs Wasser. 

Auf H. 2' 4" h. 3* 8" J>r. 
Btixcfa Gfftf Waekfirbiiili als Wouwnum Origmal. Alt 
lar. 1788. 

917. Plünderung eines Dorfes. AufL. 2* 1 1" h. 4' l"l>n 
1856 «08 dem Vomth. 

Unbekannt. 

918. Zigeoneriager an einer Bergwand. 

AufH. V 6''h. 2'br. 

919. Reisende von Räubern angefallen. Auf H. V. Gr. 

ITdOIl (Lucas van). 
Geb. zu Antwexpen d. 18. Oct. 1095, gwi 1660 od. 1662. 

920. Im Vorgnmde einer flachen wasserreidien Land- 
schaft auf einer Anhöhe ein Hauernhaus, zu wel- 
chem ein Brautpaar mit seinen Gästen zieht. 

AufL. 6'8«h. 10*2"br. 

921. S. Paul, der Eremit, n. S. Antonius vor ihrer 
Klause. Figuren you D. Te n i e r s. 

AufH. IMO" h. 2^ 7i" br. 

Durch Wanderer als D. Toniers. Alt. In?. 1722. 

9S2. Eine baumreiche Landschaft mit fernen (Snbifgen. 

Vom ein paar Weiber mit einem Kinde. 

AufH. r 5^" h. 2' 5i" br. 

Durck Graf Wackerbarth. Alt. Xnv. 1722. 
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923. Landschaft mit einem Fluss und kleinem Wasser* 
fall im Vorgrande. Auf H. Q^"" h. 1' B"" br. 

Durch Qnf Wackerbatth. Alt. Inr. 17Si. 

Derselbe und Bout (Pieten) 

924. Landschaft mil waldigen Hügeln und einem brei- 
ten Flasse, auf welchem Boote segeln. Vom 
ziehen Fischer ihr Netz an's Land. 

Auf H. lOJ" h. V S^br. 

BuicIl Graf Gotter. 

925. LandsohafI mit hohen Gebirgen und einem Flusse» 

im V orgruudOi wo einiges Vieh weidet, zwei kleine 
WasserfÄllo. Auf H. 11« h. 1' 3" br. 

DesgleicheiL Beide suBammeii 75 Konv. fl. 

926. £in steiler Fels in der Ferne. Vorn auf einem 
Httgel Reisende zu Wagen und zu Fuss, und ein 

Schäfer mit seiner Heerde. 

Auf H. 5" h, 2* 5i« br. 
Jhaeh Graf ITackerbarüh. Alt Inr. 1722. 

Dyk (Antoni van). 

Geb. üu Antwerpen d 'J'J. Marz 1599, gest. zu JJlackfriars 
bei London d. 9. Decbr. 1641. 

927. Der trunkene SileUi von Bacchanten geführt. 

Auf L. 3' 9« h. 3' 24« br. 

Durch den Maler Pesne. Alt. Iny. 1722. 

928. Der heilige Hieronymus. AufH. 7' h. 7' 1 0*" br. 

929. Jupiter senkt sieh als Goldregeu zu der auf eineoi 
Bett liegeadeu Donaö herab. 

Auf L. 4* 7" h. 6' 5" br. 

Durch Banmann. AU. Inv. 1722>. 



Digiii^cü by 



« 

2Q% 



930. Maria als Himmelskönigin mit dem auf ilurem 
SohooflS0 stehenden heiligen Kinde. 

Auf L. 4* h. 3' 5* br. 

1741 durch üiedel aus Wien. 

931. Bildniss Karls I., Königs von England. 

Auf L. 4' 41** h. 3' 5i" br. 
1748 dureh Gialdi und QuariAuti aus der £. QaUerie 
tu Prag. 

032. Henriette Maria, Prinzessin von Frankreich, Ge- 
mahlin Karls Königs von England» 

AnfL. V. Gr. 

Desgl. 

'SSS. Die Bildnisse der drei Kinder der Vorigen: Karl» 

Jacob (?) und Anna Henriette. 

Auf L. 4* 8" h. 5* br. 
1744 durah la Leu in Paria. Inv. 8vo^ Wahisahaiii* 
Hch das frOher in der Gallarie daa Begeutsiii Hanog von 

Orleans befindliche Exemplar. 

934. Bildniss eines Mannes in schwaner Kleidung mit 

weissem herabhängenden Faltenkragen. 

Auf L. 4* 6" h. 3* 4" br. 
1741 durch Heinsalca aua Hanhurg. Iut. 8to. 

935. Bildniss einer Frau, als Gegenstück. Auf L. V. Gr. 

Desgl. 

936. Bildniss des Malers David Ryckaert 

Auf L. 4' Ii" h. 3* 5i" br. 

937. Bildniss des Malers Engelbrecht. 

Auf L. 2' 6" h. 2' br. 
172a ala Or. von Hubens durch Leplai. Alt. luv. 1722» 
Kit Ko. 816 aua der Sammlung Wrzoweca in Png. 

14 



Digitized by Google 



210 

038. Bildaiss eines geharoischtea Mannes. 

Mod. Ank. 

939. Bildniss des Schollen Thomas Park in seinem 151, 
Jahre. Oval. Auf H. 2' 3^" h. V 10" br. 
Durch Graf Wackerbartii ron Bigaud erkauft. S. d. 
Inschrift auf der Eückseite* Ursprünglich in der Samm- 
lung Carl I. von England, kam es von dort in die 
Sammlung Jabaeh's in Paris und Tan dessen Erben an 

Tiigaud. 

940. Brustbild des Bruders ron Rubens in schwarzer 
Kleidung mit weissem Faltenkragen. 

Auf L. 2* 4i" h. V 10" br.^ 

Mod. Ank. 

941. Bildniss eines Mannes in schwarser Rleidnng; den 
linken Arm bedeckt ein eben sulcher Mariiel. 

Auf L. 3^ h. V 4" br- 

1728 durch Leplat aus der Sammlung der (Shnüm. 
Wrzowecs in Prag. Alt. Inr. 1722. 

942. Brustbild eines schwarzgekleideten Mannes. 

Auf H. 2' 1« h. l* 10" br. 

1763 im Septbr. dui'di Leg.-R, v. Kauclcrbach aus dem 
Nachlass des Mr. Guill. Lormier im Haag erkauft; 760 fl. 
Holl. 

943. Bildniss eines Mannes in stählerner Rüstung. 

AufH. 2'4^h lMO«br. 

Durch Graf Gotter; 150 Kony. fl. 

944. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidung 
und kleinem weissen Halskragen auf der linken 

Seite. Auf L. 2' 1" h. V 8.]-" br. 

1728 durch Schenk aus Holland; 100 Ducaten. Alt 
iuT. 17S8. 
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Nach Dyk (Aotoni van). 

945. Brustbild eines Mannes mit Statebart und faltigem 

Kragen, in dunkier Kleidung mit aufgeschlitzten 
Aermeln. Auf L. 2' 6'' h. 1' iC' br. 

1741 als Tan Dyk aus der Samml. Wallensteim Ibt. 8to. 

Schule des y a n D y k. 

946. Das Jesuskind, die Schlange unter seinen Fussen, 

auf der Wellkugel stehend. Auf L 2* 7" h. I * 9" br. 

947. Ein Mann mit schwarzem Stutz- und Zwickeibait, 
schiichlem Haar und weissem Halskragen. 

Auf H. 2*6«h. 1' 10« br. 

Vortreffliches Bildniss, 1728 durch Schenk aus Holland 

als von van Dyk, „ein Bürgermeister von lirüssel"; 160 
Bucaten. Wahrscheiniiclior von einem holl. Meister. 

948. Ein junger Mann in rothen Sammet gekleidet» mit 

dergleichen Barret. Auf L. 3' 6" h 2* |" br. 
Als unbek. Or. in Dresden erkauft. Alt. luv. 1722. 

Unbekannt. Copie nach van Dyk. 

949. Maria von Medicis als Wittwe. 

Auf L, 2' 8" h. 2^ 2" br. 

Miel (Jan). 

Geb. SU Antwerpen 1^99, gest. su Turin 1664. 

950. Ein Hirt sitzt auf einer Anhöhe bei einigen Ziegen 
und bläst auf seiner Sackpfeife. 

Auf K. 6"" h. lO^'^br. 

051. Zwei Hirtenknaben bei einigen Bindern; einer 
zieht sich elften Dein cbs den Fnsae. Anf K. Y. Gr. 
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Utrecht (Adriaen van). 

Geb. zu Antwerpen Ibdd, gest. 

952. Frtickte and eine Pastete nil endeien Esewaarai ; 
am Fussboden musikaUsdie InstniiDMife. 

Auf L. 6^ Ii, r iO" hr. 

Quellinua (Eiaemiis), 

Sehfil«r dM Bnbeiis. Geb. ra Antiraipai 1607, gest dts. 1670. 

953. Die V erlobung der Mariä mit Joseph. 

Auf K. IMl" h. V 5j"fcn 
1741 duteh V. Bosii als Bnbens; 460 Thlr. 

954. Die heilige Catbarina kniet vor Maria und wird 
vom Christkinde mit einem Lorbeerkranze gekidnt; 

S. Apollonia und Margaretha zu beiden Seiten. 

AufK. V.Gr. 

Desgl. 4ö0 TMr. 

riamael (Bartolet). 

Q6b. SU Lüttich 1612, gest. das. 167d. 

965. Pelopidas rastet sich, nm dieLacedtaoniervon der 
Burg Cadmea zu verlreiben. AufK. l*9"h. 2'3"br. 

Artois (Jacob van). 

Geb. zu Brüssel IGIB^ angeblich Schüler toh Wildens. 

956. Landschaft mit Feme and schönen Banmgrappen, 
vorn weidet Vieh. Auf L. 2' 8« h. 4* 2" br. 

1826 durch Kenner unter Palm. Leit. rest. 

957. Waldlandschafl, vom einige Reiter. 

Auf L. V h. 2' 1 1*^ br. 

958. Gegenstück, vorn ein Fuhrwerk. Auf L. V. Gr. 

Alle drei 1742 durch Riedel aus l*rag. Inw. Syo. 
Jüo, 957. u. 968. 1866 aus dem Voiratii. 
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Feten (Bonmntm). 

Geb. in Antwerpen 1614, fett du. 1652. 

959. Ansicht der lasel und Stadt Corfa ; ein holUDdi* 
sohes Kriegsschiff liegt aof der Rhede. 

AafL. y 7«h. 3'10*br. 

Derselbe, die Figaren von dem alteren 

David Teniers. 

960. Ansicht des Dorfes Scheveningen mit einem Theile 
der Seekflste. . Auf L. 3' h. 4' d"" br. 

DttTdi Jos. Perodi Ali Iny. 1782. 

Ryckaert (David), 

Schüler sfinns Vaters. Geb. zu Antwerpen 1615, gest. das. 1677. 

901. £iQe Baaernfamilie. Auf H. 2' 4'' b. 3' V br. 
Mod. Ank. 

962. Ein ähnlicher Geirenstand. Auf H. V. Gr. 

1744 durch Y. Bosei ftUB Italien. 

Jacobsz (Juriaen), 

SohlUir des Frans Snydeis. G«b. sn Hsmhnrg, gest in 

Leninurdsn 1664. 

063. Himde habeo ein wildes Schwein gepackt. 

Attf L. 6* 2 ' h. 8' 3" br. 

Coques (Gonzales), 

Sehiiler des Dafid Eycliaert. Geb. an Antwerpen 1618, 

gest 1684. 

964. Des Kttnsders Familie. Einige Instmmente liegen 
am Bodm. Auf H. 2< 4^'' h. 3' 2^ br. 

Derselbe, angeblich. 

965. Karl I., König von England, in der Halle eines 
Lustschlosses. Anf H. h. 1' 2^'' br. 
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966. HeDnetle Marie, seine Geioahlia. Die Architectur 
in beiden Gemftlden von Steen vyok. 

Auf H. V. Gr. 

HTeyts (A. E.). 

Um 1681. 

967. Gebirgige Landschaft mit Gebdsch und Rainen; 

vorn eine Dame und zwei Herren zu Pferde und 
ein Bettler. Auf L. 4' 8" h. 7* 2" br. 

Das Bild ist bezeichnet: A. £. Neyts 1681. 

968. Bergige Landschaft mit Bäumen und Ruinen. 

Auf L. 4^ 4" h. 6* 11" br. 
Desgl. Beide 1742 durch Biedel ans Frag. Inv. 8to. 

Son (Joris [Georgius] van). 

Geb. zu Antwerpen 1622. 

969. In einer Forzellanschüssei liegen Trauben und 
andere FrQchte, dabei Spargel. 

Auf L. 1' 8" h. 2^ 2i"br. 

1740 durch Morell als Jau Son. luv. 6vo. 

Derselbe. (?) 

970. Eine weiss und biaue Fruchtschaie mit Weintrau- 
ben, Aepfeln mi Citronen 

AufL. i^9"h. 2'4"br. 

1741 durch T. Kaiserling. luv. Sto. 

971. Ein grosse Distel und Koritblumen. 

AufL. 3' 9"b, 2^ lli"br. 
' Durch Graf Qotter als Verendaels für 50 fl. üach 
Moritaburg. 1856 aus dem Yoxratit. 

Tüborg (Egidins van). ^ 

Oeb. zu Brüssel 1625. 

972. Holländische Kirmes. Auf L. 5' 2" L 7* 2" br. 
Ans der ^unstkammer. Alt. luv. 1722. 
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Fyt (Jm). 

Geb. BU Antwerpen 14t25. 
073. Ein Hase, Rebhühner und andere Vögel; dabei 
ein paar Porzellanschalen und ein Krug. 

Auf H. r tO"h. 3* 7" br. 

974. Ein fodter Hase, Flugelwild, eine Melone und 

Gartenfrüchte. Auf L. 3' 1" h. 4' 2" br. 

975. Zwei (odte Rebhühner and ein Jagdimnd. 

Auf L. V 5«h. V U" br. 

1856 ans dem Yomth. 

976. Eine junge Ziege, an einem Beine aufgehangen. 

Auf L. 2* h. V 1 " br. . 

Deegl. 

Kessel (Jan van), f?] 
Sehüler des Simon de ^ o.s. Geb. zu Antwerpen 1626 , gest. 

das. um 1070. 

977. FrUclUe, Krebse und ein angeschnittener Schinken. 

Auf L. 3' h. 4^ 2" br- 

Unbekannt. 

978. Ajuf einem Gemäuer liegen Wildpret und Früchte. 

Auf L. V. Gr. 

Apshoven (Theodor van), 

Schüler des jüngeren Teniers. Geb. um 1630 zu Antwerpen. 

979. Auf einem Teller liegen Aaetem, WeintrüibeOy 
Kirschen und eine halbe CUrone. 

AufH. i'h. l*5J"br. 

1741 dnrdi t. Kaiacrling. Iny. Sto. 

Elger (Othomar), 

Schüler des Daniel Scghcrs. Geb. vw (iotheiiburg 1632, gest. 

zu Berlin 1G79 als iJoimaler. 

980. £ine Tulpe mit Rosen ujid Johannisbeeren auf 

einem Tische. AnfH. 1' 4^'' h. l' 1" br. 
1727 «tf te Leipiigw Mwse alawft. AlV Txf* 178i. 
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Marienhof (A.), 

Sohttlfir das Biib«iM. Za Ooreimi um 1980, 

981. Landung der verwittweten Königin von Frankreich, 
Maria von Medicis^ in Antwerpen. 

AafH. rs^^'h, 3<3''br. 

Am der Kmntknuner. AU. luv. 178t. 

982. Unbekannter Gegenstand. AafH. r8i"h.2'a"br, 
1748 dnreJk Bied«l aiu Prag. 

MalanuB (M.). 

Um 1686« 

. 98S. Ebene Landschaft mit einer grossen Baumgruppe; 

in der Feme em Dorf. Auf H. V 5" h. 2' 2" br. 
Bei« 1636. 

Meulen (Franz van der). 

Geb. au Brüssel 1634, gest. zu Pari» d. 16. Ort. 169a 

984. Reise Ludwigs XIV. nach Vineenoes. 

AufL. 2^ l"h, a' 11" hr. 

1742 durch De Braya von Araip^non in Paris alt Pro- 
menade de Louis XIV. 4 Viucenue«; 2000 LiviM. 

085. Ludwig XIV. mit seiner GemaUin Maria Theresia, 

auf dem Einzüge in Arras. AufL. 2'2"h. 3'4''i)r. 
Desgl. als Prise de Possession d'Amw ; 2000 Lima. 

986. Derselbe, einem seiner Offlcleie während eines 

Gefechtes in einem Walde Befehle ertheilend. 

Auf L. 2' 3"" h. 3< br. 
1741 durek v. Kataerling. Iht. 8to. 

ITeck (Jan Tan), 

Sehttkr dea Jacob de Bäcker. Geb. zu Gaarden 1635, 

gest. zu Amsterdam 1714, 

987. Vor einem dankein Haine ein Bild des Pan nnd 
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ein anderes, welches einenrat nUBlamenkriiiEeB 

schmückt. Auf L. 2' 1 0 h. T 4« br. 

1751 durch Riedel auf der Michaelismesse in Leipzig 
erkauft. Geschenk S. K. M. des OhiirpriiuBen an S.Ii, 
den König. 

VorstennanB (Jan). 

G«l>. lu Bommel nm 1643, geei um 1699. 

988. Eine kleine Landschaft, im Vorgrunde einige 
Schanzen. Auf H. 6^'' h. 9"" br. 

Neefs (Ludwig), 

Schüler seines Vaters Peel« r Xccfs. Zu Antwerpcii uiu 1G46. 

989. Innere Ansicht der Hauptkirche zu Antwerpen* 
(Die Figuren von Franz Franck.) 

Auf L. 3' 2" h. 4^ li'^ br. 

Ghering (Job.). 

Lebte sn Antweipeii um 1665. • 

990. Das Innere einer Kirclie. Auf L. 3' Ii. 4' 1 br. 

Bloemen (Pieler vanj, gen. Standart. 
Geb. XU Antwerpen um Direktor der dortigen 

Akademie 1699, gest. nm 1719. 

991. Vor den Ruinen eines römischen Gebäudes steht 
einiges Bindvieh , dabei ein berittener Mann mit 
Handpferden. Auf L. 3< h. 3' r br. 

1742 durch Riedel m» Prag. Inv. 8tc». 

992. Sin Herr reitet einigen anderen einen Sobimmel 

vor; dabei ein Reitknecht, der ein paar gesattelte 
Pferde liält. GegenstItclK. AnfL. V.Gr. 

Besgleidien. 
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993. Wandaruag einer Familie. £in Geladenes Pferd 
nod Kameel nebst anderen Thieren und iliren Füh- 
rern. AufL. y7«h y5«br, 

durch Biedd aus Png. Inv. 8yo. Li einem altem 
Yendclmifls sU Beise Jacobs nach Egypten bexeiclmet. 

994. £ia paar Fischer mit Fischen beschäftigt, dabei 
ein gesattelter alter Schimmel ; hinter diesem ein 
Maulthier. AufL. 2' h. 1' 8« br. 

1741 ans der Samnlung des Gräfes Wallenstdn inüux. 

995. Vor einem Wirlhshause haltea Mäaaer mit ein 

paar Saumpferden, welche sie belasten. 

Aof 1. V. Gr. 

Desgleichen. 

996. Ein Feldlager. Im Vorgrunde Reiter bei ihren 
Pferden, in der Nfihe Zelte and ßagagewagen. 

AufL. 1^ 1" h. 1* 11" br, 

1742 durch Eiedol aus Prag. Xuv^. 8to. 

Blaemen (Franz van), gen. Orizonte. 

Nachahmer des Oasp. Poussin. Geb. au Antwerpen 
1616, gest. an Born 1748. 

997. Landschaft mit hohen Bäumen, ein Fluss im Vor* 

gründe, an dessen Ufer Fischer stehen. 

Auf L. 2' V h. 3' 5*^ br. 

Hond ( Abraham). 

Geb. 1638 zu llotterdani, gest. zu London I69i. 

096. Reitergefecht in der Nähe eines Dorfes. 

AufH. 10i«h. 1* 3"br. 

Huysmans (Komelis), gen. de Maiines. 

Geb. an Antwerpen 1648, geat. an Hecheln 1727. 

990. Eine Schafhatte, in deren Nahe die Heerde. 

AufL. 2' Ii" U. 2' 8" br. 

1742 durch Eiedel aus Prag. Inr. 8to. 
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Hinderhout. 

Lebt» lu Antwvpen um 1660. 

1000. Ein Seehafen. Im Vwgronde mehrere Fignren 
und Geladene Kameele. Auf L. 2' Q" h. 5^ hr. 

Boudewyns (Anton Frans), die FisureD Ton 

PieterBout, 

Schüler de» van der Heulen. Geb. zu Brüssel um 10 CO, 

gest. tun 1700. 

1001. Landschaft mit fernen Gebirgen. Zigeuner im 
Vorgrand nnter verfallenen Maaem. 

AufH. Vh. l*6i«br. 

Durch T. Eaiflerlinif. Iny. 8to. 

1002. Meeresafer mit Gebäuden südlicher Bauart. Ein 
Schiff liegt im Hafen. AufH. V^h.VH'' ht. 

Durch Graf WackerbaTth. Alt. Iut. 1728. 

1003. £ine Kloster-Pforte mit einer Menge Bettler und 
Krüppel davor. Anf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

1004. Bergige Landschaft. Vorn Figuren unter Bäumen 

mit einem yerfallenen Denkmal. 

AufH. V h. 1' 7'^ br. 

Desgleichen. 

1005. Viehmarkt vor den Thoren einer Stadt. 

Aufl. r5«h,2*l)r. 

1742 durch Riedel aus Prag. inv. 8vo. 

1006. Eine AiTenfamilie in menschlicher Kleidung. 

AufH. l*h. 1* 4''br, 

1007. Landsee. Vorn ein Springbrunnen, dabei drei 

Reiter, dereif einer sein Pferd tränkt. 

Aof H. V. Gr. 

Duzth Graf WM^tehtrlh alt Boutstaffier. 
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1008. Am Fasse eines Berges eine Stadi an eiaem 
Strome, worin sich Menschen baden. 

AufL. r 3i"li. l' 104" br. 

1009. Zwei einander gegenüber liegende Flecken mit 
befestigten Sciilössera an einem Flusse, wohn 
Hirten ihr Vieh tranken. AnfH. 9f 'h. V2^''hf. 

BugIl Graf WsctobarHi. 

1010. Kdfltengegend mit Ruinen. 

AufL. V 3J" h. 10|"bn 

Desgleicheii. 

1011. Affen sitzen um einen gedeckten Tisch. 

AufH. 10i"h. l'4"lir. 

1012. Blamenstrauss in einem Gefässe mit erhabener 
Arbeit* Auf L. l' 1 14« h. 1' 6« br. 

Bout (Pieter). 

1013. Laadschaft mit Architectur. Vorn drei Jäger. 

AufL. lOJ"h. r3j"br. 
1748 dnreh Biedel ans Vrug. Lrr, 8to. 

Vereist fSimon van). 

(leb. zu Antwerpen 1664, gest. zu London 1721. 

1014. Brustbild eines Mannes in stählerner Rüstung ; 
mit gelber Feldbinde und weissem Spitzenkragea. 

AufH. rh. r 11" br. 

1015. Bildniss eines Hannes; mit gelbem Collet und 
schwanem Brusthamisch, darüber eine gelbe^ mit 
Silber gestickte Feldbinde. 

AufH. 2* 4" h. V 10" br. 
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Lm (Hans van), gen. SUlheld. 

Lebte um 1667, 

1016. Reitergefecht unter den Mauern einer Festung. 

AufH. l'8«h. 2^3"br. 

Bnreh Grtf Wackerbarth, Ali Iwr, 1729. 

1017. Ein Reiter und ein mit einem Aek i)eladenes 
Pferd folgen einem Jagdzuge. 

Auf H. 9^" h. 1 br. 

1018. Eine Frau, mit ihrem Kinde auf dem Arme, auf 
einem Esel. Auf H. V. Gr. 

Desgl. 

Breydel (Frans)* 

Geb. zu Antwerpen 1679, gest. das. 1760. 

1019. Unter Huinen antiker Gebäude tanzen theatralisch 
gekleidete MAnner und Fraoen. 

AufH. l'3i"h. l*5|"br. 

Durah Leplat. Alt. Iny. 1722. 

1020. Derselbe Gegenstand. Ein Mann in schwarzer 
Kleidung macht den Vortflnzer. Auf B. V. Gr. 

Wiebke (Barthold). 

lebte um 1S79. 

1021. Zwei Pfirsicheii, eine Weintraube und Johaniiis- 
beeren. AufH. 1' 4" h. 1' br. 

Wit, auch Witt (Jacob de). 

Lobte noch vm 1736 in Antireipen. 

1022. Kinder mit den Attributen der Jagd , als Bas- 
relief gemalt. Auf L. 2' 11" h. 4' 8" br. 

Der Maler wir ngleidh Kunsthändler und ist im Cat»- 
log oft bei Brweihimg unserer betten nioderL Bilder 
ingefühlt. 
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TUiuB (J ). 

Lebte um du Jahr 1680« 

1023. Eine junge Frau sitzt am Tische und näht. 

Auf L. 10" h. 8" br. 
Durch 0raf Wackerboiih ale Eglon Tan der Neer. 
Alt. InT. im. 

Falens (Karel van). 

Geb. Sil Antwerpen 1684, gest. in Paris d. 20. Mai 1733. 

1024. Abreise zur Reiherbaize. 

Auf H. r 104" H ' ^r. 

Horemaos (Jan). 

Geb. SU Antwerpen 1685. 

1025. Ein Schuhmacher 19 seiner Werkstatt. 

Auf H. 114" ^- 
1728 durch Michel Met de Pengen, auck Miepi dl 
Motto Ponnodi gen. 0 Ali InT. 1722. 

1026. Das Gesenstück. Kme MuUer an der Seile ihres 
eingeschiafeaea ILiades sitzt emsig über ihrer 
Nätherei. Auf H. V. Gr. 

Desgl. 

Beyeren (Albert van). 

Lebte um 1700. 

1027. Grosse und kleine Seefische, Hummer nnd 
Krabben. Auf L. 4' 5" h. 5* 1" br. 
Bes. AB. f. Tou Qeorg Bieitbarth, Kunstiidlr. in 
Erfurt 1866 aua dem Vomtt. 
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Moro (Antonis de), (?) 

Schiller des Jan Schoreel. 
Geb. zu Utrerbt 1519, ii'^^i 7a\ AntweriirTi f58l. 

1028. Bildniss eines mildem güldnea Vliese geschmück- 
ten Mannes in reicher Rüstung. (Wilh v. Ora- 
nien?) Aof L. 3' 3" h. 2* 8" br. 

Durcli Oberkammerherr Ton Könneritz, Gesandter In 
Madrid, im KoTbr. 1825 erkauft; 700 Fiaeter. *) 

Cornelis ( Cornelius j, gen. Coriielis 
van Harlem, angeblich. 

geb. das. 1562, gest. 1638. Schüler des i'ranz Porbus. 

1029. Ein Alter zeigt einem Mfidclien, welches sich an 

einen jungen Mann hält, einen vollen Beutel. 

Auf L 1' 5^" h. a'i" br, 
1741 aus der SammL Wallenatein in Bux. Inv. 

1030. Venus, Amol und Ceres. AufL. 5^6" h. 6'br. 

Durch Loplat als Or. Alt. Inv. 1722. 

TJytewael (Joachim), 

Schüler des Joas de Baer. Geb. zu Utrecht 1.566, gest. 1604. 

1031. Oer Pamass. Auf K. 6^ ' h. 8^ ^ br. 

LyB (Jan), gen. Pan. 

Geb. III Oldenburg um 1570, gest. zu Venedig 1629. 

1032. Die büssende Magdalena. Auf L. 4' h. 4' S'^br. 

1033. Ein Mann, der die Laute spielt. 

Auf L. 9« h. y 9« br. 

1744 durch V. Eossi als Giov. Lys aus Caea Grimani 

Calcrgi in ^ elledig. 

♦) Bin Piaster ohngefähr = IV2 Tblr. 
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Mierevelt od« Mireveld (Michiel Jansz;. 

G«b. ni Ddft 1668, gctt das. d. S7. Juli 1641. 

1084. Bildniss einer Frau mit weissem HAobcben und 

rundem Faltenkragen. Auf H. 2' 8" h. 2' hr. 
1742 durch J. A. JSiedel $m Prag. I&y, 8to. 

10^. Bildaiss eines Mannes in kurz verschnittenen 
Haaren, Stotz- and Spitzbart, in achwaner Klei- 
dung, mit gefAlteltem weissen Kragen. 

AufH, r 5" Ii. l' 11" br. 

1030. Ein junger Hann in schwarzer Kleidung stützl 

sich mit der rechten Haud auf einen Tisch. 

Auf H. 3' 9" h. 2' 8^'' br. 

1037. Bildniss eines Mannes , der einen Brief in der 
^ Hand hält AufH. V^"h. 2' 3^" br. 

1742 durch J. A. Budd aus Frag. Lit. 8vo. 

1038. Bildnisa einer Fran in schwarzer lüeidong, mit 
einer Hand. AafH. 2' 8^" h. 2' 21" br. 

Desgleichen. 

1039. Bnistbild eines Mannes mit Faltenkragen und 
schwarzer Kleidnng. 

Oval, aufa 2'8"h. 2' 2" br. 

Hiereyelt (Pieter), 

Sohn und Sohfilsr des Vorigen. Geb. an Bellt 
d. 5. Ost 1595, gsst. das. 1681. 

1Ü40. Brustbild eines Mannes mit weissem Barl und 
schwarzem Hute. Auf H. T 8 ' h. 1' 4 ' br. 

1041. Bildniss eines Mannes, in der linken Hand einen 

Handschuh haltend. Anf H. 3' 1'' h. 2' 2'' br. 
1742 dmh Biedel aua FMg. Inr. 8ro. 
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Bray (Salomonde;. ' ' ' 

Qeb. SU MmtUm 1579, gMt. 1664. 

1042. Bnistbild eines jungen, miteiaem grünen Zweige 

bekräuzien Menschen. Auf H. V. Gr« 

Vom Grafen Wackerbarth. Cat. Goar. 

1043. Brustbild eines Mädchens mit einem Strohhute, 
einen Zweig mit Einen hallend. Anf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

Hayefftejrn (Jan ran). 

Geb. im Haag 1580, lebte noch um 1655. 

1044. Bildniss eines alten gehamischten Mannes. 

AufL. 4'2«h. y 3i"br. 

Bez. Ao. 1605; 1744 durch V. Rossi als „Bildiiiss de& 
Grafen Moritz You iSaasau yon Paul (de Brie?). 

Poelenburg (Cornelisj, 

Schüler de« Ahr, Bloemaert. Geb. zu Utrecht 1686, gesi. 

nach 1666. 

1045. Landschaft; Diana mit ihren Nymphen, von der 
Jagd ausruhend. Auf H. 2' 2'' h. 3' 3'' hr. 

1742 durch Bigind ava Paria; 1200 Lima. 

1046. £ine Landschaft mit Felsen im Yorgronde, dabei 
ein Qnell| in welchem sieh Frauen badeni < 

AufH. 10i"h. VhT. 

1751 durch Riedel auf der MichaelicpMeaae au Leip- 
tig ala Haenaberfen erkauft. 

1047. fiine dergleichen mit einem i^leioen Wasserfalle 
in der Mitte ; einige Franen baden sich. 

AufH. 84'' h. 2' 3i' br. 

Durch l4eplat. Alt. luv. 1722. 

16 
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1048. Landschaft mit Tielen verfallenen Maaero, im 
VoTgnmde sitot die heilige Familie. 

AofH. 114" Ii 1*2*« In; 

Durch den dänischen Gesandten. Alt. inv. 1722. 

1049. Eine liebliche Landschaft mit Gebirgen in der 

Ferne; mehrere Frauen baden sich in einer 
Qnelie. AofH. 10^ h. br. 

d«hL 

1050. Unter einem verfallenen fiewölbe sieht ein 
groster steinerner Tisch ; einige weibliche Figu- 
ren sind mit VVasciie beschäftigt. Auf H, V. Gr. 
DMgL 

1051. Die Mnsen «nf dem Pamass; vor ihnen Minerva, 

neben ihr Pegasus. Auf H. 2^ 2" h. 2' br. 
Durch du Boy. Desgl. . 

1052. Bine Landsdiafl mit verfallenen Gebinden , im 

Vorgrunde der junge Tobias. 

AnfH. 11'' h. 1' r'bu 

1053. Im Vorgninde einer baumreichen Landschaft 
sitzen meiirere halb entkleidete Frauen. Andere 
baden sich in der Qirile. AnfL l' 4''h. l'8«br« 

1054. Eine gebirgige Gegend mii verfallenen Gebin- 
den. Im Vorgmnde einige halbnackte minn- 
liche Figuren. Auf U. V 2" h. 1' br. 

1055. Unter einem im Vorgrunde befindlichen hohen 
Felsen einige haümackte weibiidie Figuren. 

AnfH. V.Gr. 

1751 dimfi Itied«! auf d«r Micha«U»-MeMe in Leip- 

sig als Ilaeüäbcrgen erkauft. 
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Oerseilie.? Die Figoreo von Pieter Bovt. 

1056. Veifalleiie Gebind« an einen Flisse , über wet* 

chen eine Brücke führt. AufH. 10^"h. l'4"br. 
Durch Graf Wackerbarth all „HiUus, Or.'< Alt 
Ibt. 178i. 

Steenwyck (Hendrik van)» der Sohn, 

Miller aeinet Vatara Hendrik. Qeb. an Ameterdam 1589» 
g«at. au London nach 1642. 

1057. Innere Ausicht einer irolhischen Kirche. 

Auf K. I* 2i^h. V lOi^br. 

Durch dn Koy. Alt. Iut. 17Sa. 

1058. Das Innere einer kleinen gothischen Kirche. 

Aaf H. 1' 31*" K. 

1059. Das Innere einer durch Kerzen und Fackein he- 
leschteten Kirche. AufH. Wh. l<8<*br. 

1060. Innere Ansiebt einer Kirche. Die Figoren sind 

später von Dietrich hineingeroalt. 

AufH. r 4i**h. V lOi^br. 

Honthont (Gerhard). 

Geb. SU Utrecht 1592, gest. um 1680 im Haag. 

1061. Der Tochter Pharao's wird das Kind Moses ge- 
bracht Auf L. V h. V br. 

Von Grünberg aus Brüssel als Or. vonRembrandt er» 
kauft; 1200 Frc. de Hollande. Alt. Inv. 1722. Im 
Abr. wohl am richtigsieu als f erd. £ol angeführt 

1062. Ein Zahnarzt nimmt bei Kerzenlicht einem Bauer 
den kranken Zahn aus. AufL. 5*2« h. 7' 9"br. 
1748 duNsh Qialdi und Ouarienti aaa d. &. Qallaria 
von PMg. 
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1003. Ein altes Weib mU einem Stuck Geld ia der 
Hand| daneben ein brennendee LickL 

Auf H. 3^ 6i" h. 2' 6" br. 

1064. Brastbild eines Hannes mit einem Spiegel is 

den Händen. Auf L. 2' 6" h. 2^ br. 

106Ö. Brastbild eines alten Weibes mit einem Liebt in 

der Kand. Auf L. 2' 6« h. 1' 9^^ br. 

Durch Graf Wackerbarth als Bembr. Man. Altlnv. 172^. 

Unbekannt. Schale des Honthorst. 

1066. £ine alte Fran in weisser Pelzlileidangi eine 
Brille in der Hand. Auf L. V 2^h. V S^"" br. 

1742 ai» Eembrandt lu Leipzig erkauft. Iht. 8to. 

Bramer (Leonhard), 

Sehüler des Kembrandt. Geb. su DeUt 1596. 

1067. König Salome betet kaieend im Tempel Gold- 

gescbirre stehen auf einem erhöhten Gestelle. 

AttfL. 2*8*'h. 3* 114« br. 

1738 durch Lineer als Bemliraiidt. Ibt. Sto. 

1068. Die Konigin von Saba kniet mit ihrem Gefolge 

vor Salomo. Aof H. 2' S^"" b. 4' br. 

Desgl. 

1069. Christi Verspottung. Auf H. IMO« h. l' 2« br. 

Aus Leipzig als Salv. Boos. (!) Alt luv. ITSS. 

Goyen (Jan van), 
Schüler des Keaiae van de Velde. Geb. su Lejden 1696, 

gest. 1S56 im Haag. 

1070. Ein breiter Strom, an dessen flachen Ufern 
Bauernhutten. Vorn ein Boot mit Fischern. 

Oval, anf HL 2' h. 3' 2^^" br. 
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1071. Bin gefroiner See mit Schlitten nndSchlittschah- 

länfern. Auf H. V. Gr. 

1072. Flache Landschaa. Eine alte Hütte ^ davor 

einige Bauern und eine Frau, die aus einem 
Brunnen Wasser schöpft. 

Aaf H. IM 1 h. y 9^' br. 

1073. Flache Meeresküste mit wenig bewegter See ; 
links am Ufer eine Signalstange. 

Auf H. 3* 6" h. u. br. 

Dow (Gerhard), 

Schüler des Rembrandt. 
Geb. zu Leyden 1598, gest. 1674 od. 1680. 

1074. Bössende Magdalena. Auf H. 2' 2'' h. 1 ' 9'' br. 

1768 durch Legw-E. t. Kauderbaeh aus dem Nachlas» 
d. Mr. Quill. Lonnier un Haag; 635 fi. hoU. 

1075. Ein Junger Mann leuchtet einem vor ihm silzen- 
den M&dchen ins Gesicht. Auf dem Fassboden 
steht eine Laterne. 

Auf K. V 6|" h. V 24" br. 
1710 von Jac. de Wit aas Antwerpen; IdO Pattaeons, 

1076. Hin Zahnarzt mit dem Knaben^ dem er einen 
Zahn ausgenommen hat. AufH. i'^^'h. lO^'^br. 

1077. Eine grane Katze auf der Brüstung eines Bogen- 
fensters, im Hintergrunde der Meister vor seiner 
Staffelei. AnfH. 1' 2'' h. 11^'' br. 

Bnieh Bascbke. Alt Ibt. 17as. 
107Ö. Ein alter Schulmeister schneidet eine Feder. In 
der Tiefe des Zimmers sieht man die SchiUer. 

AufH. V li"h. 9J"br. 

Aus Polen. Alt. inv. 1722. 
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1079. Des Meisten eigenes Bildnlss. £r leiebiet 

in ein Buch. AafH. l'21*»br. 

Durch Und Wackerbarth. Alt. Iht. i72S. 

1060. Ein junges Midehen stiil mit iker einander ge-. 

legten Hünden vor einem Tische. 

UngÜcbnind, auf H. iL 5*" l>r. 

In Irn^mg erkauft. DeagL 

1081. Die Matter des Meisters, mit einer Briiie anf der 

Nase, liest einen Brief. 

Länglichrund, auf H. 5^^"" h. 4"" br. 
Durch Graf ffiugk. Desgl. 

1082. Eine alte Frau sucht bei Lampenlicht das finde 
eines verlorenen Fadens. Anf ü. T 5^ h. i ' 2''br. 

Ava der Kunstkanmer ala A, Tan Boonen. All Iht. 178S. 

1083. In einem Keiler kniet ein Mädchen vor einem 
Weinfasse; ein Knabe warnt sie, nieht an Tie! 

lutrmkeü. Nachtstuck. AufH. r2"h. lOJ^br. 

1064. Ein betender Einsiedler, vor ihm die anfgesdda- 

gene Bibel. Auf H. 2' h. br. 

1708 von Frana Lemoara ani Antwerpen; 300 Pattacoa«. 

1085. Der Meister selbst, auf der Violine spielend. 

AttfM. 1' b^'h. V 2^ht. 
1749 aaa der BanunL Aiaignon in 'Hm dvreii le 
Leo; S400 liviei. 

1080. in einem Fenster steht ein Midohen mit einem 
Lichte nnd pflackt eine Traube von dem ihvor 

befindlichen Weinstocke. 

AufH. r a^'h. r l'br* 

Dnzeh Oi«f Waekeibartii. Alt Idv. 1712. 
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1067. Ein iweiles BiM der Matter 6. Dow's; sie sitit 

vor einem Tisch und liest in einem ßuche. 

Oval, auf H. 10^' h. ö^" ht. 

In Leipzig erkauft. Desgl. 

1088. Ein altes Weib ror etnem rothbedeckten Tische^ 

aaf welchem ein Buch und eine Brille liegen. 

Auf H. I* I" h. 9** br. 

Von Grünberg in Brüssel; 800 Frcs. de Hollande. 
Alte Bechnung. 

1089. Ein junges Mädchen , mit einem hrennenden 

Licht in der Hand, hegiesst eine Pflanze. 

Auf H. 1* h. 8» »r. 

Durch Graf Pflngk. Alt Lnr. 1782. 

1090. Stilllehen. £ine Uhr» an einem blanen Bande 

hängend , ein messingener Leachter, Tabak nnd 

Papier nebst einer Thonpfeife. 

Auf H. r 6"h. V rbf. 

Dow, angeblich. 

1091. Ein Mädchen, ein Licht in der Hand , h&U eine 
Falle mit einer Maas. Anf H. Ö^"" h. 6'' br. 

Dvreli dn Roy, als Original. Alt. Iüt. 1789. 

1092. Ein Eremit, in einem Buche lesend. 

AufH. 14«h. 8"br. 
Durch Graf Wackerbarth ans Danaig. Alt In?. 1722. 
1858 ans dem Vorrath. 

Heem (Jan Davidze de), 

Schüler seines Vaters David. 
Qeh. tu Utrecht 1600, gest. su Antwerpen 1674. 

1093. Allerlei Fruchte, dabei ein todter StiegliU und 

ein \ ogelnest, in welchem ein paar Eierclien 
liegen. AufL. 3* l** h. 2' 6^" br. 

1710 Ton Jae. da Wit ans Aaiwexpen; 230 fiatolen. 
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lOM. VendiiedeBe Fitchle in einer grosMtn SchllMelp 
dabei eine broiaende Lnnte ind einige Vögel. 

Auf L 3^ h. 2' 7i"br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1095. Ein Strausg von Terschiedenen Blumen auf einem 

Marmorlische. Auf L. 1* 5^" h. 1' 11" br. 

Durch V. Flemming. Alt. Inv. 1722. 

1096. £in Römer Wein steht in einer steinernen 

Nische ; durch die Verzierungen derselben ist 
ein Kranz von allerlei Früchten und Blumen ge- 
flochten. Auf L. 4' h. a' V br. 

1097. Allerlei Blumen in gläsernem Gefäss auf einem 
Marmorlische. Auf L. 3< 5" h. 2' 8" br. 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpeu; 235 Pistolen. 

1098. Auf einem Tische liegen aufgebrochene Austern, 

ein gesüUener Krebs, Früchte, eine halbgeschälte 

Citrone und ein Fas an. Auf L. 3' 6'' h. 2' 9" br. 
Durch Lehmann. Alt. Ibt. 1789. 

1099. Rin Blumenkranz umgiebt einen Römer Wein, 
der auf einer Schachtel steht. 

AufL. 2'3«h IMl'^br, 

Durch Flemnüiig. Alt. Iht. ITSS. 

Heem (Cornells de), Sohn des Jan Davidze. 

1100. Neben weissen Trauben, einer aufgebrochenen 

Feige und angeschälten Citrone liegen eine Apfel- 
sine und Austern. AufL. 2* 31'' h. 1' 11" br. 
Dureh Leplti Alt, In?. 1788. 

1101. Früchte und ein grosser aesoKener Krebs auf 
einem MarmorUsche. Aufü. 1 ' H" h.V\l" br. 

DügL 
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1102. FraoUsUIck; Tmärn^ Pflnichen und eine Ifeloiiq, 

AiifL. V.Gr. 

BesgL 

llOS. Mehrere Mchte und ein gesottener Hummer 

liegen auf einem Tische. AufL. 2*4"h. lMl"br. 
Durch Graf Wackerbarth. Desgl. 

• 1104. £iQ Gl&s, Früchte and Austern. 

Auf L. V 3'' h. 2' br. 

fi«s. Ccmi. dft Hmib. 1855 ans dem Vonatii. 

HeeiUi (Jan Davidze de oder Jan der Sohn). ? 

1105. Eine schöne weisse Weintraube, eine rothe nnd 

weisse Rose , Judenkirschen und eine Anemone 
durch ein blaues Band zusammengebunden. 

AufH. r2i*'h. l*br. 

1788 durch Graf WackerbarUi als de Heeni. Or. All 

In?. 1722. 

1106. Km Blumenstrauss in einem (jefass. 

Auf H. r 8" h. 1' 4'' br. 

DesgL 

1107. Ein dergl. Gegenstück. AofH. V.Gr. 

DetgL 

1108. Eine zinnerne Schüssel mit Pfirsichen, daneben 
ein weisser Krog. Auf L. 2' 4'' h. 1' 8'' br. 

Desgleiehen. Alle vier 1855 taam dem Yoirafh mr 

G aller ie. 

1109. Auf einem steinernen Tisch Früchte, Austern, 

eine angeschälte Citroneetc. AafL.2'4''h.2'br« 
, Barch Baaehke. Desgl. 
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1110. GrasBM* BtamenstraiMs in eioenn Glasgeflss, da- 
neben eine Muschel und ein Todteiikopf. 

AttfL. 3' VA"br. 
Bei. DfttidM de fiaem. 1665 «ui dem YemCh. 

Wynants (Jan). 

Geb. SV Haarlem um 1000, gest. nadi 1677. 

1111. Landschaft. Im Mittelgrund alte Mauern mit 
einem gro86en Thore, dardi welche6 Vieh getrie- 
ben wird; lelitem yon Adriaen ran de 
Velde gemalt. Auf L. 3' 7^'' h. 4' hr. 

1112. LandBchaft. Eine VtäUj mit einem Korlve auf 

dem Rücken, treibt einen beladenen Esel vor sich 
her. Anf L. 2' 2^'' h. 2' 6f ' br. 

1113. Kleine Landschaft. Vorn einige Hirten mit einer 
Schaafheerde. Auf H. 1' 1^" h. V ' hr. 

Vertangen (Daniel), 

Schüler des Poelemburg. Lebte um 1600. 

1114. Adam und Eva, ans dem Paradiese vertrieben. 

AufK. 8^''h. 10|''br. 

Grebber (Pietei van), 

Schüler des Heinrich Golzius. Nachahmer des Bembrandt. 

Geb. SU Haarlem 1600. 

1115. Brastbild einer Jangen Frav in BchwanerSamnel- 
mfitie mit einer Feder. Auf H. V V' h. 2' br. 

Als Pauditz Or. Alt. luv. 1722. 

1116. Biidniaa einee jangeii Meii6chen mit dem Degen 

in der Hand. Auf K 2' 7" h. 2' br. 

1117. Brastbild eines Jangen Manne« mit einer Pehe«* 
matse. AnriL l'l'^br. 
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MathissexiS (Matthiessens) (Abraham)« 

Lebte um 1600. 

1118. Bin StiUleben. Auf L 4M 1 " h. 4' 2^'' br. 

1741 durch t. Kaiserling. luv. öto. 
Heist (Bartholomäus van der). 

Geb. zu Haarlem um 160 1, gest. au Amsterdam um 1670. 

1119. Bildiiiss einer schwarzgekleideten Fraa; sie sitzl 
in einem Lehnstohle vnd fitsst ein neben ihr 

stehendes Mädchen an der Hand. 

AnfL. 4'h. d'6''br. 

Febr. 1761 dureh Ton Heinedun. Iht. 8to. 
1120 Büdoiss eiDBr älteu Frau in weissem Häubchen 
nnd grossem Faltenhragen. AufH. i'2f"h« l'br. 

1121. Bildniss einer Frau, weiche einen Yorhaog zuräck- 
schlägl. Auf L. 2' 7" h. 4' 4'' br. 

Dunk du Boy. Alt. inr. 17it. 

1122. Bilduiss eines Mannes mit herabhängenden Haa- 
ren ; er bkU mit der Unken Hand den ManteL 

AufL. y6"h.ybr. 

1751 durch Riedel auf der Ostermeise xu Leipzig 
erkauft. 

Unbekannt, ähnlich dem van der Heist. 

1123. Ein Mann mit schwarzem Haar nnd Barte in 
gelbem Koller und weiss und roth gefttttorlen 

Aermein. Auf L. 2' 8" h. 2' 2^" br. 

Aelst [ElstJ (Peter van). 
Qest. zu Amsterdam 1653. 

1124. Alter Mantti vor einem Kohlenfeuer sitzend. 

AufH. 4 k.9«br. 

0 
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1125« Ein Ihiin mit langem Barte an einem Tische 
liest bei einer Lampe. Anf L. 11^' h. 10'' br. 

Aelst (Eyert van). 

Oeb. SU DeUR 1602, geil 1658. 

1126. Ein an einem Fnsse aufgehangenes Rebhuhn 
nebst iüeiüen Vögeln und Jagdgeräth. 

Auf L. 1' 1 1'' h. V 8'' br. 

All „BftUh. Tsn Art« dueh Graf Waekrabarflu Alt 
lar. 1799. 

1127. Bei FaiiLeniiauben hüngt ein Rebhuiin mit ande- 
ren Vögeln, worunter ein Bisvügel. AufL.V.Gr* 

Desgleichen. 

Aelst (Willem van), 

Schüler des Erert t. Aelst. Geb. zu Belflft um 1620, 
gMt. SU Amsterdam 1679. 

1128. In einer zinnernen Schüssel liegen ein geschnil- 

tener Hering, Austern und Zwiebeln, ein paar 
Weinrömer stehen dabei. AufL. V h. r7"br. 

1129. Muscheln, Aprikosen und ein Johannisbeerzweig. 

AufL. l'h. r4"br. 

Als ,3slili. TSn Ast<< durch SttMshke. Alt. luv. 17SS. 

1130. Früchte und Austern. Auf L. l' 9" h. 2' 3^^ br. 
1741 durch von Kiiserling. Iut. 8to. 1866 soir 
dem Vorrsth« 

Saftleeven oder Zachtleeven (Comelis). 

Geb. SU Botterdsm 1606, gest. nach 1661. 

1131. Inneres einer ärmlichen Baueruhütte. Eine be« 
jährte Frau streut einigen Httiinem Futter Yor« 

AufH. 1* 9|" h. y 3J« br. 
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1132. Vor emem Banerabaase liegen mehrere Wirth« 
sebaflsgerfiflie; eine alte Fraa kommt mit einem 

Korbe zur Thüre heraus. Auf H. V. Gr. 

IISS. Innneres einer Bauemhutte, ein Mann und eine 

Frau bei einem Fasse beschäftigt. Zwischen 
allerlei Gerdth ond Gemüse laufen Hübner umher. 

AnfH. l'9" h. 2'8''br. 

1741 durcli V. Kaißerling. Inv. 8to, Ibuü aus dem 
Vorrath. 

1134. Stulleben. Auf L. r 6" h. 3' 1^*' br. 

1855 auB dem Yomth. 

1135. Desgleichen. Auf L. 2' 10" h. 3^ 1" br. 

1856 «US dem Vomfh. 

Wyck (Thomas). 

Geb. SU Hasriem 1608, geet. 1686. 

1136. Durch die Oefnung einer hohen gewdlbten 
Mauer sieht man Gebäude italienischer Bauart. 

AufH. l* 11« h. r 4"br. 

1137. £m Alchymist in seinem Labaiatorium. 

AufL. V 7i"h. 1' 114" bn 

Durch Graf WaokerbarOL Alt Lit. 1722. 182Y 
dureh Palm, reet 

1158. Alchymist in seinem Laboratorium, im Hinter- 
grund ein Mann am Kaminfeuer. 

AufL. lMH«h. l*7|«br. 

IdeTens (Ly v t us) (Jan). 

Geb. SU Leyden 1607, gest. um 1670. 
1139. Brustbild eines jungen Mannes mit eiscrnera 
Halskragen, Profil. Auf U. 1' 9" h. V 4^" br. 
Duidi Bar. y.Sdiacbt sUHan. r.Dylc Alt.]jtT. 1722. 
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1140. Brustbild eines alteo Mannes mit graaem Haar 
mid Bart AnfH. V 1 h 1' 7|'< br. 

1743 zur Üfttenuesse in Leipzig erkautt. luv. 8vo. 

Unbekannt. (Lie vens, Jan ?) 

1141. £in Alchymist sitzt am Fenster vor einem aufge- 
schlagenen Folianten. AnfL IM14'«h. l'^'^br. 

1741 dtudi T. KilMrliiig. Iht. e?o. 

BrOUWer (Adnaen), 
Schüler des Franz Hals. Geb. eu Haarlem 160$, 
gest Bu Antwerptn 1640. 

1143. Ein Baner hat den andern beim Kopfe md 

schlägt mit seinem Trink geschirr auf ihn los. 

AufH. 91" h. 7"br/ 

1741 durch Kaiserling. In?. e?o. 

114S. Ein paar Baoem sitzen an einem Tisdie. 

AufH. ll"h. V 2«br. 

Ostermesse 1722 in Leipzig erkaofL Alt. Inv. 1722, 

1144. Bin Zerrbild. Studie. 

Unglichnind, auf H. ; '<h. 4''br. 

Durah du Boy. Alt Idt. 1721. 

1145. Desgleichen. Auf U. Vorige Form u. Gr. 

Desgleichen. 

1146. Ein Bauer ist mit einem Kinde beschäftigt, das 
sich verunreinigt hat. Auf L. 8^^ h. 5^'' br. 

1147. SchMgerei unter drei Bauern beim Würfelspiel. 

Auf H. 9" h. 7" br. 
Derselbe. (?) 

1148. Betrunkene Bauern in einer Schenke. 

Auf H. V 4" h. 2' br. 

Durch Baschke als Isaak üstade. Ali, In?. 1722. 
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Keulen (Cornelis Jansoii van). 

Qeb. in London, gest im Haag 165$. 

1149. BlldniM eiaer Fraa in schwarier füeidimg; ü 

der rechten Hand eiaen schwarzen Federfächer. 

Auf H. 3* 1" h. V 2" bf, 
174S dvich Biadal ans Frag. Inv. Svo. 

1150. Bildaiss eines Mannes in schwarzer Kleidung. 

Auf L 4' b. 3' br. 

1151. Eine Frau, ebenfalls in schwaner Kleidung, in 
den Händen einen Fücher. Auf L. V. Gr. 
Beide bes. ffion Jaaaon Tan Ceulen feo. Ao. 1616/* 
1751 durch Riedel niaammen anf der MioltaeliameMe 
In Leipzig erkanit Oeaeheiik I. H. d. Königin an 
8. H. d. König. 

BembraiLdt (van Ryn). 

Geb. in der Mühle aeinei Vatem swischen Le^dendorp und 

Xoukerk, nahe bei Lcyden, 1G08, gebt. Amsterdam den 

8. October 1G69. 

1152. Festmahl der Esther und des Ahasverus. (Nach 
Dr. l^osen : Simson, bei emem Gastmahle RIthsel 

lösend.) Auf L. 4' 5" K 6* 3" br. 

Barch Job. Perodi. Alt Inv. 172a. 

llfiS. Das Opfer Hanoah's ond seinea Weibes. Bit 

Engel hat ihnen die Gebart Simsons verkündigt. 

Auf L. 8* 7" k. 10* br. 

1154. Ganymedes, von Jupiters Adler in den Olymp 
eatmhrt. AiTL. 2^'' h. 4' 6^" br. 

1751 dnreh von Heinecke ana Hamburg. 

1155. Die Grablegung Christi. Skizze. 

Auf L. 3* 5^" h. 2^ 5" br. 

1768 dnieh Leg; B. T. Kanderbach ana den liaehlaaa 
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te Üf. Otül. lioftakr in Haag föi S800 II. HolL 
erkauft. 

1156. Derselbe Gegenstand. Alte Copie. Auf L. V. 6r. 

Durch Joa. Farodi Üt InT. 1722. 1854 aua dem 
ToraatiL 

1157. Düstere Landschaft. Nahe im Vorgrunde eiae 

Mühle, die man für Kembrandts Mühle hält. 

AufL. 2* lOj" h. 3* 8" to, 

1158. Eine an den Füssen aufgehangene Rohrdommel, 
dahinter ein Mann, der aie herabzunehmen scheint 

Kniestilek. Auf H. 4' 4^'' h. 3' br. 

Durch Graf Gotter; 400 Konv. fl. 

1159. Bildmas des KünsUers mit seiner Frau auf dem 
Schoosse. Er hUt ein Glas Champagner empor. 

Auf L. 5^ 9" h. 4* 8" br. i 

1749 durch le Leu aus der Auction Ton AzaignoE 
au Paria; 2600 lima. 

1160. Bildniss der Tochter oder Frau des Meisters, ia 
der rechten üand eine NeiiLe haltend. 

Kniestttck, auf H. 3' 6'' h. 2' 1 1'' br. 

1748 dnnh Do Braya tob Azaignoa aus Paria; 1500 
LiTzea. 

1161. Bildniss einer alten Frau, welche Gold wiegt. 

(Wird für des Künstlers Mutter gehalten.) 

Kniestilek, auf L. 4' b. 3' 6'' br. 

1162. Bildniss eines Mannes in grossem, mit Perlen- 
sdiBoren verziertem Hute. Desgl. Auf L. V. Gr. 

Aua Polen. Ali. Iut. 1728. 

1168. Bildniss eines granbflrtigen Alten, in der reohtem 

Band einen Stock. 

Halbe Figur, auf L. 3' 5" Ii. 2^ 10" br. 
Vom öroBsheraog \on riorena. Alt. Iny. 1722. 
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1164. Dem vorhergehenden ahnlii hos Biidmss. 

Halbe Figtir, auf U. 3' 1^^ h. 2' Q^"" hr. 

Ans Polen. Alt. Idt. 17S2. 

1165. Der Meister selbst mit einem Buche in der Hand, 
in welches er zeichnet Auf L. 3' h. 2' 3^^ br. 

Durch Nmunsiiii. Desgl. 

1166. Bruslbild des Meisters selbst in rothem Mantel 
and einerSainmetmülze. AafL. ViV'h. l'7^''bn 

Dureh Onf Wackerbarih. Detgl. 

1167. Brustbild eines alten frenndlichen Mannes , eine 
Mütze mit goldener Schnore auf dem Kopfe« 

Auf L. 2' h. V 7" br. 

Durch Graf Flemming. Desgl. 

1168. Bllduiss eines Mannes mit einer Felzmiitze; im 
Lehnstnhle sitzend. Anf L. V 1 1'' h. V 6'' br. 

Aus Polen. Desgl. 

1169. Bildniss eines jungen Mannes, mit einer Mutze 
in Bmsthamisch und braonem Mantel. 

Halbe Figur, auf L. 2' 9" h. T br. 

Duich T. Flenumng. Desgl. ^ 

1170. Brustbild eines Jungen lachenden Frauenzimmers 

mit rotiisammetnem Hule, Rembrandt's Frau 
gleichend. Auf H. 1' 10^' h. 7'' br. 

Aiu dem Kgl. Vonath« DeagL 

1171. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidung 
und plattem I mit Spitzen besetztem Halskragen. 

Länglichrund, auf H. 2' 5'' h. 1' 10'' br. 

Jhirch. V. Flemming. Desgl. 

NachRembrandt. 

1172. Ein alter Mann mit einer turbanartigen Kopfbe- 

16 
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einem Sessel. Auf L. 3' 2^ " h. 2' 7" br. 

Als Krmbritndt durch Lepliit. Alt. In?. 1722. Naek 
dem Abr. aus der Sammlung Carignan. 

Schule des Rembrandt. 

1173. Bildaiss eines Mädchens, im fiegriff, Armbänder 
anmlegeD. Aef L. 3' h. 2< 7'' br« 

Als Ünbck. Or. aus Polen. Alt. InT. 17911. 

1174. £in bärtiger Mann in grünlicher iüeidung, schwar- 
zem Käppchen and weissem Halskragen; PlrolH. 

Auf H. r 7" h. r 3" br. 

M» Uubek. Or. aus der Xunstkammer. Alt luv. 1722, 

1175. Bin Mann in brannem Rocke; ProllL 

Auf H. 2* 7J" h. 2' 1" br. 

Als Bembrandt durch Naumann. Alt, In¥, 1722. 

Backer (Jacob) von Harlingen. 

Geb. 1608, gest. 1641. 

1176. Brustbild einer Fran im Profil in blossen Haarea 

und brauner Kleidung. Auf L. 2' 3" h. 2'2"br. 
Als Unbek. Or. aus Polen. Alt Inv. 1722. 

1177. Brasibild eines alten Mannes mit schwarzer 

Sammetmutze. Auf L. 2' 4" h. V 1 1" br. 

117a Betender Greis. Auf L. 3' 4'' h 2' S'' br. 
Dureh Eiiidiniiaim. Alt. Inr. 1722. 

Terbul^ (Gerbard) oder Ter Borch, 

Schüler seines Vaters. Geb.ssn Zwoll 1608, gest. ziiDeventerl681. 

1179. Vor einem Tische sitzt ein üfficier und schreibt; 

ein Trompeter wartet auf den Brief. 

Auf L. 2' 6" b. 1* 8" br, 

Dmh Oftif WMkerbirlli. All Iht. 17S2. 
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1180. Bin junges Fhraenffnim«r In weissatlassenem 

Kleide wäscht sich die Hände in einem Wasser- 

beckeUi das ihr eine Magd Toriiält 

AnfL. l'8''h. n. br. 

Durch denMlben alt Netseher. All Idt. 17S8. 

1181. Ein ebenso gekleidetes Frauenzimmer steht vor 
einem Tische, dem Beschaner den RüciLen keh- 
rend. AufH. lM"h. lli"br. 

Desgl. Studie zu dem Bilde im Museum zu Berlin, 
unter dem Namen „Väterliche Ermahnung** bekannt. 

1182. Ein junges Franenzimmer spielt die Laute; ein 

Herr scheint ihr Unterricht zu geben. (Kniestöck.) 

Auf H. 1^ 3" h. V 1" hr. 

Desgl. Als „Metzu man**. 
Saftleeven (Zachlleven), fHermann), 

Schüler des van Goyen, Bruder des ivornclis. 
Geb. zu itotterdam 1609, gest. zu Utrecht 1685. 

1183. Signaithurm an derSeekuste. Auf L. 8|''h. l'br. 

1184. Landschaft mit einer Weinlese. 

AufH. 9i"h. 7i"br. 

1185. Landschaft mit weiter Ferne und breitem Fluss. 

Im Vorgrunde Holzhacker. Auf H. 7" h. 11" bn 
Durch Graf Wackerbarth. Alt Iny. 1782. 

1186. Ansicht Ton Utrecht. Auf K. 8|'' h. 1' br. 

Desgl. Alt luT. 1722. 

1187. Breites Thal mit einem Landsee. 

Auf H. 1^ 1« h. 1* 6« br. 

Durch T. Fknuning. Desgl. 

1188. Ein Fluss, an dessen Ufer auf hohen Pfählen ein 
Bauernhaus steht. Auf H V 3'' h. V 9 ' br. 

1189. Ansicht des Schlosses Hermannstein; im Vor- 

16' 
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gmnde FraGhtochtfre. Auf H. 1' h. 1' 4'' 

Dtffeh BMehke. Alt. Lit. 1728. 

1190. tin Fluss, an dessen Ufer Fahrzeuge liegen, wo- 
hei Menschen^ welche VVaaren ein- und ausladeo. 

AiifK. %^"h. V^"bT. 

1191. Ein breiter Stroin mit Fahrzeugen, welche ein«* 

und ausgeladen werden. Auf K. 6^" h. 10" hr. 

Durch Gruf Wackerbarüi. Alt. luv. 1722. 

1192. Ansicht Ton Engers zwischen Ehrenbreitstein 
and Neuwied. Auf K. V. Gr. 

Desgl. Alt. Lit. 1728. 

1193. Landschaft mit Felsen, Gebfiaden und Biomeii. 

Von der Hohe sieht man in das Flussthal herab. 

AafK, 9"h. 11" br. 

1194. Gebirge und ein Landsee; im Vorgrund ein 

Bauernhaus mit Figuren. AufL. ll"h. l*2j"br. 

Durch Kaschke. Alt Inv. 17 22. 

1195. Aehnlicher Gegenstand. Nach dem Hintergnmde 
zu ein See mit Fahizeugen. Aaf K. V. Gr. 

Dureh du Boy. Alt. Iny. 1722. 

1196. Eine Stadt am Fasse eines Berges^ mit einer 
Barg. Unten ein Strom. Aof H. 10'' h. 1' 2'' br. 

Durch Gza£ Gotter; 37 Konr. fl. 

1197. Ehreabreitstein. Auf L. 10|" h. 1' br. 

1198. Landschaft mit hohen Gebirgen, die ein Flassthal 

bildeu; im Vorgrunde viel Figuren. 

AufK. 7"h. 10" br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inr. 1722. 

Stoop (Dirk yan). 

Geh. 1610, blähte um 1650. 

1199. Ein Hann, von Jagdhanden arogeben, lehnt sich 
aof den Sattel seines Pferdes. 

Auf H. 2^ h. 1* 10" br. 
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1200. Felsengrotten mit Figuren. 

AufH. l'6"h. l'9i"br. 

1741 durch von Kaiserlini^» 1855 ans dem Yomtli. 

Bol CFerdinand). 

Geb. zu Dortrecht um 1610, gest. zu Aiusterdani IGSl. 

1201. Jacob sieht im Traume die Himmeisleiter. 

AafL. 4M*'h. 3'6«br. 

Aus Polon umi Npatir aus der Königl. Capelle, Alt. 
Inv. 1^22. Ö. die Vorrede. 

1202. Bin Eremit liest in einem Bache. 

Auf L. 4' 3" h. 3^ 34"-br. 

1723 desgl. aus Polen, bea. Unbek. Or. 

1203. Joseph stellt seinen Vater Jacob dem Kuuig 
Pharao vor. Auf L. 6' h. 7' ^ br. 

1204. Ruhe auf der Flacht nach Egypten. 

Anf L. 8* 2« h. 9' 3" br. 

1T43 aiir OstermesM in Leipzig erkauft. Iht. 8vo. 

1205. Dayid giebt in Gegenwart seines Geheimschrei- 
bers dem Urias Befehl , den Brief an Joab ro 
bringen. AufL. 5' h. V 5" br. 

1206. Des Künstlers Bildniss, mit flachem Hut, brau- 
nem Rock and dunklem Mantel. 

AufL. 2' 24'' h. u. br. 

Durcli V. l!'lemmiiig als Eembrandt. Alt. Idy. 1722. 

Unbekannt. Schule des Bol. 

1207. Die drei Marien am Grabe Jesu. 

AufH. l'9«h. 2'3«br. 

1727 durch Leplat ala Man. Gurracke. Alt. Inv. 1722. 
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Both (Jan). 

Ckib. zu Utrecht 1610, gest. 1650. 

120ä. Gel)irgs-Gegend ; beladene Maulthiere kommen 
mit ihren Führern den Weg herab. 

Auf H. 2* 5" h. 3' 11" br. 

1751 durch Riedel auf der Osterracsse zu Leipzig er- 
kauft. Geschenk 1. K. H. der CkurprinseMin an £L 
M. d, König snm Namenatage. 

1209. Im Vorgrunde einer Landschaft hallen ein paar 
M^ner zuFferd; weiterhin eine steinerne Brücke. 

AnfH. 2'31''br. 

1210. Auf einem hohen Felsen im Miiielgrunde die Hui- 
nen eines SchlosseB ; am Fosse des Felsens eine 
Brücke. Anf L. 2' 6{« h. 3* 1" br. 

1211. Felsige Landschaft mit verfallenen Gebfinden; anf 

dem Wege im '1 hal begegnen sich zwei Reiter. 

Auf L. V. Ott. 

1212. An einem hohen SLück verfallener Mauer sitzen 
einige Manner und spielen Karten. 

AnfH. ril*h. l*«i«br, 

Ava der KuvatkanuMr* Alt Inr. 1722. 

Both (Andries), Bruder des Vorigen. 
Ertrank au Venedig 1650, 

1213. Ein Geislerbannery in einem Boche lesend , vor 

ihm ein Gespenst. AnfH. 9i" h. 1* br. 

Dordi Wanderer als Brouwer Qr. Alt. In?. 1728. 

1214. Ein Kärrner fährt an einem Wirlhshause, wei- 
ches anf einer Anhöhe steht, vorüber. 

AnfH. rsm. rS^br. 
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Neer (Arthar van der). 

Geb. tu Amsterdam um 1613, geit. 1683 od. i6S4* 

1215. In der Abendddmnening ist der Vollmond Ober 

einer Stadt aufgegangeü. AufH. I'8"h. 2'5"br. 

1708 von Franz Lemmers aus Antwerpen ; 80 Pattacons. 

1216. Das Gegenstück. Ein vom Monde beleoehtetes 

holländisches Dorf. Auf H. ^V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

1S17« An einem Kanäle einige niederländische Gebäude. 
Desgl. Desgl. AufH. 1* 2« h. IM" br. 

Ostade (Adrian van), 

Schüler des Franz Hals. 
Geb. zu Lübeck 1610, gest. zu Amsterdam 1686. 

1218. Die Werikstait des Künstlers ; er sitzt an der 
StaiTelei und arbeitet AnfH. 1*3^'' h. 1' 2'' br. 

1219. in einer iioliändiscben Dorfschenke sitzen meh- 

■ 

rere Gäste nm einen runden Tisch. 

AufH. l'74«h. lM|«br. 

1220. Kupfergescliirr und andere Gerattischaften im 

Innern einer Banemwohnung. 

Alt. luT. 1722. Auf H. 5« h. r lOi« br. 

Derselbe, ang^lich. 

1221. An der Treppe eines Hauses sitst eine Frau mit 
ihrem Kinde. Auf H. 1' 5" h. 1' 3" br. 

1222. In einer Schenke sind Bauern mit Weibern und 

Kindern versammelt. AufH. 1' OJ^h. 2' 2^" hr. 

1751 durch le Ijeu aus Paris. 

Nach Ostade. 

1223. Zwei Bauern sitzen an einera Tische und speisen. 

AufH. V l"h. 11" br. 

Duck JäMchke. Alt I&t. 1722. 
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1224. Ein paar Bauern vor einer Sdienke; der eine 

brennt* seine Pfeife in einem Kohlenbecken an. 

Desgl. Beide als Or. Auf U. l' h. 10|^ br. 

Ostade (Isaac)^ Bruder und Schüler des Vorigen. 

1225. Belustigung auf dem Eise in einer flachen , hol- 
ländischen Gegend. AufH. l'li« h. V 5" br. 

Buysdael (Salomon), 

Schüler des Tan Goyen und seines Braders Jaesb. 
Geb. BuHaarlem 1610, gest. das. 1670. 

1226. Ein hollandisches Dorf mit einer Windmühle; 
viel Volk ist auf der Strasse versammelt. 

AufH. r l«h. 2' 10« br. 

1227a. Ein breites Wasser, durch diciiles Gebüsch am 

jenseitigen Ufer begrenzt. Fischer in einem 

Kahue ziekeii ihre Netze ein. 

Oval, aufH. 2' 2" h. 2' 10^" br. 

1227b. Flache Gegend mit einem Dorf. Gegenstück. 

Oval, auf H. V. Gr. 

Asselyn (Jan), gen. Crabatje. 

Geb. zu Antwerpen um 1610, gest. an Amsterdam 1660. 

1228. Ein grauer Ochse, ein Esel und eine Kuh; ein 
Uirteuknabe sitzt daneben. 

AufL. Vrh. l'3t«br. 

Dnrdi dn Boy. Alt. Inr. 172S. 

1229. In einer Kloster- Pforte steht ein Mönch, der 
Bettlern Speise reicht. AufL. r l^f" h. 2' 7f br. 

12S0. Ein Mann steht neben einem starken grauen 
Ochsen und spricht mit einem Frauenzimmer. 

Auf L. 3^ 5« h. r 6" bn 

Durch du Boy. Desgl. 
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Marceliis (Otto) von Schrick, gen. Sauffelaer. 

Geb. zu Amsterdam 16 13, gest. 16Jd. 

1231. Eine Mohnpflanze mit Schmetterlingen. Eidech- 
sen und Krölen kriechen auf der Erde. 

Auf L. 2' 4" h. r lOi" br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 17 22. 

1232. Aehnlicher Gegenstand. Aaf L. V. Gr. 

Desgl. Detgl« 

Laax (Pieler van), ^er\. Bamb occio, 

Schüler des Job. dei Campo, 
Geb. zu Laaren bei Naardcn um 1613; gest zu Haarlem um 1675. 

1233. Italienisches Volksleben. AufH. V^^h, l'Sf bn 

1234. Desgleichen. Vor einer Weinschenke belustigen 

sich mehrere Männer mit dem Kuecispiel. 

Auf L. 1* 9" h. r 4« br. 

1235. Allerlei römisches Gesindel vor einem Kloster, 
an dessen Pforte ein Mönch Speisen austheilt. 

Auf L. 2' h. 3* 5^** br. 

1236. Vor einer Strohhütte ist ein Mann mit einem 
Schimmel beschäftigt. AufH. 1 M h. 1 ' 4|'' br. 

1237. Der Hausvater bezahlt die Arbeiter im Wein- 
berge. AufL. Vb^'h. V 94'' br. 

Mod. Ank. Als „opera Oltramioitaiia.'^ 1855 ans dem 
Yonafh. 

Vanloo (Jacob). 

Geb. 1614. Bu Slayt in Holland, gest an Faiis 1670. 

12SS. Paris und Oenone; er schneidet ihren Namen in 

die Rinde eines Baumes. AufH. Wh. 6'2"br. 

■ 

Metsn (Gabriel). 

Geb. zu Leyden 1615, ^est zu Aiiistcrdain 1658. 

1239« Eine alte Frau im Handel mit einer Federvieh- 
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händlerin. Daneben sitzt ein alter Mann, sein 
Pfeifchen ranchend. Auf H. 2' 2"* h. 1' r br. 

1710 rtm Jse. de Wit ans Antwerpen; 150 Pistolen. 

1240. Ein alter GeflUgelverkäufer bietet einer jungen 
Frau einen Hahn zum Verkauf an. AufU. V.Gr. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inr. 1722. 

1241. VVüdprethändlerin. Eine Köchin handelt mit 
ihr um einen Hasen. Aui H. 2' h. 1*6" br. 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen; 200 Pistolen. 

1242. Ein Mann mit einer Pfeife im Munde sitzt an 
einem Kaminfener, hinter ihm eine Frau. 

AnfH. ll|«h. 9|*bT. 

1243. Ein junges Frauenzimmer mit einem Klöppel- 
kissen aufdem Schoosse. AufH. r2^''h. ll^'^br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt InT. X722. 

1244. In einer Schenke sitzt ein Herr mit seiner Frau 

und hält ein Champagnerglas in der Hand. 

AufH. V 3" h. r 1« bn 
Desgl. als Büdniss des Xünstiers und seiner i^'rau. 

1245. £ine jnnge Fran in grauer Kleidang liest einen 
Brief. AnfH. 10« h. 8« br. 

Wurde im Jahr 1849 Ton einem Prauenxtnuner , Sophie 
May aus Langensalaa, gestohlen. S. Binl. 

1246. Em Trompeter überbringt einem Offizier eine 
Botschaft, im Hintergrund noch eine andre Figur. 

Auf L. r 4" h. 1^" br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. InT. 1722. (Im Ahr. 
V. 1782 als einziger Metsu in der Gallerie angeführt). 
1856 aus dem Yorrath aur Qallerie. 

Fynacker (Adam). (?) 

Geh. 1616 lu Pynackar, zwischen Schiedam und Delft, 

gest. zu Delft 1673. 

1247. Gebirgige Landschaft mit den Ruinen eines 
Tempels. Anf L. V S«* h. i' 11'' br. 
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riinck CFlink) (Gayaert). 

8et. wa dm 1616, gwt n Araiterdftm d. 2. Dae. 1660« 

1248. Brusibild eines leiten kahlkopligen Mannes, im 

Profil. Auf L. 2' 6« h. 9" l)r. 

Als Unbek. Ck>p. aus Polen. Alt. X&t. 1782. 

1249. Brustbild eloes Mannes mit schwarzem Käppchen. 

Auf L. 2' 5" h. 1' II" br, 
1733 dnrch Leplat aiu der Sammlung Wrzowccz in Prag 
ala Or. Desgl. 

1250. Brustbild eines Mannes mit grauem Hart and 
rodiem Mützohen. Auf L. 2' a"" h. 1' 1 1"" br. 

Bes. 1639 Qot. Plmck. 

Unbekannt, angeblich Waterloo (Antoni). 

Geb. zu Utrecht 1616; geat. nach 1660. 

1251. Landschaft mit bewachsenen Felsen und Baum- 

gruppen, in deren Mitte ein Landsee. 

Auf L. 4* ^" h. 6' 2" br. 

17 28 als Or. zur Gallerie. Alt. luv. 1722. 

1252. Landschaft mit hoiien Felsen, von denen ein 

Bach herabstürzt und einen Wasserfall bildet. 

Auf L. V V h. 2' 3" br. 

Aus der Kunstkammer. AU. luv. 1722. 

Koning (Philipp), (?) 

Sciiüler des Rembrandt. Geb. zu Amsterdam 1619, gest. 1689. 

1253. Kin alter bärtiger Mann, in der ReclUea eine 
Brille, in der Linken ein metallenes Sehrohr bat« 

tend. Halbe Figur, auf L. 3' 7" h. 3' 1" br. 

Bez. Berabrandt f. 1657. Vom (hxMsherzog Ton Flo- 
renz als Rembrandt. Alt. iuy. 1722. 

1254. Bildniss eines Mannes in rothem Mantel and 
Federhat. Aaf H. 2< 8« h. 2' 2!^ br. 

1786 durch Leg.-B. Hagedozn Tom Hofr. Ehrenieich 
SOS Hamburg; 35 TbJx, 
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Swanevelt (Hermann van). 

Geb. BU Woerden um 1680, geil tu Born 1690. 

1255. Unter hohen Bäumen zieht sich ein Weg am Ufer 
eines Stromes entlang, welchen ferne Gebirge 
begrenzen. Auf L. 3' h. 3' 3"" br. 

1832 Tom EunBthäiidler George mit noch einem Büd» 

für einen kleinen Wonverman (Doubktte) eingetauscht. 

Drost (Gerhard), 

Schüler des Kembrandt. Lebte um 1670. 

1256. Ein Greis , der einen Knaben ans einem Bache 

unterrichtet. Anf L. 3' 5« h. 2* 8« br. 

1725 durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

1257. Argns hört dem als Hirtenknaben verldeideten 

Mercur, der auf einer Pfeife bläst, zu. 

Auf L. 3* 2« h. 3' 5« br. 

1748 dnrehBern. Benzoni ans Venedig. 8. No. 874 n. 876. 

Wouweiman (Wouvermaiis) (Philips), 

Schüler seines Vaters Panl. 

Geb. zuHaarlcin 1G2(), gest. d. 10. Mai 1G88. 

1258. £in Herr hält sein Pferd amZügei und lasst sich 
TOB einer Zigeonerin wahrsagen. 

Auf H. V 5" h. r 8" br. 

Durch Gral Üotter; 200 Kouy, fl. 

1250. Falkenjäger und Diener mit Jagdgerith und Beute 
gehen durch einen Fluss. AufL. 2* 3" h. 2' 7" br. 

1280. Aas einem Klostergebfiade bringt ein Kapuziner 

den Anntii Speise. Auf H. ^ 1^" h. V 3^' br. 

1749 durch le Leu von Mr. Le Noir, Banq. in Paris; 
700 LiTres. Unter der Bes. „L'Anmdne des Capucins'^y 
gest T.lCayreau. 
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1261. Das bäumende Pferd eines Reiters bringt das 
Gespann eines Banerwagens in Vermrnuig. 

Auf h. 2' 0" br. 

1742 durch Higaud aus dem Cab. des Mr. Du Pile 
in Paris; 1500 Livres. Unter der Bez. ,,Le Pot au 
Lalt'S goBt. V. Le Bas. 

1262. Ein Herr zu Pferde hält am Ufer des Meeres und 
spricht mit einigen Fischern. 

AnfH. 1' If h. 1* 3«br. 

1263. £in Bauer itänki seinen Schimmel aus einer 
Lache; anf einem Hügel eine Fran mit ihrem 

Kinde. Auf H. V 2^" h. 11| br. 

1861 Aus dem Yonath. 

1264. Fischer ziulien ihre Netze ein; ein scheckiges, 
gesatteltes Pferd steht daneben. 

Auf H. V 2i" h. 1* 3i" br. 

1741 dureh t. Kaiserling. Iht. 8to. 

1265. Bewaffnete Bauern kämpfen gegen Reiterei; 

Weiber mit Kindern suchen fliehend ihre Habe 
zu retten. Auf L. 2* h. 2' 9^" br. 

1749 durch le Leu vom Kupferatecher Moyneaa; 
2000 lims. Oest von If oyreau als pülag» des 
Bdters«. 

1266. Pferdemarkt in einer schönen offenen Gegend* 

Auf L. y h. y 9« hu 

1710 durch Jac de Wit; 120 Piätolen. 

1267. PferdemaAt in einer flachen Landschaft. 

Auf H. 1' 3 j"h. 1' br. 
1708 durck h'xmz Lemmera aua Antwerpen; 250 
Patkaeona« 
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1268. Reisende halten mit bepackten Pferden vor 
einem WirtlishMise. Auf H. V b*'k. V 8'' br. 

1749 dureh le Lea aus der Sammi. Croxtt in Pirif; 

1001 Livres. 

1269. Ein einzelnes Haus steht am Ufer eines Stromes; 
Yorn reitet ein Mann in rothem Mantel. 

Auf L. 1' lOi" h 2' 4^" br, 

1270. Reite I gt recht bei einer brennenden Windmühle. 

Auf L. r II" h. r 4^' br, 
1749 durch le Lea aus dem Gab. des Mr. Croaat in 
Paria; 1656 LiTres; gestochen ala »irEmbraaement 
du Moulin*' Ton Moyrean. 

1271. Inn Slalle eines VVirIhshauses halten Herren mit 
ihren Pferden, im BegrÜf, ihren Weg fortzusetzen« 

AufL. V'-i^h. 2'8«br. 

1749 durdi le Leu aus dem Gab. der Conitesse de la 
Verrue in Paris; 1201 Livres. 

1272. Landschaft mit der Wohnung des Scharfrichters 

und dem Hochgerichl. Einige Heiter und Figuren 
im Vorgrunde. Auf L. 5** h, 2* 2" br, 

1273. Aufbruch zur Fallienjagd. Links ein Theil eines 
Schlosses, zu welchem eine Bröcke führt 

AufL 2' 10" h. 3' 7i" br. 
Aus der Kunstkammer. Alt. luv 1722. 

1274. Ein Zweikampf. Zwei Reiter schlagen sich auf 
Pislolen. AufL. 1' h. 1* 8** br. 
Durch Graf Gotter; 200 Konv. fl. 

1275. Ein Mann aufbraunem Pferde mit einem Schimmel. 

Auf H. 11" h. 1' li"br. 

Durch Graf Wa4!kerbarth. Alt luv. 1729. 
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1276. Ein abgeschirrter Schimmel io einem dunkela 
Stall AofH. iH^'h. l'S^'br. 

1710 dvrch Jae. deWit am Antirerpen, mit Ko. 1815, 
lUsammaL 980 Pütolen. 

1277. In einer Grotte liegen ein Mann und eine Frau 
an der Erde und sprechen mit einem Hirten ; zar 
Seite ein Sehimmel. AofH. V 4'' h. 1' V br. 

Von liu)cr diack Naumaun als Cop. Alt. luv. 1722. 

1278. Ein angeschirrter Schimmel und ein bepackter 

Brauner stehen In einer Felsenhöhle. 

Auf IL ll«h. \* Ubr. 

1708 von Franz Lemmeiß aus Antwerpen; 125Pattacons« 

1279 Ein Herr iasst vor einer Schmiede seinen Schim- 
mel beschlagen. Im Vorgrund ein Knabe mit 

einer Ziege vor einem Kinderwagen, in welchem 
ein Kind liegt. Auf K. l' 4i'< h. 0"" br. 

Abb dem Cabinet dM Mr. de F<yntpertiU8, 700 LiTret. 

1280. Aofbruch zur Kaikenjagd. Herren und Damen 

zu Pferde halten vor einem Schlosse. 

Gegenstück und Grösse von Nr. 1273. 

Ans der Kanstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1281. Eine Reiherbaize. Auf den Bäumen sieht man 
die Nester der Reiher. Auf H. I '8^" h. 2' 3'^ br. 

1708 TonFzana Lenmera ana Antwerptn ; 810 P a ttaco ns. 

1282. Ein Engel verkündigt den Ilirlen die Geburt des 

Heilandes. Auf H. 1' 3'' h. 1' 4'' br. 

Ihireh Graf Götter; 600 KonT. fl. 

1283. Ruckkehr von der Jagd. Eine Dame und meh- 
rere Herren zu Pferde hallen an einem Hügel, 

worauf ein Weinhaus sieht. 

AufH. I^94'*h. y 9«br. 

Bureh Graf Wackerbarth. Alt. luv. 1721. 
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1284. Falkenjagd. Tmnpetea und Panken Terkündra 

den Sieg der Falken über einen Reiher. 

Durch Wanderer. Alt. Iny. 1722. 

1285. Landschaft mit Hinsern und einer Banmgrappe; 

daneben ein hölzerner Steg über einen Bach. 

AufH. r 6" h. r 10" br. 

1286. Marketenderzelt mit Reitern und einem blasen- 
den Trompeter davor. AufH. 1*81" h. 1* 6" br. 

1710 durcii Jac. du Wit aus ATitweri)cn; 180 Pistolen, 

1287« £in Wasserfall stürzt über bewachsene Felsen 

herab; ein schwerbeladener, mit fünf Pferden 

bespannter Wagen häii im Vorgrunde. 

AufK. Vh, V 4" br. 

1749 durch le Leu aus der Sanuul. Crozat in Paris; 
1860 LLvres. Gest y. Moyreau als „la Cascade." 

1288. Ein Bauer lässt seinen Schimmel am Bache 
trinken. Auf K. V i" h. 1* 3i« br. 

Von Hoyer dnrdi Naumann. Alt. Iny, 17S2. 

1289. Eine Familie hat sich gelagert; ein Mann mit 

zwei Pferden steht dabei. 

AufK. l'9j«h. i'6"bP. 

DuidL Baxon Schacht. Alt. Iut. 1728. 

1290. Ein Reiter ist von seinem Schimmel gestiegen 

und umarmt ein Landmädchen. 

AufH. 1' 6" h. 1' 2"br. 

1708 Ton Frans LenmeEs aus Antwerpen; 250 Patfca«Mis. 

1291. Männer und Frauen mit Kindern, zu Fuss und zu 
Pferde, gehen durch ein Wasser. 

AufH. l'4«h. l'lOi^br. 

1741 durch t. Kaiserling. Iut. 8to. (£ein Original, 
Tielleicht von ScheUing). 
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1292. Ein Kornield ; vorn ein Mann zu Plerd in roÜLeni 

Manlei, der mil einer Fraa spricht. 

Auf H. 10" h. l'br. 

Durch Ghraf Gotter; 150 Ko&t. il. 

1293. Am Ufer des Meeres sind Fischer mit ihrem 
Fange beschäftigt; dabei einige Käufer. 

AnfL. 1* IV' h. 2' 4«br. 

1294. Ein Herr halt vor einer Schmiede und lässt sein 

Pferd beschlagen. Auf L. 1' 1 H'' h. 2' br. 
1749 dureh le Leu am der Sanunl. Grosat in Paria. 
Ala: „le travafl du mai^chal'S geatoehen ToiiMoynan; 
604 üma. 

129j. Landpartie von Herren und Damen zu Pferde. 

AöfL. 2' 9"h. 3' 6" br. 

1710 durch Jac. de Wit «ob Antwerpen als ,,het 
Hengatche*'; ISO Piatolen; reit d. Sehixnier. 1866 aaa 
dem Yorrath. . 

1296. Abreise zur Falkenjagd; eine Kutsche, mit 

Schimmeln bespannt, ist bereits auf dem Wege. 

Auf L. 3* h. 4^ 6" br. 

1749 aus der BiiDinl. dee 1fr. de Yanz «na Pluna ; 
1600 Livrea. 

1297. Ein Bär und Wildschweine, von Jagern zu Pferd 

und zu Fuss gehetzt und erlegt. 

Auf L. r h. 4* Ii" br. 

Deagl. 1000 Lima. 1741 geal. T. I<e Saa. 

1298. Ein Herr Yoreiner Schmiede lässt seinen Schimmel 

beschlagen. Auf L. 2^ 2" h. 1' 9" br. 

1749 durch le Leu aus Paris Ala^La grotte du Mar4- 
ehal'S geat t. Moirean; 600 lirrea. 

1299. Vor einer Felsengrotle halten Jäger zn Pferde; 
der Wirth reicht ihnen zu trinken. 

Auf H. 2' 2" h. V 9" br. 
17 



Digitized by Google 



258 



ISOO^Fortk und Uelierfahrt^ wo Pferde ia die 
Schwemme geritlen werden. AafH. l'6''ii.2'br. 

Durcli Graf Wackerbartli. Alt. Inv. 1722. 

1301. Buftt auf dem Marsche. 

AofL. lMO"h. 2'2i«br. 

1749 durch le Leu aus Paris ; 750 Livres. 

1902. Einige Reiter Tor der Werkstatt eines Haf* 

Schmidts. Auf L. 2' 2" h. 2^ 3" br. 

Aua der Sarami. df r Comtesse de la Yerme in Paris. 
Gestochen t. Mojreau. 

180S. Rainen am Ufer eines Stromes; vom Reiter, die 

ihre Pferde schwemmen. 

• Auf L r 6i" h. V 1" br, 

BiiKh Graf Waekerbarfh. Alt. Idt. 17SS. 

1304. Landsee in der Mitte einer weiten reichbebanten 
Landschaft; vom haben Jiger zu Pferde einen 

Hirsch erreicht. Auf L. 2' 6" h. 4' 6i" br, 

1749 aus dem Cabinet der Comtesse de la Yeime im 
Paris, erworben dureh le Leu; 1500 Lima. 

1305. In einer flachen Landschaft mit verfallenen Ge- 
bäuden wird ein Hirsch gehetzt. 

AufH. l*8i" h. V 10^ br, 

1742 durch Rigaud aus dem Cab. Du Püe in Paris, 
als ,,C3iasse a iltaUenne'^; 1500 Livres. 

1306. Feldlager an einem breiten Flusse. Eine Menge 
Krieger zu Fuss und zu Pferde im Vorgrande. 

AufL. 2' Sf» h. 4' 6i" br, 

1742 durch De Brtys und Araignon aus der SammL 
Oarignan in Paris. Als: „Quartier general de l'Ann£« 
hoilandaise"; 3600 Livres. 
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1307. Gefecht auf eiüer sleinernen ßrücke. 

AttfU 3'8i"li. 4* 10" 1)1. 
1710 dueb Jac. de Wit ans Antwerpen als „m dar 
Manier nm Benrgnignon^; 170 Ptitokn. 

1308. Deutsche Reiterei und Fassvolk kämpfen mit 
tfirkischen Reitern. Aaf L. 2' 1 ] ''h. 8' 9'' br. 

1708 dnrdh Frans Lemmers aus Antwerpen; 650 
Pattacons. , 

1309. Abreise zur Jagd. Jäger koppeln Hönde, «n- 
dere sind sehen voraus. AufH. 1 ' 7" h. 2' 2|" br. 

Dnrcli Oraf Wackerbarth aus dem Gabinet des Hr. de 
Fontpertuis. 

1310. Beladene Karren, die durch einen FIuss gefahren, 
von Räubern angegriffen. AofU. I'a|''b. l'8''br. 

Ißt Nr. 1274 dnroh Qnf Götter ; 200 Konv. fl. 

1311. Hitziges Gefecht zwischen Fassvolk und Keilerei. 

AnfH. l*3«b. l*5i"br. 

1741 durch Ton Kaiserling. luv. 8vo. (Kein Original). 

1312. Rfickkehr von der Jagd. Maniesei nnd Pferde 

sind mit der Beule l)eladen. 

AufH. Wh. 2^2i'^br. 
Mit Nr. 1309 dvreh Graf Wackerhartli ans dem Caluiiel 
des Mr. de Fontpertnls. 

181S. Bei einem Marketenderzelte Reiter mit ihren 
Pferden ; einige trinken , andere spielen Karten. 

AufL. 2' ll"h. y 9"br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1314. Abreise aus dem Wirthshause. 

Dtigl. Desgl. Anf H. 1' If" h. V 3i" br. 

17* 
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1315. Mehrere Pferde im Stalle eines Wirthshauses an 
der lirippe. Auf H. 1' h. V^^'hf. 

1710 mit Nr. 1276 durch Jac. de Wit ans Antwerpcft; 
820 Fiftolen. 

1316. Johannes der Täufer predigt vor dem Volke. 

AufL. 2^ 5"h. 3' l"br. 

1738 (?) aus dem Cab. des Mr. Blondy in Paris. 

1317. Vom hitziges Reitergefecht, weiterhin zugleich 

Kampf mit Fassvolk unter den Mauern einer 

Bergveste. Auf L. 2' 5^" h. 2* 1 1" hr. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inr. 1728. 

1318. Vor einer MarketenderhüKe halten Reiter ; Sol- 
daten würfeln auf einer Trommel. 

Auf H. 1' 3" h. 1* 6« Br. 

1740 durcli Amtsr. v. Heinecke aus Hamburg, luv. 8yo. 

1319. Herren und Damen mit ihren Pferden und Jagd- 
begleitem halten an einem Brunnen; einEdd- 

kuabe schenkt Wein ein. Auf H. l'3"h. 1' 5i"l)r. 

Desgl. als Gegenstück zum Vorhergehenden. 

1320. Reitergefecht nahe an einem Schlosse, welches 

durch Kanonen vertheidigt wird. 

AufH. 2M^"h. 3*5i"br. 

1749 durch le Lea aui der SammL Araigudi; 1000 
liTree. 

1321. Reitergefedit in der Nahe eines verfallenen 
Schlosses. Auf L. 2' 5" h. 2' 6" br. 
1710 Ton Jae. de Wit ans Antwerpen; 170 FiatolnL 

Bega (Cornelis) oder Begyn. (?) 

Geb. zu Haarlem 1620, gest. das. an der Pcet 1664. 

1322. £in Bauer hört einem hinter ihm siehemhm 

Geiger zu. Auf H. V h. V V hr. 



Digiii^cü 



m 

1323. Bauern, Weiber uad Kinder in einer Dorfschenke 
beim Taoz. Aaf H. V r h. V S"" br. 

Tol (D. van), 

Schüler des G. Dow. Um IG 20. 

1324. £iQ graubariiger Mann hiater einem Bogen- 
fenster yerzehrt einen Hering. 

AofH. ll j"h. 8" br. 

1S25. Eine «lie Frau hinter einem Bogenfenster windet 

Garn auf eine Weife. Auf H. V 2" h. 11" br, 

Breenberg (BaHliolomftns). 

Geb. SQ ütreeht um 1620, gest. wusli 1668. 

1326. Joseph lässt während der Hungersnoth in Eeyp- 
toA Brod veriiaafen. Auf H. V h. T br. 

Sokes (Hendrik Martens), gen. Zorg, 

Schüler des D. Teniers. Geb. zu Rotterdam 1621, gest. 1682. 

1327. Vor einem Hanse sitzt eine Fischhändlerin; eine 

Köchin und ein Fischer stehen dabei. 

Auf H. V 9" h. 4" br. 

Durch V. Flemming. Alt. Inv. 1722. 

1328. Die Arbeiter im Weinberge erhalten ihren Lohn. 

AnfH. 1' 8^« h. 2' 3« br. 

Eckhout (Gerbrandt van den), 

ßohiilor des Rembrandt. Geb. zu Amsterdam 1621| gast. 1674. 

1329. Simeon im Tempel , das Kind Jesas auf den Ar- 
men/ dankt knieend dem Herrn. 

Auf K. 2* 2« h. 3' br. 

Doroh Baumann als Kcnihrandt. Alt Inr. 1722. 

Everdingen (Aldert van), 

Sehfiler des Peter )f olyn. 

Qeh. zu. Alkmaar 1621, ^mt. daselbst 1675. 

1330. Zwischen Tannenwaid and mit Laubholz bedeck- 
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ten Felsenmassen stürzt ein Strom in den 
rorgmnd herab. Auf L. 4' 1^« h. 4' lO^'' Int. 

1887 Toa Tfrm t. Heigondorf erkrafl flir 800 Tlilr. 
Mfher fn d«r Grotfthen. Gallerie ta Wdmtr. 

1331. £iiie iieine Landschaft mit ein paar Mühlen an 
einem Flosse. Auf H. 1* 6<* b. 9*^ br. 

1332. Kleine Landschaft mit einem Sohloss, im Vor- 
grande kahle Felsen; rechts einige Tauieii und 

Männer, welche Holz fällen. 

AufH. l'3i"h. r6«br. 

1333. Felsige Gegend mit bewölkfer Luft; Toni ein 
Hirschi von Jägern durch das Wasser gehetzt. 

AufH. r 7^*" h. 2' 3^'' br. 

1334. Ein mit Tannen und Lanbholz bewachsener 
Hugeli am Fusse desselben ein Hirt, der Ziegen 
weidet. Anf H. 1 1^*^ h. 1 br. 

Berghem (Nicolas). 

Geb. in Haarlem 1624, gestL d. 18. Febr. 1688. 

1335. Die VeifcHndigung der Hirten. 

AufH. r 7"h. 1* 4«br. 

1741 durch tou i^aiseriiiig. lur. 8to. 

1336. Magere felsige Gegend mit Rainen. 

Anf H. V 8« h. V 3^" br. 

1742 durch iUedel aus Prag. Xut. 8to. 

1837. Kleine felsige Landschaft, im Vorgrunde ein paar 

Männer mit einer Heerde. AufH. ri"h. 1 l"br. 
Durch araf Wackerbarih. Alt. luv. 1722. 

1388. Kleine Landschaft mit einem Felsen in der Feme, 

an dessen Fusse ein Bauer pflügt; im Voigrunde 
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einige Stück Rindvieh, mit ein paar Weibern, 

deren eine auf einem Esel reitet. 

Desgl. Aaf H. 2' k 1' 1« br. 

1339. Landschaft mil fernen Gebirgen und einem stei- 
len Felsen im Vorgninde, durch eine Gruppe 
Menschen und Thiere belebt. 

Auf L. 5' 6i" h. 5' br. 
1749 durch 1a Leu Ton der W iU wfl^hirsmt in PariSi 
ISOl ÜTres, gest t. Alianut. 

1340. Landschaft mit lioheu bewachsenen Felsen, im 
Hintei|;rttnde eine alte Burg. 

AufL. 4'9t* h. 3*5**br. 

1749 auB De Brays Nachlass in raris; 1500 Livres. 

1341. Ein Handelsherr »iUt vor einem Prachtgeb&udei 
ein reichgeUeideter Hohr nfihert sich ihm ; rar 

Seite eine Dame. Auf L. 3' 2" h. 3' 1" br. 

Dnreh Leplat. Alt. In?. 1722. 

1342. Ein bewässertes Thal, durch welches verschie- 
denes Vieh getrieben wird. AufL. d'9''h.4'S''br. 

Dnreh dn Boy. Alt. I&t. 1722. 

1343. Ein Waldstrom drängt sich durch Felsen; Hirten 
und Heerden sind umher zerstreut 

AufL. 3' 11« h. y 5«br. 

174B durch le Leu aus der Samml. Crozat in Paris; 
1200 Livree. 

1344. Landschaft mit grossen Felsenmassen , im Vor« 

gründe ziehen Fischer ihr Netz an's Land. 

AttfH 1' 54" h. 2Mi" br. 
1742 dardi Sigand ans Paria ; 1000 Lims. 

1345. Sonnenuntergang. Vor einer Bauernhütte sitzt 

* 
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eine Frau, ihren Spinnrocken in der Hand, neben 
ihr liegt ein Mann ; einiges Vieh daneben. 

AnfH. r8«h. 2'3«br. 

Von Einigen für Albert iuyp gelialttja , obgleicli 
üerghem bezeichnet. 

Copie nach Berghem v. A. Pesne. 

1346. Ein Hirt, auf seinen Stab gestützt, hütet einige 
Kühe. ^ AnfK. ^^h.b^^'hT. 

Dweh Petne. Alt Iüt. 1722. 

1347. Landschaft mit Vieh, braune Untertuschnng. 

AnfH. 11" h. l'6"br. 

Durch y. Eaiserling. Inr. 8to. 1855 aus dem Yov^ 

rath zur Gallerie. 

Bomeyn (Wilhelm). 

Wahisdumlich Schüler des Berghem. Geb. lu Utrecht, 

Llülite um IG40— 1660. 

1348. Kleine Landschaft mit einem hohen Felsen im 
Hintergründe; einige Stfick Rindvieh, Schafe 

und Ziegen weiden im Vorgrunde. 

AufH. r6i"h. r34**br. 

Durch üaachke. Alt. luv. 1722. 

Stevens, gen. Palamedes, 
Bmder des Anton Palamedes. Lebte nm 1825. 

1349. Reitei«efecU. Auf H. 1' 8"^ h. 2' br. 

Potter (Paul), 

Schüler seines Vaters Pieter Potter. Geb. zu Enkhujien 
1625, gest. zu Amsterdam 1654. 

1350. £in Bachenwald, in welchem gekoppelte Hände 

zur Jagd geführt werden. Die Figuren von 
va n d e V e 1 d e. Auf L, 2' 2 J** h. r 8i" br. 
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1351. Eia Hirt treibt einige Rinder einen kleinen Hügel 
hinan. AnfL. VZ^'h. VVhr. 

Durch Ürai Wackerbartli. Alt. luv. 1722. 

1352. Einige Rinder, ein Pferd nnd ein paar Sdiafe 

weiden auf einem Hügel. Auf H. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

Verschnriug (Hendrik). 

SehUlor des Jan Bofh. G«b. lu Qorknm 1627, ertrank 1090. 

1353. In der Nähe yerfallener Gebinde rüstet stdi der 

Tross eines Heeres zum Aufbruch. 

Anf H. 2* 3** h. 2' 7^** br, 
Duzeh Graf WackerbnitlL als Hanier Wommum. 
Ali. Iht. 1728. 

1354. Christus wird nach Golgatha geführt. 

Daagi. Desgl. Anf L. 2* 10« h. 4' 4" br. 

Derselbe. (?) 

1355. Satidhügel und Höhlen, mit weiter Ferne und 

Figuren. Anf L. V 8'' h. 2' 4"" br. 

1856 ans dem Yorrath. 

Oosterwyek (Maria van), 

Schülerin des D. de Heem. Geh, in Nootdorp beiDelftt 

gest. itiua. 

1356. Blumen in einem gläsernen Gefäss, daneben ein 
paar Moschein. AnfL 2'6<*h. 2'br. 

Bei. mit dem Kamen der KUaithrin. 1740 dnreh 

Morell. InT. 8to. 

1357. Hinter einem Voriiange eine Melone, Welntran- 

ben und eine Orange auf einem Marmorlische. 
Desgl. Desgl. Auf L. 2' 5' h. V 10" br. 
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Bock (vaoX (?) vieUeioht yan Boook^ 

Sehüler Ton Snyden. QwL in Piris 1673. 

1358. Ein alter, nach oben blickender, graubärtiger 
Mann. AufL. 2*h. 1' 9" br. 

1743 WM Puu« XnT. 8to. 



Ossenbeck (Josias). 

Geb. Bu Sottordam um 1687. 

1859. Flache Landschaft. Ein Herr und eine Dane 

sprechen mit einem Hirten. AufL. 2'l"h. 3'br. 

In einem alten VerzeiclmiBfl als : Landach. von CoUard 

starrt Ton Ossenbeck, 

Dnroh 0raf Gottar; 40 Kony, fl. 

Ulft (Jan van der). 

Geb. sn Gorlnun um 1627. 

1360. Landschaft mit Ruinen. Auf H. 1' 8"h. 2' G"l)r. 

1741 durch v. Kaiserling, luv. bvo. 

Meer (Jan yan der). 

Geb. 1628 an SohonliaTen bd Vfreoht, gest. nm 1711. 

1361. Ein Gebirge jenseit eines Landsees; vom meh- 
rere bepaciite Ksei mit ihren Treibern. 

Auf H. 1' 2^" h. V 5^" br. 

Durch Graf Gotter ; 50 KonT. fl. 

1562. Bei einer Hütte, unter Bfinmen, sitzt ein Schaf- 
hirt, dessen Heerde im Vorgrunde gelagert ist; 
eine B&aerin liest ihm etwas vor. 

AnfL. h. 3< 4'' br. 

1741 dnidi t. Kallerling. Inr. Bvo. 
Meer (Jacob van der). 

Geb. au Utrecht. 

1563. Zwei Männer und ein Mädchen ; dabei eine Alte. 

Aufl. 5' 1" h 4* 7"br. 
1741 «na der Ssnualnng Wallenatein. 
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Ruysdael (Jacob). 

Geb. zuHa&rkm um 1630, gest. das. d. 16. ^ot. 1681. 

1364. Raahe Gebirgsgegead; ein Waldstrom bildet im 
Vorgrunde einen Wasserfall. In der Feme einige 

Bauerhülten. Auf L. 3' 6|" h. 2* 1 If' br. 

1740 durch Morel! ans Antwerpen, Inv. 8vo. 

1305. Landschaft, bekannt nnter dem Namen ,,die Jagd.'' 
Die Figuren sind von van de Velde. 

AöfL. 3' 104"li.y2" br. 

1366. Landschaft, bekannt unter dem Namen: ,,Juden- 
Kirclihor. Auf L. 3' h. 3' 5'' br. 

1367. Ein mit schoaeu Baumen bewachseuer Hügel, 
von dem ein Ikleiner Bach herabstürzt; ein 
Knabe weidet einige Schafe und eine weisse 

Ziege. Auf L. 2' h. V 10" br. 

1368. £ine banmreiche Landschaft mit einem Dorfe im 

Hintergrunde. Eine hölzerne Brttcke führt über 
einen i<luss. Auf L. 2' h. 2' 4'' br. 

1869. Hinter einer Banmgruppe anf einem Berge das 
Schloss Bentheim. Auf H. i' ll'^h. 2' li"br. 

1370. Eine flache Waldgegend. Bin Karren Ohrt 

durchs Wasser. Auf H. 2' h. 2' ü.^'^ br. 

1743 in Leijpsig xur Ostermesse gekauft Inr. 8to. 

1371. Eine flache Waldgegend ; mitten durch das Ge* 
höh sieht man den Horizont. 

Anf L. 2' 2" h. 1* iO« br. 

1372. Durch ein mit Laubholz bewachsenes Thal strömt 
ein Bachy der im Vorgnmde einen kleinen Fall 
bUdet Anf L. 1' 10'' h. 2' 2" ht. 
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1373. Eüi schöner Wasserfall an emem mit Bäumen 
bewachsenen Hügel. Auf L. V 5" h. ViV br. 

1728. Alt lüT. i72S. 

1374. Eine waldige Landschaft. Im Vorgrande ein 
Wasserfall AnfL. V.Gr. 

Desgl. 

1375. Eine gebirgige Landschaft, bekannt anter dem 
Namen: „Das Kloster". AufL. 1^ ö h. 3' ^"hT. 

1376. Ganz flache Gegend. Ein Weg führt nach einem 
Dorfe hin, rechts und links am Wege Felder mit 
Gari>en. Auf L. 1' 5 ' h. 1' 10'' hr. 

1751 donSh Biedel auf der Hiehaelie-MesBe xn Ldp- 
Eig erkauft. Oeschenk des Grafen Wackerborih an 
S. M. d. König nux Messe. 

Boom (A. van), Schüler (](is Jacob Ruysdael. 

1377. Ein von Baumen umgebenes Dorf, dabei ein 

Schdfer mit einigen Schafen. 

Auf L. V 3|" h. 2' bp. 

1378. Eichenwaldung, im Vorgrunde Schweine auf der 
Weide. Gegenstück. AQfL.2'3f''h.2'9i''br. 

Ealf (Willem), 

Schüler des Hemr, Pott Geh. bv Amsterdam 1630, 

gest. das. d. 80. Juni 1693. 

1879. Auf einem Tische steht neben einem Römer Wein 

eine weiss und blan gemalte Ponellansdiale; 

dabei eine angeschnittene Citrone. 

Auf L. l' h. V 5i" br. 

Unbeliannt, angeblich Kalf. 

1380. Auf einer weissen verzierten Tafel ein Gedicht, 
das Lob des Herings; davor em Teller mit einem 
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zerschnittenen Hering, ein Krug, Glaser mit Bier 
n. dgl. Auf H, 2*h. r9«br. 

Bes. Pet. J), BryB. (?) 1741 durch v. Kaiacrling. 
Jnr. 8to. 

Bakhuyaen (Ludolpb). 

Gel». SU Emden 1631» gest. d. 7. Not. 1709 sn Amsterdtm. 

1381. Seegefecht zwisclieü der englischen und hollän- 
dischen Flotte. Auf L. 3' h. 4* ht. 

Houcheroa (Frederic). 

Oeb. SQ Emden 1682 od. 1633, gest. su Amsterdsm 1686. 

1382. Ein Garten mit verschnittenen Hecken, in wel- 
chem Leute lustwandeln. 

Auf H. 11-i'' h. V 2i«fcr. 

Ans der ILunstkammer. Alt. Iut. 1722. 

1S83. Landschaft mit einem Schloss im Hintergrunde; 
vorn Bauern mit einer Heerde. 

Auf L. 2' 6" ii. 1' 6" ht. 

aus dem Vorrats. 

Baan (Jan van der), 

Sdlüifij seines Vettere Tiemans. Geb. zuüaarlem 1633, 

gest. 1702 im Haag. 

1384. Der Künstler selbst; in der rechten Hand ein 

kleines Bild. Auf L. 3' 9j'^ h. 3' 4" br. 

Dorcb Naumann. Alt. Inv. 1722. 

Du Jardin (Karel). 

Geb. in Amsterdsm um 1636, gest. zu Venedig d. 20.Noy. 1678. 

1385. Diogenes sieht einen Knaben aus der hohlen 
Hand trinken. Auf H. 1' h. and br« 

1386. Vor einer kleinen Strohhütte kniet eine Magd 

und melkt eine Ziege. Auf L. 9|'< k V br. 
Hoyer duieh Nsmnami. Alt In?. 17SS. 
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1387. Ein Oclise and Ziegen. Ein Hirtenknabe im 
Hintergnrade. Aof H. 1 1^" b. I ' 3*' br. 

Ihurdi Ofaf WackerburUi als Fftiil Potter. 

Ha<dK:ert (Jan) von Amsterdam. 

Geb. 1635. 

13öS. ßei einer Gruppe hoher Bäume zieht sich eine 
Landstraase» durch mehrere Figuren belebt^ am 
Fasse einer Felsenwand hin. 

AnfL. 3' 5" h. 3MI" br. 
Derselbe. (?) 
1389. Waldgegend mit einem Wasser, durch welches 
ein Herr zu Pferde einen Hirsch hetzt. 

AnfL. 3'2|«h. 2*8|"br. 

Tragt zwar die Aufichriit: Wynanlt U. Dtnmft» 

aber eine frühere: H...er fe. 

Steen (Jan vanj. 

Geb. ;su Leyden 1630, gest. zu Delft 1689. 

1300. Eine Frao, die ihrem Kinde mit dem Löffel Speise 
reicht. AnfH. l'6''h. lO^'br. 

Durch (iraf WackerbarÜi, Alt Inv. 1722. 

Mieris (Frans van). 

0eb. in Delft 1635, gest. zu Leyden d. 12. Harz 1681. 

1391. Ein Madchen sitzt vor einem Tische^ worauf eine 
Laote liegt, nnd bdrt einer alten Fraa lo. 

AufL. l'i"h. 10" br, 

(Die Alte aIb »»Jupiter'' bez.). 1710 Ton Jic. WH 
m Aiitimp«B; 800 FittokiL 

1392. Ein Mädchen in weissem, mit Pelz besetzten Kleide 

sitzt vor einem Papagei. Auf L. 9'^ h. 7" br, ^ 
D«8gl.; 100 PistokiL 
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1303. £ine alte Fraa seUl eine Nelkenpflanse in einen 
BlamenCopf. Anf H. 1' l"" h. 9^'' br. 

Desgl.; lüO Pistolen. 

1394. Bin alter Mann, in einer Hand einen Kmg, in der 

andern eine thöneme Pfeife haltend. 

Desgl.; 100 Ptatolen. 1' Ii. 9" hr. 

1305. Eine Jnnge Frau in rothem Pelzl^leide» ein Hlind- 

chen auf dem Schooss^ vor einem Spiegel. 

Auf H. V h. 10" br. 

Durch Dir» Höh. die Terwittwete duurnirttin m Saohaeii. 
All Iht. 

1396. £in junger ürieger rauclit Tabak. 

AnfH. V 2'*Ii. 11*' br. 

Aus der Xunstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1397. Ein Hann im Kfirasa atiltzt dieReebte anf seinen 

Degen. Auf H. 5" h. 4^'' br. 

Desgl. Desgl. 

1398. Ein Mann im Schlafrock an einem Tische mit 
einem offenen Brief in der Hand. 

AnfH. l'i''k.9«br. 

Durch Graf Wackerbarth. Desgl. 

1399. Bin alter Gelehrter Unter einem Bogenfenster 

schneidet eine Feder. AnfH. 1 ' 2f " h. 1 0^" br. 

1708 Ton i;'raii2 Lenuners in Autwerpea; 22ö Pattaoons. 

1400. Der Kesselflicker. Er untersucht mit Kenner- 
miene einen beschädigten Kessel. 

AnfH. l'8"h. 1* 11« br, 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen als Willem ttn 
Mieris; 400 TiRtolen. 



Digitized by Google 



1401. Der KQnstler in der WerkslaU mit seiner Frav 

vor ihrem angefaugeueu Bildniss. 

Auf L. 2^ 1 h. V 7^" br. 

1708 durch Lehiiuuui von ü'raiUK Lemmers in Aatwei^ 
pen; iOO Fattacons. ^ 

1402. Die Werkstatt des Künstlers. Ein Kenner vor 
einem angefangenen Gemälde, neben welchem 
der Meistor mit Pinsel nnd Palette in der Hand 
steht. Auf L. 2' 2" h. 1' br. 

1403. £ine Fran sitzt yor einem Tische und spielt die 

Laute. Auf H. V V h. 4" br. 

Derselbe. (?) 

1404. Eine junge Dame mit einer Schreibtafel in den 
Händen. Auf H. 1' 1" h. 1 1" br. 

Buch T. Kaiserling. Iht. 8to. 

Hondekoeter (Melchior), 

SchiUer seiiiM Vaters Gisbert. Geb. su Utrecht 1636, 
fest. das. d. 3. April 1695. 

1405. Eine Henne mit ihren Küchlein neben einem 
Hahne; beide in drohender Stellung gegen 
einen Ranbyogel, welcher eins der Kttchleia 

in seinen Klauen hält. Auf L. 3' 10«h. 4' 11 'br. 

1724 durch Iiehmaim. Alt Iht. 1722. 

1406. Eine weisse Henne, umgeben von Ktieblein; 

hinter ihr ein Hahn. Auf H. 2' 9^« h. 3* 7i"br. 
1741 durch t. Tfj^iaAyiing luY. 8to. 

1407. Vogel-Concert. Mit der hscbrift : ^Klck Voopd 

smgt as shy gebect is^ auf dem iNotenbiatte. 

Auf L. 5' 9|" h. 7' 6" br. 
Durch Gr. Gotter, 350 Konv. fl. 1854 aus den Voi- 

litiisbildAm. fiest durah Schinunr. 
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1408. Eine wilde £nte und laube liegen neben einer 
Flinfe an einem Gemäuer. 

AnfL. 2' 10" h. 2' lOf br. 

Durch Gx&f Götter; 200 Kon?, fl. 

Duc oder Ducq (Jau le j, 

Schüler des Pauliui Potter. Geb. im Haag 1636, gest. um 1695. 

1409. Bildniss eines Mannes mit Stutzbart ^ schwaner 

KleiduDg und weissem Spitzenkragen. 

AufH. 8" Ii. 74« br. 

1410. Derselbe in ganzer Figur. 

AufH. 1' 61" h. r2i«br. 
1701 dnxeh Biedel auf der Oetenneeae su Leipaig erkauft 

Duc (A. le). (?) 

1411. Knieender Bauer vor einem Soldaten, w(^lcher 
ihn bei den Haaren hält; sein Weib üeht um 
Gnade. Auf H. 1' h. O^"" br. 

Kierings (Alexander), 

Stiiüler des Jan Miel. Lebte um IG^iG. 

1412. Landschaft mit Waldung und einer Landstrasse 
mit Reisenden zu Fuss und zu Wagen. 

Auf IL 2^ h. 3' 6^ br. 
174X aus der Samml. Waüeustein iu JDujl. Iut. 8to. 

1413. Waldgegend mit einem Teiche ; rechts am Ufer 

ein Bauernhaus. Aul H. 1' h. V 3" br. 

Durch Graf Waokerbarth. Alt. Iut. 1722. 

1414 Landschaft mit Gruppen starher Bäume. 

Auf H. V. Gr. 

1741 aua der Sammlung Wallenstein in Duz. Inv. 8to. 

18 
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1415. Eine flache waldige Gegend mit weiter Feme. 

Auf L. Vrh, r 5^"br, 

1751 durch Kiedel auf der Michaclismesse zu Leipzig 
erkauft. Gf schenk I. M« d. ynifigi»^ an S. H. d. 
König nur MeMe. . 

Mignon oder Minjon (Abraham). 

Geb. zu Fraolcfurt a. M. 1637, gest. an Wetilar 1679. 

1416. Ein (odter Hase hfingt mit einem Hahn über 

einem Tische. Auf einem Teller Pfirsichen 
und Weintrauben. Auf L. 4M h. 3' 10'' hu 

1782 OstermMfle in Lelpiig ak iinbek. Or. erlonift 

1417. £m ßiumenstrauss in gläsernem Gefässe. 

AufL. 3M"h. 2'5"br. 

Aus der Knnstkammer. Alt. Inr. 1722. 

1418. Früchte und Blumen hängen, mil blauen Bändern 
zusammengeknüpft, in Form eines Kranzes an 
einem Hetallringe. Auf L. 3' 6'' b. V 10'' br. 

Durch T. FleimniDg als Copie de Heem« Alt. InY. 

1722. 

1419. In einem Keibe mit Fröehteii liegt en Vogelnest^ 

ein Stieglitz sitzt auf dem Henkel des Korbes. 

Auf K. 3'e"h. 2' 1^" br, 
Dnreh Qraf Waekerbarth als de Heem. Alt Im, 1722. 

1420. Früchte und Weintrauben in einem Korbe, da- 
vor ein Kürbiss, türkischer Weizen und eine ge- 
spaltene Melone. Auf L. V h. V bi. 

Ans der Knnstkaninier. Ali. InT. 172f. 

1421. Ein Kranz von Blumen und Friichien^ mit blauet 
Schleifen gebunden. Auf L. 3' 3'' b. 2' 7'' br. 

Deegl. Desgl. 
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1422. £iD ao einem Fasse aafgehaogener todter Hahn ; 
eine wilde Ente und einige Vögel liegen dabei. 
Desgl. Desgl. Auf L. 3^ 4i" h. 2* 8" br. 

142S. Ein Blnmenstranss stellt anf einem Tische; da- 
neben liegen Trauben und Aprikosen. 

Auf L. 2" h. 1* 6" br. 

1727 Ostermesse in Leipsig erkauft» ■IsOfhomarEIUiiger. 

1424. Eine Guirlande von Blumen und Fruchten, mit 
Manen Bfindern gebunden. AnfH. i'5''h. l'8''br. 

1425. Auf einem Tische liegen blaue Weintrauben nnd 
eine Pfirsich, daneben eine geöflTnete Nuss. 

AufH. 1* 8"h. V 3"br. 

Durch Gnif WackerUrOb Alt. Inv. 1782. 

Derselbe. (?) 

1426. Ein Korb, ans welchem eine todte wilde Ente 

heraushängt. Auf L. 4' 8i" h. u. br. 

1741 durch t. Kaiserling. Inr. 8yo. 

Holyn (Peter), auch Cavaiiere Tempesta gen. 

Geb. xaHaarlsm 1687, gett. luPiaceiua 1701. 

1427. Gewittersturm. Eine Frau auf einem Sdiimmel, 
und ein Hirt mit einer Heerde Schafe. 

Aof L. 2* 7« b. 3' 41" br. 

1741 dnreli V. Hossi ans Venedig; 200 llilr. 

1428. Ein Hirt treibt bei einem Gewitter seine Heerde 
ein. Auf L. 1' 3'* h. 2* U" br. 

1429. Gewittersturm ; ein bepaditer Esel liegt vom 
Blitt ersdilagen, sein noch lebender FAhrer 

neben ihm. Auf L. V. Gr, 

Desgl. ^ beide 400 Thlr. AUe Seehnung. 

13* 
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Heyden (Jan van der). 

Qeb. zu Gorkum 1637, gest. zu Anisterdiia 1712. 

1430. Ein Kloster mit gothischer Kirche. 

AnfH. lOi" h. r i"l)r. 
1431« Ansicht eines Noiwenklosters. Auf H. V. Gr« 

1432. Ein Kloster ; einige Priester mit der Monstranz 
unter einem Thronhimmel geben rorfiber. 

Auf H. V 2" h. 1' 6i"br. 

1433. Grosse gothische Kirche mit einem daneben 

stehenden herrschaftUdieu Gebäude. 

Auf H. 10" h. 1* 1« br. 

Foorter (Willem Tan) von Haarlem, 

Schüler des Bembnmdt. Lebte um 1037. 

1434. Esther wird geschmückt vor Ahasverus gebracht. 
Bes. 1646. Auf H. V 5" h. 1* 24" br. 

Derselbe. (Copieen nach Rembrandt.) 

1435. Die iihebrecherin, von den Pharisäern vor Giri- 
atas geführt. Auf H. 2' 3^" h. 1' 64'' br. 

Dnreh t. Beehenberg ale „Bembnndt^ Cr.'* ans der 

Königl. Xapelle. 

1436. Simeon, das Christkind in den Armen, kniet im 
Tempel. AnfH. V.Gr. 

Dorch Kindermann als „Bembr. Or." Alt. Iny. 1722. 

Velde (Adriaen van de), 

Sehfiler seines Vater« WUIem. Geb. m Amsterdam 1689, 
gest. das. d. 81. Jfm. 1679. 

1437. Auf einem Hügel drei Stück Rindvieh mit ein 
paar Schafen. Auf L. 1' 2'' h. V 5'' br. 

1826 durch PilmaroU reit 
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1438. Verschiedenes Vieli weidet Yor einer BAoem* 

hütte; elue Bäuerin melkt eine Kuh. 

Auf L. 2' h. 2' 6" br. 

Dnrcli Graf Wackerbarth. Alt Inv. 1722. 

1439. Auf einem gefrorenen Stadtgraben belostigea 
sich mehrere Menschen. Auf L. 1' 1" h. u. br. 

1440. Landschaft mit Ruinen, unter welchen Vieh wei- 
det; im Vorgruude sitzt ein Mann in rothem 
Hantel und zeichnet. Auf L. 2' 9i'' h. 2' 4i" br . 

Derselbe. (?) 

1441. Eine frau trinkt ans einem Glase. 

AufH. 9i"h. 8^"br. 

Ans der Kunstkammer, bee. als „U. V. C. D. Origi- 
nal'^ (?) Alt. Inv. 1722. 

Netscher (Caspar)^ 

SehUIer dea Koatar. Geb. au Haidelbarg 1639, gaat im Haag 

d. 15. Jan. 1G84. 

1442. £ine Oame mit einem Händchen auf dem Schoosse ; 
eine Dienerin ordnet ihren Kopfputz. 

AufH. V 6^" h. l'2i"br. 

1710 Ton Franz Lemmers aus Antwerpen als Frana 
Miaris; 225 Pattacona. 

1443. Angeblich des Kftnstlers eigenes Bildniss. 

Aul H. 104« h. 7i" br. 

Durch Basciike. Alt. Inv. 1722. 

1444. Eine Dame am Klavier; ein daneben sitzender 

Herr begleitet ihr Spiel mit Gesang. 

AufL. 2* Ifh. V 7f br. 

1445. Ein Aizt fühlt einer jungen kranken Fran an den 

Puls. AufL. III" h. br. 

1710 Ton Jac. da Wit aus Antwerpen; 200 Piatolen. 
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1446. Ein Herr begleilel den Gesang einer Dame mit 
der GuiUrre. Auf H. 1' h. 1' ti^ br. 

1447. Bildaiss der Frau von Montespan. 

AufK. V 94" h. l'4i«lir. 

1448. Dieselbe, die Harfe spielend ; zu ihren Füssen 
sitzt ihr Sohn, der Duc de Maine. 

AufK. 1^8i"li, r 3|"l)r, 

1449. Eine spinnende Bäuerin. Auf H. 9^' h. l i J"br. 
1708 Toa Jb'ranz Lemmers aus Antweipan; 100 Pattofi. 

1450. Eine Frau mit einem NflhUssen aof dem Sehoosse. 

Desgl. 100 TütUcons. Auf H. V. Gr. 

Copienacli Caspar Netscher. 

1451. Ein Mädctieu giebt einem Papagei eine Mandel. 

Auf H. V 8'' h. 1' 2" br* 

Slingeland (Pieter van), 

ScMler des G. ])ow. 
Geb. zu Leyden d. 20. Oct. 1640, gest. d. 7. Nov. 1691. 

1452. £iner jnngen Fran bietet eine Alte einen Hahn 
durch das Fenster an. Auf H. 1' h. 1' br. 

Durch Le Boy als Gerh. Dov. Alt. Inv. 1722. 

1453. Der unterbrochene MusilLunterrichl. 

AufH. r4|"h. ri«bR 

ITOSvcmFraiisLeiiimertaiu AntwOTpen; 870 Pattaoons. 

Copie nach Slingeland. 

1454. Eine junge Dame spielt Klavier, ihr Lehrer steht 

daneben und singt. Auf H. 2' 2" h. 1' S'' Lr. 

Lairesse (Gerard de). 

Geb. zu Lüttich 1640, gert. iii Amsterdam 1712. 

145Ö. Fest des Priapus; einer der Theiinehmenden 
trinkt ans einer Muschel. Auf L 2'b^h. V 4'<br. 

Aus Leidig. Alt. Inv. 17B2. 
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1450. Apollo und die Moson anf dem Paraass. 

Auf H. 2* 8" h. 5* 5^ br. 

Burch Le Boj. Alt. XnT. 1722. 

Victoor (Jan), 

Sdiiller des Bembxaadt. Um 1640 su Amsterdam. 

1457. IHe Findung Moses. Die dem Kinde bestimmte 
Amme hat es bereits an ihre ßrust gelegt 

AufL. G'4"h. Vbr, 

14äÖ. Die Findung des Bechers lu den Kornsäcken der 
Söhne Jacobs. Auf L. V. Gr. 

Deraelbe. (?) 

1459. Ein paar Hühner mit Kfichelchen oad eineTanbe. 

AufL. 4' 10" h, 4'br. 

1741 durch T. Kaiserling. Inv. Svo. 

Vlieger (Simon de). 

LeMa in Amstordam um 1640. 

1460. Seesturm. Zwischen zwei iUippen ist ein Schiff 
gescheitert. Anf L. 1' 1'' h. V 4'' br. 

1461. Gefrorener See mit SchUttschnhlänfem nnd 
Schlitten. Auf H. V. Gr. 

Voi» (Ary [Henri] de), 

Schüler des Knnpfer von Utrecht 

Geb. zu Leyden 1641, gest. daselbst 1698. 

1462. Kleine Landschaft. Einige Frauen haben sich 

gebadet , eiue schläft, die andere trociinet sich ab. 

Auf IL V l"h. 2^ r br. 

Durch Le ]U>f. Alt Inv! 1728. 

1463. £in Mann in grauem, mit Federn geziertem Hute 
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schielt in ein grosses Passglas. 

Auf H. 8^'' L 6i ' br. 

Bmeh Le Boy. Alt. Iny. 1722. 

Nach A. de Voi s. 

1464. Kine jaage Hirtin bücket nach einer Rose, die sie 
in die Höhe halt. AnfH. 11^'' h. S^"" br. 

Dax€h Basehke als Original. Alt Llt. 1722. 

Haensbergen (Jan van). 

Oel>. SU Utrecht 1642, gest. 1705 im Haag. 

1465. Engel verkünden den Hirten die Geburt des 

Weltheilandes. AufH. V 3^" h. 1' ^" br. 

Durdi Graf Wackerbartk als Poelemborg. Alt. Iny. 1722. 

1466. Die Anbetung der Hirten. Anf H. l'3"h. l'l'^r. 

Bnreh BasehlEe als Hans Bergen. Deagl. 

1467. Die Anbetung der Weisen. 

Anf H. l' 3f h. 1' br. 

Von Frans liomniera in Anlwarpan« 

1468. Die Himmelfahrt der Maria. AufK. l'3i'h. i'br. 

Desgl. 

1469. Die heilige Familie in einer Landschaft. 

AufH. r2«h. l'5i«br. 

1855 aus dem Vorrath. 

Berckheyden (Gerard). 

Geb. zu Haarlem 164,5, gest. das. d. 29. Nov. 1693, 

1470. Ansicht des Stadthauses zu Amsterdam. 

AufH, r 5|«h. lM14«br. 

1471. Platz vor alterthümlichen Gebäuden, vorn tarn- 
melt ein Reiter sein Ross. 

AnfL. 1^ 10j"h. 2*3«br. 

Beide 1746 von Georg Breitbarth , Kunsthändler xu 
Erfurt, erkauft. Alte Eechnung. 



Digitized by 



281 



1472. Herr und Dame za Pferde , Ton Falknern beglei- 
tet, reiten auf die Jagd. Auf L. V. Gr. 

Stoom (M atthaens). 

Geb. 1648, geit. sn Verona 170S. 

1478. Ein ScMaeMfeld. Anf L. 2' 4'' h. 4' 1 1^ br. 

1738 durdi Rossi als Bourguignon. Inv. 8vo. 

1474. Gefecht zwischen £iiropftem nnd Asiaten nntor 

den Mauern einer Festung. ^ Anf L. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

1475. Reisende, m einem Hohlweg angefallen und ge* 
plündert. Auf L. 2' 8" h. 2^ br. 

1476. Seeküste. In der Naiie eines Forts liegen Ga- 
leeren ; Truppen werden ausgeschifft. 

AufL. V.Gr. 

1477. Ein Keitergefechl. Auf L. 4' h. 5' 4 ^ br. 

1728. Aus den prenss. Zinuuern. AU. Inv. 1722. 

Schalken (Godefried), 

Scliüler des Samuel van Hoogstraten und Dow. 
Geb. zu Dortrecht 1643, gest. im Haag d. 16. Not. 1706. 

1478. £in AUdchen sitzt bei einem Lichte nnd liest 
einen Brief. Halbe Figur, auf H. 11 h. 8 J" br. 

1479. £in Mädchen, den Kopf in die Hand stützend, 
hält ein brennendes Licht. Halbe Figur,auf H. V. Qr. 

V. (irünberg in Brüssel erkauft; 400 Frcs. de Hollande. 

1480. £in Künstler beleuchtet eine Büste der Venus. 

AufH. V r h. V 1" br. 

Durch U üoy. Alt Inv. 1722. 

1481. Ein Mädchen betrachtet ein Ei gegen das Licht. 

Auf H. 1 1|" h. 9" br. 
Bwcch Graf WaokerbarÜi als A. Tan Boonen. Alt. 
Idt. 1728. 
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1482. Eime alle Fm hält auf ihrem Sehoewe ein BvcL 

AüfL. r ll"h. 2'6"br. 

1727 auf der Ostennesse in Leipzig durch IhreM. die 
Königin erkauft. Alt. InT. 1722. 

Weer (Eglon van der), 

Sohn und Schüler des Arthur y. d. Neer. 
Geb. zu Amsterdam 1643, gest. zu Düsseldorf d. 3. Mai 1703. 

1483. £io jaoges Fraaenzimmer, welches an einem 

Tische sifzt und ihre Cither stimmt. 

AufH. V 3i" h. r r br. 

Hooghe (Pieterde), 

Schüler des Nie. Berghem. Qeb. 1C43. 

1484. Vor einem grfinen aufgezogenen Verhänge steht 
ein junges Mädchen am ofTenen Fensler und liest 
einen Briet Anf L. 2' Q"" h. 2' S"" br. 

Bergen (Dirk [Thierrf] van). 

Qeb. SU Hflsrlem, gest. um 1680. 

1485. In einer gebirgigen Landschaft weiden Rindvieh 

imd Ziegen, bei denen ein Hirtenknabe. 

AnfL. 1' l*h. l'S^'br. 

1486. Vieh auf der Weide ; eine junge Frau mit einem 
Kinde sitzt dabei. Anf L. V« Gr. 

1487. Hirt und Heerde. Auf L. 10^" h. 1' 1" br. 

1488. Eine gefleckte Knh mit einigen Ziegen nnd 

Schafen; vor einer Hütte der Hirt. Auf L. V. Gr. 

Weeniz (Jan), 

Schüler eeines Vaten Jan Baptlet 
Geb. sn Amsterdam 1644, gest. das. da SO. Sepi 1719. 

1489. Ein todtes Reh, Gellügelwild, 1 liichte und Jagd- 

geräthe. Auf L. 4^ 7" h. 5^ 1 1^ br. 

174a durch Algarotti aua Caaa Bomiaii in Venedig. 
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1490. Ein Hase an einem Laufe aafgehfingt; einige 
Vögel liegen dabei. Auf L. 4' 8" h. ör. 

DwgL Beide susmimeii 67 Doc. d'or. 

1491. Ein weisser Hahn und ein paar Vögel an einem 
Haken; ein Degengehänge und eine Jagd- 
tasche liegen auf dem Tische. 

AufH. y 4^« h. 2'8«lir. 

1741 dvreh t. Kaifl«rliiig. Jnr, 8yo. 

1492» £in todier Hahn und ein Rebhuhn auf einem 
blauen Kissen ; daneben einige kleine Vögel. 

Auf L. 3' 5i" h. 2' 74« br. 

Desgl. Desgl. 

1493. Ein weisser Hahn, ein Fasan und einige Vögel 

liegen auf einem Tische. 

Auf L. 3' 6" h, 2* 11« br. 

Durch du Koy. Alt Inv. 1722. 

1494. Eine grosse gehaubte Henne bellt ein kleiner 

Hund an. Auf H. 2* 9^ ' h. 3' 7^" br. 

1741 durdii y. l£aieerlmg. Iqt. 8to. 

1495. Jacob und Esau begepen sich mit Ihren Fami- 
lien. Auf H. 4' 7" h. 4M0« br. * 
1741 auB der Sammlupg WalleneteiuinDiiz. Iny.ayo. 

Schule des Weenix. 

1496. Ein Hase und todte Vögel. 

AufL. 3* T^^h. y T|«br. 

1856 ttoB dem Yomth. 

Millet (Francisque), 

Schüler des Dayid Bycktert. 

Geb. zu Amsterdam 1644, gest. zu Paris 1680. 

1497. Ein Mann im üarnisch^ em Pistol iu der Hechten. 

Auf L. 6" b. 4i" br. 
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Derselbe; (?) im Styl desPoussin. 

1498. Zwei hohe Bfiome, dahinter ein nmder Thum. 

Eine Fran mit einem Knaben geht mit einem 

Mann dem Vorgrunde zu. 

Auf L. 2^ 2" h. 2* 4" br. 

1740 dnidi Hoiell; 60 Tbix, Ihy. 8to. 

Toomvliet (Jacob). 

Gab. SV Leyden 1644, gest. das. 1719. 

1499. Eine Fisclihdüdlerin vor einer Fensterbrüstung. 

Auf K. 9" h. 7" br. 

Aus der Konstkammer. Alt luv. 1722. 

1500. Ein graobfirtiger Jode hdt mit der linken Hand 

ein Buch. AufK. V.Gr« 

BeegL DesgL 

1501. Eine singende Fran mit Noten in der Hand, vor 

ihr ein alter Leier-Mann. AufK. 1' h. 1' 3" br. 

DesgL Desgl. 

Derselbe. (?) 

1502. Ein Mann giebt einem Frauenzimmer ein Blüm- 
chen. AufL. V 5«h. r 2"br. 

Aus der Kwaathmmec, Alt luv. 1722. 
1856 ms dem Yomth. 

Gelder (Arent de)^ 

8chülflr des Bembrsiidt. Geb. suBortrecht 1645, gest. 1727. 

1503. Pilatus stellt Christus gebunden dem jüdischen 
Volke vor. Auf L. 5' 5« h. V 8« br. 

1504. Ein Mana^ welcher eine Hellebarde hält. 

AufL. 2' 11« h. 2' 6" br. 
1727 auf der Ostenneese zu Leipiig dureh L M. die 
Königin als Bembiandt ^^etn Xager mit der Flinttt'^ 
erlauft. Alt Iut. 1722. S. Vozr. 
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Glauber (Jan), 

Schüler des Nie. Berghem. 
Geb. 1646 zu Utrecht» gest. 1726 su Amsterdam. 

1505. Idyllische Landschaft mit Fii^ren Ton Lai- 

resse. Auf L. 2' 2^" h. 2* 9i" hi. 

1751 durch Ob.-Amtsiath t, HeixLeck». 



Unbek. 

1506. Ein Mann schaukelt ein ^Mädchen auf dem Knie. 

AufH. V Ii" h, r i"i)r. 
Ans der Knnstkammer. Alt. Iiir« 1722. 

Hnchtenburg (Jan van). 

Geb. zu Jlaarlem. 164G, gest. zu Amsterdam 1788. 

1507. Ein Reitergefecht. Auf L. 2' 5" h. 3^ 4" bt. 
Ostermesse 1722 in Leipsig. Alt Ist. 

1 j08. Hitziges ReitertrelTen ; in der Ferne ein Dorf. 

Auf L. 2^ h. 2' 5i" br. 

Dvreh Graf Gotter; 250 Kony. fl. 

1509. Ein Reitergefecht im Vorgninde; in der Ferna 
Erstürmung einer Verschanznng. Auf L. V. fir. 

Ostermesse 1722 in Leipzig. Alt. Inr. 1722. 

1510« Reitertreffen; Infanterie yertheidigi eine waldige 
Anhöhe. Auf L. 1' 11" h. 2* 3" br. 

Durch Qxaf Götter ; 250 Kout. SL 

1511. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. V. Gr. 

Ostermeese 1722 in Leipzig. Alt. In?. 1722. 

Hoet (Gerard), 
SehiUer seines Vsters und Wemher ven Bysen. 
€kb, XU Bommel 1648, gesi im Haag 1788. 

1512. An einer zerfallenen Mauer sitzt eine Frau, um- 
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geben von drei kleinen Kindern , die ihr Blmnen 

reichen. Auf H. 1 h. V 2" br. 

Durch Graf Wackerbarth als unbek, Originai. Alt. 
InT. 1722. 

Broers (J.). Unbekannt. . 

1513. Gefecht in der Nähe einer BerL'wand. 

Auf L. J^5"h. 2* Vhr. 

1742 dwtdk J. A. Biedel aus der ILGallerie suBrag. 

1514. Gegenstück. Auf L. V. Gr. 

Desgl. 

Brakenburg (Regnier). 

Geb. zu Haarlem 1660, gest das. 1702. 

1515. £in junger Bauer, eine emporgehaltene Flasche 
beb'achtend. Auf H. 1 1 1" h. 1 Ol" br. 

Stork (Abraham). 

Oeh. zu Amsterdam 1650, gest. um 1708. 

1516. Der Hafen von Amsterdam. Auf L. 6" h. 3' br. 

1517. Eine Fischerbarke ; in der Ferne grössere Fahr- 
zeuge auf bewegtem Meere. 

Oval, auf H. Vl^^h^V 9^" br. 

1740 Ton HoTell ane Antwerpen. Ibr. Sto. 

Wytmans (Matthäus), 

Schüler des H. Vcrschuring. 
Geb. zu Gorkum 1650, gest. 1669, 

1518. Ein MAdchen bl&ttert in einem Notenbuche. 

AufH. Vh. ^''bT. 

Hecke (Nicolas van der), nadi seinem Oheim 
Martin Hemskerk, auch Aemskerk gen. 

Lebte um 1654. 

1519. Mehrere Leute m hum n einer Schenistube. 

AufH. 2' h. 2' 11" br. 

In Leipzig erkauft. Alt. Inv. 1722. 
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1520. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. V. Gr. 
In Leipzig erkanfL Alt. 1722. 

1521. Reiter überfallen bei Nacht ein feindliches Lager. 

AttfL. 3' i" h. 4' lOi" br. 

Unbel^annt. 

1522. Mehrere Bauern spielen Karten ; eine Frau fragt 
einen der Zoschauer um RaUi. 

AnfH. 2* l«h. 2* ll^br. 

Ii 

Lotyha (G.). 

1523. Ein Baoer hält einen Krag in der Hand nnd 

singt; ein anderer spielt die Geige. 

AnfH. 1* 8" t r 7"br, 

Lunders (Gerrits). 

Um 1656. 

1524. £in Geiger in einer Baaemstube ; ein Mädchen 

tanzt. Auf II. 1' J^' h. 2' 3" br. 

1751 durch Biedel auf der Ostermesse zu Leipzig 
erkauft. 

Moiron (von derj. 
1Ö25. Ein Lnstlager in einer gebirgigen Landschaft. 

AufL. r6"h. 2'br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Iut. 1722. 

1526. JahrmariLt vor den Thoren einer Stadt. 

Desgl. Desgl. Aöf L. V. Gr. 

1527. Ein Hafen, im Vorgrunde viel Figuren. 

Auf L. V. Gr. 

1855 auz dem Yomth. 

Moor (Karei van), 
Schüler von Ahr. van den Tempel. Geb. zu Leyden 
d. 22. febr. 1656, gert. im Haag d. 16. Febr. 1738. 

1528. Ein betender Klausner Auf. H. 2< 2'' h. 3' 5}'' br. 
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Griffier (Jan), 

Geb. Btt Amsterdam 1656, geat. zu London 1718 od« 1724. 

1529. Gebii^ggegend mit breitem Flösse; vom Zelte, 

Kramläden und vergnügtes Volk. 

AufK. 10" h. 2' 4"br. 

Bnrdi du Boy. AU. Llt. 1722. 

1530. Das Gegenstück. Ein Marklschreier auf seiner 
Bähne. AufK. V. 6n 

Desgl. Desgl. 

1531. Gebirgige Landschaft mit vielen Gebäuden und 
einem Flosse. Auf H. 1' 8'' b. 2' br. 

Durch Ghraf Wackerbarih. Alt. Inv. 1722. 1741 ans 
den Königl. Zimmern zur Gallerie. luv. 8to. 

1532. Landschaft mit Felsen, vielen Baumen and einem 

Flusse. AufL. 1* 6" h. 1' 7" br. 

Durch du Äoy. Alfc In?. 1722. 

1533. Landschaft mit hohen bebauten Gebirgen und 

einem breiten Fluss , an dessen Ufer Fahrzeuge 
mit vielen Figuren. Auf H. 1' 2^" h. 1' 9" br. 

Durch Qnf Wackerharih. Desgl. 

1534. Gebirgige Landschaft mit Ferne und einem Flnss 
mit mehreren Schiffen. AnfH. 2'4''h. 3' l''br. 

Durch du Eoy. AU. Inv. 1722. 18ü5 uua dtm. Vor- 
rath zur Gallerie. 

1535. Aehnlicher Gegenstand. Auf H. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

1536. Landschaft mit weiter Feme, rechts hohe Ge- 
birge, links ein Fluss. 

Aufi£. 1^64"h. yi"br. 
Duroh Qraf Waekerbavth. Desgl. 18S5 ans dem Yomth. 
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1537. Aehaliche Gegend, vorn ein WiiUishans mii ?id 
Figoren. Auf K. 1' 8« h. 1* lOj« br. 

Durcii Graf \\ ackerbarih ,,al8 Sachtleven**. Alt, JllT. 
1722. 1865 aus dem Vorrath zur Gallerie. 

1538. Gebirgige Gegend mit viel Figuren rechts eine 

Kirehe, links ein Flnss mit Schiffen. 

Auf K. V 3^« h. V 9*' br. 

Desgl. Desgl. 1856 aus dem Vorrath. 

1539. Barg Rheinstein , linlis ein Wirthshans mit viel 
Landlenten. Auf K. r 8" h. 1' 10^'' br. 

Desgl. Desgl. 1855 ans dem Vomih. 

1540. Eine Ernte, Klieingegend. Auf K. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 1855 am dem yttmÜL 
WerflF (Adrian van der), 

Schüler des Cornil Picolett. 

Geb. d. 21. Jan. 1659 im Dorfe Kralinger-Ambacht bei 
Sotterdam, geei vbl Botterdam d. 12. Nov. 1722. 

1541. Das Urtheil des Paris. Anf H. V h. 1' lO"" br. 

Aus der Sammlung des Grafen Czemin in Frag. Inv. 
8to. Am 92. Oet 1788 von Wogaz gestoUen. 

1542. Magdalena. Anf K. r 3"^ h. 1 0^"" br. 

Ana der SammL Ciernin. luv. 8to. 

1543. Diogenes mit seiner Laterne, Menschen suchend. 

Auf H. V h. lOi" br. 

1544. Abraham verstösst die Hagar. 

AufL. 2' 5|«h. 2' br. 
1708 von Ftaas Lemmeri ana Antireipen; 850 Pattae. 

1545. Ein Herr und eine Dame sitzen an einem Tische 
und spielen Schach. Auf H. V h. Q'' br. 

1751 dnieh Biedel anf der Oatermease an Lelpsig «i^ 
kanfl. Gesehmik I. H. d. Königin an S. IL d. König 

aur Messe. Als „van der Werff und seine Fxan" be- 
aelehnet 

10 
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1(S47. Eine Schäferscene. Auf H. 2* l* h. 1* 8J*^ br. 
Geschenk des Charförsten Ton der Pfalz. Alt. In?. 1722* 

1548. Bitdniss des KQnsden mit seiner Familie. 

Auf L. IMO« br. 

1742 dordi De Brays und Araigaou aus der Sammi, 
Carignan in Paris; 3500 livm« 

1549. Loth mit seioen Töcbtera. 

Auf H. r h. ij«br. 

Dnxeli Gkiul t. ^ Ffiids. Aili. Inn 1792. 
lööOi Das Ciiristkmd liebkost den kleiuen Jahannea 

Ana der SaanaL dea Gflsin Cteeitt In Prag« 

1551. £insiedier vor seiner üiause. 

AttfH. 1*^4*^11. 1*1« Är. 

1751 duTch Biedel auf der Oatmoeaae in Le^zig an- 
kauft als S. Hieronymus. 

1552. Die Verkäadigaagd. Maria. Aaf IL ^II &4 l^'br. 

Alts dm SaoDniL dea GnÜBn Caemin ia Pkar. 

WerflF (Pieter van der), 

Schüler seines Bruders Adrian. 
Geb. an Kralinger-Ambaeht 1665, gest an Botterdam IZIS* 

1558(Eiii paai Männea an einem Tische; der eine 

Inüki aus einer lunfloohtenen Flasche. 

Auf«. 1' 4*^h. I* r^te 

JOaidi liemmera. Ali Inv. 172a. 

1554. Ein Mädchen halt eine Feuürzaiige in der Hand, 
Yftmii sie eine Maus ans dem Feasien wirft 

Aof B. 8f Ii. 6'' br. 

Durch den K. Dänischen Gesandten. Alt. Iny. 1722. 
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Bneklenkaemp (Qairiki). 

Lebte um 1660. 

X5&& Um eine Motter mit demKiade stehen diePathen 
imd trinkea auf das Wohl des Neageborneii. 

ICeris (WUlem van), 

Solia und Sehüler des Ftans. 
M. HL Loydton ISes, gesi das. d. Si. Ja». 1747. 

l&5t>. Ariadne uad Bacchus, lungabeuvon Ikcohantiilim^ 

Faunen und Satyrn. Auf U. V V h. 2' 8" l»r. 
IhuniL Gnf Wiskntertii.. Ali.lv. 17Ja. ]JSri«»l| 
dnnb Bsnnsr uplar PahaaroU's Leitung. 

1557. Eine junge Ffaa lässt sieh von einer Zigeunerin 
waftffsagen. Auf tt. I' \t. br. 

Dureh Gnf. Waefcerluath. Alt. Iht. im 

1558. Cephalus und Procris. Auf H. 1 ' 4" h. r 6" br. 
PnnlL Qnl Slflnuainf, Alt laT.. 17212. 

1559. Ein Leiermann von einem Mädchen, das ein 

Gks Wein hält, umfasst. Auf L. h. 5''br. 
1708 von Seana Isamm aasAlitmfen; 350Fttta«. 

1560. Freciosa , von ihrer Mutter durch ein Maal aa 
der linken Biust^. V4m einsi; Uieti^nuii aa. wet 

sammengewacIla^iieD Zehen erkannt. 

AnfH. l'öi'^h. l'9|"br. 

Durch Graf üetter als ^alter Mifus"; 2U0O ^om, fl» 

Ijifti. Bin Maati Ip Skiern Bteeafonater- U^t dtoTrom- 

pete. * AufH. 1* |" h. lO^« br. 

DurclL lUsehlM. Alt. In?. 1722. 

1562. Ein Witdprethandler mil einem todlen Hasen Ih 

der Hand, in einem Bogeafenster. 

Desgl. Desgl. Auf H. l" h. 10* br. 

19" 
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1563. Ein Mann an einem Tische blickt nach einem 
HAdchen, das ihm zn trinken bringt. 

AufH. h. 104'' te. 

IhiT«h Onf Waekeibntlu Alt Inr. 178S. 

1564. £ine alte Köchin mit einem metallenen Korbe. 

Aof H. S*" h. 61'' 

1565. Venus schlafend, mit einem blauen Gewände be- 
deckt. Auf ü. 51'' h. 7^'' br. 

1566. Venus zeigt sich dem Paris, ihr zur Seite Amor. 

AufH. V.Gr. 

1567. Eine Fran flUlt einem Hanne das Glas. 

Auf H. 1 Of h. 8" br. 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen als das BüduM 
des jküB&tierä und semer l^'rau; 200 Pistolen. 

Lilienburg od. Lilienberg. 

Lebte un 1668 Im Haag. 

1568. Ein an einem Fusse anfgehangenesRebbihn; auf 

dem Tische liegt eine todte Lachtaube. 

AufH. 1' Wh. r 8"br. 

Beerestraten (J. van). 

Lebte um 1664, gest. 1681. 

1569. Seesturm an einer Felsenkiiste. 

AnfL. 4'h. 5<8'br. 

Vom „Stall" als Backliuy seil Original. Alt. Iqt. 1721» 

1570. Seekiiste mit Felsenufem. Ein Dreimaster und 
andere Schiffe in Sicht. AnfH.2'6''h. 3'3"br. 

Unbekannt. 

, 1571. Meerenge mit Schiffen , welche dem Hafen zn- 
segeln. Auf Zinnblech» 1' h. 2' 1^ br. 
157S. Gegenstfick. Auf Zinabbidi, V. Gr« 
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B^fMh (Rachel), 

Schülerin des Wüh. wi Aelrt. 
Qeb. la Axatittxäam 1664, gest 4m. 1750. 

1573. Allerlei Blamen; dabei ein Frosch, eise £i- 

deohse und einige Insekten. 

AofL.2*6«li,l'll«br. 

1751 dnrah J. A. Biedel auf der Ostonoesse iii Leipsig 
srksnft. 

1574. In einem gläsernen Gefässe ein Strauss Blumen. 

Anf K. 2* r h. 2' 2« hi. 

JMtk L^kl Alt hiY. 1782. 

Dusart (Gomelis), 

Sehfiler des (Mide. Geb. sa Haarlesi 1665, gest. 1704. 

1575. Bauernschläs^erei. Weiber suchen vergebens, 
die Wüthenden zn trennen. AufK. Slh. U^br. 

Ass Hsnsnd als Adnan Bioswer; 25 Iiovisd'or« 

Baonen (Arnold van), 

im alten Inventur „Schonen vel Bon" genannt, Schüler des 
OottCricd Schalken. Geb. zu Dortrecht 1669, gest. 1729. 

1576. Ein alter Einsiedler in seiner Klause vor einer 
brennenden Lampe. Kniestiick. 

AufL. r 6"h. r 2i"br. 

1577« Ein jnnges Franensimmer setzt ein Licht in eine 

Laterne. AufL. l' H. 3^" br. 

Budi Graf Wackerbarth. Alt luv. 1722. 

1573. Derselbe Gegenstand. AnfL. l'21«h. lli*br. 

Desgl. Desgl. 

1579. Junger Mensch mit einer Tlionpfeife in der Hand; 
hinter ihm ein anderer mit einem brennenden 

Lichte. AufL. 7^" h. 1' br. 

JDsagL Desgl. 
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1Ö80. Eine junge Am :ftlM4iMii;Papipi. 

Auf L. 1^ QJ" h. V 2i*^br. 

Boitk ar«f Ww^eitotk. Ali. Iey. 1728. 

1581. iMejahrter naini liest etam UM. 

BesgL Be^gt Atf L V. Gr. 

1582« Ein junger Meisch , eine TkoapMb im Hinde, 

betrachtet bei Licht eiae Zeichnung, 

Xeittuauis (Meter)^ 

Sehm«r det Fniu Mieria. Lebte um 1670. 

1583. Ein alter Einsiedler kniet vor seiner Klause; da- 
bei ein Krenzbild, Bfieher und ein Kober. 

AttfL. r ffh.r 4«br. . 

1708 Ton Franz Lemmere aus Antweipen; 210fattaio. 

Uchtervelt (OchtervelQ (Jan). 

Schüler des Gäbr. lletou. Lebte um 1670. 

1584. Biae Frett hat ein Bteddien auf dem Sdieosse, 

mit welchem ein Madchen spielt. 

Auf L. 2' iO^*' h. 2' Ii"" br. 
In Ld]»ig erbmft ab ,yJeferhaid auf dar Feld,*' Alt 
Ist. 1722. 

Voncik (J.). 

Lelite Um 1670. 

1585. Ein von Hunden verfolgtes Beh. Die Landschaft 
istiroA Jacob Ruf sdaei gemdt 

AnfL r 3*br. 

158& £in weisser Kajumn, an einer Pfote aufgehangen, 
dabei einige kleinere Vögel. 

Auf H. 2' 7« iL 2* 14" br. 
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1587. Ein paar Rebhühner und mehrere todte Vögel, 
nter wehkeB ein Gimpel ttit seiner roliieA 
Brust «OTwriMAMt AvTL. ri^'br. 

Moucheron fisaac), 

Sohn und Schüler des Ib'rederic Mouehertm. 
Geb. SU Amstoffdtfii 1^0, fedt das. A. 20. JuU 1744. 

1588. SehaKfc wddenmif tinen fifigi^i im Vorgnmde 

ein Jligar mit drei HmSeii. 

AirfL. 2* 5" h. 2Ml«br. 

1742 durcli üiedel w frag. InT. 6¥0. 

1589. Landschaft in ainem Xlude ein IM» mä ein 

Wanderer. Auf L. V. Gr. 

Desgl. Dmgh 

1590. LandsisiiafI mit einem Flvsse^ über weiclien eine 

Bögcnbrücke fahrt. Anf L. 2^ 6^ h. 3^ 2" Lr. 

1591. Landscbaft. Tisiiher auf dem nnsse an der 

linlten Seite des Bildes Ein Herr und eiae Dame 

reiten auf die Falkenjagd. 

Aiif L. 4' 2" Ii. 4^ 11*» br. ^ 

1592. Gebirgige Landschaft mit Gebüsch; vorn strömt 
ein Wddbach dorch Felsen. 

AufL yii. yBfbr. 

1593. Landschaft mit einer fels^n Höhe im Mittel- 
gnmde; vom ein Hirt bei seiner Heerdt. 

Aufl. V 9" h. r 4"ta. 

1742 durch Biedel aus Psag. jjiY. 8vo. 

1594 »Landschaft mit Ruinen in römischem Styl; im 

Mittelgründe ein schönes Landhaus. Auf L. V. Gr. 

1741 diueh t. lUiserling. Inj, Bto. 



a 
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Maus {E. U.). 

LMb xm 1677. 

1595. Wiaterlandschaft mit einem Zelt im Vorgrande, 
uoter welchem mehrere Gäste sitzen. 

Verkolje (Nicolas), aoch Verkoltje, 

Schüler seines Vaters Jan. 
Geb. zu Belft 1673, gest. das. cL 21. Jan. 1746. 

1596. Eine Dame wird Ton einem Tki^mpeter genöthigl^ 

ein Glas Wein zu trinken, welches eine Alte ihr 
eii^schenliL AnfL. 2' 6"" h. 2'4''hr. 

Durch Graf Flanunin;. Ali. Inv. 1788. 

Pauditz (Christoph), 

fiehfiler de« Bonibnmdt. Geb. in Kiedersaolumi mn 1678. 

1597. An einem rolhi^edeciiteü Tische sitzt ein Mann, 
im Begriff za schreiben, der sich mit einer Dame 

bespricht. Auf L. 3' 7 h. 5^ 4" br. 

Aua Polen ala ,,nnbek. Cop.<< Alt In?. 1722. 

1596. Brosfbild eines alten weissbflrtigen Mannes mit 
einer PelzraüUe. Auf H. 1' 10^" h. V 5" br. 

Ihuroh Wandner. Alt. Inv. 1722. 

1599. Brustbild eines Mannes mit einem grauen Hute 

auf dem Kopfe. Aaf L. r 8'' h. 2' l"" br. 

Ans der Knnsttimtnar alt doa Ibialari Büdmw. Alt. 
Inr. 1728. 

1600. Brustbild eines Mannes in hoher Mütze, langen 
herabhängenden Haaren nnd Stutzbart. 

AnfL. 2M«h. lMO«bf. 

Durch Graf W ackerbarth als: „Heyduckenkopt** Alt. 
Inv. 1722. 
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Boepel (CoDrad), 

SdUikr des Gonit KefeMhor. Miu 1679 imHugt 17^^ 

1601. Ein Blumeiistraius in einem MetallgeOsi. 

AufL. 3'2*'h. 2'5"br. 
1761 dnich Ob.-AmtmtIi Ton Hemeekie, Inr. 8t<k 

Klomp (Aolbert)» 

Schüler des P. Potter. (?) Um 1G80. 

1802. Vor einer Bauernhiilte ruht eiae kleine Heerde 
Yieii auf der Weide; eine Hagd melkt eine Koh. 

Auf L. r 8" h. 2' 3^" br. 
1742 durch Biedel aus Prag. In?. 8to. 

Limborg (Heinricli yan), 

Schiller dee Adriaim t. d« W«iff. 
e<b. im Hng 1680, gest 1768. 

1603. Venus und Amor in einer dunkeln Landschaft ; vom 
eine weisse Tanbe. Auf H. 2' 1" h. V 6|" br. 

HuyBiim (Jan van). 

Geb. n Amsterdam d. 5. April 1682, gest das. 

d. 8. l'ebr. 1749. 

1604. Ein grosser Blumenstrauss ; dabei liegt ein Pome- 
ranienzweig. AnfL. 3' 3'' h. 2' 3" br. 

1761 dureh Ober-AmAsratk toh Heineeke. Liv. 8to. 

1605. Blumenstrauss in einem Geschirr von rothem 
Thon, mit erliabener Arbeit verziert» daneben ein 

Nest mit Eiern. Auf H. l' 4|" h. V 2 ' br. 

1606. Anmnthige Landschaft Felsen» deren Sfialten 

nnd Höhlen durch Mauerwerk aasgefullt sind, 
am Ufer eines Wassers. 

Auf L. V h. 1* 9i« br. 
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Bredael (Jan Frans van), 

Schüler des Philipp Wcaiverman. 
Geb. zu Amsterdam IG 83, gest. das. 1751. 

1607. Ein Reiter ?S?<!t sein Fferd bescMa^n; daneben 
lnak«n auf Stelzen. Auf L. 1' 5'' h. V V br. 

1608. Herren und Damen zu Pferde mit Falken nnd 

Hunden. Arif 1. 1' 5^" h. V 8^« br. 

Deegkuikev; 100 Kam, % 

Nikkelen f Jan van), 

ScliÜler seines Vaters. Zu Ilaarlem um 1715, gest. zu CasseL 

1408. LandBchaft mit litiiea Gebirgen und alterthüm- 
Uchen^ebüdfltt. AntL. V V k. r br. 

1610. Aehnlicbe Landschaft mit einem kleinen Wasser- 
fall AufL. V.Gr. 

Beide 1751 durrii Kkdcl aut der Osteimesse zu Leip- 

1611. Des KtiiisUers eipes Bildmss. 

InfK. y^'h. r 7"br. 

Snofih 3aniMBin. Ali Inr. 



Altnied^ländisolie und 
Deutsche Scliule. 

Eyck <Johann van). 

Geb. um 1390 >zu Eyck oder Ouden-Eyck bei Limburg index 
Trofiu Mdem, geiSi zu Brügge im JuH 1441. 
(AltmedevL SAuleO *^ 

lfil2. ILana mit dem Kui^ in jeiner leichon golhisdm 



*) Die nicbt so bezeichneten Bilder gäidfeu der deut- 
schen Schule an. 
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Capeik unter emem Teppich-Baldaclun sitzend« 
dkvS4m leditaiiMigtlhiM S.CithMiia,<ftttr dem 

linken S. Mielrael mit 4em Ocmater. Die Aassen- 
seilen enthalten die Verktindigitng Gran in Gran 
gemalt. AefiderEltiftMnKder Bilder in golhi- 
schen Bachslaben yoü des Meisters fiand ein 
btein« Hynrnns nn die Jongfiran Maria. 

JSbm namM t %k m. B9gB aaA, «il «diMs MMneWeik 
dar Baiioltar OtrlB Y. gewesen sein. Das Mütelbfld 
tHLgt die nnTerkennbarste Aehnlichkeit mit dem be- 
tnhm ton Süd« Eyckt m »dar Samml. 4er itkademie 

in Brüg^. (Im Abeft^dfirio de« Quannti irt VBMX 
Bild noch «is A. Dürer angafillurt!) 

Schale des ran Eyck. 

1613. JMIariay mit einer Krone anf dem Haupt, halt das 
Kind iMifdem Sdhoosee; ror flirS. Anna, welche 

dem Kinde eine Birne reicht. Im Hintergründe 
leseiih nnd Joachim. Auf H. T 3^'' h. V 8''br. 

AnB d«m Bemti des 6ntfai WaihrtAülik 9. Abooe- 
«daiio dM -flhMirimiti 

1614. n. 1615. Zwei Seifenbilder eines AlUrbildes. 
Zur Linkeu der Donator nnd S, Andreas, zur 
Rechten S. EUsaheth, eine Küche hallend. 

Auf H. 2* 11'' h. r iO''hr. 

1616. Die fiefangennehmung Christi 

AufH. 6' 2" h. 3' 11« br. 

Als nnbekfenntes Oiig^nal im alten Iat. 

Belgier van der Wey den, 

Bohlte des tu Bych, lebte um 1400 — 14B4. 
(AltniederL Schule.) 

1617« Christus am Kreuz, mit Marin, Johannes und 

Magdalena. AufH. 1^ h. 6^' br. 

]«'cüker im JbLcrxqgl. äciü.oäö au Bräunficliweig , von 
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dort 1606 mit andern Bildern nadi Pftris — ipiltr 
im B«iiti Ton Georg Sehnlt in OeUo; suf Ast- 
oid&iuig 8. M. deo König Johann am Si. Dae. 1855 
ton dnn Bentier erkauft für 400 Thir. 

Hemling (Hans), 

SehOkr dea m By«^ blähte nm 1470-^1498. 

(Altniederl Schule.) 

161S* Büdniss des Anloa von Burgund, Bastard Philipp 
des Gmten, Halbbriidar Carl des Ktthaen. 

AufH. l'7«h. 1^ 3^*br. 

(S. des Verf. Abhandlung im deatsehen Kuustblatte, 
Jahrg:aiig 1852, Nr. 26.). 

Dasaelhe Bild befindet sich auch in dar SannnL der 
Hanogui von Sn t he rl an d in London, wo ea für ein 
Werk daa tan Eyek gehalten wird. 

Unbekaniit, am das Jahr 1490. 
(Altniederl. Schnle.) (?) 

1619. Bildaiss Albrecht des Beherzten, Herzogs von 

Sachsen und ErbslaUhalter von Fnesland. f?) 

Aof H. 1' h. 8^'' br. 

Messys (Ouintin), auch Matsys (Quiateaj. 

Qeb. zu Ant\^crpen um 1460, gest. um 1531. 
(Altniederl. Schale.) 

1620. Ein Geldwechsler rechnet mit einem neben ihm 
sitzenden Hann. Daneben ein Hlftdchen mit 
einer Bäuerin und einem Knaben. 

Auf H. 3* h. 4' 1" br. 

1748 ana d» K. GfaOerie ton Frag durch Qlaldl nnd 
Gnarienti. Int. 8to. 

Karinas, lebte nm 1541. 

(Altniederl. Sehule.) 

1621. Ein Hann sitzt yor emem TisAe und iriegt 
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' Geld; eine junge Frau mben ihm sieht mit Auf- 
meriuamkeil auf die Waege. Auf H. 3' 4'' II 4<ta. 

Bei. HafinS me fedt smio IMl. (Man kmuit im 

einen Ignaz CornelioB Marinne, Zeichner nnd Enpf^ 

stctlicr in Antwerpen, um 1580, Tielleicht ein Sohn 
unsexes Meisten.) 

Dürer (Albrecht), 

Schiller des Michel Wolgemufh. 
Geb. in Nllmberg 1470, geet das. 1688. 

1092. Die Kreuzlraguog Christi. Grau in Grau gemalt. 

. Auf H. l'h. V^'bT. 

1787 dnxeh Leplat ab MPortomeni*' (?) (Portement da 
In Gralz }). Alt Inr. 1728. 

1623. Ein Kaninchen. In Wasserfarben. 

Auf Papier. 9" h. 9^" br. 

1788 auf Morittbnrg. Alt. InT. 1788. 

1624. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung. 

Auf IL l'7i«h. V If« kr. 

Gilt fOr daa BÜdnua dea Lncaa Ton Lejden. 

Derselbe. (?) Von einigen für Hörle Ton Ulm 

gehalten. 

1625. Maria mit dem sclilafenden Christlünd; Uber 
demselben balten zwei Engel dne Krone. Im 

Flügelbilde rechts S. Sebastiani auf dem linJien 
S* Antonius, beide von Engeln nmgeben. (h 

Tempera). Aof L. 3^ 9^" h. 3^ 5" br. 

Nach Dtir er (Albrecht). 

1626. Ein betender Greis mit einem Todtenkopfe in den 
Hinden« Auf ä 2' W h. 2' 1'' br. 

Med. Ank. ala DOiw. 
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Desgl. (?) 

1027. Christo mit der Doraeokroaey asT efaem SIeio 

sitzend. AofR Vh. T 6" br. 

17 4 8 durch Bernardo Benzoni mit 1) andern Bild( rn 
aus Venedig; zusammen 1210 äorins oder 60d0 peUtea 
Livres de Venise. S. Nr. 274. n. 276. 



1628. Die sterbende Mari«,. Dach eiaem Holischaitte 

Albrecht Dürers. Auf K. 1' h. 9i" br. 

169a durch S. üottschildt jqwl Ohr„i. W^ckerbarth; 
160 TWr. 

üübekann t. 

1829. Die Beschneidlnig Christi. 

AttfH. ys*h. l<7i«br. 

1630. Die Flucht nach Egypten. Auf H. V. Gr. 

1631. Christus als Knabe im Tempel. Auf H. V. &; 

1632. Christi Rreoitragaog. AofH. V. Gr. 

1633. Christi Kreuzigung. Auf H. V. Gr. 

1634. Christi Tod. Avf H. V. 6h 
16S5i ChrisCi Rjreazabnahme. Auf H. V. Gr. 

1636. Adam und £ya. Anf K. Si"* h S"" br. 

Burgkmair (Hans), 

Schüler des Albn clit Dürer. 
Geb. 1472 eu Augsburg, gest. um 1540. 

1637. AUacbild. mit zwei ffüigehu Der Tod dar hei- 
lifan Ursnl« nüi ihieii. Jnagbaoai in 4er Nfihe 

Eoln. 

Amf dem linken Flögelbilde dac Uämg der 
Hunnen an der Spitze seiner Krieger, auf dem 
rechten mit Beate beladeae Schiffh. 

AafH. r6^"h. 5?8i*bf. 
Die Flü^?el 6' h. T 8" br. 

Scptbr. 1852 aus dem Nucliluää des Mäjor Aj^ter ange- 
kauft; 700 Hilr« 
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eigentlich Müller oder Sunder. 

Geb. zu Cronach bei Bamberg 1472, gest. zu Weimar 1553. 

1038. Ckrisiaa henl aad segnet di» Kkidieui. 

AuTH. 2Mt«lL4* S"to. 

Am dM& EuimftaminOT. Alt. Imw: 179S. 

1039. Salome, ein Götzenbild in der Gestalt einea 
Weibes anbetend. Auf H. 3' h. 4' 2|'' br. 

1040^ Herodias bhagt ihrem Vater das Haupt Johannas 
des TAnfers. Auf H. V I i'' h. 4^ S'' br. 

BesgL Desgl. 

1641. Die ßhebrecherin vor Christo. 

D68gL DMgl. Auf H. 2' 10^^ IL 4' 3^^ br. 

1642. Das Christiund wird dem Simeon gebracht. 

AttfH. 3'h. 4' S^'br. 

1643. Delila schneidet dem schlafenden Simsen die 
Haare ab. Auf fl. 2' 7« b. 4* 4" br. 

lliXt «Ol Leipsig. Iny. 8to. 

1644. David sieht die badende Bathseba. AufH. V.Gr. 

1045. Hercolesr im Kampfe mit AiitAns. 

Anf H. 6' S«" h. 9' br. 

Abb der KvOBficiniiner. Alt Inr. 17S9. 

1646. Der schlafende Hercules wird vom Pf gmäen- 
Beero angegrilDfen. Auf S. V. Gh 

Desgl. Desgi 

lli47. ttecciiles «diiägt mü der üeila vnter die ?yfg- 
mflea. Aue tt. V. Gr. 

1648. BUdaiss der Ma^retha von Fonikau. 

AufH. P lOi^h. l'3^f"br, 

185t «OB den Torrsthibüdeni nur QaUerie« 



Digitized by Google 



304 

1649. GirisUis betend am Oelberge. 

185S ttna dm YotTiliiBMldeni wax Oallsiie. 

1650. Judith und Lucrelia. Auf H. 6* h. 4' 4** kr. 

1725 aus der Kimatkammer. Alt. Iüt. 1722. 

1651. Adam und Eva. Auf H. V. Gr. 

DeagL BesgL 

1652. Die Auferweckung des Lazaras. 

* Auf H. 4' 3" h. V W br. 

1653. Die Kreuzigung Chrisü. Auf U. 4' r h. 2' 7'' br. 

BesgU J>6sgL 

1654. Johannes predigt den Kriegsknechten. 

Auf H. 2' 7« h. 4* V br. 

1740 WOB Leipzig. Lir. Sto. 

1655. Christus nimmt Abschied von seiner Mutter und 
von seinen Verwandten. Anf H. 3' 1'' h. 2' 2''br. 

1728 warn der Kunetkammer. Alt. Ibt. 1782. 

1656. Der Bethlebemitische Kindermord. 

DesgL Alt InT. 1722. Auf H. 4' ZV' h. 3' br. 

1657. Adam, ganze Figur in Lebensgrösse. 

Desi^. 1725. Alt Inr. 1722. 

AufH. 6* 11" h. 2^5«br. 

1658. Eya mit dem Apfel in der Hand. Auf IL V. Gr. 

Desgl. DesgL 

1659. Der Tod der heiligen Catharina von Alexandrien. 

Auf H. 4' 6" h. 5' br. 

1660. Flögelbild, zum vorigen gehdiend. Margareflia^ 

Ursula und Barbara. Auf K. 4' 5"" h. V 4"" br. 

1661. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidnng. 

AufH. l*2«h. l'br. 

Bei.: Do min 1519 salt^ im i/Sk 81 Jar alt; 
dvreh Leplat als y,Graiiaei» man. Or.*< Alt Inr. 172S. 
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1662. Bildniss des Joachim ReUe. Auf H. i'd''h. l'br. 

Mgt in goldenen Bndtttmben die Inadirift: 

DO MAN MDXmi. ZALT 

"WAS ICH lOACiHIH BEHLE X7CXTTTL ALT. 

AÜVF ABL XUn. LYIGO. 

1728 dnixdidiiMoiiImalsDürer geliefert. Alt. InT. 172i. 

1663. Bildmss des Markgrafen Ceurg von Brandenburg. 

Auf Pappe. r24"h. 11" br. 
AI» ,^br. Düxer/' Alt. L&t. 1722. 

1664. Martin Luther. Auf H. SV" h. tV" br. 

1665. Philipp Melaüchthon. Auf H. V. Gr. 

1666. Christine Eilenau. Auf H. H"" h. 6'' br. 

Alle diei 1725 ans der Kunetkammer. Alt. Iht. 1722. 

Cranach (Lucas)) der Jüngere, 
Schüler seines Vaters. Geb. 1515, gest. zu Wittenberg 1586. 

1667. Die KreazigoDg ChrisU. 

Alt. Inr. 1722. Auf H 6M^" h. 4* 4J" br. 

166S. Der Churfurst Moritz von Sachsen und seine Ge- 
mahlin Agnes. Auf H. 1' ^ h. 2' 4'' br. 

Desgl. 

Schule des Cranach. 

1669. Die heilige Catharina mit dem Schwert in der 
Rechten. Auf L. 4* 1 1« h. 1* W br. 

Als L. Cranach im alt. luv. 1728. 

1670. Die heilige Barbara, einen Kelch tragend. 
Desgl. Auf H. V. Gr. 

1671. Churfdrst August. Auf Pappe, 1* 4" h. 1' br. 

1672. Bildniss das Churfürsten Moritz von Sachsen. 

Als ,J)ürer Or.« Alt. lüv. 1722. Auf L. V. Gr. 

Unbeiianut. 

1673. Bildniss Christians II , Churfürsten von Sachsen, 
1^02, im 19. Lebensjahre gemalt. 

Auf L. 4' 5" h. 3^ 6« br. 

20 



Digitized by Google 



•06 



Unbekannt 

1674. Derselbe, 1609 gemalt. AufR. 2'3''h. Vd^'bT. 

Ans der Knnstkammer« Alt Iht. 1782. 

1675. Johann Georg I., Charf&rst von Sadisetti eine 

grosse weisse Dogge neben sich. 

Auf H. 4' 5'' h. e"" br. 

1676. Dessen Sohn, Johann Georg IL, Churfürst von 
Sachsen, in voller Rüstung. Auf L. V. Gr. 

1677. Kaiser Matthias. Auf L. 2' h. 1' 9"" br. 

Aus dem „Stall". Alt. Inv. 1722. 

1678. GhttrAirst August und Johann Georg von Bran- 
denburg. Auf L. 5' 7" h. 5* 5'' hi. 

1679. Bildniss eines Mannes mit kursverschnitleneii 

Haaren und üart, an einem Tische sitzend, worauf 
ein Brief. Auf H. 7"" h. 3' l"" br. 

1680. Charfürst August von Sachsen. Ganze lebens- . 
grosse Figur in Wasserfarben. 

AufL. 7'2i«h. 4'br. 

1681. Judith mit dem Haupte des Holofernes. 

Auf H. ik. V 7« br. 

1682. Die heilige Catharina. Auf H. 1 ' 9" h. 1 < br. 

1683. Die heilige Baitara mit dem Thurm. 

AufL. 1'5|«h. lH«br. 

1684 David und Goliath. Auf H. 3' 10^'' h. 5' 6'' br. 

AuB dem „Stall'S als Km. de BaphaeL Alt hxf, 1722« 

Kulmbach (Martin von), (?) 

Schüler dei Albr. Düzer. Qeet. 1540. 
1685. Adam und Eva. Auf H. 4^ 5i" h. 3* 6" br. 
Ala Craoach im alt. Im. 1722. 
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Aehnlich den Werkeo des Christoph Schwarz. 
Geh. im htgiMaät um 1545, geii 1597 su Ufinehen. 

1686. Christis am Kreuze. Auf K. 1' h. 9|" br 

Als Eogier de Bruges aus dem grossen Garten. Alt 
In?. 1722. 

Jan Oossaerty gen. J. van Mabuse. (?J 
Aodi Malbodias, Mahasias, Mohugias, 

Maboggio, Malbogi und Melbodie genannt. 

Qeb. SU Maubeage um 1470, gest. zu Antwecpen 1532. 

(Altniederl. Schule.) 

1687. Die Anbetong der Könige. Maria, mit dem Christ* 

kiiid auf dem Schooss, unter einem verfallenen 
Prachtgebäude i vor ihnen die heiligen drei 
Konige mit den Geschenken. Vom der heilige 
Dominicas und der Evangelist Lucas. 

Auf H. 8* 10" h. 6' 7" hr. 

Wshmehmnlifth nach 1746 erworben; der Sage nach 
durch den Feldmarechall Grafen Schnlenbnrg, der es 

bei der Belagerung von Genua vor dem Verbrennen 
ssk einem Lagerfeuer gerettet haben soll. 
Im Catalog Guarienti als ,^lberto Büro aus der 
CQueaa di S-Luca d'Erba» fdori dlGenoTa'^ angefiUut. 

Angeblich von demselben. (?) 

1688. Derselbe Gegenstand. Auf H. 3' V h. 2' br. 

Aeliiielt den Arbeiten de» Jan van Calcar. 

Leyden (Lucas van). (?) 

Lernte bei seinem Vater Hugo Jacob und Comelis üngeibrccht. 
Geb. zu Leyden 1494, gest 1532. 
(AltniederL Qichaie.) 

1689. Christas segnend nnd ein Ueines Kreaz in der 

linken Hand haitend. Auf L. V 2" h. 1' V^" br. 

20* 
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1690. Die Versachiug des heiltgeD Antonius. 

h ninder Fam. Auf fl. 10^ h. n. br. 

1691. Ein Mann mit drei Pfeilen m der Hand. 

AnfH. fd^'h. Vhf. 

1692. Die beilige Magdalena mit dem Sälbengefass. 

AnfH. l'24"h. 10i"l)r. 

Holbein (Hans) der Jüngere. 

Geb. au Augsburg 1489^ gest. sn London 1554. 

lOOS. Jacob Meyer, Bürgermeister von Basel, kniet an- 
betend mit seiner Familie vor der Jungfrat 
Maria^ welelie das Christkind in den Armen hilt. 

AofH. 5'74«h. SMl^br. 

Am 4. Sept. 1743 (lurdi Algarotti von Mr. Zuane 
Delfino (Dolfino) in Venedig für 1000 Zeochinen er- 
kauft. S. JSinL 

1694. Bildniss des Mr. Thomas Morrett, Goldsdimidt 

König Heinrich VlII. von England, briiher als 
ein Werk Leonardo da Vincrs bezeichnet 

Auf H. 3' 3" h. 2' 8" br. 

Mod. Ank. S. Einl. 

1605. Bildniss eines Mannes in dnnUer Kleidung , mit 

einer Mütze bedeckt; er hält in. der üand ein 
Papier mit der Jahrzahi: 1527. 

AnfH. l*br. 

Durch Baron Kechenberg. Alt. inv. 1722^ 

1696. Brustbild eines Hannes mit breitem granen Barti 

auf seiner Brust haugt ein besonders geformtes 
goldenes Kreuz. • AMä. V h. II"" br. 

Dmh BtMhka. Ali Inv. 1722. 

1697. Ein Hann, mit einer kleinen schwarzen Hütze 



Dig'itized 



by Godgle 



309 



bedeckt, die rechte Hand leicht auf ein Buch 
gestfttit. Anf H. 1' 6|'' h. V l"" 

Am Leipzig, „wie «in Jafuit" bei. Ali Inr, 1729. 

1096. Bildniss einer Fraa mit einem weissen Häobcben, 
schwarzer Kleidung und rothen Aermeln. 

Anra V 7«h, 2' l«br. 

Ave der gimeftammar, als ffir. Martmi OaPiwriaa 
TOB Buhmf* bei. Alt. In?. 1722. 

1809* Bildniss eines Jnngen Franensimmers mit einer 

güldenen Keile um den Hals. 

AufL. 2'4"h. V 10" br. 
Durch Graf Gotter; 150 Koht. fl. 

1700. Vater und Sohn an einem Tische; der Vater hat 
„Thomas Godsalve de Norvico Aetatis snae anno 
quadragesimo septo^' anf ein Blatt Papier ge- 
schrieben. Anf eioem Zettel an der Wand die 
Jahrzahl: M. D. XXVUI. Anf H. 1' 4'<b. l'^br. 

1749 durch le Leu in Piris mit noeh dnl mäm 

Bildern erkault für 220 livres 1 Sous. 

1701. Bildniss einer F^an in schwarzer Kleidung mit 

rothen Aermeln , einen Rosenkranz in den Händen. 

AufH. 2'9|"h. 2'2«br. 

1741 «na dar fffmiwiimg WaUenateut in Duz. 

1702. Kopf eines sdiwarz gekleideten Mannes Ton 
unfreundlichem Ausdruck. 

AufH. V 6"h. V 3"br. 

Durch Joe. Ferodi Alt Inv. 1722. 

Holbeins Schule. 

1703. Erasmus voa RoUerdam. AufH. 8^" h, 6^" br. 
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Co|»e Back Uoibeio. 

1704. König Heinrich Vm. Ton England. 

AnfL 2'4*h. 1' 10" br. 

Ein Origmalbild gleicher Grösse befindet näk in der 
Saminliuig des Duo» di Torlonia in Som. 

Pens (fieorg), 

Schüler des Al])r. Dürer. 
Geb. 1500 stu Nürnberg, gest. 1556 su Breslau. 

1705. Brochstliok eines GenfiMes, welches die AiAe- 

tong der Könige vorstellte 

Anf H. Die Tafel war 6' h. 

Das Bruchstück ist l* 7" br. 

1706. Zweites Brachstick. Einer der Könige knieend, 

in gelbem Gewände uad rolhem Mantel. 

AnfH. 2'h. br. 

1707. Drittes Bruchstück; ein Mann mit einer grünen. 
MöUe. AufU. Vh. 8^'' br. 

Von denselben. (?) 

1708. Bildniss eines Mannes im kriftigsten Lebens- 
alter mit braunem starken Barte ; er hili In der 

linken üaud seine Handschuhe. 

Auf K. 2'9^"h. 1' n^^^br. 

Hod. Ank. als Dosso Boss! laut Originalkatalog. 

1700. Bildniss eines Mannes in dunkler Kleidung» mit 

starkem braunen Bart und einem sohwarz- 
sammetnen Barett 

Auf H. 2* 1** h. 1* 10« hr. 

Bez.: Act. 40. Ao. 1552. Im Catalog Guarienti 
als Tizian angefiiUrt. 
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Amberger (Christoph), 

Schüler des H* fiolbeiD, Geb* n NUrnbfrg, (?) gest. 1605. 

1710« Ein janges Hfidcken, mit einem HOndchen mter 

dem Arme, fiilirtein jüngeres Kind an der Hand. 

Auf H, 4' 3" h. 3^ H^br. 
1728 dmcli Leplal als^Hoibein mau.*' Alt IiiT.i728. 

Unbekannt. 

1711. Ein Mann in braunem Gewände, vor ihm Geld 
auf dem Tische. Auf L. 2' h. 2' br. 

1712. Biidnisa eines Mannes in AmtsUeidung. 

AufH. y8"b, yj^br. 

TieUdcht toh Hens Aspm. Aus der Eunstkammer als 
MHolbem Or.» Dr. Lutheii Vaton Contrefidn Alt 
law. 17ia. 

1713. Bildniss eines Mannes in schwarzem, mit Peli 

ausgeschlagenem Kleide, in den Häuden die 
Handschuhe haltend. AufH. ^'l^^'h. 1' llHr. 

1714. Die Hoclizeit zu Cana. AufH. 3'4"h, 2'b$ br. 

Braun (Augustin) oder Brun. 

üm leso in Köln. Q) 

1715. Der Engelgruss. Auf H. 1' 6'' h. 1' S"" br. 

1716. Der Besuch Maria bei Elisabeth. Aul ü. V. Gr. 

1717. Die Geburt fSiristi. Auf H. V. Gr. 
17ia Die BeschneiduAg Christi. Auf H. V. Gr. 

1719. Die Erscheinung Christi. Auf H. V. Gr. 

Nr. 17 IG luid iil7 beztiiclmet mit dem Mono^rarnm 

Bottenhammer, 

Schüler des Joh. Bonnauur. 
Geb. zu München 1564, gest. zu Augsburg inoi. 

1720. Maria mit dem Kinde, und Engel, welche Früchte 
bringen und Blumen streuen. AufH. 1 l^"h.8f*'br. 

Durch Graf Waekerharih. Alt lur. 1722. 
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Blsheimer (Adam), 

Sehüler des Philipp Uffenbach. 
Geb. SU Fnmkfiirt M. 1074, gwt. in Born 1680. 

1721* Landsohaft mit Rainen, vorn die FIncM nach 

Egypten. AufK. 7^' h. 9^" br. 

Durch öraf Pflug. Alt. In?. 1722. 

1722. Joseph von seinen Brddern in den Bninnen ge- 

senkt. AufK. 9" h. V hr, 

huich Graf Gotter; 400 Konv. fl. 

Derselbe, angeblich. 

1723. Jupiter nnd Herknr bei Philemon nnd Bancis. 

Auf K. 71" h. 9" br. 

1724. Jadith mit einer Alten, welche dasHaopt des 

Holofernes in einen Sack steckt. 

Auf H. r h. lli"br. 

1725 aus der Kunstkammer. Alt. luv. 1722. 

Heinz (Joseph). 

€rob. «u Bern. Lebte um 1580. 

1725. Christus au der Säule. Auf L. 4' h. 2' 7" br. 

1726. Der Raab der Proserpina. 

Auf K. V 4" h. 3' 4^ ' i>r. 

Unbekannt, wahrscheinlich derselbe. 

1727. Loth mit seinen Töchtern. 

AufL. 1' 3i"h. V li"br. 

König (Niklas). 

Lebte in Nürnberg um 1600. 

1728 Ein stark bewegtes Meer. 

Ait.lnY. 1722. AufL, 3' 10" h. 5' 8^" br. 

Kntipfer (Nicolaos), 

Schüler des Abraham Bloemaert. öeb. zu Leipzig (?) X603. 

1729. Der Maler sitzt in einem Gartenzimmer an einem 
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Tische, auf weichen seine Frau ihr Kind gestellt 
hat; beide singen ans einem Notenbnche. 

Auf L. 1* 6" h. 1' 11^ ' br. 
Durch Graf Wackerbarth, (?) Alt. Yen. 

Halder (Christoph). 

QwL 1648 SU Nürnberg. 

1730. Ruinen. Anf K. 4|'' h. 5|'' ht. 

Screta (Carl). 

Geb. zu Prag 1604, gest. das. 1674. 

1731. Der Evangelist Matthäus. Auf a V 6"h. 3'3"br. 

1732. Der Evangelist Johannes. Anf H. V. 6r. 

1733. Der Evangelist Marcus. Anf H. V. Gr. 
Desgl. 

1734. Der Evangelist Lucas. Anf H. V. Gr. 
Desgl. 

1735. Der heilige Gregorins; eine weisse Tanhe anf 

seiner Schulter. Auf H. 3^ 5" h. IV br. 
Aus der Sakristei der Patres des heil. Wenzeslaus in 
Prag. 

1736. Der Apostel Panlns. Anf H. V. Gr. 

Desgl. 

1737. Der heilige Hieronymus. Auf H. 3' 5'' h. r br. 

Desgl. 

1738. Der heil. Ambrosius. Anf H. V6J'' h. 2' 10" br. 

Desgl. 

1739. Moses. Auf H. V r h. 2' br. 

Desgl. 

1740. Bildniss Bernhards de Witte, gewesenen Priors 
von Blalta. Anf L. 4' b*" h. 3' 2'' br. 

1742 dnrdh Biedel aus Frag. luv. Ovo. 
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Schönfeld (Johann Heinrich), 

8«fafil«r dfli Joh. SlohdbeiiL 
Geb. m Biberaeh 1609, gesi so AvgibiiTg «m 1680. 

1741. Ein HirtenfesL Auf k 3' 5" h. 6* 8" br, 

1742. Der Kampf der Giganten. AofL. V. Gr. 

1748. Hnsikalisohe Unterhaltung in einem hohen mit 

Gemälden verzierten Saale. 

AufL. 4* 5"h. 3' 3"br. 

1744. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. V. Gr* 

Sänunilieh, oadi Sa&dxarfai Bericht^ gemalt für Jak. 
Kan Jeniidi^ BOrgcrmeirter sn Augsburg, und Mber 

in dessen Besitz; alle im Jahre 1741 aus der SammL 
WaUenstein in Dux. Bit. 8to. 

Lingelbach (Johann). 

Geb. SU Frsnkfiirt a. M. 1685, gesi sn Amsterdam 

1745. Fahrzeuge im Hafen mit viel Figuren. 

AufL. 3' 10" h. 3' 2"bT. 
1761 dorch Riedel auf der Ostermeeaa auLeipaig erJcauCU 

Bemmel (Willem). 

Geb. zu Utrecht um 1630, gest. au Nürnberg 170B. 

1746. Landschaft mit den Ueberresten einer Brücke^ 

die über einen Fluss führt. 

Auf L. 2* 5" h. 3' 4i" br. 

1699 sur Eunstkammcr durch Hofmaler S. Bottachüdfc 
Yom Oberst t. Wackexbarth erkauft; 60 Tblr. 

Bemmel (Georg), 

Schüler seines Vaters W illem. Geb. zu Nürnberg 1669» 

gpst. 1723. 

1747. Landsohaft in Abendbeieuchtung. 

Anf L. 4* 6" h. 7* br. 

1748. Das Gegenstück; der Morgen. Auf L. V. Gr. 

Beide durch Graf Uotter, ausamiuen 80 ILoht. fl. 
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BottBOhüdt (SamiieO. 

8tb. m 8aiigerht«Mii, gett m Diesdoi 1707 ili Hoftoil» 

und Dir. d. Akademie« 

1749. Der Oberst Caspar von Klengel. 

Alt Ut. 1729. Auf L lO"" k. 3^ 1'' hu 

Willmann (Uidiael), 

Schüler des Bembnadt. 

Geb. um 1630 zu Königsberg in Preufisen. 

1750. Bruslbüd eines Knaben, im Profil. 

AafH. l'8"lu l*y'br. 

Durch Fehling. Ali luv. 1722. 

Loth (Carlj, od. Carlotto. 

Geb. 1633 su München, gest. 1698 su Venedig. 

1751. Hiob mit seinen Freunden. 

Auf L. 4' 3" h. 3' 6" hr. 

Ana Moritzburg. Alt. Inr. 1722. 

1752. Hieb mit seinem Weib nnd einigen anderen 

Figuren. Auf L. 4' 6" h. 4' 4^" br, 

1728. Alt. luY. 1722. 

175S. Loa mit seinen Töchtern* Auf L. 4'7''h. 5'br. 

17S6 dueh Leplst. 

1754. Christus mit Dorneniuroae und Furpurmantel ror 
Pilatus. Auf L. 5* 6« h. 4' 7" br. 

1725 in die Kön. Capelle durch Leplat. Alt. Iht. 
1722. Sj^ter zur üallerie. 

S008 (Johann Heinrieh), 

SdLüler des Adrian de Bia. 
Geb. ra Ottaiteg m der FfiOs 1631, geei m Frankftirt 

a. M. 1685. 

1755. Ein Ochse , Ziegen und Schafe in einer 
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Ltncbchaft; eiae alte Fnn sitit bei dea- 

selbeo. Auf L. V 1" h. 2* 9|"br. 

1699 durch S. Bottechildt zxn Kunstkammer ans der 
flammlüTig det Obersten WittknrtwrUi; 100 lUr. 173S 
nr GtlU», Alt ha. 1782. 

1756. Ein ähnlicher Gegenstand. Auf L. Y. Gr. 

Desgl. 100 Thlr. 

1757. Gebirgige Landschaft; im Vorgrande eine Ueiae 

Heerde mit ihrem schlafenden Hirten. 

AufL. l'3"h. V 6i"l)r. 
Durch Ton Kaiflerling. Iat. Std. 

Derselbe, (?) wahrscheinlich Copie. 

1758. Bin Mädchea bei ein paar Kfihen spielt mit einem 
Hönde. Auf L. V 6" h. .1^ 4" br. 
Desgl. Desgl. 

1759. Landschaft mit einer Heerde ; der Hirt siCit am 

Stamm einer alten Weide. Auf iL 2' 5" h. 3' br. 

Durch Graf Götter; 50 Konv. fl. 

Roos (Philipp), gen. Rosa di Tivoli. 

Geb. SU frankfurt a. K. 1665, gest. su Born 1705. 

1760. Gebirgige Landschaft mit einer Hirtenfamilie. 

AufL. 10' 2"h. 15' br. 
Durch Kindainaiiii. Alt Iny. 1722. SoBft auf d«r 
grossen Treppe. 

1761. Ein ähnlicher Gegenstand. AufL. lO'h. i5'2 br. 

Desgl. 

1762. Noah, umgeben von allerlei Thieren, empflingt 
knieead die BdiAle des Herrn. 

AufL 6' 10'' h. 10' 5"br. 

1723 yon Melchior Boos geliefert für Moxitsburg mit 
einem OegenstUck ,yOipheaB<<. Alt Inv. 1722. 
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1763. £ine Heerde Riiidery Schafe und Ziegen; der 
Birt steht bei einem bepackten Pferde. 

AufL. 10' 4"h. 15* 2"br. 

Durch Kindennann. Alt. Inv. 1722. 

1764. £ine Heerde Vieli mit ilirem Hirten, darauf 

einem Schimmel reitet. AufL. 5' 5"h.7' 10 "br. 
Desgl. BesgL 

1765. Einiges Vieli liegt im Vorgmnde einer Land- 
schaft, in welcher man hier und da verfaiiene 
Manem erblielit. Auf L. 3' b^'' h. 4' 9'' br. 

1741 dvzeh Bosii ans Italim; 50 Thlr. 

1766. In einer Landschaft eine Yiehheerde mit ihrem 
Hirten. Auf L. 10' 4'' h. 15' 5" br. 

Doreh Kmdermaim. Alt. Lir. 1722. Sonst auf der 

grossen Treppe. 

1767. Rinder, Scliafe und Ziegen auf der Weide in 
einer Landschaft mit fem^i Gebirgen. 

AufL. 5' 3" h, V 10" br. 
Buroh Oiaf Gotter; 160 Koht. fl. 

RoaB (J. Melohior), 

Sohn imd Sehßler d. J. Heinrieh Boos. 

Geb, zu I raiikfurt a. M. 165ü, gest. 1731. 

1768. Verscluedene Hirsche unter einer Eiche. 

AufK. 2'8i"h. a'3"br. 
Von flua adbetlUrlforitibiiigeeliefort. Altlnr. 1722. 

Heiss (Johann) von MemDungen, 
Schüler des Heinr. SchönfelcL Geb. 1640 « geet in Anga- 

bnrg 1704. 

1760. Der Anasiig der Isrfwliten ans Egypten. 

Auf K. 3' 10 ' h. 7' 6"br. 
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Saiter (Daniel), 

ßchWer des Carl Loth. Orb. zu Wien 1647, gest. zu liora 1705. 

177Ü. DerheiUgeUierooymas. AufL. 2' Wh. Vb''hf. 
Ihur«]i Ottf Waeknrbarlli. Alt Lnr. 1722. 

Strudel (Pelerj, Baron voOy 

Schüler des Carl Loth. 
€Mi. SU UüoM in Tyrol 1648, gert. xu Wien 1717. 

1771. Jupiter und Aaüope AoTL. 6'4^"lu 4' 5}''br. 

1772. Sasanuaa im Bad. Auf L. V. Gr. 

Derselbe aad Tamm (Franz Werner). 

1773. Frücble liegen aaf der firde, dabei spielende 

Kinder. AnfL. 7' 11" h. 4^ br. 

1774. Aehnlicher Gegenstand. AnfL. V.Gr. 
Tamm (Franz Werner)^ gen. Dapper, 

Sehfikr des Joh. Pfeüfer. Geb. zu Hamburg 1668, 

gest an Wim 1784. 

1775. Ein paar Taoben. Anf L IM"« k 1' 7'' br. 

Durch Graf Qottec 

1776. Eine Henne mit ihren Küchelchen. AnfL. V. Gr. 
DeagL Beida fiir 100 Kory. fL 

1777. Ein todter Auerhahn nnd Fasan. 

AufL. 5'h. y lO^^br. 

1777a. Zwei Fasanen, nber ihnen ein Kaab?ogel. 

AnfL. V.Gr. 

Bdda durah Qxaf Waekorbarth f&i MtuitEbnig. Alt 
Inr. 1722. 1866 ans dem YomCh, 

Biithaxt(8) (Cari% 

1778. In einer felsigen Gegend an einem Abhänge 
mehrere Hirsche; nnten im Voj^runde steigen 

ein paar Kraniehe anf. 

AufL. 2' 4f« h. r n|" br. 
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1779. Fliehende Hirsche, voa Haodea angefallen. 

Auf L. V. Gr. 

1780. Mehrere Bare, von starken Hunden gepackt. 

Auf L. V 5" h. 3* 1" br. 

Burch Graf Wackerbarth. Alt. luv. 1722. 

1781. Odysseas zwingt Circe, seine in Thiere Teman* 

deiten Gefährten zu entzaubern. Die Figuren 
sind Yon Daniel Eos. Aof L. 5'2<'h. 7*2'' br. 

äugendas (Georg Philipp), 

Schüler des Isaac Fischer. 
G«b. in Augaborg 1666, gast. das. 1742. 

1782. Reiter auf einem Schiachtfelde. 

AofL. l'7j"h. r5"br. 

1741 aus der Sammlimg WaUenstein in Box. Inr. 8T0b 

Eupetzky (?) (Johann). 

Geb. zu Pesing 1667, gest. su NUznberg 1740* 

1783. Bildaiss des Meisters. 

Halbe Figur, auf L. 2' 1 1" h. 1' Ö" i)r. 
1741 aus der Sammlimg WaUenstein. 

Agricola (Christian Ludwig). 

Geb. £u Ilegensburg 1667, gest. das. 1729. 

1784. Landschaft mit einem grossen Felsblock, bei 

welchem Muhamedaner ihre Andacht verrichten. 

Auf L. 3^ 4" h. 4^ br. 

Durch Agricola selber geliefert. Alt. Iut. 1722. 

1785. Ein Mühlstein wird auf eine Schleife geladen. 

AufL. 2' 11" h. t 4"br. 

Faistenberger (Anton). 

Geb. BU Inspmek 1678, geat au Wien 17S2. 

178a. Eine reiche Landschaft mit vielen Figuren. 

AnfL. 4M"h. 7*8"br. 

1741 aoa der Samin]. WaUenatein in Duz. 
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1787. BeiseDde, von Räflbern aDgefaUen. 

Desgl. AnfL. SMJ^'h. r8«br. 

Denner (Balthasar). 

Geb. zu Hamburg 1C85, gest. zu Eobtock 1749. 

1788. Der heilige Hieronymus. Aul L. Vi^'^KV 3'' br. 

1789. Brustbild einer bejahrten Frau mit einem weissen 
Gewa nd über dem Kopfe. AufL. r6i"h, l'2"br. 

1790. Brustbild eines bejahrten Mannes. 

Auf L. V 4"h. V l"br. 

1791. Bnistbild einer alten Fran mit einem violetten 

Gewand über dem Kopfe. 

AufK. r41"h. r 2"br. 

Mit Nr. 1790. aus Hamburg Ton Denner selbst gelietot. 
Alt. InT. 1782. 

1792. Brustbild eiues Mannes mit grauen, auf die Achsel 
herabhUngenden Haaren und kleinem Stotzbarte* 

AttfL. reV'h. r2"br. 

1793. Bildniss eines alten Mannes, fast im Profil, in licht- 
braoner Kleidung. Auf L. 2' 8" h. V 3" br, 

1794. Bildniss einer bejahrten, in ein graues Tuch ge- 
hüllten Fran mit weisser Haube. Auf L. V. Gr. 

1795. Brustbild einer Frau mit grüner Mutze. 

AufH. l<3«h. lli"br. 

1855 aus dem Yoiratb. 

Seiner (Wenzeslaus Laurentius), 

Schüler des Pctcr Braudel. Geb. Ifi86 zu Prag, gest. 1743. 

1796. Ansicht des Campo Vaccino in Rom. 

AufL 2'7^«h. 3'6"br. 

11 durch Eiedel aus Prag. luv. 8vo. » 
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1797. Oas goldne Baos des Nero Dnd der Springbran- 

I16Q aul Fiazza Udihenni in Rum. 

AufL V.Gr. 

1739 durdi Biedel aus Prag. Iut. 8to. 

Teig (Franz. de Paula). 

Geb. zu Wien 1G89, gest. zu London 1740. 

1798. Thurmartige Gebäude mit einer Brücke. Vorn 
ein Marktschreier. Auf K. 10'' h. 1' 2'' br. 

1728 durch L^lai Alt ha. 1722. 

1799. Ruinen mit einer Brücke und viel Figuren. 
Desgl. DesgL Auf K. V. Gr. 

1800. Gebäude am Ufer eines See's mit Figuren. 

AufK. r h. Ui" br. 

1801. Ein dem Torhergehenden völlig Uinlicher Gegen- 
stand. AufK. V. Gr. 

1802. Landschaft mit einer Brücke Über einen Flass. 

AufK. r 6"h. V 11'^ br. 

Durch V. Kaiserliug. luv. övo. 

1803. Eine durch viel Figuren belebte Landschaft; im 

Vorgiunde ein Marklschieier. AufK. V.Gr. 

Mengs (Israael), 

Vater des A. Raph. Mengs. Schüler des Samuel Conpei:, 
Geb. zu Kopenhagen 1690, gest. zu Dresden 1204. 

1804. Sein eigenes Bildniss, in einen Mantel gehüllt. 

AufL. 3'h. y 9"br. 

1741 durch t. Saiaerling. Idt. 8to. 

Sperling (Joh. Oirist.), 

SehUln^dM Adrian van der Werif. Geb. sii HtUe 1691, 

gest. SU Anspach 1746. 

.1805. Pomona uod Verlumnus unter der Gestalt eines 
alten Weibes. Auf H. 1' 6'* h. 1' 1^'' br. 



Digitized by Google 



I 



US 

Meytens (Martin Tan), 

Schüler des C. Boit in Paris. 
Geb. EU Stockholm 1695, gfitt in Wien 1770 aU AkadttDuediz. 

1806. BrostbUd eines Mrtigeii Alten. 

Auf L 2^ h. V 8" br. 
1741 aus der Samml. des Grafen Wailen«tein inDnx. 

Querfurth (AugosOi 

Schüler des JELugendas. 
Gab. ni WolfenbQttel 1696, «est an Wlan 1761. 
* 1807. Eine Dame, auf einem Schimmel reitend, reidit 
einem Bettler Almosen. AufL. I l^^h. t'3 ^br. 
1741 ana dar SaauoL WaUeaatoiii m Dax. Iiit. 6fo. 

1808. Eine Dame zn Pferde hall vor einer Bauernhiitte ; 
ein Herr ist abgestiegen. Auf K. Vh.V6'' iur. 

Daidi Qfaf Gatter; 80 Koht. iL 

1809. Ein Herr zu Pferde mit einem Falken auf der 
Hand. AnfH. 11^'' V^hf. 

Desgl.; la KoBT. fl. 

Seibold (ClimyanX 

HaAnaler d. Xaiaarim Maria Ihmla. 

Geb. zu Mainz 1697, gast, an Wien 1749. 

1810. Brustbild eines Knaben in granem Hate mit 
Stranssfedern. - Anf IL V S'' L 1' S'' br. 

Dnrcli Graf Gotter; 40 KonT. it Am 22. Oet 1768 

Ton Wogas gestohlen. S. £inl. 

1811. fiüdniaa eines Mädehens mit weissem Schleier. 

AnfK. V.Gr. 

Deagl. 40 Komr. fl. 

1812. Brustbild eines Mannes mit einer getigerten Pelz- 
rnftt». AnfK. Vi^'k. vru. 

Desgl. 



I 
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Bfld^ 4iMr HIakrtai fnm. 

Auf IL 1*6« h. l'2«br. 

Dureh Onf (iottar; mit Kr. 1818 ftlr 150 Xon?. Ii. 

1814 Des Kinstlers eigenes Bildniss ; in der linken 
Hand Pinsel ind F«lette haltend. 

TiiiimaTin oder Eismann von Sdibarg. 

Lebte um 1700. 

1815« Verfallene Mauern und Gräber; im Vorgrunde 
liegl ein Boot am Ufer. Auf B. 1 l^^li. 1' l'br 

Dneh Lepltt Alt Inv. 1722. 

1816. Gegenstück tu Vorigem. 

BMgL DttigL AufH. 1' 3|'' h. IM4 ' br. 

Flatzer (Johann Victor), 

Sebfllar des Xaster. Geb. um 1702 lu Evan in TyroL 

Die vier Elemente mit liiren Attributen. 

1817. Das Wasser, i 

1818. Die Erde, f 

1819. Das Feuer. ( Auf H. 2* 3« b. 3' 5- br. 
1890. Die LttfL ) 

Alk 1741aiisd«r8ain]iiL WallfliistiininDu Iiit.8to. 

182L Cröstts zeigt Solon seine Schatte. 

Auf«. V^k. 2' l^'br. 
1822. Derselbe Gegenstand. Auf K. 2' 1" b. i' ^''br. 

18SS. Mythologisdier Gegenstand. 

AufK.l*5«'h. !M"br. 
1824. Ariadne und Bacchus mit Satyrn und Bacchantin- 
Ben. Auf fi. V. Ar. 

Hr. teii Ii» irit Hr. im» au tat Tonslb. 
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Fotasch. Unbekannt 
1S25. Wa8sei)geflügel auf eiaem Teiche. 

AiifL. Vh. 7*5«br. 

Ans Moxitsb1lT|^ Ali Idt. 1782. 

Maller (Andreas). 

Geb. zu Copenhagen 1683, g( Kt. um 1758 in Wien. 

Copie nach H o b e r l \V a 1 c K e r. 

1826. Oliver Cromwell in einfacher Rüstung^ den 

Kopf links gewendet. 

AufL. 2'8rb 2'2^«br. 
1727 auf Wiin durch den Maler selbst geliefert. Inr. 8to. 

Unbekannt. 

1827. Bildniss eines Malere. Halbe Figur in Lebens» 

grosse. AufL. 3' 3i'*h. 2' 7^"br. 

1741 aus der Samml. Wailenstein in Dux. In?. 8to. 

1828. £in Mann mit kleinem Schnurrbart und langen 

herabhängeiidtii Haaren. AufL. l*74"br. 

Thiele (Johann Alexander), 
üeb. 2ttJba:£uxt d. 26. März 1685, gest. zu Dntden 

d. 22. Msi 1752. 

Taterlfindiache Gegenden, im Aullrage König AignstlL 

und III. gemalt. 

(Sämmtlich auf Leinwand und in einer Grösse.) *) 

1829. Caroussel- Rennen Tom 17. Febr. 1722. 

1830. Desgl. GegenslficL 

1831. Ansicht von Alt- und Nea3tadt-Diesdeu mit der 
Bräche. 



*) Alle diese Bilder sind in den Abtheüimgai Nr. 27. 
«. 29. dM imtea Sloehwnkg mMnuuB antpetdlt» 
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1832. Ansicht von Morftxburg. 

1833. Aasicht des Plauischen Grandes. 

1834. Ansicki des KyfFhdaser. 

1835. Ansicht von KoUschenbroda. 
183Ö. Aasicht einer Seite des Liliensteias. 

1837. Ansicht vom Sonnenstein nnd Pirna. 

1838. Ansicht vom Oyliin nach Zittau zu. 

1839. Aasicht vom Müciientliilrmchen bei Töplitz nach 
Sachsen za. 

1840. Ansicht des Plauischen Grundes mit den Mühlen. 

1841. Ansicht vom Schlossberg bei Töplitz. 

1842. Ansicht vom Schloss Schönburg bei Naumburg 
gegen Weissenfeis. 

1843. Ansicht von Görlitz vom heil. Grabe aus. 

1844. Ansicht von Dresden von Loschwitz aus. 

1845. Aasicht der drei Gleichen, zwischen Arnstadt 
und Gotha. 

1846. Ansicht von Gauernitz und Scharfenstein gegen 
Meissen. 

1847. Ansicht vom Oybin bei Zittau. 

184S. Ansicht von Meissen, von der Westseite ge- 
sehen. 

1849. Ansicht von Schloss und Stadt Frauenstein. 

1850. Ansicht bei Neadorf und Pieschen. 

1851. Der Plaaische Grond mit der Buschmühle. 

1852. Dresden, von Neudorf aus gesehen. 

1853. Gegend bei Freiberg und Flöha. 

1834. Ansicht der Elbr bei Sörnewitz, im Nebel. 
1855. Schloss Schönburg, zwischen Weissenfeis and 
Naombnrg. 
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1856. Die Kteener Mete M NflMbsrg. 

1857. Ansicht der Hof-Lössnitz. 

1858. Ansicht too Herzogswalde bei Fieiberg. 

1859. Festung Könifstei». 

1860. Ansicht von Leipzig, von Weissenfeb ws. 

1861. Schloss Reiben an der Elbe« 

1862. Thal zwischen Freiberg und Fraueastein. 

1863. Ansicht bei Pieschen. 

1864. Forsthaus im Plauischen Grande. 

1865. Seiiioes and Stift Merseborg. 

1866. Ansicht des Japanischen Palais. 

1867. AogQstasbad bei Radeberg. 

1868. Ansicht von Zittau und Unisrectend. 
1^*69. Die Hammerbrüclie bei Freiberg. 

1870. Ansicht von Merseburg, gegen Eialle. 

1871. Ansicht von Hubertusburg. 

1872. Die Halsbrttcke bei Freiberg. 
1876. Ansicht beim Geyersberg in Böhmen. 

1874. Die Halsbröche bei Freiberg von einer andern 
Seite. 

1875. Ansicht bei Aussig und Tetschen in Böhmen. 

1876. Ajisicht des Schlosses Wehlea an der £lbe. 

Unbek. Copieen. 

1877. Catharina von Medicis, Gemahlin Heinrichs IL, 
Königs von Frankreich. Auf H. 2' S'' h. 2'2''br. 

18T8« Caspar de Coligny, Admiral Ton Ptankreidi. 

Aof H. r 7«h. 1^'br. 

Kern (Anton), oder Körne, 

Schüler des Pittoni in Yened^. Geb. zu Tetschen in Böhmen, 
gest. in Dresden 1747. Im Jahre 1741 mit 20 Iklr. moiuitL 
Gehalt als Hof-Maler König August III. an«BiteUt. 

1879. Der Bethlehemitische Kindermord. 

AnfL. y7«h. SM^br. 

Aus dem KSnigl. Schlaf gemach. 
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€M>. SU Amdg in Böhmen d. 18. März 1788, 

gest. zu Üom d. 29. Juni 1779. 

1880. Dm sohiifeideii Joseph ersoheint <^r fiiigeh 

Auf L. 2' h. 1 1" br. 
Skiiie SU einem Alttrbild der kies, katli. Hofkirciiö. 

1881. Die bdssemle Magdalena. 

AüfL llö^^h. 2'3«br. 

1882. MarUAnton^GemaUu des ChorfOirsteii Friedrich 

TOB Sachsen. Auf L. V 2'' h. i' 9" br. 



Unbekannt. 

1883. Ländlicher Tanz. Auf U. 10'' h. V br. 

1884. Eine Gesellsdiaft bei Tafel in einem Garten. 

AufH. V.Gr. 

Wagner (Maria Dorothea), geb. Dietrich. 

Geb. zu Breiden 1728, gest. 1788. 

1885. Ein Thal mit einem Bach and einer Mflhle. 

AnfH. l'h. r3l«br. 

Graff (Anton), 

Schüler des Ulrich Schellenberg. 
Geb. in Winterthnr 1736, gmt su Dresden 1813. 

1886* Brustbild des 1 827 verstorbenen Königs Ton 

Sachsen, Friedrich August des Gerechten. 

Auf L. 2' G" h. 2'br. 

Durch Ctbbutsministar Graf £iiiftiBdel «ir Gmllerie. 

■ 

1887. Des Künstlers eignes Bildniss. Anf L. V. Gr. 

1838 Yon seinen £rben erkauf; 2U0 Thlr. 

1888. Dasselbe in ganzer Fignr. 

AttfL. 5Ml*'h. 3'9"br. 

Als BcceptioDilxfld Ar die Akademie su Dresden gemalt. 
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1889. Dasselbe^ in jogendlictierem AUer.- 

AufL.. 3' 6*^' Ii. V9¥'hr. 

1855 ans dem Vomth. 

1890. Lel>eD<;grosses Biidniss Friedrich August des 
Gerechten, König von Sachsen. 

AufL. ril"h. 4'9«Iir. 

1855 Sur Gallerie, früher im Lasdhange. 

Kaufmann (Angelica), 

Schülerm Ihres Vaters. 
Geb. TO Chor 1742, gest in Born 1809. 

1891. Biidniss einer jungen Dame als Sybille. 

AufL. 3^4"h. V8"hT. 

1892. Biidniss einer jungen als Vestalin gekleideten 
Dame. Auf L. V. Gr. 

1893. Ariadne, von Theseus verlassen, am Ufer des 
Meeres ; ein weinender Amor zu ihren Füssen. 

AufL. 3'2j^'h. y6i"br. 

Vogel (Christian Leberecht), 

Schüler des Schönau. 
Geb. an Dresden 1759, gest. das. 1816. 

1894. Zwei kleine Knaben, die Söhne des Meisters, 
blättern in einem ABC-Bnche. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 8" br. 

1817 von den Erben für 300 Thlr. erkauft. 

Grassi (Foseph). 

Geb. 1768 za Udine, gest. au Born. 

1895. Johannes der Täufer. Auf L. V 1 1'' h. 2' 2¥* br. 

1888 vom Maler der Gallerte im Testament Ter- 
machi. 

1896. Der Apostel Petrus. Auf L. 2' 2^" h. 1' S^^br. 
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Klengel (Joh. Christian). 

Qeb. SU KMMlsdorf 1751» gett m Dresdcii 1824. 

1897* Apollo >w0idet bei Sonneaoiitefgaiig an .eioen * 

jtLugel die Heerde des Admet. 

AafL, 3' 5 h. 5' 2« br. 

1825 Ton den Erben des Malers; 300 Thlr. 

1898. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. 2'2"h. 

Im Juli 1855 durch die Tochter des Künstlers der 
Galletie geschenkt. 

Priedricli (Caspar David). 

Geb. 1774 zu öreifswalde, gest, 1835 zu Dresden. 

1899. Zwei Mftnner in Betraohtiing der anfgegangenen 

Mondsichel. Auf L. 3' l"h. V 6|" br. 

Im Jahr 1819 gemalt; im Septbr. 1840 aus des 
Künstlers Nachlsss gekauft; 150 Thlr. 

1900. Ruhe bei der Henernte. AafL. 2' 7« h. 3' 7^' br . 

Sein letztes Bild 1835 granalt, ebenfalls 1840 gekauft ; 
80 Thlr. 

Friedrich (Caroline Friederike). 

1901. Gebackenes auf einem Teller, dabei ein Glas 
Madeira. Aaf H. 2' 2|« h. 1' e^"" br. 

1799 gemalt. 

Bichter (Tlierese). 

Lebte zu Dresden. 

1902. Zwei Eichhörnchen, einHaselausssfrauch, Hirsch- 
geweihe n. 8. w. • AafL. 1' 3" b. 1' 9"br. 

1003. Ein Karpfen, dabei ein Geüss mit Blamen. 

AnfL r6j«b. l*br. 

Gesehenk der Künstlerin. 
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Xirttiili (FMwIrfcili). 

Geb. 1777 zu Meissen, gmt 1845 zu Dresden. 

1904. Der Tod das atkaaiensisehen Königs Kodrus. 
Skine. Atf L. 1' S^'' h. V 10'' br. 

Ym im JMm d« KItaiallani odomlt 

Pochmann, 

Prof. an der Kunstakademie su DiMdeii» 

1006. Des KUnsÜm eignes Bildniss. 

Auf L. 3' 6^" h. 2' 9i« br. 

Von der Tochter des ILünstlers erkauft 

Vogel Toa Vogelstem (Carl), 

Soim des Ghiiit Leb«reeh.i. G«b. im Wil^nftLi 1788. 
1906. Bildniss Friedrich August des Gerechteo, König 
von Sachsen. Auf iL 2' 2" h. 2' 1'' br. 

1007. Lebensgrosses Bildniss des Papst Pins VII. in 
ganter FignT, nach dem Leben gemait in Rom. 

AiifL. y4«h. 4'8«br. 

Eigen thum Sr. Maj. des Könige, zur Aufbewäkruag 
an die Gallene g^ben im Februar 1855. 

Gröger, lebte in Hamborg. 
1908. Des Künstlers eignes Bildniss. 

AufL. 2' l"h. 1' 7"br. 

Geaeheink dea J^imstien. 



I 

Digitized by Google 



m 



Wwke vaterlindiseher, zonieist iteh 
tebender Künstler. 

(^Ul Nr. 31. des zweiten Stockwerka«) 

Feschel (Carl). 

1909. Dem Patriarchen Jacob erscheinen anf seinen 

Zage nach dem gelobten Lande die Engel Gottes. 
1. Buch Mos. Kap. 32. AnfL. 4'8''h. ö<2''br. 

1845 Brwvrhmig dar Undsiitii-Sliftimflr; 700 lUr. 

1910. ,,Koinmet her zu mir alle , die ihr mühselig and 
keladen seid» ich will endi ergehen!'' 

AufL. lM^«h. r 10i«br. 
1051 £rwerbaxig aus den AuMtelluugsseldem; 250 Hilr. 

Biohter (Ludwig). 

1911. FriUings-LandsAaft mit einem Brantzng. 

Auf L. 3' 5" h. 5' 3" hu 
1946 £nrarb. d. LiBd.-Stütii]ig; 700 Ihlr. 

Bbmscliild (Max). 

1912. Architekturbild mit Figuren, die Aufnahme ver- 
triehner Mönche in einem Kloster darstellend. 

AnfL. 4M« h. 8' 2i« br. 

Ib48 GcäclieiLL lieä Prof. K Bendemann. 

Schurig (Carl Wilhelm), 

Sehülsr dm Prot £. Boideiiumn. 

lAlS. Johann I Bfsehof yon Speyer, nimmt die mr Zeit 

des ersten Krenzzags hart verfolgten Joden in 
Schnti. Auf L. 4' 6*" h. 5' 10^*" br. 

»43 Enraib. d. Liiid.-Sliftii]ig; 700 lUr. 
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Habner (Jnlias). 

1914. Das goldae Zeitalter, eine Gruppe von Hirten- 
knaben. Auf L. 4^ 2^" h. 6' 11^" jbr. 
1849 Enrarb. d, Iimd.-Stiftang; 700 TUr. 

Franz-Dreber (lleinricli), 

Schüler des Prof. Ludw, Richter. 

1915. ttalienische Gebirgs-Landschafk^ im Vorgnuid der 

barmherzige Samariter. 

Auf L. 4^ 4i" h. 6' 2« br. 
1849 Erwerb/ aBB den Stipendien^Fonds; 400 Thlr. 

Röting (Julius), 

Schüler des Prof. E. Bendemann . 

1916. Colambus vor dem Rathe zu Saiamanca. 

Auf L. 6^ 1« h. 8' 5* br. 

1861 Erwerb, d. Lind.-SUf tung i 568 Thlr. 

Wi^er (Elise). 

1917. Der zerrissene Kranz. Auf L. 3' h. 3' l^^br. 

1851 Erwerb, von den AnsstellungBgeldem; SOFrd'or. 

Hahn (Wilhelm), 

Sehfiler des Prot J. Hübner. 

1918. Scene aus „Michael Kohlhaas vonHeinr. v. Kleist.* 
Kohihaas hat seinen Feind, den Janker von Dronka , 
vergebens im Kloster Erlabnran gesucht nnd 
nimmt den Klustervogt gefangen. Die Aebtissin, 
dorch die angezündeten Fackeln der Knechte 
evschieckt, bittet um Schonung für das Kloster. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 10« bp. 
1861 £rwerb. tos d. Stipeikdi«ib>Poiid8; SOO 1%lr. 
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Kimimer (Robert). 

1919. Schottische Gegend bei Arisaig, in der Ferne die 
lasel iügg. SonnefluntergaDg. 

Auf L. y 2r h. y 9« bf. 

1852 Erwerb, aus den AussteUuogsgeldeni; 350 Thk. 

Grosse (Theodor), 

Schüler des Prof. Bendenumn. 

1920. Leda mit dem Schwan. 

Auf L. 5' 4" h. 3' 9|" br. 
1652 Erwerb, an» den Ausstellimgsgeldem; 200Xhlr. 

Bähr (Carl Johann). 

1921. Iwan der Schie( kliche, Zaar von Russland, wel- 
ohem Unniadie Zauberer den Tod verkünden. 

Auf L. 6^ 8|" h. 9' I" br. 

1852 i:lrwerb. der Liml-Stiftuns ; 600 Tblr. 

Wislicenus (Hermann), 

SehSkr des Frofe»8or J. Sdmorr Ton Garola&ld. 

1922. Ueberüuss und Mangel in zwei Gruppen, in archi- 
tektonischer Einfassung dargestellt. 

AufL. 6'2^«h. 6'9i«br. 

1858 Erwerb, aus dem Akademiefonds ; 400 Thlr. 

Oer (Theobald von). 

1923. Albredit Olirer In Venedig empföngt den Besodi 
des alten Giovanni Bellini. Unter den Neben- 
figuren bemerkt man die berühmtesten venezUt- 
aiscfaen Heister jener Zeit 

AufL. 3MJ«h. 4'8i"br. 

1858 Ervwbiing der Liiid.-Stiftn]ig ; 800 TiUr. 
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Dahl (JolMkui OuristitB Omam). 

1924. Grosse norwegische Laadschaft 

Auf L. 6' 4|" h. 8* ö" ir. 

1958 Brwerb» Ton den AvMMlinipgsldm md dm 
* OMosfoadi der K. BUdergdkm; $90 Thlr. 

Sckönherr (Carl), 

Schüler des Professor J. Hübner. 

1925. Petras erweckt die Tabea vom Tode. (Apootei- 
Gesdi. 9, 36. eto ). Auf L. 3' 4'' h 5' 4'' br. 

1854 Erwerb, d. Lmd.-Stiftimg ; 400 Tlür. 

Hüller (Ueinrieh). 

QmL 1853. 

1926. DerMicUgaii-See in Nord-Amerika. 

AnfL. rS^h. 3'8«br. 

1854 Srwerb. Ton dea AvMteUimgigeldem; 800 TUr. 

Wegener (Wilhelm). 

1927. Hirsche, durchs Wasser ziehend. 

Auf L. V 1" k 1' 7" br. 

1855 Erwerb. T<m den Amutftllniigiigddieni ; 60 TUr. 

Jäger, (G.). 

Bireetor der Kimutakadfnifa sa Leipzig. 

1928. Vermdhlang der heiligen Catharioa mit dem 
Christkinde. Rund, aufL. l'^^'^imDorehmessen 

1855 Snreib. TM dm AnittHang^gaidwea ; 9S0 Iblr« 
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Sammlung 

der 

Pastellliilder^ der Werke MelriehSi 
Canale's eid Caialetto's. 

(im JgrdgeschoM des Museums Aufgestellt) 



Reni (Guido). 

1929. Der beilige FranciscuSy mit mehrfaii^igaa Stiften 
«■r Papier gezeiokoet. 

Mod. Ank. 

MengS (Aoton Raphael). 

1930. Bildniss seines Vaters, Ismael Menp. 

1931. Seia eignes Bildniss im Jogendalter. 

1932. Dasselbe, mehr nach vorn gewendet 

1933. Brustbild der Frau des Malers Alexander üiiele. 

1934. Bildniss des Uofcavaliers von Hofmann. 

1935. Die Sfingerin MiagoUi. 

1936. Der Sänger Antonio Anuibali. 

1937. Der Maier Lonis Sylvestre. 

1938. Aagnst III., König von Polen. 

1939. Dessen Sohn, Friedrich Christian, Churiarst Ton 
Sachsen. 

1940. Maria Antonia Walpurgis, Prinzessin von Bayern, 
CSemahlin des Vorigen 

mi. Friedridi Aogosl der Geredite, König Ton Sach- 
sen, als Churprinz, in einem Alter Ton 1 0 Monaten. 
1042. Amor, einen goldenen Pfeil acUni^mL 
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• Kuron {Theresia), 

Sd&irester des A. B&ph«el Hengs. 

1943. Bruslbild der Künstlerin. * 

1944 Bildniss ihrer Schwester, Julie Meitgß. 

Liotard (Jean Ktienne). 

Geb. 1702 zu Genf, gest. das. 1779. 

1945* Uildniss des Malers, im Coslume seines Aafent- 

hftlts in Conslantinopel. 
1940. Graf Moritz von Sachsen. 

1947. Das sogenannte Wiener Chocoiaden-JMfidcheii, 
Namens Baldauf. 

Am 3. Februar 1745 durcli Algaxotti von Liotard er- 
kauft lür 120 Zecchinen. S. Eial. S. 75 unten, 

1948. Biidniss der Mademoiselle Lavergne, Nichte des 
Künstlers. Bekannt unter dem Namen der 
„schönen Lyonerin.^' 

Schmidt (Johann Heinrich). 

Geb. III HfldbnrghaiiBen 1749^ gest. su Dresden 1829. 

1949. Biidniss Ihrer Kuiiigl. Hoheit der Prinzessin 
Angnsta von Sachsen, im Alter von zvirei Jahren« 

La Tour. 

Lebte zu Paris um 1760. 

1950. Maria Josephe, Tochter Augnsts III. von Polen, 

Dauphine von Frankreich, Mutter Ludwigs XVI., 
XVIIL und Carl X. 

1951. Graf Morilz von Sachsen. 

Carriera (Rosalba), 

Schülerin des Car. Liamantini und Kazari. 
Geb. zu Venedig 1675, gest. das. 1757. 

19äS* Friedrich Christian TOh Sachs«!, als Chnrprini. 

1953. Anna Amaliä, rimzessin von Modena. 
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1954. Ein Procarator von Venedig in seiner Amls- 
kleidong. 

1955. Maria Josepha, Tochter Kaiser Josephs I., Ge- 
mahlin Augusts III., Köuigs von Folea. 

1956. Der Abbe Sartorins. 

1957. Christian VI., König von Dänemark. 

1958. Der Abbe Metastesio. 

1959. Ludwig XV. als Danphin. 

1960. Der Herzog Rinaldo von Modena. 

1961. Der Cardinal von York, aus dem Hause der 
Stnarto. 

. 1962. Der Graf Pietro Mineiii. 
1963 Die Gräfin Camilla Mmelli. 

1964. Die Gräfin Recanati. 

1965. Die Gräfin Leopoldine von Sternberg. 

1966. Eine edle Venezianerin, aus demHause Barbarigo. 

1967. Henriette, Prinzessin von Modena. 

1968. Anna Amalia Josepha, Prinzessin von Modena. 

1969. Die Kaiserin Elisabeth, Gemahlin Carls VI. 

1970. Die Kaiserin Amalie, Gemahlin Josephs I., von 
welcher der jetzt regierende König von Sachsen 
miltterlicher Seite im vierten Gliede abstammt. 

1971. Clemens August, Churfürst von Köln, Prinz von 
Saciisen. 

1972. Graf de Villiers. 

1973 Bildniss der Moceniga, geb. Comara. 

1974. Bildniss der Barberini, nachmalige Cocceji. 

1975. Die Gräfin Orselska, nachmalige Herzogin von 
Holstein. 

1976. Die FUrsUn von Teschen, frühere Gräfin Lubo- 
mirska. 
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1977. ßildniss der Faastina Hasse. 

1978. fiimi Tjrrolar Wirihia. 

1979. ßildniss der Ro'^alba Carriera. 

1980. Bildniss eioer hodibejalirtea Frau. 

1961. 82, 83, 84. Europa, Asien, AMca md Amaria^ 

in Köpfen dargestaiU. 
1985« Kilo. 

1986. Die Wacftsamkeil, eine jagendlieke Gestalt mit 

einem Hahn. 

1987. Die Weisheit als Hioeira. 

1988. Die Gerechtigkeit, durch die Pasees bezeichnet. 

1989. Die Massigkeit , darcli ein Madcliea dargestellt» 
welches ans einer Kanne Wasser In eine Schale 
giesst. 

1990. Die Wahrheit, eine ernste Fran mit einem Spie* 
gel In der Hand. 

1991. Die Vergänglichkeit an der Hand der Ewigkeit 

1992. Die Liebe kttsst die GerechUgkeit 

1993. Der Frühling, ein Mädchen mil ßlumen dieser 
Jahreszeit geschmückt. 

1994. Der Sommer, die gereiflen Aehren Im Monden 
Haar. 

1995. Der Herbst, eine Bacchantin, in der Hand eine 
blaoe Weintraube haltend. 

1996. Der Winter, ein Mädchen, welches die Uande am 
Fener wArmt. 

1997. 98, 99. Die Parzen Klolho, Lachesis und Atro- 
pos^ die erste den Lei)ensfaden spinnend, die 
nrelte Ihn anTwindend, die dritte bereit, ihn ab* 
zoschneiden. 
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2000. Die Loft^ ein Mädchen mit einem Vogel. 

2001. Das Wasser, einMAdckeiii weldmFiBcbeibCTeiB 
Gefass hftU. 

2002. Die Erde mit Frachten. 

2003. Das Feaer. Alle 4 halbe Figuren, 

2004. Der Sieg. 

2005. Cbristoskopt 

2006. Maria. 

2007. Ein kleines Marienbild mit einem weissen TaA 
über dem Kopfe. 

2008. Maria I herabsehend, die redite Hand auf der 
Brost 

2009. Dieselbe, m beiden Händen ein Buch haltend. 

2010. Mater dolorosa. 

2011. Maria Magdalena. 

2012. Dieselbe, mit langem wallenden Haar. 

2013. Dieselbe, gen Himmel blickend. 

2014. Der kleine Johannes. 

2015. Maria mit blauem Gewand nnd gelben Schleier, , 
die Unke Hand aof der Brost 

2016. Der Heiland, die Welt segnend. 

2017. Derselbe, mit langen lierablidiigendea Haaren. 

2018. S. Joseph mit seinem erblühten Stab. 

2019. £in kleines Bild der Maria. 

2020. Maria, herabsehend. 

Studienköpfe und uabekannte Porträts. 
2021—2102 (82 Stück). 

22^ 
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Robert (FeUettas), 

Tothter dM Bfldhiwr TusaerC in Berfis. 

2103. Besuch der Maria hei EUsabeih^ Copie nach 
Hubens. 

2104 Eine alte KödiiiL 

Weiler. 

LMb in Heunen um 1790. 

2105. £iii Korb mit Blamen und Früchten. 

Caflf6 (Daniel). 

Lebte zu Anfange dieses Jahrhunderts in Dresden. 

2106. Biidiü88ile8akad.Zeichiienl6lirerDiei csLeipzig. 

1855 GMdwnk des Farbeafibriktnten Gbr. Bidifar 
sn Dresden. 

Schlms der Fmteütnaiereien. 



Dietrich (Christian Wilh. Ernst), 

Schüler des Alexander Thiele. Am 2. Juni 1741 als Hof- 
maler S. M. des König August IXL mit 400 Thlr. jahrl. 
Gehalt und mit der Verpflichtnng angeeteUt, dafilr Jülirl. Tier 

CthineMOckeia liefen. (Ob.-CSimmenl-Alita.) 

6«b. sn Weimar 1712, gest. an Dresden 1774. 

2107. Bildniss einer alten Frau , angeblich Dietrichs 
Mutter. Auf H. 1* 8" h. 1' br. 

2108. Bildniss eines alten Mannes in Profil, mit weisser 
Kopfbedeckung. AnfH. 7i"h. 61*" br. 

2109. Bildniss eines Manues in brauner Kleidung und 
dunkler Mütze. Auf H. V. Gr. 

2110. Felsige Landschaft mit badenden Nymphen. 

AnfL. 2'6«h. 3Ml"br. 

2111. Meriiur will den schlafenden Argus tödten. 

AttfL. V.Gr. 
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2112. Simeoa hilt das Christkind in den Annen. 

AufH. r 10" h. 2*br. 

2113. Christus heiU die Kraaken. 

Auf L. 1' U"h. V br. 

2114. Bildni SS eines graubarligen Mannes mit weisser 
MiiUe. AufH. 1' 2" h. 10" br. 

2115. Bildniss eines Mannes in brauner Kleidung und 
dunkler Mütze. Auf H. V. Gr. 

2116 Nymphen, im Begriff, ihre Gewänder nach dem 
Bade wieder anzulegen. 

AufH. lM4"h. rs^br. 

2117. Aehnlicher Gegenstand. Auf L V. Gr. 

2118. Eine heilige Familie. Auf H. t' 6|" h. n. br. 

2119. Christus am Kreuze. Auf L. 3' 1" h. 3' iO^^br. 

2120. Die Geburt des Heilandes. 

AufH. 2'8i"h. y3"br. 

2121. Schäferinnen mit ihrer kleinen Heerde. 

AufL. ril"h. 2' 7"br. 

2122. Eine Frau mit ihrem Kinde, und ein Knabe, der 
Seifenblasen bläst. Auf. L. 1' i" h. 9" br. 

2123. Die Hochzeit zu Cana. Auf H. L 1 1^"" br . 

2124. Schäfer und Scliäferin. Auf L. 1* 7" h. V 4" br. 

2125. Schfiferscene in Watteaa's Geschmack. 

AufH. 1* 3"h. V l"br. 

2126 Aehnlicher Gegenstand. Auf H. V. Gr. 

2127. Gegenstück zu Nr. 2121. 

AufL. V 11" h. 2*7"br. 
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2128. Diana and Canisto. AiTL. 1' 10|"h. 3*e(<'br. 

Im Jahre 1730 lux Beisein König August II. in den 
JLöniglichen Zimmern von dem damals löjälir. KimBt- 
lu binnen 2 Stunden gemalt. In folge dessen wviöb 
flim ein Jahrgehalt sa tma mabucm Ambüdnaff «sd 
Beben ni ThmL 

2129. Die Auferweckuag des Lazarus. 

AafL. SM'' iL 2'9''iMr, 

2130. Hellige Familie. Auf L. 2' 5" k. 1' 9" br. 

2131. Beiisar als BetUer. Auf L. V h. 2' 9"" br. 

2132. Schäfer im Schoosse der Schäferin. 

AafL. 2' ll^'^h. S^Q'^lir. 

2133. Der Prior eines Karthfinserklosters prüft das Be- 
glaabigiiDgsschreibeii reisender Franziskaner. 

AofL. y2«lL 2^9«br. 

2134. Ein alter Kapuziner neckt einen seUafendea 
jungen KarOiAaser. Auf L. V. Gr« 

2135. Miederiäudisches Dorf am Wasser. 

2136. Die Anbetung der Könige. 

AnfL. 3M*Ii. 4'2«br. 

2137. £in Verwundeter wird Tom Schlachtfelde getra- 
gen; ein Kapuziner geht neben ihm. 

Auf L. 5* 2" h. 7' 6" br. 

2138. Reiter anf dem Marsche. Aof L. V. Gr. 

2139. Heilige Familie auf der Flucht. Nachtbelench- 
tong. Anf H. Vh. 6'br. 

2140. Arkadisches Hirtenleben. 

AnfL. V 11" h. V l"ht. 
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2141. Das Gegenstfiok. Auf L. V. Gr. 

2142. Der Yerlorne Sohn zu den Füssen seines Vaters. 

2143. Simeon mit dem Christkind auf den Armen, 
Maria and Joseph dabei Jmieend. Auf H. V. Gr. 

2144. £ine Strasse am Abhänge eines Hügels, worauf 
eine H&Ue. Auf L. 1' 2^"" h. 1' 5'' br. 

2145. Gebirgsstrasse über einen Pass. Auf L. V. Gr. 

2146. Rohe auf der Flacht. Aof L. 2' 2«' h. 1' 9« br. 

2147. liopf einer alten Frau. Auf Ii. VXi^'h, lO^f^bt. 

2148. Ein weissbfirtiger Alter mit einem breiten 

flachen Hut und einer Hand in der andern. 

AafH. V.Gr. 

2149. Ein Kopf mit krausem Haar und Bart. 

AufH. 9"h. 7«br. 

2150. Verkflndignng der Hirten. 

Auf L., ohne die spätercVergrösserung 3'h. 3' iO"br. 

. 2151. Anbetung der Hirten. Auf L. V. Gr. 

2152. Copie der Magdalena von Correggio. 

Auf K.y Grösse des Originals. 

2153. Venus und Amor. AufH. 2' 8" h. 2' r br. 

iSdö AUA dem Yorrath. 

2154. Venns als Schäferin mit Amor. 

Desgl. AufH. lM«h. l'br, 

2155. Schiferseene in Watteaa's Manier. AofH. V.Gr. 

2156. Gegenstück mit Masken. Auf H. V. Gr. 

2157. Badende Nymphen, nnd Vieh in Poelemboiff 
. Manier. AufH. ' V h. 1' 54" br. 
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2158. Die Priverexplosion auf der Juagferii- oder Ve- 
nus-Bastion im Jahre 1747.0 

AufH. 11" l'2"br. 

1856 Nr. 2154— S157. ins äaa VomXk, 

Canale (Antonio), 

Ohfllm und Lehrer des Bernardo Beiotto, fpuL Camletlo. 
Geb. 2U Venedig 1691, gest. das. 1768. 

2159. Der grosse Kanal von V enedig vom Theater 
S. Angelo bis zur Riaito-BrüGke. 

Auf L. 5' 1|« h. 8' 3i" br, 

2160. Ansicht der entgegengesetzten Seite des grossen 
Kanals yon Venedis:, der Kirche S. Maria delk 
Salute und des Seezoilhausps. 

Auf L. 3^ 4i'* h. 4' 2" br. 

21Öi. Der Platz vor der Kirche S.Giacomo zu Venedig. 

Auf L. 2' 3i" h, 4' 2" br. 

2162. Der kleine Marcusplatz von Venedig. 

Auf L. 2* h. 3* 51" br, 

2163. Der Marcusplatz, die Kirche S. Marco, der 
Glockenthurm und die Paläste der alten und 
neuen Procurazieen. Auf L. 3' 41" h. 4* 2" br, 

2164. Ansicht des grossen Kanals von Venedig. 

AufL. 2' 3|" h. 3' 6"br. 



*) Dieser unter Ohristiui L angelegte Theil der eh«- 
mal. Festungswerke enthielt unter andern das Labor»* 
torium, worin Böttcher von 1707 bis 1710 an der 

Vervollkoramnung des Porzellans arbeitete und stand 
an (lor Stelle des heutigen Belvedere auf der Erühi'scben 
Terrasse. * 
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Beiotto (BernardoX S^^' Canaletto, 

1746 Mitglied d«r Konstikadniiie su DnidMi. Hofinater 

König Ang. IIL 
6flb. in Venedig um 1780, gest snWanohaiL d. 17. Oet 1780. 

2165. Ansicht einer Schleusse und eines Wirthshaases, 

. il Dolo genannt, auf dem Wege von Padua nach 
V enedig. Auf L. 4' 9" h. 8* 3" br. 

Bez. Bernardo. Beloto. Deto. Canaletto. Fe AnnoI74ö. 

2166. Ansicht von Verona nnd dem Castel S. Pietro. 

Auf L. 4' 8" h. 8' 3" br. 

2167. Ponte della nave zu Verona. 

Auf L. 4' Si'' h. 6' 3i" br. 

2168. Scuola di S. Marco und die Kirdie S. Giovanni 
e Paolo in Venedig. Aof L. 4' 5^ h. 5' 8^ br. 

1855 aaB dem Bruhrsoheii Palais. 

2169. Ansiciit der Treppe und Säulenhalle des säch- 
sischen Palastes zu Warschau. 

AufL. 3' 5in. 5* li«br. 

AXn Snpeiiftorte gemalt und in 4ie Zinunertafelimg ein- 
gelassen. 1855 ans dem Voixath. 

2170. Desgleichen. AnfL. V.Gr. 

Desgl. Desgl. 

2171. Desgleichen. Auf L. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

Derselbe. 

Ansichten von Dregden und Pirna nnd ihren 

Umgebungen. 
Zum grasten Theil ursprünglich für den Grafen Brühl in 
den Jahren 1747—1758 (800 Thlr. für Jedes Bild) gemalt, 
nach dessen Tode toh dem slichslschen Hofe angekauft. ~ 
Die Figuren sind Ton IStephan Torelli» geb. zu 
Bologna 1712, gest. zu S.Petersburg 1784. (1741 angestellt 
mit 20 Thlr. monatl. Gehalt als Maler KÖTiit^ August III,). 
S. Einleitung. (Sänuntlich auf Leinwaud gemalt). 

2172. Ansicht des alten Marktes zu Altstadt-Dresden. 
1751. Nachmittagsbeleuchtung. Wh. 8' 5i"br. 

1751 Ton Canaletto selbst nr GaUerie geliefert 
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S17S. AMteU der Kreoikirdis in ihrer Gestalt vor dam 

Bombardement Dresdens (im Jahre 1760). 

6*ll"li. 6*64«br. 

Ctanalt 1757. NtuTimittifibeleiiBlttimfr 
2174 Ansicht derselben nach dem Bombardemenl and 
▼er dem am 22. Joni 1765 erfolgten fiinstim des 

noch stehen gebliebenen Theiles ihres Tharmes. 
Am 16. Jali 1764 war der Grondstein zur 
neuen Kirche gelegt worden, deren Onmd- 

mauern das Bild bereits zeigt. Rechts am Rande 

dasRatowski'schePaiaiSi welches 1 787 abbrannte. 

3* 7" h. 4' 10" br. 

Bei. Bemar. Beiotto de Cmaletto. Dae letite dieter 

■ 

Folge Ton Citialetto'i Büdem Ton dem Adniniefimtor 
Prinien Xt?er auf den Voitrag dee GeIi.*B. toh Hage- 
dorn dem in bedrängte Umstände gerathenen Künstler 
im Jahre 1764 abgekauft; 2üü Tiilr. (S. ^ys:ad.-AkteiO, 

2175« Ansicht des Alten Marktes von der Seegasseii'- 

Ecke. Gegenstück zu Nr. 2172. von demselben 

Jahre. 4* 9" h. 8' 4" br. 

DeegL irie Nr. 3171. von Cknaletto selbst geliefert 

2176. Ansicht eines Theiles der ehemal. Festungswerke 
mit dem Ansfallthore^ der kathol. Kirche, den 
letzten Pfeilern der Brücke, dem Blockhanse und 
dem südwestl. Theile der Neustadt^ von der ehe- 
dem an die Königl. Ställe anstossenden Wiese 

aus gesehen. 1747 gemalt. 4' 9" h. 8' 4'' br, 

2177. Ansicht der ehemal. Wilsdruffer Thor-Brddte 

mit den Festungswerken und emem Theile der 
Vorstadt. 1750 gemalt V. Gr. 

lai Ma, 1751 dweh Ossaletto mr ChOlem gBlie&rt 
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S178. Amieht d«r Nemtadt» rom Ende der Brtde ans 

aufgenommen. 1750. 4' 9" h. 8' 5" br. 

Im Febr, 1761 dwch Canaletto suz Königl. <3«lle(rif) 
gdüifinrL 

8170* Ansicht der Elbbriicke und eines Theiles der 

Altstadt, vom Garten des Japan. Palais aufgenom- 
men. 4' 8'' h. 8' 3'' br. 

2180. Ansicht des Platzes zwischen dem Kgl. Sclilosse 
und der Elbbriicke, mit der kathol. KirchOy dem 
Sdriosalhnnn / dem Georgenthor und den ersten 
Pfeilern der Brücke, von der Brührschen Terrasse 
anfgenommen. .1748. 4' 9'' h. 8' 4" br. 

2181. Ansicht eines Tlieiles des Zwingerwalles und 
derebefflal.Zwingerbriicke. Im llintei|;nmde das 
damal. Wilsdruffer Thor mit den Festungswerken. 
1758. 4' 84" h. 8^ 4i^' br. 

2183. Ansicht Ton Dresden, von dem in Neustadt ge* 

legenen Grdfl. Hofmannsegg'schen Hause aus 
gesehen. 4' 8^'' h. 8' 3" br. 

2183. Innere Hauptansicht des Zwingers , von der 
' neben dem Mittelpavillon gegen Abend gelegnen 
Tenrasse aus gesehen. 1 758. 4' Bj^'^h. 8' 4^'' br. 

S184. Ansicht des Nenmarktes von der Hohtsstrasse 
ans. 1750. ' 4' 8^" h. 8' 5« br. 

2185« Ansicht des Neumarktes mit der Frauenkirche 
und der Einsicht in die Rampische Oasse. 1 757. 

6^ ir i h. 6' 7" br. 

2186« Ansicht des NeumaikteSy vom Jttdenhofe aus ge- 
sehen, mit der ehemaligen Uauptwache. Die 
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Stafage leigt die glfiuendeSqvipage Angnst IIL 

und zaiilreiches Gefolge. 1749. 

Im Juli 1751 dnxdi Oonalotto. selbst nir Oallem 
gtUefert. 

2187. Die Brücke, kathoL Kirche, Terrasse, von Neu- 
stadt aus gesehen. 3' V h. 4< W br. 

Bes. Bemard. Baiotto do Oanaktto. 1865 snt dem 

'Vorrath. 

2188. SüdösUiche Ansicht der Stadt Pirna mit den 
SonnensteiQ , Yom Dorfe Posta am rechten Elb- 

Ufer gesehen. 4' 8^'' h. 8' ^" br. 

2189. Dieselbe Ansicht von empr etwas entfernteren 
Höhe über dem Dorfe Posta. 4' 9" h. 8' 4'' br. 

2190. Die gegen Mittag gelegnen Gebäude des Sonnen- 
Steins mit einem Theile der Stadt Pirna nnd der 

Elbe und mit dem am rechten Ufer gelt L^nen Dorfe 
Kopila. 4* 8" h. 8^ 2" br. 

2191. Ansicht des Dohnaischen Thores der Stadt Pirna 
nnd der Abendseite des Sonnensteins, von der 
Ecke der Breitengasse gesehen. Abendbe- 
ieuchtimg. V. Gr. 

2192. Einsicht in die Breitegasse und das Dohnaische 
Thor von Pirna, rechts vom Gasthof zum weissen 
Boss nnd der ICeilensfinle gesehen. 

4^ 9i" h. 8' 3i" br. 

2193. Ansicht des Marktplatzes von Pirna, mit der 
Anssfcht auf die Kirch- nnd Schlossgasse nnd 
den Somienstein. 4' 9'' h. 8' 5^" br. 
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2194. Ansicht des Oberthom von Pirna und des säd- 
westlichen Theiles der Festang Sonnenstein mit 
den Manenii welche diese mit der Stadt verban- 
den. 4' 9* h. 8' 4i« br. 

2195. Ansicht der Festung Sonnenstein von der Seite 
des östl.Tharme8 mit einem Blick auf die Ddeher 

der Stadt Pirna. 7* 3" h. 1 1' 9" Lr. 

2196. Ansicht des nordwestl. Thurmes der Festang 

Sonnenstein und der davorliegenden Bastion mit 
der Aussicht auf die Stadt, die ülhe und das 
jenseits gelegne DorfKopitz. 4^ 9^'h. 8' 4|''br. 

2197. Ansicht der Mitternacht-Seite des Sonnensteins 
and der Schiffervorstadt yon Pirna, vom linken 

Elbufer gesehen. 4' 9" h. 8' 5" br. 

2198. Ansicht des nordwestl. Theiles von Pirna and 

dem Soaiienstein, vom rechten Elbufer nahe bei 
Kopitz gesehen. 4' 8^'' h. 8' H'' br. 

Nt. S188. bü 2198. in den Jahxen 1758^1755 gemaÜ 



2199. £ine Sammlung von 49 Miniatnrbildnissen be- 

röhmterRegenten, meist Copieen, in einem Rah- 

mea unter Glas zusammengefasst. Aufgestellt 

im EciLzimmer d» Canalettosammlnng im fird- 

geschoss des Museums. 

Geschenk des Geh.-£. Preuss an die Gallerie. 
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Kügelgen (Qeriitrd ^on). 

CMk lu Badiarach 1772, gest. »u Ihwdn 1820, 

(Dentsche Schule.) 

SaOO. D« TeriOTi» Sota. Hdbe Figur in Lebens- 

J>0iL 19. October 1820 erkauft; 300 Mr. 

Solario (Antonio de). 

(SmpoL SdLiile.) 

2201. Bildaiss eines jugendlichen gekrtiltoa Ftteteiu 
Auf Goldgrund. 

In Originalrahmen. Auf H. V 8« h. 

2202. Bildnisß einer jugendUchen gekrönten Fürsün. 
Auf Goldgrund. Gegenstück. 

In Originalrahmen. Auf H. V. Or* 

Waliwolicmlich die Büdmase Alfons V., des Oro«- 
mnfhicen» König W Aragonien, Sicilien und Neapel 
(reg. T. UW-1468) midJoliMii» IL, Königin you 
Neapel (gett U85). Juni 1856 Ton d«i Erben da 
Geh. R. T. Ungem^tMiilwg «tauft; 50 TUr. 
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BerichtigiiiigeiL 



Seite 5 Zeile 3 toh unten lies: Carcimal Ghristiaii Augosti 

Herzog sa Sachsen-Zeita. 
Seite 48 Zeile 3 von unten: MX Gerioiia lies Dorinda. 
Im Yeneiehiiiis M No* 1. Wi: Auf H. lu 9^'' br. 

- - 68. - AofL. 8'9«h. 5* 6«tar. 

- - 116. - Mod. Ank« als Or. 

- - 196. - Auf H. 3* 10" h. 5* 2" br. 
No. 200 fällt weg. 

Im Yerseichiues bei No. 271. - Auf L. — 

- - 876. 16" br. liee 16< br. 

- - S95. fehlt: AnfH. 8« 8^ Ii. S'S^'br, 

- - 801. -> AnfL. 

. - 562. - Auf L. 8« Iii" h. 

2* 3i" br. 

- - 693. - Auf L. — 

. * 596. - Mod. Ank. als Or. 

- . 607. liee 6< 10" statt 3< 10" lu 
. - 758. - 11|'< br. statt 1|" br. 

Seite 818 Zefle 18 Ton unten Um: geb. 1656 statt 1618. 

Seite 29Ü Zeile 17 voa unten lies: 1818 «tstt 1678. 

No. 1006, 1011 und 1012 sind von Nicolas vaa YerendaeL 

- 1662. lies: XXXIIIL JAE. ALT. 

- 1782 fehlt: Desgl. 

- 1785. der Sakristei'« ete. gehört in Ko. 1781. 
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Register. 



A. 

Seite. 

Abbate, Nicolo dell' . . 104 
Acht8chclling(8), Lucas . tQO 
Aelst (Eist), Peter van ^ 
Aalst, Evert van . . . tM 
Aelst, Willem van . . . 
Acmskerk, siehe Hecke. 
Afpicola, Christian Ludwig 319 
Albano, Francesco 146 — 148 
Alessandrino, s. Magnasco. 
AUegri, Antonio, genannt 

— Correggio. . . lüö lül 

— Schule des . . . . 102 
— Copieen nach ihm No. 2151 102 
Amberger, Christoph . . 311 
Amerighi , Michel Angelo, 

gen. daCaravaggioNo.761 105 
Angelo, Michel, Copie nach 

ihm 84 

Apshoven, Theodor van . 215 
Arpino, d', siehe Cesari. 
Artois, Jacob van . . . 212 
Aspern, Hans. No. 1712. 
Asselyn, Jan, gen. Crabatje 21B 
Avercamp , Hendrik van, 

gen. de Stomme van 

Campen 204 

Baan, Jan van der . . . 2£d 
Bacchiacca, siehe Ubertini. 
Backer, Jacob , von Har- 
lingen 2A2 

Bagnacavallo, s. Kamen ghi. 
liakhuysen, Ludolph . . 269 
iJalen, Hendrik van iß2 iM 

UUl IKL 

Baldovinetti, Alexius . . B2 
Bamboccio , siehe Laar, 

Picter van. 
Barbarei Ii , Giorgio, gen. 

Giorgione 1 1 1 





Seite, 


Barbieri , Francesco , 


gen. 


Guercino . , . 


148— löO 


— Copie nach ihm. 


. . 


— Schule des . . 


. . lÄÖ 


Baroccio, Federigo . 


• 9 2 0 3 


Bassano, siehe Ponte. 




Battaglie, siehe Ceitjuozzi 


Baitoni, Pompeo Girolamo Ü2 


Bahr, Carl Johann . 


. . 333 


Beerestraten, J. van 


. . 292 


Bega (Begyn), Cornelis 2fiÖ 2M. 


Beiotto, Bemardo, genannt 


Canaletto . . . 


345—349 


Bellini, Gentile . . 


. . ma 


Bellini, Giovanni 


. . ma 


Bellucci, Antonio 


. . m 


Bembi, Bonifazio 


. . Ml 


Bemmel, Willem 




Bemmel, Georg . . 


. . 314: 


Benvenuti , Giovanni Bat- 


tista, gen. Ortolano 


. . ftd 


Berckheyden, Gerard 2SD 281 
Bergen , Dirk, (Thierry), van m 


Berghem, Nicolas . 


2fi2 5ifi5 


— Copie nach ihm 


. . m 


Berrettini, Pietro, genannt 


Pietro da Cortona 


. M a5 


Bertin, Nicolas . . 


. . m 


Beyeren, Albert van 


. . 222 


Bickx, Christian . . 


. . 2Ü3 


Bigio, Francia . . 


. . 8^ 


Biscaino, Bartolomeo 


. . IM 


Bles, Hern Met de. 


gen. 






Bloemaert, Abraham 


. . 187 


Blocmen, Picter van, 


gen. 


Stand art . . . 


217 218 


Bloemcn, Franz van. 


gen. 


Orizontc . . . 


21« 


Bock (Bouck), van . 


. . 2fiß 


Bol, Ferdinand . . 


. . 215 



23 
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Seite. 

Bol, Schule des . . . . 
Boninsegna, Duccio di . . Sl 
Boom, A. Tan .... 2M 
Boonen, Arnold van 2M 
Bordone, Paris . ai llfi HI 
Borgognone, Ambrogio . . 100 

Both, Jan 21i> 

Both, Andries . . . ■ 24r> 
Botticelli, siehe Filipepi. 
Bottsehildt, Samuel . . 315 
Boudt'MTyns, Anton Frans 215 22Q 
Bourguignon, s. Courtois. 
Bout, Pieter 2ÜS 22fi 222 
Brakenburg, Regnier . . 2M 
Bramer, Leonhard . . . 22S 
Brandi, Giacinto . . . ^ 
Braun (Brun), Augustin . äll 
Bray, Salomon de . . . 22ü 
Breydel, Franz . . . . 221 
Bredael, Jan Frans van . 205 
Breenberg, Bartholomäus . 2fil 
Breklenkamp, Quirin . . 291 
Breughel," Vietcr, der Vater IIS 
— Pieter, gen. HöUen- 



Breughel Hfi 

— Jan , genannt Sammt- 
Breughel . . . 179—183 
No. 764. 765. 

Bril, Matthäus . . 184 185 

— Paul IM 

Briseghella, siehe Eisemann. 
Broers, J 2Äfi 



Bronzino, Angelo . . . &ß 

Brouwer, Adriaen . . . 238 

Brun, Charles le, . , - 170 
Bnm, siehe Braun. 
Buonacorsi , Pietro, gen. 

Perino del Vaga . . . ai 

Buonarotti, Michel Angelo 8A 

— Schule des .... 04 



— nach ihm 84 

Buonconsiglio, GioT. , gen. 

Marescalco Hfi 

Burgkmair, Hans . . . 302 



C. 

SeitA. 

Caffe, Daniel Mö 

Cagnacci, siehe Canlassi. 
Cairo, Francesco . . . lOft 
Calabrese, siehe Preti. 
Caldara, Polydoro, gen. da 

Caravaggio 

Caliari, Carletto. ... 124 

— Paolo, genannt Vero- 
nese .... 122 — 124 

— Schule des . . m 12& 

— Copie nach . . . . 12.*> 
Callot, Jacques .... IfiS 

I Calvaert, Dionysius . . . S3 
Campagnola, Domenico . 117 
Canale, Antonio .... 344 
Canaletto, siehe Beiotto. 
Canlassi , Guido , genannt 

Cagnacci 1.50 

Cano, Alonso IfiS 

Cantarini, Simone, gen. da 

Pesaro, oder ilPesarese 151 
Caravaggio, siehe Amerighi 

und Caldara. 
Carducho oder Carducci, 

Vincenzio 162 

Carlevaris, Luca, da Casa 

Zenobio 132 

Carlotto, siehe Loth. 
Carpi, Girolarao . . . 102 
Carpione, Giulio . 128 123 
Carracci, Lodovico . . . 140 

— Annibale No. 751. 140 141 

— Antonio Marziale 141 
Aus deren Schule 141 142 

Carriera, Rosalba . 336—339 
Castiglione, Giovanni Be- 
nedetto .... 1^ lAß 

— Francesco IM 

Catena, Vincenzo . . . lüt 
Celesti, Andrea . . . - 129 
Cerquozzi, Michel Angelo, 

gen. Deila Battaglic . . 95 
Cesari, Giuseppe, gen. 11 
Cavaliere d'Arpino . 153 



Seite. 

Chiari, Giuseppe . . . äl 
Ciccio, r Abbatc, s. Solimena. 
Cignani, Carlo . . . . 151 
Giroa , Giovanni Battista, 

Da Conegliano . . . 110 
Cittadini, Pietro Francesco, 

gen. Milanese . . . . 106 
Civetta, siehe Bles. 
Concai Bastiano . . . . 160 
Coqiies, Gonzales . ^lü 21A 
Gornelis (Cornelius) , gen. 

Comelis van Haarlem . 22h 
Correa, Diego . . . . IGl 
Gorreggio, siehe Allcgri. 
Cortona, Pietro da, siehe 

Berrettini, 
Courtois, Jacques, gen. le 

Bourguignon . . . - 171 

— Guillaume . . . . 171 
Crabatje, siehe Asselyn. 
Granach , Lucas der Ael- 

tere .... 303—305 

— Lucas der Jüngere . . 305 

— Schule des .... 305 
Grespi, Giuseppe Maria, gen. 

Ifi Spagnuolo di Bologna lh2 
GrivelU . . . . 1Ü8 ma 
Croce, Girolamo da Santa IIQ 



Dahl , Johann Christian 

Claussen 334 

Banedi, Giuseppe, genannt 

Moutalti 116 

Dapper, siehe Tamm. 
Dathan, Georg . . . - I7fi 
Denner, Balthasar . . . ä2ü 
Diamantini, Giov. Giuseppe, 

il Cavaliere . . . . 135 
Diepenbeck, Abraham van 204 
Dietrich , Christian Wilh. 

Emst .... 340—344 

No. 478 u. 1060. 
DiBtelblura, siehe Fiore. 
Divino, el, siehe Morales. 
Dolci, Carlo . . . . 8S 
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Seite, 

Dolci, Agnese, Schule des &8 
Dominichino, s. Zampieri. 
Dossi (Dosso) . . . ai aS 

— Schule des .... 98 
Dow, Gerhard . . 229—231 
Drost, Gerhard .... 252 
Duc (oder Ducq), Jan le . 213 

Duc, A. le 273 

Dürer, Albrecht. . . . 301 

nach ihm . . . äüi 302 
Dughet, Caspar, gen. Poussin 165 

— in der Planier des IM HD 
No. 1498. 

Dusart, Comelis . . . 2^3 
Dyk, Antoni van . 2üfi— 210 

— nach ihm .... 211 

— Schule des .... 211 

— Copie nach .... 211 

K. 

Eckhout, Gerbrandt van den 2fil 
Eervmgt, siehe Momper. 
Eisemann , Carl , genannt 

Briseghella ... . IM 
Eismann von Salzburg, 

siehe Lismann. 
Elger, Othomar . ... 21h 
Eist, siehe Aelst, Peter van 
Elzheimer, Adam . . . 312 
Ens, Daniel, No. 1781. 
Escalante de Sevilla, Juan 1G6 
Evcrdingen, Aldert van 2&1 202 
Eyck, Johann van . . . 2£B 

— Schule des . ... 

Facini, Pietro .. U2 113 
Faistenberger, Anton JUS ä2ö 
Falens, Karel van . . .222 
Fassolo, Giovanni Antonio i2h 
Fattore, siehe Penni. 
Fa presto, siehe Giordano. 
Ferabosco, Girolamo . . 129 
Ferg, Franz de Paula . . 321 
Feti, Domenico . . . 93 Si 
Ficherelli, Feiice, genannt 

Feiice Kiposo ... 81 
23* 



356 



Seüe. 

Fiesole, Fra Beato Giovanni 
da, aus der Schule des &2 

Filipepi , Sandro , genannt 
Botticelli 82 

— Schule des .... 83 
Fiore , Carlo di , genannt 

Difitelblum No. iM 
Flamael, Bartolet . . . 212 
Flinck (Flink) Govaert . 2Jil 
Floris, siehe Vriendt, de. 
Fontana, Prospero . . . 138 
Fontana, Lavinia . . 140 
Franceschini, Marco Antonio 1^ 
Franeia, siehe Kaibolini. 
Franck, Franz, gen. d. Alte IBI 

No. 989. 

— Hieronymus . . . . 188 

— Ambrosius .... 1 88 

— Sebastian IM 

— Johann ... 189 196 
Franz-Drebcr, Heinrich . M2 
Friedrich, Caspar David . ;i2ü 

— Caroline Friederike . 
Fyt, Jan iiii 

Gabbiani. Antonio ... 92 
Garofalo, siehe Tisio. 

Gassel, Lucas . . . . 177 

Gaubert, Pierre . . . . 175 

Gelder, Arent de . . . 284 
Gellee, oder Gill^, Claude, 

gen. le Lorrain . . . 170 

— Copie nach .... HD 
Gknnari, Benedetto . . . 151 
Genovese, siehe Strozzi. 
G^rard, Francesco . 176 112 
Geronimo de Espinoso, Jac. 1^ 
Gessi, Francesco . . . 148 



Ghering, Johann . . . 217 

Ghislandi, Victor . . . 107 

Ghisolfi, Giovanni . IM IQl 
Gimignano , Vincenzio da 

San 9Ö 

Gindels 285 



Seite, 

Giordano, Luca, gen, Fa 

presto .... 156 — 158 
Giorgione, siehe Barbarelli. 



Olauber, Jan 2fi5 

Golzius, Hubertus . . . 177 
Gossaert, Jan, gen. Jan van 

Mabuse 3Ü2 

Goyen, Jan van . . 22& 229 
Gozzoli, Benozzo (?) . . Ö2 
Graff, Anton . . . 321 a28 
Grandi, Ercolc .... 100 
Grassi, Joseph .... 
Grebber, Pieter van . . 234 
Griffier, Jan ... 2M 2^ 
Grimoux, Jean .... 125 
Grosse, Theodor . . . 

Grögcr 

Guercino, siehe Barbieri. 
Gysels , Gyzens oder Gey- 
seis 183 IM 

IC . 

H ackert von Amsterdam, 

Jan 2211 

Haensbergen, Jan van . . 2SD 
Hahn, Wilhelm .... SM 
Halder, Christoph . . . äL3 

Hals, Frans 2Ü3 

Hauschild, Max .... 331 
Hecke , Nicolas van der. 



genannt Hemskcrk auch 
Acmskerk, Martin 2Sß 2ß2 
Heem, JanDavidzede 2M 2a2 

— Comelis de . . 2ä2 2^3 

— von beiden . . 253 2M 
Heinz, Joseph .... äl2 
Heiss, Johann von Mem- 
mingen .^17 

Heist, Bartholomäus van der 235 
Hemling, Hans .... 300 
Hemskerk, siehe Hecke. 
Herle von Ulm . . . . 301 
Herrera, Francisco de, el 

Viejo m 

Heyden, Jan van der . . 276 
Hoet, Gerard .... 2fi5 
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Seite, 

Holbein, Hans, cL Jüng. aüS aüB 

— Schule des .... 3Ü3 

— Copie nach .... älO 
fiond, Abraham .... 21B 
Hondekoeter, Melchior m 
Honthorst, Gerhard ^ 22B 

No. 8Ö0. 
^ Schule des ... . 22& 
Hooghe, Pieter de . . . 2E2 
Horemans, Jan .... 222 
Hnchtenburg, Jan van . 2M 
Hutin, Charles . . . . 175 
Hnysmans, Komelis , gen. 

de Malines .... 218 
Huysnm, Jan van . . . 2^ 
Hübner, Julius .... aiL2 
J. 

Jaeobsz, Juriaen . . . 2JJi 

Jäger, G SM 

Jardin, Karel du . 2£d 2I£) 
Joanez, Vincente . . 161 
Jordaens, Jaques . 2Qh 2üB 

K. 

Kalf, Willem . . . . 2M 
Kaufmann, Angelica - 328 
ILem (Körne), Anton . . 32& 
Kessel, Jan van No. 767 21^ 
Keulen, ComelisJansonTan 2^ 
Kierings, Alexander 21^ 21A 
Klengel, Johann Christian 223 
Klomp, Aolbert .... 2^1 
Knupfer, Nicolaus . . . 312 
Koning, Philipp . . . . 251 
König, Niklas . . . . äl2 
Körne, siehe Kern. 
Kulrabach, Martin yon äüB 3ÜZ 
Kummer, Robert . . . 
Kopetzky, Johann . . . 31^ 
Kuyp, Albert No. 1346. 
Kugelgen, Gerhard Yon . 
Ma. 

Itfr^eter Y.,gen.Bamboccio 
Luresse, Gerard de 2IB 213 

No. 1505. 
Imeret, Nicolas . . . 174 



Seite, 

Lanfranco , il Cavaliere 

Giov. di Stefano IM 106 
Langetti, GioTanni Battista IM 
Lanzani, Polidoro, genannt 

Polidoro di Venezia . IIS 
Largilliere, Nicolas de . 172 
Leonardo da Vinci, Schule 

des ...... Sä a4 

Lermanns, Pieter . . . 294 
Leyden, Lucas van . 3Ü2 M8 
Liberi, Pietro . . 122 12S 
Licenciado, el, siehe Roelas, 

Juan de las. 
Lievens (Lyyius) , Jan 231 2M 
Lilienburg oder Lilienberg 232 
Limborg, Heinrich van . 2<)7 
Lin, Hans van, gen. Stilheld 221 
Lingelbach, Johann . . 214 
Liotard, Jean Etienne . . 
Lismann oder Eismann von 

Salzburg 323 

Longhi, Luca .... 138 
Lorrain , le , siehe'^Gell^ 

oder Gillee. 
Loth, Carl, oder Carlotto älü 

Lotyha, G 2ä2 

Lncchese, siehe Kicchi. 
Lunders, Gerrits . . . 2S2 
Luti, Benedetto .... ES 
Lyvius, siehe Lievens. 
Lys, Jan, gen. Pan . . . 223 

m. 

Mabuse. J. van, s. Gossaert. 
Magnasco, Alessandro, gen. 

Alesaandrino No. IM lüS 
Malines, siehe Hnysmans. 
Mander, Carl van ... 30 

Maus, E. H 235 

Maratti, Carlo . . . 95 äfi 
— Schule des .... 3fi 
Marcellis, Otto, v. Schrick, 

gen. Snnffelaer . . . 243 
Marcone, Rocco . . . . 116 
Marescalco, Giovanni, siehe 

Buonconsiglio. 
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Seite, 

Marpscalco, Pietro, gen. la 
Spada oder lo Spado . 122 

Marienhof, A 216 

Marinua aüD 

Maron, lliereaia . . . 336 
M ath issens (Mattliiesseiis), 

Abraham 235 

Matsys, Quintin, 8. Messys. 
Matthaei,^ Friedrich . . 330 
Mazzuoli, Francesco, gen. 
Pannegianino oder Par- 
niesano .... IQ2 lil3 

— aus der Schule des . Iü3 
Mazzuoli, Girolamo IM IM 
Meer, Jacob van der . . 2£fi 

— Jan Tan der . . . . 266 
Meromi, Lippo . . . . ai 



Mengs, Anton Raphael 9Ü 322 

3ü5 

— IsTnael 321 

Messys (ISlatsys) Quintin . 300 
Mctsu, Gabriel . . 2A2 25D 
Meulen, Franz van der . 2ifi 
Meytens, Martin van . . 322 

Miel, Jan 21 1 

Miereveit, oder Mireveld, 

Michiel Jansz No. 845 22A 

— Pieter 224 

Mieris, Frans van . 270 — 272 

— Willem van . . 2Ö1 292 
Migliori, Francesco. JJiü 134 
Mignon oder Minjon, Abra- 
ham 224 215 

Milanese, siehe Cittadini. 
Millet, Francisque . 2&3 2M 

Minderhout 215 

Mirandolese, s. Paltronieri. 
Moiron, von der . . 2R7 
Mola, Pietro Francesco . 151 

Molanus, M 21fi 

Molinari, Antonio . . . 132 
— Giovanni Battista . . 132 
Möller, Andreas . . . . .S24 
Molyn, Petcr^gen. Cavaliere 
Tempcsta 275 



Momper, Jodocus de, gea. 

Eervnigt IM 

Montalti, siehe Banedi 
Moor, Karel van . . .287 
Morales, gen. el Divino . IM 
Moro, Antonia de . . .223 
Moroni, Giovanni Battista 118 
Moucheron, Frederic . . 2g9 

— Isaac 2S5 

Murillo, Bartholome© Est IM 

— Copie nach . . 166 167 
Muziano, Girolamo . . . J16 
Müller, Heinrich . . . 334 

IT. 

Naldini, Battista. . . . ai 
Nattier, Jean Baptiste . . 176 
Nazari, Bartolo .... 1^ 
Neck, Jan van . . . . 21£ 
Neefs, Ludwig .... 212 
Neer, Arthur van der . .242 

— Eglon van der . . . 2R2 

Negri, Pietro 133 

Netscher, Caspar . 211 228 

— Copie nach .... 213 

Neyts, A. E 214 

Nieulant, Adrian von Ant- 
werpen No. 847. 

Nikkelen, Jan van . . . 2M 
Nogari, Giuseppe . IM 135 

o. 

Ochtervelt, s. Uchtervelt. 
Ger, Theobald von ... 333 
Ooeterwyck, Maria van . 265 
Orbetto, siehe Turchi. 
Orizonte, siehe Bioemen, 
F^nz. 

Orrente, Pedro . . . 161 
Ortolano, siehe Benvenuti. 
Ossenbeck, Josiag ... 266 
Ostade, Adrian van . . . 242 

— nach ihm . . . 242 243 

— Isaac 248 

P. 

Paccia, Pietro . . . . Ifi9 
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Sette. 

Pader, Jean Baptiste . . 175 
Fadoyanino, siehe Varotari. 
Pagani, Paolo . . . . 107 
Palamedes, siehe SteTens. 
Palma, Jacopo, gen. Palma 

Vecchio .... IM 115 
Palma, Jacopo d. Jüng. 115 116 
Palmezzano, Marco, daForli 83 
Paltronieri, Pietro, gen. il 

Mirandolese . . . . 108 
Pan, siehe Lys, Jan. 
Panini, Giovanni Paolo . 108 
Parmegianino, oderPaime- 

sano , siehe Mazzuoli, 

Francesco. 
Pasqualino, siehe Kossi. 
Passarotti, Bartolomeo . . 148 
Pauditz, Christoph . . . 296 
Pellegrini, gen. Tibaldi . 133 
Penni , Giov. Francesco, 

gen. il Fattore ... 91 



Pens, Georg llil 

Pcreyra, Vasco, aus Portugal IM 
Pesaro , oder il Pesarese, 

siehe Cantarini. 
Peschel, Carl SM 



Pesello, Peselli, Francesco, 

gen. Pescllino ... 82 
Pesne, Antoine . . \7A 2M 
Peters, Bonaventura . . 213 
Piazetta, Giovanni Battista 133 
Pietro, Sano di . . . . &1 
Pignoni, Simone .... 82 
Piombo, Sebastiano dcl . 
Pippi, Giulio, gen. Giulio 

Romano « 91 

Pittoni, Giovanni Battista 135 
Platzer, Johann "Victor . 323 

l'ochmann 330 

Poelenburg, Comelis 225—227 
Ponte, Jacopo da, genannt 
Bassano .... 1 18 IIS 

— Francesco da, genannt 
Bassano 119 

— Leandro da, gen. Bassano 120 



Seite. 



Poorter, Willem van' . . 276 
Porbus , auch Pourbus, 

Franz 183 

Pordenone, siehe Begillo. 
Porta, Giuseppe, genannt 

Salviati 125 

Potasch 324 



Potter, Paul . . . 264 2fi5 
Pourbus, siehe Porhus. 
Poussin, Capar, s. Dughet. 

— Nicolas . . IM 161 1Ü8 

— Schule des . . . . 168 
Pozzo, Andrea .... 1211 
Preti, Mattia, gen. il Cava- 

liere Calabrese . . - l.'^S 
Procaccini, Camillo . . .139 

— Giulio Cesare . . . 139 

— aus seiner Schule . - 139 
Pynacker, Adam (?) . . 25Ö 

Quellinus, Erasmus . , 212 
Querfurth, August . . ^_322 
». 

Baibolini, Francesco, gen. 

Francia 138 

Kamcnghi, Bartolomeo, gen. 

Bagnacavallo .... 92 
Baphael, Sanzio, von ürbino 88 

— nach seiner Erfindung 
und Zeichnung ... 89 

— Copie nach . . . 89 9Ö 
- Schule de« .... 90 

Ravesteyn, Jan van . . 225 

Regillo, Giovanni Antonio, 
gen. Licinio da Pordenone 1 1 6 

Reiner , Wenzeslaus Lau- 
rentius .... 320 321 

Renibrandt, Rynvan 239—241 

— nach ihm 241 

— Schule des .... 242 

— Copiecn nach ihm No. 1Z4.22Ü 
Reni, Guido . . U3 144 335 

— Copie nach .... I4i 

— Schule des . . . . M5 
Kibalta, Juan de . . . 164 
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Seite. 

Ribera, Jusepc de, gen. lo 
Spagnoleito . . 162—164 

Ricchi, Pietro, genannt il 
Lncchese 150 

Bieci, Bastiane .... 

— Marco .... lÄl 132 

Sicciarclli , Daniele , gen. 



Da Volterra . . . . M 

Sichter, Therese . . . . H29 

— Lndwig 3äl 

Ridolti, Claudio . . . . 12i) 

Kigand, Hyacinthe . . . 172 
Biposo, siehe Ficherelli. 

Robert, Feüeitas . . . ■ .^40 

Bobi rti, Domenico . . . lOH 



Robusti, Jacopo, gen. Tin- 
toretto .... 12D 121 

— Domenico, Copie nach ihm 121 
Roelas, Juan de las, gen. 

el Licenciado . . . . 162 
Roepel, Conrad .... 297 
Rüting, Julius .... 332 
Regier van der Weyden . 299 
Bokes , Hendrik Martens, 

gen. Zorg 2M 

Romano, Giulio, s. Pippi. 
Romeyn, Wilhelm . . . 264 
Boos, Johann Heinrich 315 316 

— J. Melchior . . . . »^17 

— Philipp , gen. Rosa di 
Tivoli .... ai6 317 

Rosa, Salyator . . IM 1^ 

— Schule des ... . 1ä5 

— di Tivoli , siehe Roos, 
Philipp. 

Rossi, Pasquale , genannt 

Pasqualino ^6 

Rotari, Pietro, Graf von . 136 
Rottenhammer .... 311 
Rubens, Peter Paul 1^1—195 
Ko. ^48. 

— Copieen nach No. 2103 IM 

— aus der Schule des IM läl 

— nach ihm 206 

Rugendas, Georg Philipp . 319 



8eiU 

Ruiz, Pedro 

Ruthart(s), Carl . . aiS 319 
Ruysch, Rachel .... 2dl 
Ruysdael, Salomon . . • 24$ 

— Jacob .... 267 2M 
No. 1585. 

Ryckaert, David .... 213 

Sabbatini, Lorenzo da Bo- 
logna • 112 

Saftlee ven, od. Zachtleeven, 

Comclis .... 236 237 
Saftleeven , Zachtleeven, 

Hermann . . 
Saiter, Daniel .... 3l§ 
Salvi , Giovanni Battista, 

gen. Sassoferrato . l-Ü 
Salviati, siehe Porta. 
Sammacchini, Orazio . • IM 
Sauzin, s. Kaphael d'Ürbino. 
Sarto, del, sitlic Vannucchi. 
Sassoferrato, siehe Salvi. 
Savery, Koelandt . 1Ä9 iM 
Savoye, Daniel de . . .—112 
Scarsella, Hippolito, gen. 

Scarscllino IM 

Schalken, Godefried 2M 281 
Schiavone, Andrea . Hl 12| 
Schidone, Bartolome© . . iM 
Schmidt, Johann Heinrich 3M 
Schönfeld, Johann Heinrich 311 
Schönherr, Carl .... 31i 
Schurig, Cari Wilhelm . 331 
Sehnt, Cornelia .... 205 
Schwarz, Christoph . . . 3ü7 

Screta, Carl 313 

Seemann, (Zeemann) Enoch 29^ 
Seghers, Daniel, gen. der 

Jesuit V. Antwerpen 204 205 
Seibold, Christian . 322 323 
Sevilla, Juan de, siehe Es- 
calante. 

Silvestre, Louis de . 112 Iii 
Slingeland, Pieter van . . 278 

— Copie nach ihm . . 278 



Seite. 

Snayers, Pieter . . 2M 2Ü2 
Snuffelaer, siehe Marceliis. 
Snyders (Snyers), Frans IM IM 
Solario, Antonio de . . 350 
Sole, Dal, Giuseppe . . 152 
Solimena, Francesco, gen. 
rAbbate Ciccio . . . 159 

— aus seiner Schule . . 159 
Son, Joris, (Georgius) van 214 
Spada, la, oder Spado, lo, 

siehe Marescalco, Pietro. 
Sitsda, Lionello . . 14ß 
Spagnoletto, lo, s. Eibera. 
Spagnuolo di Bologna, siehe 

Crespi. 

Sperling, Johann Christian 321 
Squarcione, Francesco . . H)9 
Stalbent, Adriaen van . . 199 
Standart, s.Eloemen, Piet. van. 
Stuusioni, Massimo, Cava- 

liere 154 

Steen, Jan van .... 270 
Steenwyck, Hendrik van . 227 

No. 965 u. 966. 
Stevens, gen. Palamedes . 264 
Stilheld, siehe Lin. 
Stomme, de , van Campen, 

siehe Avercamp. 
Stooin, Matthaeus . . . 281 
Stoop, ITlrk van . . 244 245 
Stork, Abraham .... 28fi 
Strozzi, Bemardo, gen. il 

Prete Genoyese 144 153 154 
Strudel, Peter, Baron von älS 
Subleyras, Pierre . . . 175 
Swanevelt, Hermann van . 252 
T. 

Tamm, Franz Werner, gen. 

Dapper 31S 

Tempesta, siehe Molyn. 
Teniers, David, der Vater 2QÜ 213 

No. 921. 

— David, der Sohn 200—203 
Terburg(Ter Borch)^ Ger- 
hard .... 242 243 
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Seite, 

Thiele, Johann Alexander 

324—326 

Tiarini, Alessandro . . . 14fi 
Tibaldi, siehe Pellegrini. 
Tilborg, Egidius van . . 214 

Tilius, J 222 

Tintoretto, siehe Robusti. 
Tisio, Benvenuto, genannt 

Garofalo oder Garofolo 98 ä9 
Tivoli, Rosa di, siehe Boos, 

Philipp. 
Titian, siehe Vecellio. 
'i'izian, Caspar . . . ■ 114 

Tobar IM 

Toi, D. van 2M 

Toomvliet, Jacob . . . 284 
Torelli, Stephan . . . 345 
Torre, Flaminio . . . 146 

Tour, la 33fi 

Trevisani, Francesco . . 130 
Triva, Antonio .... 107 
Troy, Fran(;ois de . . . 172 
Turchi , Alessandro , gen. 

L'Orbetto ... Uli 122 
U. 

Ubertini, Francesco , gen. 

Bacchiacca 85 

üccello, Paolo .... 82 
üchtervelt(Ochtervclt), Jan 204 
üden, Lucas van . 2ÜI 208 
ülft, Jan van der . . . 266 
Utrecht, Adriaen, van . . 212 
Uytewael, Joachim . . . 223 
Unbekannt 82 86 91 93 94 125 
lai Ol 145 IM IM III 
181 2Ü2 211 215 228 2ä5 
238 245 251 268 281 2^2 
2Ä5 MÖ 3M 3M 3üfi Ml 
ai2 324 326 321 3ä3 
T. 

Vaccaro, Aüdrea . . . 154 
Vaga, Perino del, siehe 

Buonacorsi. 
Yaldes, Leal, Juan de 165 liiß 
Valentin IIÜ 



m 

Seite, 

Valkenborg, Martin van . 1HQ 
Vanloo, Jacob .... 249 
Yanni, Francesco, daSiena 81 
Vannucchi, Andrea, gen. 
del Sarto .... 85 8ß 

— Styl des, und Copieen 
nach ihm 

Varotari, Alessandro, gen. 

PadoTanino .... 127 
V asari, G iorgio, der Jüngere 8fi 
Vecchia, Pietro della . . 128 
Vecchio, 8. Palma, Jacopo. 
Vecellio, Francesco da Ca- 

dore 1 14 

Vecellio, Tiziano . 111—113 

— Copieen nach ihm 113 114 
No. 468. 

Velasquez, Diego de Silva 164 
Velde, Adriaen van de 22fi 212 

No. 1111. 1350. 1365. 
Venezia, Polidoro di, siehe 

Lanzani. 
Vereist, Simon van . . . 220 
Verendael, Nicolas van . 2Ü3 
Verkolje(Verkoltje), Nicolas 2M 
Veronese, siehe Caliari, Paolo. 
Verschuring, Hendrik . , 265 
Vertangen, Daniel . . . 2H4 

Viani, Maria 153 

Victoor, Jan 21^ 

Vinkenbooms, Davidze . 1Q7 
Viviani, Ottavio . . . . 1Ü7 
Vüeger, Simon de ... 229 
Vogel, Christian Leberecht 3 28 

— von Vogelstein, Carl . äÜfi 
Vois, Ary (Henri) de . . 22fl 

— nach ihm .... 280 
Volterra, da, s. Ricciarelli. 

Vonck, J 294 

Vorstermans, Jan . . . 217 



Seife. 

Youct, Simon .... 167 
Vriendt, Frans de, genannt 
Floris .... 122 IIS 
W. 

Wagner, Maria Dorothea, 
geb. Dietrich .... 322! 
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. . 324 

. . 2hl 

. . 123 

2S2 283 

. . 283 
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Wagner, Elise . 
Walcker, Robert, 

nach ihm . 
Waterloo, Antoni 
Watteau, Antoine 
Weenix, Jan . . 

— Schule des . 
Wegener, Wilhelm 
Weller. . . . 
Werff, Adrian van der 2S9 2M 

— Pieter van der . . . 290 
Weyden , van der , siehe 

Rogier. 

Wiebke, Barthold ... 221 
Wildens, Jan . . . . 
Willaerts, Adam ... 121 
Willraann, Michael . . . 315 
Wislicenus, Hermann . . 333 
Wit (Witt), Jacob de . .221 
Wouwerman (W ouvermans), 

Philips .... 252—260 
Wyck, Thomas .... 232 

Wynants, Jan 234 

Wytmans, Matthäus . 286 

Zachtleeven, Comelis, siehe 
Saftleeven. 

— Hermann, siehe desgl. 
Zampieri, Domenico, gen. 

il Dominichino . . . 145 

— Schule des .... 1 45 
Zeemann, siehe Seemann. 
Zorg, siehe Rokes. 
Zurbaran, Francisco . 165 
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No* 1 mit den Bildern der ältesten italiemschen 
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14. Abth. Teniers, Dotter, Terburgh, Steenwyk, 

15. <- Temen, vm der Meiden, MuÜuirU» 

16. - Siubim, van JDyky Womoeman, 

- Van der Werff, de Beem, S^ekaert. 
Mierü, Zaehäeeven, Wauwemum, 

* jRembrandt, van Dyk, Gerhard J>ew, (kiade, 
Schülke^t. 

- Brcughel, Woincerman, Netscher, 
» Breughel, Wouwerman, Metzü^ 
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